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Preise  für  über 


Bewerten  Sie  Ihre  eigene 
Hard-  und  Software 


■  So  gut  sind  Public  Domain-Spiele 


■  Test:  Geräte  für  Profis 


Oflf  BundesgesiKidbeitsnuncstBr:  Rauchen  gefährdet  Ihre  Gesundheit  Der  Rauch  einer  Zigarette  dieser  Muke  enthält:  Marlborb  0.9  mg  Nikotin  und  13  mg  Kondensat  (leer). 

Morlboro  Ws  1,0  mg  N  und  14  mg  X  (Durchschnittswerte  noch  DIN) 


Das  Iline-up-Programm 

für  Ihren 

Commodore  64/128 


«5ÖÄS 


Interessante  Erweite¬ 
rungen  und  Zubehör: 

Teil  7  zeigt  ihnen 
u.a.,  wie  Sie  für 
Ihren  64er  mit 
EPROM-Moäulen 
ein  neues 
Betriebssystem 
schaffen; 


komplette  Bauanlei¬ 
tungen  Ind.  Platinen- 
tollen 

u.a.  die  eines 
parallelen  IEC- 
Anschiusses  Und. 
Software)  oder 
eines  Lichtgriffels; 


Erglnzungsausgaben 
zum  Grundwert 

mit  neuen  nütz¬ 
lichen  Routinen 
und  Program¬ 
men,  intensivkur 
sen  In  sprachen 
wie  Logo,  Pascal 
und  Forth, 
neuentwickelten 
Erweiterungen 
und  vieles  mehr. 


Fordern  Sie  noch  heute  an: 

„Neue  Möglichkeiten  mit 
dem  Commodore  C  64/128“ 

strapazierfähiger  pingbuchordner. 

DIN  A a,  Grundwerte  mit  Uber  1CCO  Sel¬ 
ten.  InKI  Assembler  Diskette.  Bestell 
Nr  50»  für  zusammen  dm  30 -. 

A»e  7  •  3  Monate  erhalten  Sie  Eroarv 
zungsausgaben  *um  crunowe'X  mit 
jeweils  ca.  120  Seiten  zum  seiienorels 
vor.  58  Pfennig  lADbesteliung  jeder¬ 
zeit  möglich! 

Erst  prüfen,  dann  kaufen 

überzeugen  Sie  sich  bequem  zuhause 
vor.  den  Vorteilen  dieses  praktischen 
Hobby-Nachschlagewerkes-  Einfach 
die  nebenstehende  Karte  ausruilen  und 
unterschreiben  inre  zweite  Unterschrift 
berechtigt  sie.  Ihr  angefo'dcrtes  Werk 
binnen  10  Tagen  ab  Lieferung  an  den 
iNTEBEST-Verlag.industnestraGe  21, 

8901  Kissing.  zurOckzusenden  Sie  kom¬ 
men  dadurch  von  allen  Verpflichtungen 
aus  der  Bestellung  frei 


Dieses  speziell  für  den  commodore  64/128  entwickelte 
Nachschlagewerk  gibt  Ihnen 

hundertprozentig  hoffähige  Programme  und  HllfsrowtineB  für 

Wirtschaft,  Technik.  Grafik  und  Sound.  Sie  erhalten  u  a. 
das  menügesteuerte  Tabellenkaikulationsprogramm 
Aliplan.  völlig  neuen  Anwenderkomfort  bietet  Ihnen 
die  In  Teil  4  enthaltene 
Supermaus  sowie 
darauf  abgestimm¬ 
te  Programme  wie 
zur  Datenauswer¬ 
tung: 


Tips  und  nützliche  Routinen 

Utilities  wie  ein  Interrupt-Manager  oder 
auch  Ansteuerroutinen  für  Peripheriege¬ 
rate  werden  ihnen  ebenso  behilflich  sein 
wie  raffinierte  Grafikroutinen; 


rechnerbezogeiie 
Programmierkurse  für 
höhere  Programmier¬ 
sprachen  und  Assembler 

Dazu  erhalten  sie 
auf  Diskette  einen 
kompletten  C64- 
Assembler  mit 
Assembler-Oblekt- 
Code.  Disassemb- 
ler-Monltor  und 
Assembier-Source- 
code; 


detaillierte  System- 
beschrelbungen  mit 
genauer  Be¬ 
schreibung  der 
Prozessoren 
«Coprozessoren», 
Sound-  und  Video¬ 
chips  sowie 
Speicherbausteine 
Ihres  64ers  <128ers); 
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Die  C  64-Hardware-Kü(he 


Wie  bei  anderen  Firmen  Autos,  so  verlassen  bei 
Roßmöller  Zusatzgeräte  für  den  C  64  die  Produk¬ 
tion:  am  laufenden  Band.  Was  sich  in  Zukunft  auf 
diesem  Sektor  tut,  wie  die  Produkte  entwickelt 
und  getestet  werden,  das  haben  wir  bei  unserem 
Besuch  erfahren. 


Inmitten  von  Supermärkten. 
Boutiquen  und  kleineren 
Lädon  findet  eich  plötzlich 
ein  für  diese  Gegend  sonst  un¬ 
gewohnter  Anblick:  Computer 
im  Schaufenster,  interessierte 
Kunden  an  den  Tastaturen. 
Das  fehlende  Firmenschild 
könnte  bedeuten,  daß  es  sich 
um  eine  junge  Firma  handeln 
muß,  die  hier  ihren  Sitz  hat. 
Dem  ist  aber  nicht  so.  Erst  vor 
kurzer  Zeit  hat  Roßmöller  hier 
seine  Zelte  im  Einkaufszen¬ 
trum  von  Meckenheim  in  direk¬ 
ter  Nachbarschaft  zur  Bundes¬ 
hauptstadt  Bonn  aufgeschla¬ 
gen.  Das  Ladengeschäft  ist  je¬ 
doch  nur  ein  kleiner  Bestand¬ 
teil  der  Firma.  Nach  einem  kur¬ 
zen  Gespräch  mit  Birgit  Roß- 
möiler.  der  Geschäftsführerin, 
führt  uns  der  Weg  in  den  Keller 
des  Gebäudes.  Her  findet  sich 
fast  alles,  was  das  Herz  eines 
C  64-Besitzers  begehrt:  un¬ 
zählige  Meßinstrumente,  Haid- 
ware-Zusätze  und  das  nötige 
Werkzeug  zieren  die  Regale 
an  den  Wänden,  demontierte 


C  64  die  Tische  In  einer  der  Ni¬ 
schen,  umgeben  von  Platinen, 
Lötkolben,  Oszillographen  und 
einigen  C  64  trfft  man  dann  auf 
Martin  Roßmöller  (M.  R.).  der 
für  die  meisten  Produkte  ver¬ 
antwortlich  zeichnet.  Alles, 
was  Roßmöller  für  den  C  64  an¬ 
bietet,  wird  von  der  Firma 
selbst  entwickelt,  das  meiste 
von  M.  R.  Er  entschuldigt  sich 
denn  auch  schnell  für  das  Cha¬ 
os,  das  kreative  Arbeitsplätze 
meistens  auszeichnet.  Schnell 
erfahren  wir  etwas  über  die 
neuesten  Produkte  und  Projek¬ 
te  von  RoßmÖller.  So  wurde  die 
Software  für  den  EPROMer 
verbessert.  E  ne  grafische  Be¬ 
nutzeroberfläche  macht  die 
Bedienung  jetzt  zum  Kinder¬ 
spiel. 

Jeder  C  64-Besitzer  kennt 
die  Firma  Roßmöller  zumin¬ 
dest  aus  den  Anzeigen.  Be¬ 
kannt  ist  den  meisten  noch  die 
4-MHz-Platine,  die  dem  C  64 
utopische  Geschwindigkeit 
verleiht.  Nicht  umsonst  wurde 
dieses  Gerät  zum  .‘Produkt  des 


Martin  Roßmöller  entwickelt  viele  Produkte  selbst.  Er  legt  vor 
allem  Wert  auf  zufriedene  Kunden. 


Jahres  1937«  gewählt,  worauf 
M.  R  mit  Stolz  verweist. 

Während  die  komplette  Ent¬ 
wicklung  bei  Roßmöller  durch¬ 
geführt  wird,  erfolgt  die  Her¬ 
stellung  der  Platinen  bei  einer 
Fremdfirma.  Die  Eigenferti¬ 
gung  war  auf  die  Dauer  nicht 
rentabel.  Außerdem  lassen 
sich  so  die  Preise  länger  stabil 
halten.  Die  Platinenlayouts  er¬ 
stellt  Martin  mit  Hilfe  eines 
IBM-kompatiblen  AT-Compu- 
ters.  Danach  wird  die  Platine 
aufgebau;  und  zunächst  für  die 
ersten  Tests  nur  frei  verdrahtet 
(gefädelt).  Waren  die  Tests  er¬ 
folgreich,  erhält  der  Fremdher¬ 
steller  den  Auftrag,  einige  Pro¬ 
beplatinen  anzufertigen,  die 


Die  Schaufenster-Dekoration  läßt  kaum  die  intensiven  Entwicklungs-Aktivitäten  vermuten 


dort  auch  gleich  bestückt  wer¬ 
den.  Nachdem  auch  diese  wie¬ 
der  getestet  sind,  kann  das 
Produkt  in  Serie  gehen.  Was 
Roßmöller  in  der  nächsten  Zeit 
noch  alles  mit  dem  C  64  vor 
hat?  Für  Martin  Roßmöller  hat 
der  Tag  In  dieser  Beziehung  zu 
wenige  Stunden.  Die  Ideen  wä¬ 
ren  wohl  da.  was  fehlt,  ist  die 
Zeit,  alle  Ideen  in  die  Tat  umzu¬ 
setzen.  Im  Gespräch  konnten 
wir  dann  interessante  Einzel¬ 
heiter  über  die  Firma  und  die 
geplanten  Produkte  erfahren. 

64'er:  Seit  wann  existiert  die 
Firma  Roßmöller? 

M.  R.:  1982 half  ich  einer  Firma 
bei  der  Lösung  ihrer  Hardware- 
Probleme.  So  finanzierte  ich 
damals  mein  Studium. 

64’er:  Entwickeln  Sie  alle  Pro¬ 
dukte  selbst? 

M.  R.:  Am  Anfang  ja.  Mittler¬ 
weile  arbeiten  wir  jedoch  mit  ei¬ 
nem  Entwicklerteam.  Wir  ha¬ 
ben  beispielsweise  in  den  letz¬ 
ten  Monaten  über  25  neue  Pro¬ 
dukte  auf  den  Markt  gebracht. 
Das  ist  alleine  nicht  mehr  zu 
schaffen.  Vor  allem  Produkte , 
die  neu  entwickelt  werden, 
werden  immer  komplexer  und 
aufwendiger.  Mit  den  üblichen 
Produkten,  wie  beispielsweise 
einer  EPROM-Piatine  am  Ex¬ 
pansion-Port  läßt  sich  heute 
kein  Geld  mehr  verdienen.  Da¬ 
her  wird  es  immer  schwieriger, 
gute  und  neue  Produkte  zu  ent¬ 
wickeln.  Wir  wollen  keinen  Ab¬ 
klatsch  vorhandener  Erweite¬ 
rungen,  wir  versuchen  immer, 
und  sei  es  noch  so  ein  einfa¬ 
ches  Produkt,  etwas  Besonde¬ 
res,  Neues  mit  In  das  Gerät  ein¬ 
fließen  zu  lassen.  Eine  neue 
Idee  wird  zunächst  mit  den  an- 
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deren  Mitarbeitern  diskutiert, 
dabei  nimmt  das  Ganze  bereits 
Formen  an,  wichtige  Funktio¬ 
nen  werden  festgelegt.  Da¬ 
nach  mache  ich  mich  an  die 
Entwicklung  der  Hardware. 
Wenn  zusätzliche  Software, 
beispielsweise  am  Treiber  not¬ 
wendig  ist,  greifen  wir  auf  freie 
Mitarbeiter  zurück. 

64’er:  Nun  zum  Thema  C  64 
selbst.  Roßmöller  konnte  sich 
mit  Hilfe  des  C  64  und  dem  fir¬ 
meneigenen  Angebot  auf  dem 
Markt  etablieren.  Welche  Neu¬ 
entwicklungen  sind  für  die  na¬ 
he  Zukunft  zu  erwarten? 

M.  R.:  Da  wäre  als  erstes  ein 
Midi-Interface,  das  zirka  99 
Mark  kosten  wird.  Das  Ganze 
wird  an  den  Expansionsport 
angeschlossen  und  verfügt 
über  einen  Eingang  und  vier 
Ausgänge.  Ebenfalls  neu  in  die 
Produktpalette  aufgenommen 
wird  ein  Meßwerterfassungs- 
System  für  den  User-Port.  Mit 
Hilfe  dieser  Erweiterung  läßt 
sich  der  Equalizer  einer  Hi-Fi- 
Anlage  optimal  einstellen. 

Daneben  gibt  es  dann  noch 
zwei  neue  EPROM-Program- 
miergeräte.  Das  erste  nennt 
sich  - Burny  64-  für  alle 
EPROMs  der  27er-Serie.  Völlig 
neu  ist  der  IQ-Brenner.  Das  Ge¬ 
rät  läßt  sich  an  alle  gängigen 
Computer  anschlloßen.  die 
Ober  eine  Centronlcs-Schnitt- 
stelle  verfügen.  Entsprechen¬ 
de  Treibersoftware  gibt  es  für 
den  C  64/C  128.  Amiga.  Atari 
und  IBM. 

Wer  ständig  über  die  radio¬ 
aktive  Belastung  seiner  Um¬ 
welt  auf  dem  laufenden  sein 
will,  der  kann  In  Kürze  auch 
- Geiger -  zu  einem  Preis  von 
198  Mark  erwerben. 

Unseren  kostenlosen  Pro¬ 
duktkatalog  schicken  wir  Inter¬ 
essierten  gerne  zu.  Dazu  be¬ 
kommen  Sie  dann  noch  eine 
Diskette,  die  neben  den  Pro¬ 
duktinformationen  digitalisier¬ 
te  Bilder  aller  Geräte  enthält. 
64’er:  Der  C  64  behauptet  sich 
seit  fünf  Jahren  auf  dem 
Heimcomputer-Markt.  Wie  lan¬ 
ge  wird  es  den  C  64  angesichts 
der  stärker  werdenden  Konkur¬ 
renz  aus  dem  16-Bit-Lager  Ih¬ 
rer  Meinung  nach  noch  geben, 
beziehungsweise  wie  lange 
werden  Sie  Produkte  für  die¬ 
sen  Computer  entwickeln? 

M.  R.:  Wir  werden  sicherlich 
noch  während  der  nächsten 
Jahre  Geräte  für  den  C  64  ent¬ 
wickeln.  Ich  bin  sicher,  daß  sich 
der  C  64  auch  innerhalb  der 
nächsten  drei  Jahre  nicht  vom 
Markt  verdrängen  läßt.  Ich 


EDITORIAL 


Die 

Chancen 


stehen  gut 


S 


oweit  ich  mich  zurUckorinnern  kann,  hat 
8S  das  noch  nicht  gegeben:  ein  Wettbe¬ 
werb,  eine  Leseraktion,  bei  der  Preise  für 
mehr  als  350000  Mark  zu  gewinnen  sind.  Da  kommt  Freude  auf:  bei  uns  in  der  Redaktion, 
well  alle  beteiligten  Firmen  sofort  mit  Feuer  und  Flamme  dabei  waren  und  uns  mit  Ihren 
großzügigen  Preisen  doch  ziemlich  überrascht  haben:  bei  Ihnen,  als  aktive  Leser,  well  Ihre 
Chancen  gewaltig  groB  sind,  etwas  zu  gewinnen  (mehr  als  2000  Preise  gibt  es).  Das  Ist 
ein  Zeichen  dafür,  wie  wichtig  der  Industrie  die  Meinung  ihrer  Konsumenten  Ist.  Da  wird 
schon  mal  was  hingelegt,  manchmal  sogar  recht  trickrelch.  So  Ist  der  Einfall  der  Firma 
Microsoft,  den  ersten  fünf  Superpreisen  jeweils  eine  Softwaresammlung  beizulegen,  schon 
fast  genial  zu  nennen:  Mit  relativ  wenig  Einsatz  wird  Sie  gleich  mit  vorne,  auf  der  ersten 

Seite,  erwähnt. 


E 


ins  steht  fest:  die  Industrie  buhlt  um  ihro 
potentiellen  Kunden  -  zumindest  diese  als 
Einheit  gesehen,  der  einzelne  schaut 
manchmal  immer  noch  ziemlich  dumm  aus  der  Wäsche  und  versteht  die  Welt  nicht  mehr. 
Ein  Beispiel  aus  der  Praxis:  da  passiert  es,  daß  Peter  K.  seinen  defekten  Computer  zur  Re¬ 
paratur  eingeschickt.  Nach  einem  Monat  fragt  er  ganz  höflich  und  vorsichtig  nach,  wann  er 
denn  mit  seinem  Ein  und  Alles  wieder  rechnen  dürfe.  Die  Antwort,  die  Reparatur  ist  so  gut 
wie  fertig,  vertröstet  ihn  über  die  nächsten  zwei  Wochen,  die  dann  schon  dringliche  Nach¬ 
frage  wird  erschreckenderweise  mit  der  gleichen  Antwort  bedacht.  Nach  mehr  als  drei  Mo¬ 
naten  (I)  Wartezeit  macht  er  nun  endlich  Rabatz  (Rechtsanwalt  etc.,  etc.).  Ergebnis:  der 
Computer  kam  ungeöffnet  (Siegel  war  intakt)  und  unrepariert  zurück... 


W 


ie  gesagt,  manchmal  kann's  einen 
schon  ganz  trübe  treffen,  Gott  sei  Dank 
sind  das  Ausnahmefälle  und  es  gibt 
auch  Lichtblicke,  zum  Beispiel  ein  Gewinn  aus  unserem  großen  Topf.  Die  Chancen  stehen 

gut.  also  mitgemacht! 


Ihr  Georg  Klinge 
Stellv.  Chefredakteur 
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glaube ,  daß  der  C  64  einfach 
der  beste  Einsteiger-Computer 
ist,  da  er  einfacher  zu  handha¬ 
ben  ist  als  die  meisten  16-Bit- 
Computer,  Mir  Hegt  der  C  64 
einfach  besser  als  beispiels¬ 
weise  der  Amiga. 

64'er:  Befürchten  Sie  nicht, 
daß  Ihnen  irgendwann  die 
Ideen  ausgehen  könnten? 

M.  R Mit  Sicherheit  nicht.  In 
meiner  Schublade  befinden 
sich  noch  immer  30,  40  Neuig¬ 
keiten.  die  aber  mangels  Zeit 
noch  nicht  verwirklicht  werden 
konnten.  In  den  letzten  vier 
Jahren  jedenfalls  sind  uns  die 
Ideen  nicht  ausgegangen. 
64’er:  Zum  Schluß  noch  eine 
Frage  zum  Service.  Dazu  muß 
gesagt  werden,  daß  wir  in  der 
Redaktion  Briefe  erhalten,  in 
denen  sich  Leset  über  die  Be¬ 


treuung  durch  Ihre  Firma  be¬ 
schweren.  Wie  halten  Sie  es 
mit  dem  Kundendienst? 

M.  R.:  Wir  sind  eine  sehr  flexi¬ 
ble,  dynamische  Firma .  die 
versucht,  so  m eit  als  möglich 
auf  die  Kundenwünsche  einzu¬ 
gehen.  Aber  auch  wir  sind  nur 
Menschen,  auch  wir  machen 
Fehler.  Da  passiert  es  natürlich 
schon  mal,  daß  ein  Kunde  be¬ 
rechtigte  Reklamationen  hat 
oder  daß  etwas  schiefgeht  In 
Sachen  Ser/ice.  Allerdings 
muß  man  die  Reklamalions- 
quote  immer  in  Relation  zum 
Umsatz  sehen.  Im  letzten  Jahr 
beispielsv/eise  haben  wir  an¬ 
nähernd  drei  Millionen  Mark 
Umsatz  gemacht .  Unser  Re¬ 
klamationsfaktor  ist  dabei  der¬ 
maßen  gering,  daß  er  schon 
fast  vernachlässigbar  ist. 


Wenn  es  wirklich  Probleme 
gibt,  nehmen  wir  an,  ein  Kunde 
schickt  ein  defektes  Gerät  ein, 
dann  wird  das  Problem  meist 
auf  Kulanzbasis  aus  der  Welt 
geschafft.  Daß  wir  einen  Groß¬ 
teil  Mehrfachbesteller  unter 
unseren  Kunden  haben,  fast 
50  Prozent,  zeigt,  daß  die  Kun¬ 
den  mit  unseren  Produkten 
und  Leistungen  zufrieden 
sind.  Dabei  gehen  wir  auch 
über  die  gesetzlichen  Garan¬ 
tiebestimmungen  hinaus. 
Auch  Geräte,  die  älter  als  ein 
halbes  Jahr  sind,  werden  oft 
kostenlos  repariert.  So  haben 
wir  beispielsweise  schon  unse¬ 
re  Lötstraße  angehalten,  um 
mißglückte  Selbstbauplatinen 
in  Ordnung  zu  bringen.  Es  gibt 
einen  wichtigen  Grundsatz  für 
uns.  das  wollen  wir  Ihren  Le¬ 
sern  nicht  vorenthalten:  Wie 
man  in  den  Wald  ruft,  so  schallt 
es  heraus.  Nette  Kunden  erhal¬ 
ten  von  uns  auch  noch  das  letz¬ 
te  Hemd.  Wenn  sich  ein  Kunde 
am  Telefon  in  Beschimpfungen 
ergeht,  cann  ist  es  doch  nur 
menschlich,  wenn  wir  kein  gro¬ 
ßes  Interesse  mehr  haben,  alle 
Hebel  zur  Lösung  seines  Pro¬ 
blems  in  Bewegung  zu  setzen. 
Dazu  bieten  wir  noch  techni¬ 
sche  Beratung  zwischen  16 
und  17  Uhr.  Auch  wer  außer¬ 
halb  dieser  Zeiten  anruft,  be¬ 
kommt  ohne  weiteres  die  Ge¬ 
schäftsführerin  zu  sprechen. 
Wo  kann  man  sich  schon  bei 
der  Chefin  selbst  beschweren? 

Es  ist  wirklich  eines  unserer 
größten  Anliegen,  den  Kunden 
zufriedenzustellen , 

64’er:  Se  haben  mittlerweile 
auch  mit  der  Entwicklung  von 
Produkten  für  den  PC-  und 
Amiga-Bereich  begonnen.  Wo 
werden  Sie  für  die  Zukunft 
Schwerpunkte  setzen? 

M.  R.:  Sicherlich  wird  der 
Amiga-Markt  in  Zukunft  noch 
mehr  an  Bedeutung  gewinnen. 
Deswegen  werden  wir  für  die¬ 
sen  Computer  ebenfalls  einige 
Zusätze  auf  den  Markt  brin¬ 
gen.  Ein  paar  Produkte  sind 
bereits  fertig  und  in  Kürze  er¬ 
hältlich.  So  werden  wir  hier 
auch  unsere  Software-Aktivitä¬ 
ten  erweitern,  sowohl  im  Ver¬ 
trieb  als  auch  in  der  Eigenpro¬ 
duktion  von  Programmen.  Für 
den  C  64  bieten  wir  ja  bereits 
verschiedene  Disketten  mit 
Utilities.  Auch  die  Software 
wollon  wir  in  guter  Qualität  zu 
niedrigen  Preisen  anbieten.  So 
kostet  de  Utility-Diskette  ledig¬ 
lich  9,95  Mark.  Dasselbe  Prin¬ 
zip  wollen  wir  auch  auf  unsere 
Amiga-Software  anwenden. 


Tricks  und  Tips 


Der  Umgang  mit  dem 
Computer  bringt  erst  dann 
richtig  Spaß,  wenn  lei¬ 
stungsstarke  Hilfen  zur  Ver¬ 
fügung  stehen.  Manchmal 
genügt  aber  auch  ein  einfa¬ 
cher  POKE-Befehl,  um  aus 
dem  C  64  ungeahnte  Lei¬ 
stungen  herauszuholen.  Ei¬ 
ne  große  Anzahl  dieser  Hil¬ 
fen  finden  Sie  im  Sonder¬ 
heft  33.  Neben  raffinierten, 
kurzen  Programmen  ste¬ 
hen  zahlreiche  Tips  und 
Tricks,  die  dem  Anwender 
wie  dem  Programmierer 
neue  Wege  öffnen. 

Ein  umfangreicher 

Schwerpunkt  befaßt  sich 
mit  Grafik-Tools.  Dort  fin¬ 
den  Sie  trickreiche  Manipu¬ 
lationen  des  Grafik-Bild- 
scnirms,  farbenfrohe  Ver¬ 
änderungen  des  Zeichen¬ 
satzes  und  einen  tollen 
Sprite-Editor.  Mit  dem 
»Alpha-Drummer«  wird  Ihr 


C  64  zum  Schlagzeug.  Das 
Programm  benutzt  digitali¬ 
sierte  Sounds,  die  Effekte 
überzeugen  jeden  Musik- 
iiebhaber.  Eesonders  an  ei¬ 
ner  angsschlossenen  Sto- 
reoanlage  entwickelt  die 
Drum-Machine  ihr  erstaun¬ 
liches  Klangvolumen. 

Der  Clou  ist  ein  Fahnder 
für  Basic-Programme.  Das 
»Basic-Kontroll-System« 
untersucht  Programme  auf 
Fehler,  die  immer  wieder 
Vorkommen.  Das  RKS  be¬ 
mängelt  beispielsweise 
»REM-Zeien.  die  im  weite¬ 
ren  Programmverlauf  als 
Ansprungadresse  dienen. 
Aber  auch  zu  Profi-The¬ 
men,  wie  Interrupts  und  Ma¬ 
schinensprache,  gibt  es 
Tips.  Ein  Vergleich  der 
64’er-Betriebssysteme,  die 
im  Laufe  der  Jahre 
Veränderungen  erfuhren, 
bringt  Klarheit  darüber,  wa¬ 
rum  auf  älteren  Computern 
Programme  laufen,  die  auf 
neuen  versagen. 

Ein  weiteres  Utility,  der 
Diskettencrdner.  räumt  Ihre 
Diskettensammlung  auf, 
schafft  Platz  für  neue  Pro¬ 
gramme.  Der  -Fatman« 
durchleuchtet  einzelne  Dis¬ 
ketten.  zeigt  zum  Beispiel 
belegte  Sektoren  und  ka¬ 
putte  Spuren  an. 

Zahlreiche  kurze  Tips 
und  Tricks  runden  das  Heft 
ab.  Hier  finden  alle  Compu¬ 
ter-Anwender,  ob  Nouling 

oder  Profi,  interessante 
Hinweise.  Das  Sonderheft 
33  wird  am  26.08.88  er¬ 
scheinen. 


Monika  Welzel  hilft  Ihnen, 
wenn  Sie  Kummer  mit  dem 
C64  haben 


64'er-HotIine 

De  Hotline  der  64’er- 
Redaktion  ist  jeden  Montag 
und  Donnerstag  von  14  bis 
17  Uhr  zu  erreichen.  Hier 
bekommen  Sie  Auskunft  zu 
64’er-Artikeln.  hier  finden 
Sie  Hilfe,  wenn  ein  Listing 
aus  der  64’er  oder  einem 
64’er-Sonderhefl  Probleme 
bereitet.  Wenn  Sie  Proble¬ 
me  haben:  Rufen  Sie  an 
oder  schreiben  Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  Vielleicht  kann 
hier  auch  der  örtliche  Com¬ 
puterclub  weiterhelfen. 

(mw) 

Vaik’.aTecImiV:  Varlag  AG.M’er-Hotfma. 
HarM.PirtB*-Sira»e  2  8013  Haiti  ß*l 
Mundion. 

Montags  uod  öonreislngs  win  14  bla  <7 
Uhr.  Tel.  089.^613640. 


Allerdings  wird  der  Software- 
Bereich  bei  Roßmöller  das 
Hardware-Angebot  nie  über¬ 
flügeln. 

64’er:  Wir  danken  Ihnen  für 
dieses  Gespräch. 


Virus  zerstört© 
Daten 


Ein  Virusprogramm  unbe¬ 
kannter  Herkunft  habe  die 
Computerdatenbanken  bei 
mehreren  US-Regierungsstel- 
len  zerstört,  darunter  auch  die 
der  Weltraumbehörde  NASA, 
die  zur  Aufklärung  die  Bundes¬ 
polizei  FBI  hinzugezogen  ha¬ 
be.  Wie  die  -New  York  Times- 
berichtete,  konnte  noch  nicht 
geklärt  werden,  ob  der  Virus 
bewußt  oder  aus  Versehen  in 
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die  Datenbanken  der  Behör¬ 
den  geraten  ist.  Der  Schaden 
sei  relativ  gering  geblieben, 
doch  seien  Akten  zerstört  und 
Projekte  verzögert  sowie  hun¬ 
derte  von  Stunden  mit  dem 
Orten  des  Störenfrieds  ver¬ 
bracht  worden.  Bei  der  NASA 
seien  rund  100  Computer  in 
Washington,  Maryland  und 
Florida  betroffen.  Der  Virus  sei 
zu  dem  Zweck  entworfen,  Pro¬ 
gramme  eines  Unternehmens 
in  Dallas  zu  sabotieren,  (pd) 
QuaOo:  vwd 


Computerwissen 


Der  Wissensstand  zum  The¬ 
ma  Computer  Ist  In  der  Bun¬ 
desrepublik  Deutschland  Im¬ 
mer  noch  gering.  Das  zeigt  das 
Ergebnis  einer  Umfrage  des 
Bielefelder  Emnld-Instltuts,  die 
im  Auftrag  der  Messe  Frankfurt 
GmbH  erfolgte.  Danach  liegt 
die  Zahl  derer,  die  sich  über 
Computer  -sehr  gut  Informiert¬ 
fühlen,  In  den  Bundesländern 
zwischen  einem  und  drei  Pro¬ 
zent.  Als  -gut  informiert-  be¬ 
zeichnen  sich  zwischen  drei 
und  zwölf  Prozent  der  befrag¬ 
ten  Bundesbürger. 

Die  Frage  nach  dem  Stellen¬ 
wert  des  Computers  wird 
höchst  unterschiedlich  beant¬ 
wortet.  Wie  die  Messe  Frank¬ 
furt  mitteilt,  konnten  sich  in 
Hessen  und  Rheinland-Pfalz 


51  Prozent  der  Befragten  voll 
und  ganz  der  Meinung  an¬ 
schließen.  daß  die  bundes¬ 
deutsche  Wettbewerbsfähig¬ 
keit  von  Industne  und  Handel 
den  Einsatz  von  Computern 
verlangt.  In  den  nördlichen 
Bundesländern  hätten  dieser 
These  nur  37  Prozent  vorbe¬ 
haltlos  zugestimmt. 

Haben  Personen,  die  im  Um¬ 
gang  mit  Computern  geschult 
sind,  bessere  Chancen  im  Be¬ 
rufsleben?  Laut  Emnid  bejah¬ 
ten  in  Bayern  81  Prozent  diese 
Frage,  in  Hessen  und  Rhein¬ 
land-Pfalz  78  Prozent,  im  Nor¬ 
den  (Schleswig-Holstein,  Nie¬ 
dersachsen.  Hamburg,  Bre¬ 
men,  Berlin)  aber  nur  62  Pro¬ 
zent.  Für  eine  zukünftige 
Schul-  und  Berufsausbildung 
am  Computer  sprachen  sich  in 
Hessen  und  Rheinland-Pfalz 
68  Prozent  aus,  im  Norden  nur 

52  Prozent.  Es  zeige  sich  also, 
daß  der  Computer  in  den  ver¬ 
schiedenen  Bundesländern 
auch  einen  unterschiedlichen 
Rang  einnehme,  kommentiert 
die  Messe  Frankfurt.  (pd) 

Ou*i»  W/O 

U«N  FUnMUrt  QmCH.  Po*i ic»  9701» 
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Fünf  Jahre  lang  gibt  es  jetzt 
schon  den  Joystick  -Competi* 
tion  Pro-.  Fast  eine  halbe  Mil¬ 


lion  Exemplare  wurden  allein 
in  der  Bundesrepublik  bisher 
verkauft.  Mehrere  Ausführun¬ 
gen  dieses  Joysticks  haben  ihn 
zu  einem  Klassiker  und  Dauer¬ 
renner  gemacht.  Und  schon 
wieder  ist  Nachwuchs  in  Sicht: 
Zum  einen  wird  es  den  Compe- 
tltion  Pro  für  die  Nintendo-  und 
Sega-Spielekonsolen  geben, 
zum  anderen  kommt  eine  Ver¬ 
sion  für  iBM-kompatible  PCs. 

Zum  erstenmal  wurde  der 
Competition  Pro  vor  fünf  Jah¬ 
ren  auf  der  Berliner  Funkaus¬ 
stellung  vorgestellt.  Damals 
dominierten  Spiele  wie  «Pac 


Man«  und  -Space  Invaders« 
den  Markt.  Mikroschalter  be¬ 
saß  er  noch  keine.  Die  Impuls- 
Übertragung  erfolgte  noch 
durch  Blattfederkontakte.  Mi- 
kros  erhielt  der  Competition 
erst  im  Sommer  '85.  Aktuelle 
Ausführung  ist  der  -Competi¬ 
tion  Pro  Extra«  im  transparen¬ 
ten  Gehäuse.  Er  ist  Referenz- 
Joystick  des  64’er-Magazins. 
Ein  Nachteil  läßt  sich  jedoch 
nicht  von  der  Hand  weisen  — 
er  Ist  auch  Meister  im  Quiet¬ 
schen.  (ad) 

Oyn-mie»  Mw.nlmg  QiröH.  F>«d»itallee  36, 
2000  H*robi*g  50 


Seit  fünf  Jahren  gibt  es  den  Competition  Pro  —  fast  eine  halbe 
Million  Exemplare  wurden  in  der  BR  Deutschland  verkauft 


Demos  und  Diskettenbriefe 


Mit  dem  -Demo  Designer« 
von  Digital  Marketing  lassen 
sich  für  14,90  Mark  mit  Leich¬ 
tigkeit  Rasterzelleninterrupts 
programmieren.  Hochauflö¬ 
sende  Grafiken  können  In  vier 
verschiedenen  Formaten  gela¬ 
den  werden.  Auf  der  Diskette 
befinden  sich  12  Musikstücke, 
B  Demo-Grafiken  sowie  ein 
Packer.  Mit  der  -Demo  Desi¬ 
gner-Erweiterung-  für  1150 


Mark  kann  jeder  einen  Vor¬ 
spann  für  ein  eigenes  Pro¬ 
gramm  schreiben.  Beide  Pro¬ 
gramme  zusammen  sind  für 
24,90  Mark  zu  haben. 

Zum  Schreiben  von  Briefen 
auf  Diskette  dient  ein  weiteres 
Programm  aus  demselben 
Haus,  der  -Shadow-Writer 
V4.0«.  Die  Briefe  lassen  sich 
mit  Musik  untermalen,  aber 
auch  die  Schriftarten  kommen 


nicht  zu  kurz.  Auf  der  Diskette 
befinden  sich  drei  fertige  Brie¬ 
fe,  15  Zeichensätze  und  neun 
Musikstücke.  Der  Text  wird 
exakt  wiedergegeben.  Ein 
Packer,  der  auch  eigene  Pro¬ 
gramme  komprimiert,  wird  als 
Zugabe  geliefert.  Für  den 
Shadow-Writer  sind  11,90  Mark 
zu  bezahlen.  (da) 

t>9UI  V«****.  i  Sü«5*  16.  5U2 
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Das  Hauptmenü  des  Shadow-Writers 


Der  Vorspann  des  Shadow-Writers 


Der  Technische  Üborwa- 
chungsverein  (TÜV)  Bayern 
setzt  zur  Steuerung  eines  neu¬ 
artigen  Hochgeschwlndig- 
keits-Reifenprüfstands  einen 
C  64  ein.  Um  Sicherheit  und 
Fahrverhalten  der  Reifen  zu  te¬ 
sten,  werden  Geschwindig- 
keits-,  Haltbarkeits-  und  Funk¬ 
tionsversuche  durchgeführt. 

Der  C64  hilft  beim  Erfassen 
und  Auswerten  der  Daten. 

Mit  zu  den  wichtigsten  Si¬ 
cherheitstests  gehören  Ge¬ 
schwindigkeitsversuche.  Die 
neueste  Testeinrichtung,  dle  in 
den  Versuchslabors  des  TÜV 
Bayern  jetzt  in  Betrieb  genom¬ 
men  wurde,  ist  ein  Hochge- 
schwindigkeits-Reifenprüf- 
stand.  Bis  zu  einer  Geschwin¬ 
digkeit  von  450  km/h  können 
die  Reifen  getestet  werden. 
Der  Prüfstand,  der  eine  halbe 
Million  Mark  gekostet  hat.  ar¬ 
beitet  mit  einer  2  Meter  großen 
Stahltrommel.  angetrieben 
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Ein  C  64  mit  Präsident-Drucker  wird  beim  TÜV  Bayern  als  Meö- 
und  Stauercomputer  eingesetzt 


von  einem  elektronisch  gere¬ 
gelten  120-Kilowatt-Gleich- 
strommotor. 

Die  Reiten  werden  dabei  hy¬ 
draulisch  an  die  Prüftrommel 
gepreßt  und  die  Meßwerte 
elektronisch  erlaßt.  Reifonln- 
nentemperatur  und  Reifen¬ 
druck  worden  drahtlos  an  den 
Compuler  übermittelt.  Ein  C  64 
verarbeitet  die  Meßergebnisse 
und  druckt  sie  über  einen 
Präsident-Drucker  aus. 

Der  C  64  und  der  Präsident- 
Drucker  wurde  aus  Kosten¬ 
gründen  ausgesucht.  Warum 
soll  man  auch  teure  Spezial¬ 
computer  kaufen,  wenn  der 
C  64  geradezu  prädestiniert  Ist 
für  solche  Aufgaben?  Das  Pro¬ 
gramm  erstellten  Mitarbeiter 


des  TÜV  selbst.  Sie  brauchten 
dazu  ungefähr  zwei  Monate. 
Es  besteht  zum  größten  Teil 
aus  Basic  mit  einigen  Assem¬ 
bler-Routinen  zur  Meßwerter¬ 
fassung  und  einigen  kleinen 
Gags  wie  Anzeige  einer  Uhr 
aut  dem  Bildschirm  und  Mel¬ 
dungen  in  riesigen  Buchsta¬ 
ben.  Laut  dem  Sachverständi¬ 
gen  des  Reifen-Test-Centers. 
Gert  Walter,  ist  der  Speicher 
des  C  64  randvoll,  Platz  für 
Hilfsprogramme  ist  nicht  mehr 
vorhanden.  Um  den  C  64  an 
die  Reifenprüfanlage  anzu- 
schließen,  war  ein  Hardware- 
Aufwand  von  zirka  5000  Mark 
notwendig.  (gk) 

rüv  B-var,  »v.  WMC**»al«  t»  0000 


Personelles 


Commodore  Deutschland 
hat  einen  neuen  Vertriebsleiter 
für  den  Bereich  Heimcompu¬ 
ter.  den  45jährigen  Herbert 
Grötzner.  Wie  das  Unterneh¬ 
men  mitteilte,  war  der  Betriebs¬ 
wirt  und  Industriekaufmann  In 
den  Bereichen  Organisation, 
Marketing  und  Vertrieb  bereits 
für  verschieden  große  Unter¬ 
nehmen  der  EDV-Branche  tä¬ 
tig.  darunter  Xerox,  M.A.I.  und 
Hiumph-Adler.  Herbert  Grötz¬ 
ner  wolle  den  Erfolg  von  Com- 
modore  auf  dem  Heimcompu¬ 
tersektor  (der  Marktanteil  liege 
bei  über  75  Prozent)  fortführen. 
Als  vorrangige  Aufgabe  be¬ 
trachte  er  Preiskontinuität,  kla¬ 
re  Vertriebsstrukturen,  saube¬ 
re  Abgrenzung  der  Vertriebs¬ 
kanäle  sowie  die  Erschließung 
neuer  Marktwoge. 

Der  bisherige  Geschäftsfüh¬ 
rer  des  Vertriebs,  Heinz  Wie- 
ning,  ist  mit  Wirkung  zum 
1.  August  1988  nicht  mehr  für 
das  Unternehmen  tätig.  Bis  zur 


Herbert  Grötzner,  neuer 


Helmcomputer-Vertriebslelter 
der  Commodore  Büromaschi¬ 
nen  GmbH  Foto:  Commodo** 

Neubesetzung  der  Geschäfts¬ 
führer-Position  w-.rd  Winfried 
Hoffmann.  Sales  and  Marke¬ 
ting  Manager  Europa,  den  Ver¬ 
triebsbereich  der  deutschen 
Gesellschaft  kommissarisch 
leiten.  (pd) 

CofnraocEftr  BttafMOvnen  G*nfaH.  Ljco*.’ 
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Brandaktuell: 

neue  Produkte  von  Scanntronik 


Für  die  »Druckerfüchse« 
(Print-  und  Pagefox)  bietet 
Scanntronik  ab  sofort  unter 
der  Bezeichnung  »PIN  24- 
Druckroutinen  für  24-Na- 
deldrucker  an.  PIN  24  wird 
48  Mark  kosten,  im  Preis 
enthalten  ist  das  Software- 
Interface  -Softy«  ohne 
Centronics-Kabel,  welches 
zum  gleichen  Preis  auch 
mit  Kabel,  aber  ohne  PIN  24 
geordert  werden  kann. 

Der  -Superscannor  II-  ist 
jetzt  in  einer  speziellen  Ver¬ 
sion  für  die  Star-Drucker 
LC-10  und  LC-10C  erhält¬ 
lich,  auch  für  die  Farbver- 
sionen.  Der  Preis  bleibt  un¬ 
verändert  bei  398  Mark.  Die 
Farbversion  des  LC-10 
spricht  auch  der  neue  »Co- 
lourprinter-  an.  der  dane¬ 
ben  auch  sämtliche  NEC 
P6-  und  Epson  JX-80-kom- 
patiblen  Drucker  unter¬ 
stützt.  Diese  Version  des 
Colourprinters  arbeitet 
nicht  mehr  mit  verschiede¬ 
nen  Farbbändern,  sondern 


benutzt  das  Mehrfarbband 
des  Druckers.  Die  neue  Ver¬ 
sion  kostet  98  Mark.  Nach 
wie  vor  ist  auch  der  alte  Co- 
lourprinter  für  Schwarz¬ 
weiß-Drucker  lieferbar,  der 
mit  drei  Farbbändern  zwi¬ 
schen  138  und  158  Mark  ko¬ 
stet. 

Scanntronik  weist  aus¬ 
drücklich  darauf  hin,  daß 
entgegen  anderslautenden 
Darstellungen  sämtliche 
Scanntronik-Produkte  auch 
mit  allen  Star  NL-10-Versio- 
nen  Zusammenarbeiten,  in¬ 
klusive  dem  NL-10C  mit  ein¬ 
gebautem  Commodore-In- 
terface.  Weiterhin  teilte 
Scanntronik  mit,  daß  man 
trotz  erheblicher  Preisstei¬ 
gerungen  bei  den  Spei- 
cherbaustoinen  (RAM)  den 
Preis  des  Pagefox,  der  in¬ 
tern  über  fast  100  KByte  Zu¬ 
satzspeicher  verfügt,  In  ab¬ 
sehbarer  Zeit  nicht  erhöhen 
wolle.  (pd) 

Scannronlfc  PwktfroBo  M  W”  Zorne¬ 
ding,  OBI  06/22870 


AT-Tastotur  für  C  64 


Ab  sofort  ist  für  den  C  64  und 
C  128  eine  iBM-AT-kompatible 
Tastatur  zum  Preis  von  249 
Mark  erhältlich.  Zum  Lieferum¬ 
fang  gehört  die  Tastatur,  eine 
Staubobdockung,  ein  Adaptor- 
kabel  und  eine  Diskette  mit 
Software.  Die  Vorabversion 
enthält  Tastatur-Treiber  für  den 
C  64-  als  auch  den  C  128-Mo- 
dus  sowie  eine  Anpassung  an 
die  Textverarbeitung  »Master- 
Text«  von  Markt  &  Technik. 

Rein  äußerlich  macht  die  Ta¬ 
statur  einen  soliden  Eindruck. 
Der  wesentliche  Unterschied 
zu  einer  normalen  ÄT-kompa- 
tiblen  Tastatur  liegt  im  Inneren. 


Ein  spezieller  Prozessor  macht 
sie  C  64-kompatibel.  Daher 
kann  das  Treiber-Programm 
mit  rund  150  Byte  sehr  klein 
ausfallen  und  ln  die  System- 
Routinen  des  C  64  -einge¬ 
schmuggelt«  werden. 

Schon  die  vorläufige  Version 
der  Anleitung  ist  umfangreich. 
Es  finden  sich  wichtige  Infor¬ 
mationen  Ober  die  Arbeitswei¬ 
se  der  Tastatur,  zum  Beispiel 
die  dokumentierten  Quell-Li- 
stmgs  zu  den  Programmen. 
Ein  ausführlicher  Test  erfolgt  in 
einer  der  nächsten  Ausgaben. 

(ad) 

M  Veld*.  Biiio  lur  EWWmtPChn..,  Im  Bau¬ 
grund  IQ,  101X)  Dailin  Z7,  *1  03QM31  ja  76 


Ein  Adapter,  ein  neuer  Prozessor  und  ein  Treiber-Programm 
machen  die  ATTastatur  kompatibel  zum  C64 
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Spielerisches:  Überreuther-Media  bot  mittels  C  128  und  einer 
Profi-Spielkonsole  ein  Forum  tür  die  Spielefreaks 


A  K  T  U-E  1 1 


Professionelles:  Am  Stand  von  Markt  &  Technik  Österreich 
kamen  nicht  nur  die  C  64-Anwender  aut  Ihre  Kosten 


Metallfeder  mit  Erdleitung  wird 
das  elektrische  Kraftfeld  abge¬ 
leitet.  wodurch  laut  Hersteller¬ 
angabe  Augenbeschwerden, 
trockene  Haut  und  eventuelle 
Hautausschläge,  die  durch 
das  elektrostatische  Feld  des 
Monitors  hervorgerufen  wer¬ 
den  können,  vermieden  wer¬ 
den.  Die  Flüssigkeit  soll  etwa 
alle  zwei  Monate  neu  aufgetra¬ 
gen  werden. 

KRITIK  ANGEBRACHT 

Überwältigt  von  Neuerschei¬ 
nungen  konnte  der  C  64-An¬ 
wender  die  IFABO  also  nicht 
verlassen.  Die  Ursache  dafür 
liegt  in  erster  Linie  an  der  Inten¬ 
tion  der  Messebetreiber  auf 
den  Profi-Bereich.  Gerade 
aber  dieser  Punkt  veranlaßt  zu 
Kritik:  Wäre  es  nicht  ange¬ 


bracht.  aufgrund  des  zur  Zeit 
vorherrschenden  Heimcompu- 
tor-Booms.  diesen  Bereich  auf 
einer  Messe  wie  der  IFABO 
mehr  zu  berücksichtigen?  Wir 
meinen  ja.  Zumal  in  Österreich 
keine  einzige  Computermesse 
existiert,  die  dieser  Tatsache 
Rechnung  trägt.  Das  Vorurteil, 
daß  Heimcomputer  nur  zum 
Spielzeug  taugen,  ist  schon 
lange  widerlegt. 

(Martin  Jobst/pd) 


SUPERLATIVE 

Die  IFABO  fand  dieses  Jahr 
vom  3  bis  7  Mai  statt.  Aul  dem 
Wiener  Mossegelflnde  uber- 
tral  diese  -Fachmesse  für 
Büro-  und  Kommunikatlons* 
lechnik-  alle  Erwartungen.  Wie 
der  Veranstalter  mitteilte,  sei 
die  t9.  IFABO  mit  528  Direkt¬ 
ausstellern  nicht  nur  die  vielfäl¬ 
tigste.  sondern  mit  last  44000 
Quadratmetern  Ausstellungs- 
ftäche  die  größte  und  mit  knapp 
89000  Besuchern  auch  die  er¬ 
folgreichste  Computermesse 
Österreichs. 

Mit  einem  Anteil  der  weibli¬ 
chen  Messebesucher  von  20,5 
Prozent  sei  gegenüber  dem 
Vorjahr  (6  Prozent)  eine  be¬ 
achtliche  Steigerung  erzielt 
worden  —  jeder  fünfte  Besu¬ 
cher  war  eine  Frau. 

Der  professionelle  Charakter 
der  Messe  wurde  durch  eine 
Umfrage  bestätigt:  Über  70 
Prozont  der  Befragten  gaben 
berufliche  Gründe  für  den 
Messebesuch  an.  (pd) 


IRLBO  IN  WIEN 

Die  größte  Computermesse  Österreichs  ist  die 
IFABO.  Was  gibt  es  in  diesem  Jahr  Neues? 


Der  C  64-Anwender,  der 
auf  der  IFABO  nach  Neu¬ 
igkeiten  für  seinen  Com¬ 
puter  suchte,  wurde  etwas  ent¬ 
täuscht.  Das  liegt  hauptsäch¬ 
lich  an  der  Talsache,  daß  die 
IFABO  sich  als  Messe  für  den 
professionellen  Bereich  ver¬ 
sieht  und  für  Heimcomputer  im 
allgemeinen  wenig  übrig  hat. 
Die  unerwartet  starke  Präsenz 
des  Commodore  Amiga  ist  auf 
den  zunehmend  professionel¬ 
len  Einsatz  dieses  Computers 
zurückzuführen,  obwohl  hier 
die  Software  qualitativ  noch 
nicht  mit  der  für  Personal  Com¬ 
puter  konkurrieren  kann. 

Etwas  Frust  konnte  schon 
aufkommen,  wenn  man  sah, 
daß  Commodore  selbst  sein 
erfolgreichstes  Kind,  den  C  64, 
fast  völlig  Ignorierte.  Auf  dem 
riesigen  Stand  fand  man  ihn 
nach  längerem  Suchen  In  ei- 
nor  Ecke  versteckt.  Aber  nicht 
etwa  mit  einer  brandheißen 
Demonstration,  sondern  stief¬ 
mütterlich  in  Form  eines  golde- 
non  C  64  an  die  Wand  gena¬ 
gelt.  Etwas  mehr  Beachtung 
hätte  der  immerhin  erfolgreich¬ 
ste  Computer  der  Welt  von  sei¬ 
nen  Schöpfern  wohl  schon  er¬ 
warten  dürfen,  auch  wenn  zu 
verstehen  ist,  daß  Commodore 
in  erster  Linie  PCs  und  Amigas 
präsentieren  wollte 
Zuflucht  fand  der  C  64-Freak 
auf  dem  Stand  von  Markt  & 
Technik.  Für  die  Anfang  Fe¬ 
bruar  aus  der  Taufe  gehobene 


Österreich-Vertretung  unseres 
Verlages  war  die  IFABO  die  er¬ 
ste  Messepräsentation.  Hier 
wurde  der  C  64  nicht  verges¬ 
sen.  Man  konnte  nach  Her¬ 
zenslust  Bücher  begutachten, 
fehlende  Programmservice- 
Disketten  nachkaufen  oder 
Software  der  64’er-Special- 
Serie  erwerben. 

»GESUNDES 

COMPUTERN« 

Splele-Freaks  waren  am 
Stand  von  Überreuthor-Media 
an  der  richtigen  Adresse.  Hier 
stand  auch  ein  C  128  mit  der 
neuesten  Spielesoftware  zur 
Verfügung,  die  eifrig  getestet 
wurde.  Wem  das  zu  wenig  war. 
der  konnte  seine  Spielgelüste 
auf  einem  -richtigen-  Spielau¬ 
tomaten  befriedigen. 

Wie  bereits  auf  der  CeBIT  in 
Hannover  präsentierte  Epson 
einen  48-Nadel-Drucker.  Das 
noch  etwas  monströs  wirkende 
Gerät  besticht  mit  seiner  über¬ 
legenen  Schriftqualität  und  der 
hohen  Geschwindigkeit  von 
300  Zeichen  pro  Sekunde  im 
Schnellschreibmodus.  Neun 
Schönschriftarten  gehören  zur 
serienmäßigen  Ausstattung. 

Gesünderes  Arbeiten  am 
Bildschirm  soll  -Screen-Safe- 
ermögllchen.  Dabei  handelt  es 
sich  um  eine  stark  leitende 
Kontaktflüssigkeit,  die  direkt 
auf  den  Bildschirm  aufgetra¬ 
gen  wird.  Mittels  einer  dünnen 
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Riesen 

Gewin 


Bewerten  Sie  die  be¬ 
sten  Produkte,  mit  de¬ 
nen  Sie  arbeiten  oder 
die  Sie  kennen.  Bewer¬ 
ten  Sie  Computer  und 
Software  und  gewin¬ 
nen  Sie  Ihren  Traum¬ 
computer,  einen  Spit- 
zen-Drucker  oder  einen 
von  vielen  weiteren 
Preisen. 

Machen  Sie  mit  beim 
größten  Umfragewett- 
bewarb,  den  es  je  ge¬ 
geben  hat:  Alle  Leser  der  Zeit¬ 
schriften  ■64'er-,  «Happy- 
Computer«,  »ST-Magazin», 
»PC  PLUS»,  -Computer  per¬ 
sönlich«  und  -Amiga-  9ind  auf¬ 
gerufen,  sich  an  der  »Leser¬ 
wahl  ’88-  zu  beteiligen.  Unter 
den  Lesern  der  genannten 
Zeitschriften  werden  Preise  im 
Gesamtwert  von  über  350000 
Mark  verlost.  Wir  suchen  den 
besten  Computer,  den  mo¬ 
dernsten  Drucker,  den  schärf¬ 
sten  Monitor,  das  verständlich¬ 
ste  Handbuch  und  die  Softwa¬ 
re  mit  dem  besten  Preis-/Lei- 
stungsverhältms.  Die  Geräte, 
beziehungsweise  die  Soft¬ 
ware,  die  Sie  als  Leser  und  An¬ 
wender  als  am  besten  beno¬ 
ten,  werden  von  uns  ausge¬ 
zeichnet. 

Und  die  kleine  Mühe  des  Be- 
notens  lohnt  sich  für  Sie.  Hier 
und  auf  der  Seite  92  finden  Sie 
einen  Teil  der  vielen  Super- 
Preise  abgebildet. 

1.  Preis:  Ein  Olivetti  M  380  mit 
XP3  Farbmonitor.  MS-DOS, 
MS-Windows/386  und  MS- 
Excel  (Wert:  22156  Mark) 

2.  Preis:  Ein  Compaq  386  SK 
mit  Floppy,  Farbmonitor, 
1  MByte  Speichererweiterung, 
OS/2,  MS-Windows/386  und 
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Compaq  386  SK  mit 


Floppy,  Farb¬ 
monitor.  ^ 


1  MByte  \ 
Speicher-  Yi 
erweiterung.l 
OS/2,  MS-  1 
Windows/386 
und  MS-Excel 
(Wert:  18816 
Mark) 


^  ^^^Olivetti  M 
380  mit  XP3- 
Farbmonitor,  MS-DOS. 
MS-Windows/386  und  MS- 
Excel  (Wert:  22156  Mark) 


Software-Paket:  Anwendc 
von  Microsoft  zu  den  Preise 
(Gesamtwert:  9953  Mark) 


Apple  Macintosh  II 

mit  40-M Byte-Festplatte  und  MS-Excel 
(Wert:  17469  Mark) 


nchance 


Software 


Bei  der  Software  werden 
zehn  verschiedene  Programm- 


Commodore  PC60/80 
mit  MS-Windows/386  und  MS- 
Multiplan  (Wert:  18283  Mark) 


Zenith  Supersport  286 
mit  40-MByte-Festplatte. 

Em  »  ■  MS-Word  4.0.  MS-Windows 
2.0  und  MS-Pageview 
(Werl:  15944  Mark) 

MS-Excel  (Wert:  18816  Mark) 
3. Preis:  Ein  Commodore  PC60/ 
80  mit  MS-Windows/386  und 
MS-MulTiplan  (Wert  18283 
Mark) 

Alles,  was  Sie  machen  müs¬ 
sen.  um  diese  Preise  zu  gewin¬ 
nen.  ist.  unseren  Fragebogen 
auf  den  Seiten  92  bis  9-1  auszu¬ 
füllen  und  bis  zum  19.  9.  88  an 
untenstehende  Adresse  einzu¬ 
schicken.  Tragen  Sie 
die  Gerä¬ 
te,  mit  de¬ 
nen  Sie  ar¬ 
beiten  und 
die  Sie  be¬ 
werten  wol¬ 
len.  In  die 
entsprechen¬ 
den  Hardwa¬ 
re-  und  Soft¬ 
ware-Rubriken 
ein.  Wenn  Sie 
mehr  Geräte 
oder  Program¬ 
me  in  einer  Ka¬ 
tegorie  besit¬ 
zen.  dann  kön¬ 
nen  Sio  sie  ln 
die  Leerspalten 
am  Schluß  der 
Tabelle  mit  Anga¬ 
be  der  Kategone 
hineinschreiben. 
Jedem  Ihrer  Gerä¬ 
te  geben  Sie  für 


jede  der  Eigenschaften  eine 
(glatte)  Schulnote  von  1  bis  6. 
Wenn  Sie  in  einer  Rubrik,  zum 
Beispiel  "Branchenlösungen", 
nichts  eintragen  wollen,  dann 
lassen  Sie  sie  einfach  frei,  In 
der  Kategorie  Software  dürfen 
ausschließlich  Original-,  Sha¬ 
reware-  und  Public  Domain- 
Programme  bewertet  werden. 
Folgende  Rubriken  können  Sie 
bewerten: 

Hardware 

Computer:  Darunter  fallen  nur 
die  reinen  Computer  ohne  Zu¬ 
satzgeräte  oder  Monitor.  Se¬ 
rienmäßig  eingebaute  Lauf- 
worke  gehören  zum  Computer. 
Monltore:  Hierzu  gehören  alle 
monochromen  und  farbigen 
Monltore,  ganz  gleich,  ob  sie 
zusätzlich  gekauft  oder  zum 
Computersystem  mitgoliefert 
wurden. 

Drucker:  Es  können  alle 
Matrix-,  Thermo*.  Typonrad-, 
Tlntonstrahl-  oder  Laser¬ 
drucker  gewählt  werden.  Auch 
eine  Schreibmaschine  mif 
Computerschnittstelle  fällt  in 
diese  Kategorie. 
Eingabegeräte:  Tastaturen. 
Mäuse,  Gratlktabletts,  Licht¬ 
griffel  und  Joysticks  fallen  In 
diese  Kategorie. 
Erweiterungen:  Damit  sind 
zugekaufte  Steckkarten.  Mo- 
dule,  Speicherorwoitorungen, 
EPROM-Brenner,  Interfaces 
und  Floppy-Speeder  gemeint. 
Peripherie:  Alles,  was  nicht 
bereits  in  den  oberen  Katego¬ 
rien  oingeordnet  Ist,  gehört 
hierzu.  Damit  sind  insbeson- 
ders  Floppy-Laufworke.  Hord- 
Disks.  Plotter  und  Digitizer  ge¬ 
meint. 
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Teilnahme- 

bedingungen 

An  der  Verlosung  der 
Preise  nehmen  alle  Einsen¬ 
dungen  teil,  die  bis  zum 
19.9. 1988  (Datum  des  Post¬ 
stempels)  bei: 

Redaktion  64’er 
—  Leserwahl  '88  — 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
elngogangon  s  nd.  Teilneh¬ 
men  kann  jeder  ausgenom¬ 
men  Mitarbeiter  der  Markt 
&  Technik  Verlag  AG  und 
deren  Angehörige.  Die  Prei¬ 
se  werden  unter  allen  Ein¬ 
sendern  aller  beteiligten 
Zeitschriften  ausgelost.  Die 
Teilnahme  an  der  Verlo¬ 
sung  ist  nicht  gebunden  an 
die  Teilnahme  an  der  Um¬ 
frage.  Der  Rechtsweg  ist 
ausgeschlossen. 


arten  unterschieden.  Erklä¬ 
rungsbedürftig  sind  hier  ei¬ 
gentlich  nur  die  -Integrierten 
Pakete«.  Dies  sind  zum  Bei¬ 
spiel  Programme,  die  mehrere 
verschiedenartige  Programme 
in  sich  vereinigen  (z.  B.  Text- 
und  Datenverarbeitung). 

Die  Bewertungs¬ 
kriterien 

Leistung 

Unter  »Leistung«  ist  zu  ver¬ 
stehen.  was  ein  Gerät  oder  ein 
Programm  insgesamt  kann. 
Beim  »Preis-/Leistungsverhält- 
niS“  bewerten  Sie,  wie  ange¬ 
messen  der  Preis  für  die  gebo¬ 
tene  Leistung  ist. 
Dokumentation 

Die  »Dokumentation«  be¬ 
steht  neben  den  mitgelieferten 
Handbüchern  auch  aus  ande¬ 
ren  Hilfen,  v/ie  zum  Beispiel 
Demoprogramme  und  Tasta¬ 
turschablonen. 
Verarbeitungsqualität 

Die  »Verarbeitungsqualität¬ 
besagt.  wie  stabil  und  fehlerfrei 
ein  Gerät  gebaut  ist. 
Bedienerfreundlichkeit 
Die  »Bedienungsfreundlich- 
keit«  erfaßt  bei  der  Hardware 
Dinge  wie  Qualität  der  Tasten, 
Anzahl  und  Qualität  der  Schal- 


6.  Preis  ist  ein  Acorn  Super- 
Computer  mit  RISC-Technoio- 
gie,  der  Archimedes  440  für 
12000  Mark 


7.  Preis  ist  das  komplette 
Software-Paket  Texass  Win¬ 
dows  von  b  +  s  Multisoft  im 
Wert  von  10000  Mark 

ter,  Position  der  DIP-Switches 
und  Bedienungselemente  und 
bei  der  Software  die  Einfach¬ 
heit  der  Bedienung. 


Lautstärke 

Bei  »Lautstärke«  beurteilen 
Sie  bei  Druckern,  Festplatten 
und  Computern  den  Lärm,  dort 
das  Gerät  verbreitet  sowie  die 
Art  des  Lärms  (kaum  störend, 
unangenehm  oder  penetrant). 
Je  leiser,  beziehungsweise  an¬ 
genehmer,  desto  besser. 


8.  Preis  Ist  ein  Mega  ST  4  von 
Atari  mit  Laserdrucker,  Fest¬ 
platte  und  DTP-Sottware  für 
8392  Mark 


Alle  Gewinn 


1:  Olivetti  M  380  +  XI>3  Farbmonitor,  MS-DOS.  MS  Wnd.ws/386  4-  MS  Evee)  für 
2’  156.-  ;  2.:  Conpaq  386  SK  4-  Floppy,  Farbmonitor.  FMByi^Speichoierwcttwung, 
OS/iMS  \Viinlo»5/?86  MS  Excel  für  1RB16,-  ;  3.!  Commodore  PHil  *0  4  MSWin- 
dowv‘386  4  SlSMultiplan  für  18283.—.  4:  AppleMacitimsh  II  -  40-MByti-Festplattc 
-  MS  Excel  IÜI 13469,—;  5.1  Zenit  I:  Super  Sport  286  t  40  MByte-Fest p!ntt=.  MS  Word 
4|i.  MS  Windows  2.0  4-  MS  Pügcvicw  :Ur  15944.— ;  6.:  Acont  Atvblmcdes  44 O  llir 
12000,-  (Anagramra); 7: Texas'  Windows  für  IOUOO, —  (b  4-  i Multisofit;  X.:  Atari Mc- 
ua  ST 4  4  LaserdntCket  -  Festplatte  SH  205  -  DTP-Sotfare  "Calamus«  tur  8392.-. 
9.:  Fujitsu  RX  “100  Lasenlrucker  für  8(K».-;  10.:  NCR  PC  Tin  mit  Farbmonitor  lür 
8000,—;  1 1.:  Siemens  PCD  2M  für  8000,-;  12.:  Tandon  PAC  für  3000.—;  13.:  Milan  AT 
spezial  (16MH2)  ftr  8  >300.-;  14.:  Kavpro  AT.  20  MB,  Fatbmonitor  für  6099,—;  15.:  Tulip 
\i  '  om ..1,1  :  in ---'U— ;16.:OkiLaseräruckerLascrlinc61iliiefUr5!00.— ;1>  :  Ml 
mens  Datenbank  für  Netzwerk,  5  Platze  für  PC  für  4750,— .  18.:  CXT  8088-1  für  3650.— 
(Crcussen-Mctnlli;  19.:  Mannesman»  230/24  für  35®,—;  20.:  Acorr.  Arvhimedes 
305  für  33CO.—  (Soyka  Datentechnik);  21.:  NEC  Multisync  Plus  lUi  2998.—;  22.:  Am- 
str.ul  PC  IMO  4  VlonOcfüombUÖSrtirm.  2  Laufwerke  4  Drucker  LQ  3500  für  2898,—; 
2?.  27-  SUmcnt  PT  SS  .  für  ?-(V).  -:  2&— 31:  Aldus  Pauernater für 

2500.—:  32. — 35; Open  Access  PTF-System  für  2500,-  (SH);  36.:  Campus  lur  25u0.— 
(Technobox):  37.:  C  l«r»h  C  610  24  Nadel -Drucker  für  c«.  24<A—  i  38.:  Dr.  Neubau* 
Tischser.it  für  2330.-;  39.:  Voice  Key  für  230).-  iKRS);  40.:  Adtmem-Prog.  tnkL  le¬ 
benslanger  Lizenz  IÜr  PC  für  2300, -  .41.:  Dr.  Neuhaus  Steckkarte  :Ur  2 200.—;  42-*  l'u«- 
terSekonlcSPL-450 ftlr 2070.- <Habersetzcr);43.:  NEC  Pf.  -  für 2000,-;  44.:  Wochen¬ 
ende  Bretoniscltes  Schloß  für  2  Personen  für  2000.—  (UEI-Soft);  45.:  Amiga  2000  für 
2CÖ0.—  (VTS-Daak  46.:  Adimens-Prog.  inkl.  kbenslangjr  Lizenz  für  ST  füt  2000,—; 
47.:  Bittitel  M  1*24  24-Nadel-Druckcr  für  1995.- -;  48:  NEC  Mulusync  2  lur  1899.-; 
.w_50.:  NEC  P  6-  für  1890.-;  51-:  -Syndet  HQP  4(1  MNadcl-Drucker  (Farbe)  für 
1748,—;  52j  Ask Sam  für  lÖDO,—  (North  American  SW);  53.:  Message  AHD  20  (20  MB 
Festplatte  für  Atniga)  für  1498,--;  54:  Lotus  Muntiserti«  für  1476.—;  55.:  Schneider 
Eu»-PC  mit  MriiO-  Monitor  für  !30(l.;  56.:  EurDscript  lür  1203  —  (North  American 
SW);  57.:  Seicosha  Drucker  für  1200.—;  58.:  Star  LC  24-10rUr  1 14M.  59.:  CTK  Speedv 

1200  Md'tbnt  fort:  17.-:  60.-61.:  NTC  1*22100 für  1098.-:  62.:  Aimtrad  Fechno-Cen- 
l-r  ,  ED\  fiv;h.  CPC464.  Farbmonitor.  Fcmsehiunet,  Radiowecker,  20  Spiele  *  Joy¬ 
stick  für  1000,-.  63.:  Desktop  Videopakei  für  den  Amfea  500  (Pal-Genloek.  Anima- 
ticn’ptg.  und  Titclpre.)  für  IO®.—  (Atlantis);  64.:  Notator  S1  tür  980.—  (C-Lübl;  65.: 
TIM2  -  Banktnnsf«  *iir  900, —  (CASH  GmbH);  66.:  Rapidfilc  lür  787. —  (Ashton  Ia- 
ie);  67.— 71:  Siasdaid  Base  für  698,-  (Ktiupc  GmbH):  72:  Eine  Woche  Computctcarap 
nach  Wahl  für  650—  (ComnuCattip);  73.:  TIM  4-  Barktransfer  für  600.—  (CASH 
GmbH);  74.-76.:  APL  Emwicklungspakctc  für  600.—  (GDAT);  77.:  Gruben  6330 
Drucker  für  600.-;  78,:  Araiga-Doppdlaufwerk  5*  Zol  und  3  .•  Zoll .für  598,— (At- 
comp);  79.-81.:  VUawntc  Desktop  für  594.-  (Microtrcn);  82.-84:  Steinberg  Tiine- 


lock  für  590.—;  85.:  Adimens  GT  für  PC  für  499,—;  86.:  Imugic  für  498.—  (Application 
Systems);  87,-91:  Tiraework>  für  PC  für  498,-  (Knupe  GmbH);  92 — 1014  Stcinbcrg 
Track  für  490.-  :  102.:  Fischertedmik  Robotet  tauka^ten  »Computing  Experimental« 
wahlw.  r  C  64/128,  PC.  .Atari  ST.  für  45(1,—;  103.— 107:  Bumastcr-lurbo  fut  45»,— 
IRK  1  >;  108.:  Signum  2a  für  448,—  t. Application  Systems):  109:  Layout-Programm  lur 
400,-  Not  th  American  SW);  110:  PGM  CD-Payer  mit  10  D&cs  für  400.—  (Pilz  Com 
pact  Dsk  KGk  Ul.— 110:  REX  3Vs-Zoll-Flopp/  für  Amiga  für  400,-;  114.  -  123:  Co- 
tnai  füt  PC.  C  64  oder  C  128  für  398,-  ca.  (D.  Beiz):  124.— 125:  APL-Amiga  lur  398  — 
(GDAT);  126.— 128:  Modttliiuerfacefilr  Mega  SI  für  398.—  (Rhotihon),  129:  C-L  AH 
Supcrtraek-ROM  für  C  64  für  390,—;  130.-139:  PublishcrS  Pamtbrush  lur  390-  (M 
&  T Software-Verlag);  140:  kompletter  Engliseh-Kurs  »Uat  ning  English«  6  Teile  für Sy¬ 
stem  »sch  Wahl  für  384,-  474,-  (Heureka);  141-- 145:  Bitmasler  odei  Primertacc  für 
370.—  395.-  (RKT).  146:  Logitech  llit.v -Maas  320  dpt  für  360.—;  147.— 151:  GFA- 
Draft  rtosforST  für  349,-.  152:  Megamax  Moduls  2  für  348.-  (Application  Systems); 
153.  -154:  REX  S'i-Zoll- Floppy  für  C  64  für  300,  ;  155.-157:  VIF- Professional  für 
3(X). — (Computertechnik  Kicckbusch);  158.— 160:  Interiog  Bgapairu  für 299.-;  161. 
163:  latcrlog  Backcltan  für  299.—;  164.-168:  Mcgapaint  für  298,-  i .lommy  Sofrwa 
n:);  IM:  Cash  GmbH  TIM  oder  Cashllow  oder  BanktransTer  rur  2W.  ;  170.— 171.; 
.CAD  Projekt  -  für  298,-  (Philgermaj;  172:  CD.Spleler  für  298.—  (Völknc:  Elektro¬ 
nik);  H3:  Logitech  Maus  C7+ Pakei  füt  290.-;  174:  Logitech  Bus-Maus  +  Paket  für 
290.—;  175.— 176.:  REX-PC-ProOmtcr  für  280, 177.— 178:  RhX  Eptommcr  Quick- 
byte  V  Amiga  500/1000  fu-  280.-;  179:  .Alcotzp  Amiga  3%-Zoll-Laufwerk  fUr  279,—; 
180.-184: GFA-Draft  plus  lur  PC  für  279.—;  1S5.: FraiOösisch-KurswEtudesFrancats« 
für  Ccenputcr-Svstem  nach  Wahl  für  256,  -  /3I2,—  (Heureka);  186.-195:  CCD  P:tv- 
cal  i  lür  249,-;  196.-198:  FiÜU  für  249.-  (M  &  T-Buchvcilag);  199^201:  Dcluxc 
Paini  II  deutsch  für  249,-  <M  &  T-Bucteerüg);  202.— 203:  Management  Bodylog- 
Hard-  and  Software  .-Radle  Tür  Dein  Leben.,  füt  249.—;  204:  Pagefox  für  248.  -  (Scann- 
irnnik';  205.— 214:  Norton  Utilities 4.0  für  245.-  (M  &  T  Softwtre-Verl3g);  215:  Logi¬ 
tech  Mail*  (Dr  OS/2  für  240,—;  216.:  MB1  (Muhipromer  mit  Brainv)  fu:  229  —  (.Messa¬ 
ge):  217:  Omikron-Badc-Compiler  Bit  .AfSri  ST  für  229.—;  218.— 227:  Norton  Com- 
mandff  für  220,-  (M  &  T  Software-Verlag);  228.-230:  REX  Quiekhytc  II  für  200,-: 
231.— 240: Sequenzer  lur  IW. —  (Hybrid  Ans):  24 1.— 243:  Fafciuricrung  fu.  199.—  (M 
&  T-Buehverlag)  244.-246:  Adiiucns-Proj  ST  für  GFA-Basic  für  199,—  (M  &  T-Buch- 
vcrlagt;  247:  Adimens  ST  für  Sl  füt  199.-:  248.-  249.:  ..Expander  Comec«  für  C  64 
füt  19<.-  (Management  Connection):  250.- 2*2:  Dücouvy  (Atr.iga)  für  198,-  0>1  M): 
253.-  157:  GFA-Basic  3.0  für  ST  für  198,-;  258—262:  G LA- Basic  3.0  für  Amiga  I0r 
198:—;  263:  OmikionTutbo-Asscmb  i-  für  Atari  ST  für  198,--;  264:  C  128  STI  lur 
198, —  (Wiesemann);  265.-266:  REX  PC-E  PROM -Karte  1MB  PC  für  190,-1 267.:  Al- 
comp  448-KByte  E PROM- Bank  für  179.-;  2*8-2704  Cybet  Sturio  2.0  C.AD  3D  für 
179-  iM  .9 T-Buehverlag);  271.:  Robotcrarm  •-  Interface  für  177  —  (Conrad  Elektro- 
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9.  Preis  ist  ein  Fujitsu  RX 
7100  Laserdrucker  mit 
Postscript-Board  für  8000  Mark 


10.  Preis  ist  ein  NCR  PC  710 
Farbmonitor  im  Wert  von 
8000  Mark 


Ausbaufähigkeit 

Die  -Ausbaufähigkeit“  be¬ 
deutet  bei  Computern  die  An¬ 
zahl  der  Steckkartenplätze  und 
bei  Druckern  die  Anzahl  der 
zusätzlichen  Fonts. 


Kompatibilität 

Unter  -Kompatibilität“  be¬ 
werten  Sie  die  Übereinstim¬ 
mung  mit  dem  entsprechen¬ 
den  Standard. 

Gewicht 

-Gewicht-  ist  hauptsächlich 

bei  Laptops  und  Druckern  in¬ 
teressant. 


11.  Preis  ist  ein  Siemens  PCD 
mit  2  MByte  RAM  im  Wert  von 
8000  Mark 


12.  Preis  ist  ein  Tandon  Perso¬ 
nal  Computer  PAC  Im  Wert  von 
8000  Mark 


13.  Preis  Ist  ein  16  MHz 
schneller  MS-DOS  AT  von 
Milan  im  Wert  von  8000  Mark 


14.  Preis  ist  ein  Kaypro  AT  mit 
20  MByte  Festplatte  und  Farb¬ 
monitor  für  6099  Mark 


Betriebskosten 

D;e  -Betriebskosten“  lassen 
sich  nur  bei  Druckern  sinnvoll 
berechnen. 

Bildqualität 

Die  -Bildqualität“  ist  haupt¬ 


sächlich  bei  Monitoren  wichtig. 
Grafik 

Bei  der  »Grafik»  benoten  Sie 
bitte.,  wie  das  entsprechende 
Gerät  Ihre  Wünsche  nach  Gra¬ 
fik  erfüllt. 

Sound 

Beim  »Sound»  beurteilen  Sie 
bitte  die  musikalischen  Fähig¬ 
keiten  Ihres  Gerätes. 


15.  Preis  Ist  ein  Mp  AT- 
Compact  2  im  Wert  von 
5750  Mark 


Zuverlässigkeit 

Beim  Punkt  »Zuverlässig¬ 
keit»  geht  es  darum,  die  Ab¬ 
sturzsicherheit  und  Fehlerfrei¬ 
heit  eines  Gerätes  oder  Pro¬ 
gramms  zu  bewerten. 

Design 

Beim  »Design»  ist  einfach 
danach  gefragt,  wie  gut  Ihnen 
das  Gehäuse  Ihres  Gerätes  ge¬ 
lallt.  Natürlich  unterscheiden 

Fortsetzung  w\  Seite  92 


im  Überblick 


nik):  272. — 274.:  REX  iBM-Goliaih-EPROM.Kam  für  17(1, 275,-277.:  MS-DOS- 
Ufnpiogramm  (ür  165  50  (M  A  T  Buchvcrlag);  278—279.;  REX  EPROM-Karte  1  MB 
Amiga 500/1000 für  160,-;  280.-  281.: REX  PIOIS  für  150,-;  282. —284.:  REX  l'rolo- 
glc-l>0$  Userport  für  ISO. — ;  285.-287.:  REX  GoBaih-EPROMER  64  K  für  ISO. — ; 
288-:  Alcorttp  C 64/C 128  EPROMER  für  149.—;  289.-293.:  GFA-Asseiabler  'für  ST  für 
149,—;  294.-298.;  GFA-Artist  für  ST  für  149.—;  299.— 303.:  GFA  -Ravtrace  für  ST  Cur 
149,—;  304.  -308.:  GFA  De$k  plus  füt  PC  für  149.-  -;  309.-513.:  GFA-Fakt  für  PC  fllr 
149.—;  314.— 316..  C>lci  Spectrum  füi  149—  (M  &T-Budivirl«B>;  317.-  -319.:  Doyp.u. 
Assembler  für  148.—  (M  i  T-Buchverlag);  320.:  Scantronik-Mnis  für  148,—  .321.  -323.: 
Sencry  für  139,—  (Computer^  Ger<l  Sender);  324.  -328,:  REX  Micro-Moxi-Prommcr 
11  für  130,—;  329.-338.:  Kaiser  für  129.—  (CCD);  339.-358.:  Tempus  2.0  für  129— 
(CCD);  359.:  Omikron-Library  Assembler  für  Atari  ST  Für  129.—:  360.:  Omikron-  Li¬ 
brary  Finanz-Mathematik  für  Atari  ST  für  129.—.  361.:  Fuakuhrsvuem  für  C  t>4  für 
:2S—  (Conrad  Elektronik);  362.-363.:  REX  1(  teste,  für  IO—;  364.:  FC  Ul- Modul 
für  C  64  für  100,-  'Medici);  365.-367.:  RI  X  256K-EPRCIM-Karie  tur  100.—  (Rcs- 
Daiemcchnik);  368.-377.:  REX  Picturcs-Prinicr-Modul  für  HX).—;  378.:  Software PSj- 
chologie  Tur  99.—  I  Zille);  379.:  Vesuv  EPROMcr  mii  Software  für  IBM.  Amiga,  Atari, 
C  64  für  99—  (Roßmüllei):  380— 382.:  Accelerator  für  9«,-  (Compüierw.  Cent  Sen¬ 
il  er).  383.-387,:  Funklion  (Amign)  fitt  98,--  (DTM);  388.-3*2.:  F'age-Flippcc  (Amigal 
für  9B,—  (DTM);  393.:  »Zcni'n«-Sy.v.em,  für  System  nach  Wahl  für  98.—  (Heureka); 
394.-398.:  Kkkstanetumscliallung  mit  Software  für  Anriga flr  98,-  (Message);  399— 
400.:  Software  »Gtundi«  lür  98.—  (Philgcrma):  401.:  Echueiluhr  MCT 1000  für  Amiga 
füt  98,—  (Message);  402.:  Auiokosien  für  den  Amigii  lur  98,-  (Mokra);  403—407.: 
REX  Bremse  64  für  90.—;  408.-41(1.:  HarddUk-Tbol  für  89.—  (Computern-.  Gerd  Sen 
der);  411.-430.:  »Midi-Maft«  fUr  89,-  (Hybrid  Ans);  431.-433.:  GcoCalc  Cur  89— 
(M  &  T-Buchverlag);  434.-436.:  Geofile  für  S9.—  (M  &  T-Buctrerlagi;  437.-441.:  GFA 
Uicmorat  rur  S 1  tur  79  —  442.:  Omikron-Library  ärailsnc  lur  AiariS I  für 79,—;  443.: 
Omikron-Library  Numeric  für  Atari  ST  für  79.—;  444.:  Omikron-Library  Komplex 
Zahlen  lür  Alan  ST  für  79,  ;  445.:  Omikron- Library  MIDI  Nr  Atari  ST  fur79— .  446.: 
Omikron-Library  Easy-GEM  Tür  Atari  ST  lür  79,—.  447.:  Omikron-Maskeneditor  für 
Atari  ST  für  79.—:  448.:  Omikron -Zcichcnpiogramm  DRA'v  lür  Atari  ST  für  79,—; 
449.  -451.:  FuialPiofi-Cairidgr  :  iir  79,  (Kolimölkr);  452—453.:  Software  »Astro- 
Mcduün«  für  79.—  (Zille);  454.-456.:  Software  »Finanz«  fü:  79,—  (Zille  -  457.--  458a 
Software  »Dürer«  lür  78,—  (Phtlgemta);  459—460.:  Software  »Bastc-Calc-  für  7g— 
(Philgcrma);  461.:  Wiesemann  Soundbox  für  78.  .  462.-  471.:  REX  Supet-Univer^l- 
Modul  für  70,—;  472—474.:  MS-Wotd  4.0-Buch  für  69,—  (M  A  T-  Buchvcrlag);  475— 
477.:  Buch:  DOS  3.0  füt  PC  und  PS/2  füt  69,-  (M  &  lilttchMlaK);  478.  480.:  REX 
Burst-Nibbler  für  60.—:  481—491).:  REX  Formai/Hatdcopv'Hirbo-Modul  für  60.—: 
491— 500.:  REX  Monitor-Modul  für  60.—.  501—510.:  REX  l28er-ModUl  -f  DOS  fUr 
60.—:  511.:  Onukron-2nd  Word  lür  .Varl  ST  lür  59.—:  512—514.:  Buch:  »'C-DOS.’, MS- 


DOS  3.2  für  59—  (M  &  TRuchverbil;  515— 517c  Buch:  Programmieren  mit  Amiga  - 
Basic  lür  59,-  (M  $  T-Buchverlag):  518—520.:  Amiga-2(XX>-Buch  für  59—  (M  A  T- 
Buclvc: lag);  52 1—523.:  Da«  Adimais-PrauVBuch  zum  Atari  ST  für  59—  (M  &  T- 
Üuchverlae);  524—526.:  Mastcrt ext  Plus  für  59—  (M& T-Buchverlag);  527—529.:  Gros 
1.3  für  59—  iMÄT-Buchverlagi;  530—534 :  Lotio  für  PC  für  59—  (Mllkra):  535.— 537.: 
Mari  ST  Programroierpraxis  GFA-Bcsic  2.0  für  52,—  (M  &  T-  Buch  Verlag);  538— 637j 
BASF  10er  Pack  3'6  Zoll  In  liarlplasnkbox  für  50—;  638—639.:  REX  Sprichercrwcitc- 
ruug  -12K  obne  RAM»  Amiga  500  für  50— ,  640—644.:  REX  LigJilpcn  -t-  MaipfO« 
gtamm  für  S0-:  645—6.54.:  REX  Hirdcopy-Modul  It  für  50— ;  655—657.:  Planetari¬ 
um  (C  64»  für  49—  (DTM):  658— 667.:  Joystick  Gort.peiition  Pro  Extra  I  irr  49,—  (Dyna¬ 
mics);  668—670.:  Das  Amiga-SOO-Bich  für  49—  (M  &  T-Budrvwlag);  671—673.:  Atari 
ST-Buch:  Ist  Word  Pius  lür  49—  (M  Ai  T-Buch  vertag);  674—676.:  Buch:  3D-Konslruk- 
t innen  mit  Giga-CAD-Plus  für  49—  (M  &  T-Buchverlag).  677.— 679j  Amiga-Exua- 
Söftware  für  49—  (M &  T-Buchverlag).  68».— 684.:  Software  ..Lotto.,  für  C  6 1  für  49— 
(Mukra);  685—686.:  Software  iliorhyihmu-  :.u  49,-  (ZiHe);  687—691.:  Wer*  Hobby- 
Samplcr  für  45—;  602— 701 REX  ! lypia-Disk-Modul  !l  für  45— :  702—706.:  REX 
BetriebMysiem-IJni&liaUftfatinc  "fach  für  40— ;  707—716.:  REX  HanJcopy/Tbrbo- 
Modttl  für  40— ;  717.-726.:  REX  Lfchi  pcn-Modul  für  40—.  727—729.:  Spidosamm- 
lung  Band  3  ftlr  39—  (M  &  T-Buchverlag);  730— 739c  Baelerottnd  MusikttEtOr  lür 
39—  (Message);  740—749.:  Leerphvtnen  512  KB  Speichcrerwcherung  für  Amiga  für 
39.-  (Message); 750—754.:  REX Uscr-Pon-Expander II für 35,-; 755—759.:  REX  Be- 
tricbssy-.teni-Umschaliplaiiüe  C  128  :'tir  33,—;  760.-764.:  REX  Varin-Kane  für  30.—; 
765-774-  REX  Hypra-Tspc-Modul  für  30—;  775—784.:  Ultradukmonilör  für  29— 
(Message);  785—789.:  RFX  Betriebs^cm-UmschaJipIn'iac  lfach  tur  28—;  790— 
794-  REX  DOS-Katjel  für  1540,41  für 2 6—;  795—894.:  BASF  1 0er  Pack  5 V.-Zoll-Dis- 
keitcn  in  Hanplauikhox  für  25.--;  895.-924.:  Kodftk-5V.-Zoll-Disketlen  lur  25—  (Ver¬ 
bannt);  925—954.:  liier  Pück  Vcrhaiim-Dataülr  5  A-Zoll-DisMitcn  tur  25—;  955— 
958.:  RF1X  lestboanl  PC  tur  20—;  959—9624  REX  Testboard  Amiga  500/1000  für 
20—;  963—9674  REX  Duo-EPROM-Kartc  für  20—:  968—972.:  REX  User-Po.-i-Re- 
seaastcr  für  13—:  973—977.:  REX  Värlo-Tcstboard  für  10—;  978.-987.:  Deutvch  lur 
C  64  für  10—  (Roflmöller);  988—  99L:  Fm  von  allen  Spielern  des  FC  Bauern  München 
siglliei  ie>  f  irüball  ( SI  &  T-Buchverlag  ;  993—1492.:  REX-Kugebchieüscr.  1493—1592.: 
Ein  Jahresabonnement  der  Zeitschriften  6J’er.  Amiga,  Computer  persönlich.  Happy- 
Coiuputer,  K  PLUS  oder  ST-Magann  nach  Wahl. 


Spender  der  Preise  ist,  wenn  nichi  in  Klammern  anders 

angegdwn.  die  licrstcllertde  Firma.  Vir  danken  allen  Filmten 

für  ihre  Spenden.  Die  Prei-anvaben  beruhen  auf  den  Informationen  der  Henttelier 

Vcrlricbi  Marktpreise  können  abive>:hen. 
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Selbst 


Ein  Blick  in  ausländische 
Computerzeitschriften 
kann  einem  schon  den 
Mund  wäßrig  machen.  Da  wer¬ 
den  Drucker  teilweise  zu  sa¬ 
genhaften  Preisen  angeboten. 
Besonders  amerikanische  An¬ 
gebote  scheinen  sehr  günstig, 
seit  der  Wert  des  Dollars  so 
stark  gefallen  ist.  Da  wird  bei¬ 
spielsweise  ein  Star  NL-10  für 
230  Dollar  (umgerechnet  etwa 
395  Mark)  angeboten.  So 
manch  einer,  an  einem  neuen 
Drucker  interessiert,  kommt  da 
ins  Grübeln.  Aber  auch  einige 
Händler  importieren  solche 
Geräte  auf  eigene  Kappe  und 
bieten  sie  günstig  im  Anzei¬ 
genteil  verschiedener  lokaler 
und  überregionaler  Zeitschrif¬ 
ten  an.  Als  ahnungsloser  Kun¬ 
de  kann  man  nur  sehr  schwer 
aus  so  einem  Angebot  heraus¬ 
lesen,  woher  denn  nun  die  Ge¬ 
räte  kommen  und  welche  Vor- 
und  Nachteile  damit  verbun¬ 
den  sind.  Es  lohnt  sich  des¬ 
halb,  solche  Importe  etwas  ge¬ 
nauer  zu  betrachten. 

Technische 

Ausstattung 

Ein  wesentliches  Problem  ist 
die  Stromversorgung  impor¬ 
tierter  Geräte.  Esgibt  nur  weni¬ 
ge  Länder  außerhalb  Zentra¬ 
leuropas,  in  denen  220  Volt 
Spannung  üblichsind.  In  Groß¬ 
britannien  zum  Beispiel  ist  die 
Übliche  Spannung  240  Volt. 
Normalerweise  ergeben  sich 
keine  Probleme  beim  Betrieb 
eines  240-Vott-G3rätes  an  un¬ 
serem  Netz.  Allerdings  kann 
bei  schwachen  Leitungsnet¬ 
zen  ein  für  220-\folt-Geräte  un¬ 
problematischer  Spannungs¬ 
abfall  bei  240- Veit-Geräten  zu 
Ausfällen  führen.  Im  umge¬ 
kehrten  Fall  Ist  das  Problem 
wesentlich  größer,  da  es  zu 
Überhitzung  kommen  kann. 
Ein  anderes  Problem  In  die¬ 
sem  Zusammenhang  ist,  daß 
für  240-Volt-Netzteile  zumeist 
keine  Ersatzteile  in  Deutsch¬ 
land  verfügbar  sind. 


Lohnen  sich 
und  Grauimporte? 


Drucker  werden  weltweit  angeboten.  Oft  sogar 
um  einiges  billiger  als  in  Deutschland.  Doch 
lohnt  es  sich,  importierte  Geräte  zu  kaufen? 


Auch  der  TÜV  ist  mit  dem 
Betrieb  von  240-Volt-Geräten 
In  Deutschland  nicht  einver¬ 
standen.  Für  einwandfreie  Ge¬ 
räte  vergibt  der  TÜV  das  GS- 
Prüfsiegel  (geprüfte  Sicher¬ 
heit),  das  aber  kein  240- 
Volt-Gerät  be:  uns  bekommen 
kann. 

Auch  die  Post  hat  beim  Be¬ 
treiben  eines  elektrischen  Ge¬ 
rätes  ein  Wörtchen  mitzure¬ 
den  .  Dies  Ist  das  größte,  für  den 
Anwender  meist  unbekannte 
Problem.  Wenn  die  Bundes¬ 
post  bai  ihren  Störmessungon 
auf  ein  Gerät  trifft,  das  keinen 
Prüfvermerk  der  FTZ  (Fern¬ 
meldetechnische  Zulassungs¬ 
stelle)  trägt,  gilt  es  als  nicht  zu¬ 
gelassen.  Das  Typenschild  auf 
den  Geräten,  das  diesen  Prüf¬ 
vermerk  bei  den  für  Deutsch¬ 
land  produzierten  Geräten 
trägt,  ist  aus  diesem  Grund  als 
amtliches  Dokument  anzuse¬ 
hen.  Billiganbieter,  die  eine  Re¬ 
cherche  ihrer  Bezugsquellen 
verhindern  wollen,  entfernen 
entweder  Se'iennummer  oder 
das  ganze  Typenschild.  Da¬ 
durch  verlieren  diese  Geräte 
die  FTZ-Zulassung,  auch 
wenn  sie  den  FTZ-Bedingun- 
gen  entsprechen.  Geräte,  bei 
denen  diese  Bedingungen 
nicht  nachgewiesen  werden 
können,  dürfen  ohne  kostspie¬ 
lige  (zirka  300  Mark)  Nachprü¬ 
fung  nicht  weiter  betrieben 
werden. 

Aber  selbst  wenn  man  sich 
über  alles  dieses  hinwegset¬ 
zen  möchte,  sind  noch  immer 
nicht  alle  Probleme  aus  dem 
Weg  geschafft.  Bekannterma¬ 
ßen  sind  für  unterschiedliche 
Länder  unte'schiedliche  Son¬ 
derzeichen  üblich.  Die  Herstel¬ 
ler  versuchen  natürlich,  die 
meistverbrei'.eten  nationalen 
Zeichensätze  wählbar  in  den 
Geräten  zu  installieren.  Trotz¬ 
dem  komm!  es  aufgrund  be¬ 


stimmter  Anpassungsproble¬ 
me  manchmal  vor,  daß  es  ganz 
spezifische  Länderversionen 
gibt  (zum  Beispiel  der  C  128  für 
den  Star  NL-10). 

Kundendienst  und 
Wartung 

Das  wichtigste  Kriterium  in 
diesem  Zusammenhang  ist  die 
Garantie.  Nach  deutscher 
Rechtssprechung  ist  jeweils 
der  Händler  zur  Gewährlei¬ 
stung  verpflichtet,  clei  das  Ge¬ 
rät  an  den  Kunden  verkauft  hat. 
Die  Gewährleistungszelt  be¬ 
trägt  in  diesem  Falle  minde¬ 
stens  sechs  Monate.  In  ihren 
Aussagen  sind  die  Niedrig¬ 
preisanbieter  bereit,  diesen 
Bestimmungen  nachzukom¬ 
men.  Nur  sieht  das  in  der  Pra¬ 
xis  leider  ganz  anders  aus.  Le¬ 
ser,  die  ihre  diesbezüglichen 
Probleme  schildern,  sind  zahl¬ 
reich.  Billiganbieter,  vor  allem 
im  Versand,  versuchen  ihre 
Kunden  an  den  autorisierten 
Fachhandel  zu  verweisen.  Das 
klappt  jedoch  in  den  meisten 


Power  Type . . . . 


isr  *99Q9 

NL-10  LLU 

*WITH  PURCHÄ 


So  werden  Drucker  in  aus¬ 
ländischen  Zeitschriften  an¬ 
geboten  -  mit  verlockenden 
Preisen 


Fällen  nicht,  da  durch  die  feh¬ 
lenden  Seriennummern  die 
Händler  Gewährleistung  ab¬ 
lehnen.  sogar  in  den  meisten 
Fällen  noch  nicht  einmal  ge¬ 
gen  Kostenerstattung  bereit 
sind  zu  reparieren.  Doch  selbst 
wenn  der  Anbieter  das  Gerät 
zur  Reparatur  annimmt,  ist 
noch  nichts  über  die  Qualität 
der  Reparatur  gesagt,  bezie¬ 
hungsweise  darüber,  wie  lange 
sie  dauert.  Es  sind  Fälle  be¬ 
kannt,  in  denen  bis  zu  drei  Mo¬ 
nate  auf  die  Rücksendung  ei¬ 
nes  Reparaturgerätes  gewar¬ 
tet  werden  mußte. 

Auch  das  Handbuch  ist  bei 
imponieren  Geräten  immer 
wieder  ein  Problem.  Die  deut¬ 
schen  Handbücher  fehlen  na¬ 
türlich  bei  den  aus  anderen 
Ländern  importierten  Geräten. 
Billiganbieter  bieten  zwar  mei¬ 
stens  deutsche  Handbücher 
gegen  zusätzliche  Berech¬ 
nung  an.  sie  können  jedoch  in 
vieler  Fällen  diese  Bücher  gar 
nicht  liefern.  Hier  sollte  man 
sich  also  auf  jeden  Fall  versi¬ 
chern,  daß  dem  Drucker  auch 
ein  deutsches  Handbuch  bei¬ 
liegt. 

Als  Käufer  eines  importier¬ 
ten  Gerätes  ist  man  bei 
Schwierigkeiten  oft  ein  ziem¬ 
lich  emsamer  Geselle.  Zum  ei¬ 
nen  ist  der  Fachhandel  nicht 
bereit.  Beratung  für  nicht  bei 
ihm  gekaufte  Geräte  zu  geben. 
Andererseits  herrscht  unter 
den  Billiganbietern  auch  eine 
rogo  -luktuation.  Do  viole  die¬ 
ser  Firmen  aus  der  Garage  ver¬ 
suchen.  ihre  Existenz  aufzu¬ 
bauen,  ist  die  zur  Verfügung 
stehende  Kapitaldecke  zu¬ 
meistäußerst  schwach.  Da  die¬ 
se  Händler  zudem  noch  mit 
sehr  niedrigen  Profiten  arbei¬ 
ten.  kann  man  sich  gut  vorstel¬ 
len,  daß  es  nur  wenige  schaf¬ 
fen,  über  längere  Zeit  »am  Le¬ 
ben-  zu  bleiben.  Spätestens  zu 
diesem  Zeitpunkt  steht  der 
Kunde  gänzlich  -im  Regen«. 
Denr  dann  hat  er  ein  Gerät 
»billig-  gekauft,  das  er  dann 
»teuer«  bezahlt  hat. 

(G.-C.  Angele/aw) 
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COMAL 


Viele  Schulen  setzen  im  Informatikunterricht  auf 
Pascal,  vereinzelt  auch  auf  Basic.  Warum  nicht 
auf  die  vielseitige  Programmiersprache  Comal? 


Comal  hat  sich  als  Programmiersprache  an  Schulen  bewährt 


Comal  ist  eine  Sprache,  die 
die  Vorzüge  vieler  anderer 
Programmiersprachen  in 
sich  vereint.  An  Schulen  ist 
Comal  auffällig  stark  in 
Schleswig-Holstein  und  im 
Großraum  Heidelberg/Mann¬ 
helm  vertreten.  Das  verwun¬ 
dert  nicht  weiter,  wenn  man 
weiß,  daß  in  Schleswig-Hol¬ 
stein  das  IPTS  (Institut  für 
Theorie  und  Praxis  im  Unter¬ 
richt,  eine  Abteilung  des  Kul¬ 
tusministeriums)  Comal  aus¬ 
drücklich  empfiehlt.  Im  Raum 
Heidelberg  ist  es  die  pädagogi¬ 
sche  Hochschule,  die  sich  für 
Comal  stark  einsetzt.  Der 
Großteil  der  Bundesrepublik  ist 
jedoch  Comal-Entwlcklungs- 
land,  nur  hier  und  da  findet 
sich  eine  Schule,  die  diese  Pro¬ 
grammiersprache  einsetzt. 

Daß  solch  ein  Einsatz  durch¬ 
aus  sinnvoll  ist.  zeigt  das  Bei¬ 
spiel  der  Realschule  In  2260 
Niebüll  (Schleswig-Holstein). 
Hier  wird  Comal  im  Informatik- 
unterrichl  sowie  in  der  Informa¬ 
tionstechnischen  Grundbll- 
dung  (I7G)  auf  dem  C  64  einge¬ 
setzt.  und  die  Erfahrungen 
sind  durchwegs  positiv. 

Nach  einer  anfänglichen 
»Bnsic-Zeit-  erhielt  man  vom 
Schulträger  die  Mittel,  die  vor¬ 
handenen  C  64  mit  einem 
Comal-Modul  (Version  2.01) 
aufzurüsten.  Die  Umrüstung 
ging  durchaus  nicht  wider¬ 
standslos  vonstatten.  Kaum 
hatten  sich  die  Lehrer  sozusa¬ 
gen  zwangsweise  und  müh¬ 
sam  an  Basic  herangotastet. 
wurde  nun  wieder  oin  Umler¬ 
nen  verlangt.  Man  kam  doch 
mit  Basic  zurecht,  oder?  Kein 
Problem,  der  Basic-Anhänger 
brauchte  nicht  einmal  das 
Comal-Modul  zu  entfernen,  er 
mußte  nur  -BASIC-  eingeben, 
und  schon  war  er  wieder  in  sei¬ 
ner  vertrauten  Programmier¬ 
umgebung.  Um  die  weitere 
Entwicklung  kurz  zu  beschrei¬ 
ben:  Es  Ist  kein  Basic-Fan 
übriggeblieben.  Wer  den  er¬ 
sten  (leichten)  Schritt  schafft, 
sich  einmal  mit  Comal  zu  be¬ 
fassen,  der  wird  es  nicht  mehr 
missen  wollen. 

Comal  (COMon  Algorithmic 
Language)  wurde  vor  ungefähr 
15  Jahren  entwickelt.  Ausge¬ 
löst  wurde  diese  Entwicklung 
von  dem  Wunsch  nach  einer 
strukturierten  Programmier¬ 
sprache  mit  einer  anwender- 
freundlichen  Bedienerober¬ 
fläche.  Zwei  Versionen  dieser 
Entwicklung  sind  für  den 
C  64-Anwender  von  Bedeu¬ 
tung:  die  frei  kopierbare  Dis¬ 


kettenversion  0.14  und  die  Mo¬ 
dulversion  2.01.  Die  Disketten¬ 
version  beinhaltet  nicht  ganz 
die  Leistungsfähigkeit  der  Mo¬ 
dulversion  und  läßt  dem  An¬ 
wender  nur  rund  11  KByte 
Speicherplatz.  Der  ernsthafte 
Programmierer  wird  sich  des¬ 
halb  für  die  Modulversion  ent¬ 
scheiden. 

Comal  erlaubt  einen  modu¬ 
laren  Programmaufbau  mit  be¬ 
nutzerdefinierten  Prozeduren 
und  Funktionen.  Die  Möglich¬ 
keit.  diese  m  t  verständlichen 
hinweisenden  Namen  zu  be¬ 
zeichnen,  erhöht  die  Lesbar¬ 
keit  und  die  Verständlichkeit 
von  Programmen  ungemein. 
Eine  Tatsache,  die  bei  gemein¬ 
schaftlicher  oder  arbeitsteili¬ 
ger  Entwicklung  von  Program¬ 
men  —  gerade  auch  in  der 


Schule  —  von  unschätzbarem 
Wert  ist. 

Das  Beispiel  zeigt  den  mög¬ 
lichen  Beginn  einer  Pro¬ 
grammentwicklung.  Nach  ei¬ 
ner  -TOP  DOWN-Methode 
muß  letzt  weiter  verfeinert  wer¬ 
den.  das  heißt  alle  weiteren 
Prozeduraufrufe  müssen  in 
ähnlicher  Form  erklärt  werden. 
Schließlich  gelangt  man  auf 
diese  Weise  zum  kleinsten 
Baustein:  einem  Comal-Be- 
fehi.  Das  Programm  für  eine 
Grafik  wird  so  letztlich  neben 
dem  Aufruf  der  Turtle-Graflk 
(siehe  Beispiel  -DREHFI¬ 
GUR-)  auf  nur  zwei  Befehle  re¬ 
duziert:  FORWARD  (schritt¬ 
zahl)  und  RIGHT  (gradzahl). 
Die  Bezeichnung  -Turtle-  be¬ 
deutet  auf  deutsch  -Schildkrö¬ 
te-.  worunter  man  den  drei¬ 


eckigen  Grafik-Cursor  versteht 
(wie  in  der  Programmierspra¬ 
che  Logo). 

Eine  weitere  Stärke  (und  Hil¬ 
fe!)  liegt  im  strukturierten  Auf¬ 
bau  eines  Comal-Listings.  Es 
werden  nach  einem  LIST  nicht 
nur  alle  Comal-Schlüsselwör- 
ter  groß  geschrieben,  auch  zu¬ 
sammenhängende  Strukturen 
sind  durch  Einrückungen  auto¬ 
matisch  verdeutlicht.  Dies  ist 
nicht  nur  für  die  schnelle  Über¬ 
schaubarkeit  der  Programmlo¬ 
gik  von  großer  Bedeutung, 
auch  Fehler  im  Aufbau  lassen 
sich  schneller  erkennen. 

Jeder  Unterrichtende  weiß, 
daß  trotz  sorgfältigster  Pro¬ 
grammplanung  während  der 
Programmierung  viele  Fehler 
auftreten.  Bei  großen  Schülor- 
gruppen  Ist  das  ein  nicht  zu  un¬ 
terschätzendes  Problem.  Auch 
hier  hilft  Comal.  denn  es  han¬ 
delt  sich  dabei  um  ein  Interakti¬ 
ves  Programmiersystem:  Nach 
Eingabe  einer  neuen  Pro¬ 
grammzeile  wird  diese  auf  Feh¬ 
ler  untersucht,  bevor  sie  vom 
System  übernommen  wird 
(Syntax-Check).  Enthält  eine 
Programmzeile  einen  Fehler, 
so  gibt  sich  Comal  nicht  mit  ei¬ 
ner  wenig  informativen  Mel¬ 
dung  wie  -SYNTAX  ERROR- 
zufrieden.  Es  erscheint  viel¬ 
mehr  eine  aussagekräftige 
Fehlermeldung  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  und  der  Cursor  blinkt 
bei  der  fehlerhaften  Eingabe. 

Vielseitige  Schlelfenstruktu- 
ron  machen  es  dem  Schüler 
einfach,  einen  geplanten  Pro¬ 
grammablaut  wunschgemäß 
zu  steuern.  Comal  enthält  fol¬ 
gende  Strukturen: 

REPEAT.  .UNT1L 
WHILE.  .EK'DVHILE 
L0CP..EX1T  WHEN. .ENDIßOP 
FOR.  .TO.  .STEP.  .DÜ.  .END FÜR 
GOTO  <  marke) 

Nicht  minder  vielseitig  sind 
die  Verzweigungsstrukturen: 

I F.  .TUEN . .  EL  1 F. .  ELSE . .  SNDI P 
CASE.  .OP.  .WHEN.  .OTHEKUISE. . 
ENDOASE 

Wer  mit  seinem  C  64  effektiv 
programmieren  möchte,  wer 
sich  (oder  seinen  Schülern) 
das  Programmieren  erleich¬ 
tern  will,  der  kommt  an  Comal 
kaum  vorbei. 

(Karl-Uwe  Sperling/pd) 
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0010 

0020 

0030 

0040 

0050 

0060 

0070 

0080 

0090 

0100 

0110 

0120 

0130 

0140 


Beispiel:  Programm  »DREHFIGUF1 


USE  turtle 
f ullscreen 

FOR  zaehler : =1  TO  24  DO 
quadrat( 50) 
lef t ( 15 ) 

ENDFOR  zaehler 

PROC  quadrat( seitenlaenge ) 
FOR  seite: =1  TO  4 
forward( seitenlaenge ) 
right (90) 

ENDFOR  seite 
ENDPROC  quadrat 
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Längst,  bevor  der  C  64  seinen  kometenhaften 
Aufstieg  genommen  hatte,  tummelten  sich  an 
Deutschlands  Fernsehgeräten  seltsame  graue 
Kästchen.  Was  damals  Tausenden  den  Schlaf 
raubte,  war  lange  Zeit  totgesagt.  Nun  gibt  es  sie 


wieder,  die  Videospiele, 
als  je  zuvor. 

von  Arnd  V/ängler 

Die  älteren  unter  unseren 
Lesern  können  sich  si¬ 
cherlich  noch  erinnern, 
wie  die  ersten  »Pong »-Telespie¬ 
le  In  den  Gaststätten  aulge¬ 
stellt  wurden.  Selbst  einge¬ 
fleischte  Stubenhocker  ließen 
sich  damals  dazu  verleiten, 
zum  Spielen  in  die  Wirtschaft 
zu  gehen.  Glücklicherweise 
konnte  man  sich  recht  bald 
wieder  in  die  heim  sehen  Gefil¬ 
de  zurückz:ehen.  denn  nun 
gab  es  »Pong»  als  Telespiel  zu 
kauten.  Schnell  verfeinerten 
sich  die  Geräte  und  es  wurde 
möglich,  nicht  nur  eines,  son¬ 
dern  gleich  mehrere  Spiele  zu 
wählen.  Trotzdem  waren  diese 
Kisten  alles  in  allem  recht  pri¬ 
mitiv  und  sie  verloren  ihren 
Reiz  ziemlich  rasch.  Dies  spür¬ 
te  auch  die  Industrie,  denn  der 
so  hoffnungsvolle  Telesptei- 
Rausch  verpuffte  praktisch 
über  Nacht.  Sollte  dies  das  En¬ 
de  gewesen  sein?  Nun.  wir  alle 
wissen  es  besser,  denn  sonst 
würden  Sie  wahrscheinlich 
diese  Zeilen  gar  nicht  lesen. 
Wie  schon  bei  der  ersten 
Telespiel-Welle  kam  es  auch 
diesmal  wieder  Atari  zu,  den 
Weg  zu  bereiten  (die  ersten 
Pong-Automaten  kamen  von 
Atari). 


und  sie  sind  viel  stärker 


ker,  ITT  und  2Dth  Century  Fox 
produzierten  Software  für  das 
VCS  Ein  wahres  Videospiel- 
Fieber  wurde  dadurch  ausge¬ 
löst.  Die  Fans  fieberten  jedem 
neuen  Spiel  entgegen.  Da  die 


Spiele  aber  grundsätzlich  zwei 
Monate  später  als  angekündigt 
auf  den  Markt  kamen,  war  die 
Vorfreude  recht  lange  (diese 
Taktik  scheint  Atari  scheinbar 
bis  heute  liebevoll  zu  pflegen). 
Das  Erstaunlche  am  VCS  ist 
aber,  daß  es  immer  noch  in  bei¬ 
nahe  unveränderter  Form  (nur 
das  Gehäuse  wurde  frisiert)  er¬ 
hältlich  ist.  Kurz  nach  dem  VCS 
kamen  eine  ganze  Reihe  ande¬ 
rer  Videokonsolen  auf  den 
Markt.  Diese  waren  das  Cole- 
covision.  das  Intervision  und 


das  zu  unrecht  verkannte  Vec- 
trex.  Echte  Vectrex-Fans 
schwören  noch  heute  auf  ihr 
Gerät,  denn  praktischer  ging 
es  wirklich  nicht  mehr;  Stecker 
in  die  Steckdose,  Modul  rein 
und  sofort  spielen.  Im  Vectrex 
war  nämlich  nicht  nur  die  Spie¬ 
lekonsole,  sondern  auch  ein 
Monitor  eingebaut.  Diese  lie¬ 
fert  beeindruckende  Vektor¬ 
grafik.  Außerdem  gibt  es  bis 
heute  keine  bessere  Umset¬ 
zung  des  Spieles  »Asteroids» 
als  die  auf  dem  Vectrex.  Aber 
dem  Vectrex  und  seinen  Kum¬ 
panen  war  in  den  Jahren 
1983/84  kein  Glück  beschert. 
Mit  dem  Aufstieg  des  C  64  kam 
der  Niedergang  der  Spielekon¬ 
solen.  Alle  Welt  kaufte  nun 
Computer,  denn  die  Vorteile 
liegen  klar  auf  der  Hand:  Man 
kann  nicht  nur  spielen,  son¬ 
dern  auch  Textverarbeitung, 
Dateiverwaltung  und  ähnli¬ 
ches  macnen.  Auch  das  Ler¬ 
nen  von  Vokabeln  gehört  dazu. 
Dies  war  für  viele  junge  Spieler 
besonders  wichtig,  hatten  sie 
doch  nun  ein  Argument,  um  ih¬ 
ren  Eltern  den  C  64  schmack¬ 
haft  zu  machen.  Außerdem  be¬ 
sitzen  Computer  einen  wesent¬ 
lich  höheren  Prestigewert  als 
Spielekonsolen .  Auf  diese  Wei¬ 
se  kamen  viele  junge  Men¬ 
schen  über  das  Videospiel  zu 
ihrem  Computer,  den  sie  nor¬ 
malerweise  erst  sehr  viel  spä¬ 
ter  kennengelernt  hätten 

Rasanter 

Wiederaufstieg 

Wie  schon  angedeutet,  nach 
1984  ging  in  Sachen  Spiele¬ 
konsolen  zunächst  nichts 


VCS  2600  -  zäh 
wie  der  Käfer 

Mit  dem  VCS  2600  baute 
Atari  eine  Spiekonsole.  die 
man  wohl  als  den  VW-Köfer  un¬ 
ter  den  Spielekonsolen  be¬ 
zeichnen  kann.  Bei  seinem  Er¬ 
scheinen  1979  löste  die  VCS 
2600  glückliche  Euphorie  bei 
der  jüngeren  und  panische 
Angst  bei  der  älteren  Genera¬ 
tion  aus.  Konnte  man  mit  dem 
VCS  doch  stundenlang  spie¬ 
len,  und  das  auch  noch  in  Far¬ 
be  (256)  mit  Ton  (dreistimmig). 
Die  Spiele  wurden  einfach  in 
Form  eines  Moduls  einge¬ 
steckt.  In  den  Glanzzeiten  gab 
es  für  das  VCS  über  200  Spie¬ 
le.  Namhafte  Firmen  wie  Par- 


Das  Nintendo  Entertainment  System  Ist  In  Japan  ein  echter  Ren¬ 
ner,  aber  auch  bei  uns  ist  es  stark  im  Kommen 
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mehr.  Alan  ging,  wie  wir  alle 
wissen,  finanziell  in  die  Knie 
und  wechselte  in  der  Folge  sei¬ 
nen  Besitzer.  Der  C  64  ist  somit 
nicht  unschuldig  am  Nieder¬ 
gang  von  Atari.  Man  könnte 


nun  denken,  daß  das  Kapitel 
der  Spielekonsolen  abge¬ 
schlossen  wäre  —  aber  weit 
gefehlt,  es  gibt  sie  wieder.  Zwe- 
neue  Systeme  sorgen  für  ein 
erneutes  Aufblühen  dieser 
Branche.  Im  Gegensatz  zu  uns 
Deutschen,  die  wir  das  Spielen 
als  etwas  Negatives,  Kindi¬ 
sches  beurteilen  (jedenfalls 
von  der  großen  schweigenden 
Mehrheit),  bekennen  sich  die 
Japaner  zu  ihrer  Spieleleiden¬ 
schaft.  Dort  waren  Spielekon¬ 
solen  nie  tot.  Während  sich  bei 
uns  der  C  64  entwickelte,  war 
es  in  Japan  seit  1984  das  Nin¬ 
tendo  Entertainment  System, 
das  Einzug  in  Hunderttausen¬ 
de  von  japanischen  Haushal¬ 
ten  nahm.  Seit  Sommer  1987 
gibt  es  das  Nintendo  nun  auch 


bei  uns  (Bild).  Bis  jetzt  sind  et¬ 
wa  30  Spielmodule  auf  dem 
Markt. 

Bei  der  steigenden  Tendenz 
ist  aber  damit  zu  rechnen,  daß 
es  noch  wesentlich  mehr  wer¬ 
den  (nicht  nur  von  Nintendo, 
sondern  auch  von  Capcom.  Tai- 
to  und  Tecmo).  Die  technischen 
Fähigkeiten  des  Nintendo  kön¬ 
nen  sich  sehen  lassen:  Die 
höchste  Auflösung  beträgt  256 
x  230  Pixel  bei  53  Farben  und 
64  Sprites.  Die  Spielemodule 
können  praktisch  unbegrenzte 
Speicherkapazität  haben.  Ab¬ 
soluter  Star  unter  den  Nlnten- 
do-Spielen  ist  das  -Super  Ma¬ 
rio  Bros.-,  das  jeden,  der  es 
sieht,  zwangsläufig  zum  Spie¬ 
ler  macht. 

Abgespeckter 

XE-Computer 

Ein  Kuriosum  sei  am  Rande 
noch  erwähnt.  Atari  hat,  wohl 
um  dem  Trend  zu  den  Video¬ 
konsolen  gerecht  zu  werden, 
seinen  XL/XE  In  Form  einer 
Konsole  mit  externer  Tastatur 
auf  den  Markt  gebracht.  Im  In¬ 
neren  der  Konsole  gibt  es  kei¬ 
nen  Unterschied  zu  den  nor¬ 
malen  XE-Computern  (Bild). 
So  können  natürlich  auch  alle 
Module  für  diese  Computer 
verv/endet  werden.  Da  die  Kon¬ 
sole  mit  Tastatur  aber  mehr  ko¬ 
stet  als  der  komplette  Compu¬ 
ter,  kann  man  sich  diesen  auch 
gleich  kaufen.  Dabei  be¬ 
schränken  sich  beide  Konso¬ 
len  auf  das  wesentlichste:  das 


Spielen.  Kein  unnötiger 
-Schnickschnack-,  sondern 
Spielen  pur. 

Zwei  Konsolen  ma¬ 
chen  von  sich  reden 

Aber  nicht  nur  das  Nintendo 
sorgte  für  die  Renaissance  der 
Spielekonsolen,  auch  das  Se¬ 
ga  Master  System  hat  seinen 
Anteil  daran  gehabt  (Bild).  Ge¬ 
nau  genommen  war  das  Sega 
Master  System  sogar  noch  vor 
dem  Nintendo  auf  dem  Markt 
(seit  Ende  1986).  Die  techni¬ 
schen  Daten  des  Sega  können 
auf  jeden  Fall  überzeugen.  Im 
Bereich  der  Grafik  (Sprites, 
Scrolling,  Farben,  Auflösung) 
kann  es  mehr  als  der  C  64. 
Manche  Grafiken  entlocken 
sogar  eingefleischten  Amiga- 
Freaks  ein  anerkennendes 
Wort.  Auch  der  vierstimmige 
Sound  verleiht  den  vielen  (über 
40)  guten  Spielen  zusätzlichen 
Reiz,  Der  geringe  Erfolg  dieser 
Konsole  zeigt,  daß  sich 
Deutschlands  Spieler  nicht 
entmündigen  lassen. 

Sowohl  als  auch 

Für  den  echten  Spielefreund 
stellt  sich  die  Frage,  ob  C  64 
oder  Spielekonsole,  eigentlich 
gar  nicht.  Für  Ihn  ist  es  klar,  daß 
man  beides  besitzen  muß.  Es 
wurden  auch  Fälle  bekannt,  in 
denen  sowohl  Sega,  Nintendo. 
C  64  und  Amiga  auf  einmal  vor¬ 
handen  waren  (und  mit  dem 
Kauf  eines  ST  spekuliert  wur- 


Das  Sega  Master  System  Ist  die  erste  Spielekonsole  der  neuen 
Generation  gewesen 


Merkmal  ~ — - 

Gerat 

C  64 

Sega 

Atari  XE 

Nintendo 

VCS  2600 

Sound 

dreistimmig 

vierstimmig 

vierstimmig 

funtstimmlg 

dreistimmig 

Auflösung 

320  X  200 

256 x  192 

320*  192 

256  x  230 

320x200 

Farben 

16 

64 

256 

53 

theoretisch  256 

Sprites 

8 

256 

8 

64 

keine  Angabe 

Speichorkapazität 
dar  Module 

unbegrenzt 

unbegrenzt 

bis  zu  128  KByle 

unbegrenzt 

bis  16  KByte 

Anzahl  Module  in 
Deutschland 

ungezählt 

zirka  40 

zirka  20 

zirka  30 

zirka  30 

Erweiterungen 

Joystick.  Track-bail. 
Lightpen,  Paddies 

Joystick.  Lichtpisiofe. 
3D-Bril!e 

alles,  was  es  für  den 

XUXE-Computer  gibt 

Uchtpisto’e.  Roboter. 

FitnoSt9pplch, 

Joystick 

Trackball.  Poddlos. 
Joystick 

Qrundausstattiing 

Anton  nenfcabei 
Handbuch 

Antennen  Kabel.  Sb'd- 

modul,  Antennen- 
umschattbox  zwei 
joyoads 

Antennenkabel. 

Joystick,  zwei  Spiel- 
modute,  Ucbtpistole. 
Tastatur 

Antennenkabel,  Spiel¬ 

modul.  Antennen- 
umschaltbox.  zwei 
Joypads 

Antennenkabü! 

Joystick 

Anschlüsse 

TV.  V-deo/Audlo.  User- 
Port,  Expansion-Port. 
Serial,  zweimal  Joy¬ 
stick 

TV,  V-deo.  RGB  zwei- 

mal  Joystick,  zwei  Mo¬ 
dulschachte.  Erweite¬ 
rungsports 

TV.  Video,  zweimal 

Joystick,  Modul¬ 
schacht.  Alan- 
ScbmttsteUe.  Tastatur 

TV,  Video,  zweimal 

Joystick  Modul¬ 
schacht,  Erweite¬ 
rungsport 

TV.  zweimal  Joystick. 

Modulschacht 

Besonderheiten 

Echter  Computer 

Reset-  und  Pausen¬ 
knöpfe 

zum  Computer  aus¬ 
baubar 

Resetknopf.  Pause- 

lunktlon 

Umschalter  Farb/SW- 

TV.  Reset-  und  Seiect- 
Tasten 

Preis 

298  Mark 

299  Mark 

349  Mark 

299  Mark 

129  Mark 
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RntängSÜ: 


Wer  Zuviel  Zeit  hat,  macht  ent  einen  Computer  •Führerschein. 

Wer  gleich  loslegen  will,  nimmt  einen  AM5TRAD  PC.  Der  ist 
von  Anfang  an  komplett  ausgestauci  und  klar  für  den  ersten  Start. 
Weil  die  Maus  drin  und  der  Monitor  dran  ist.  Und  das  Spieren 
Gfalikprogramm  sofort  läuft.  .  „u- rdtsauf 


gsl« 


ui^c 


Computer  sind  für  jeden  da. 

Händler-  und  Produkt-Informationen  bei  AM  STR  AD  GmbH.  Abt.  VKr 
Roben-Kodi-Strafsc  5. 6C78  Neu-Isenburg 


de).  Dies  ist  sicherlich  die  Aus¬ 
nahme.  aber  eine  Spielekon¬ 
sole  kann  man  sich  getrost 
noch  zusätzlich  zulegen,  denn 
manche  Spiele  sind  besser  als 
aut  dem  C  64.  Klammert  man 
das  Atari  XE-System  und  den 
VCS  2600-Oldie  aus,  dann  ist 
es  lediglich  eine  Frage  des 
Geschmacks,  ob  man  nun  ein 
Sega  oder  Nintendo  kauft.  Für 
alle,  die  mehr  und  vor  allem  re¬ 
gelmäßig  Neuigkeiten  und 
Spieletests  für  Spielekonsolen 
lesen  wollen,  gibt  es  übrigens 
etwas  ganz  Feines  —  das  Po¬ 
wer  Play-Magazin  im  Happy- 
Computer.  ■ 

Millionär 

mit  dem  Computer? 


Das  Atari  XE-System  ist  eigentlich  ein  Computer,  der  als  Spiele- 
kunsule  verkauft  wird 


Gestern  noch  Schüler,  heute  schon  Millionär  — 
ein  Traum  aus  den  USA.  Das  große  Geld  läßt  sich 
jedoch  nicht  mit  einem  einfachen,  normalen  Job 
machen.  Was  der  Aufsteiger  braucht,  ist  neben 
dem  Mut  zum  Risiko  das  richtige  Metier.  Viele 
Raubkopierer  glauben,  sie  hätten  es  gefunden. 


Elektronische  Datenverar¬ 
beitung  und  Computer- 
Technologie  bieten  man¬ 
nigfaltige  Wege  zu  Wohlstand 
und  Reichtum.  Wie  jeder  weiß, 
gibt  es  legale  Wege  und  sol¬ 
che,  die  jenseits  des  Gesetzes 
liegen.  Fälle  von  Computer- 
Kriminalität  werden  stetig 
mehr.  Nach  Schätzungen  des 
Bundes  Deutscher  Kriminalbe¬ 
amter  beträgt  der  Schaden, 
der  jährlich  in  der  Bundesrepu¬ 
blik  durch  Computer-Kriminali¬ 
tät  entsteht,  jährlich  10  bis  15 
Milliarden  Mark.  Am  1.  8. 1986 
verabschiedete  der  Deutsche 
Bundestag  ein  Gesetz  gegen 
Delikte  mit  dem  Computer.  Un¬ 
ter  Computer-Kriminalität  wer¬ 
den  dort  im  wesentlichen  fol¬ 
gende  Handlungen  zusam- 
mengefaßt: 

1.)  Manipulation  von  Compu¬ 
tern  zu  Vermögensschiebun¬ 
gen, 

2.)  Veränderung  von  Program¬ 
men  und  Eingriff  in  die  Verar¬ 
beitung  von  Daten. 

3.)  Ausspähen  von  Daten  und 
der  unbefugte  Zugang  zu  Da¬ 
ten  (Hacking), 

4.)  Das  Anzapfen  von  Daten¬ 
übertragungssystemen  sowie 
der  Zugriff  auf  gesicherte  frem¬ 
de  Daten.  Software-Diebstahl 
und  Computer-Manipulation. 

Die  Manipulation  von  Daten, 
zum  Beispiel  die  Erhöhung  von 
Gehaltszahlungen,  unberech¬ 
tigte  Überweisungen  etc.,  stellt 
mit  rund  60  Prozent  den  Haupt¬ 


anteil  der  Delikte  mit  dem 
Computer  dar.  In  der  Wirt¬ 
schaft  ist  es  vornehmlich  die 
Computer-Spionage,  Im  Heim¬ 
computer-Bereich  die  Soft¬ 
ware-Piraterie.  Der  Gesetzge¬ 
ber  versteht  darunter  das  ille¬ 
gale  Kopieren  von  Program¬ 
men,  die  dann  zu  einem  Bruch¬ 
teil  des  offiziellen  Ladenprei¬ 
ses  verkauft  werden.  Seit  Mitte 
1985  genießen  Computer-Pro¬ 
gramme  grundsätzlich  den  Ur¬ 


heberrechtsschutz.  Das  ge¬ 
werbsmäßige  Vertreiben  von 
Raubkopien  ist  setdem  ein 
Offizialdelikt,  das  bedeutet, 
die  Polizei  hat  somit  die  Mög¬ 
lichkeit,  gegen  Raubkopierer 
vorzugehen  und  Untersuchun¬ 
gen  einzuleiten,  ohne  auf  ei¬ 
nen  Antrag  des  Geschädigten 
warten  zu  müssen. 

Die  Software-Häuser  müs¬ 
sen  demnach  nicht  mehr  An¬ 
sprüche  gegen  den  Raubko¬ 


Urheberrecht 

Das  Urheberrecht  ist  das 
Recht,  das  dem  Urheber 
(z.  B.  dem  Autor  oder  sei¬ 
nem  Vertreter)  die  aus¬ 
schließliche  Verfügungsge¬ 
walt  über  sein  Werk  ge¬ 
währt.  Voraussetzung  für 
den  Urheberschutz  ist,  daß 
das  Werk  eine  persönliche, 
geistige  Schöpfung  ist  und 
etwas  Neues  darstellt. 

Aus  dem  Urheberrecht 
folgt  das  Verwertungsrecht. 
Es  umfaßt  mehrere  selb¬ 
ständige  Rechte:  das  der 


Vervielfältigung.  Verbrei¬ 
tung,  zur 'Aufführjng  und 
Vorführung  und  zur  öffentli¬ 
chen  Wiedergabe  durch 
Bild-  und  Tonträger  und 
Funksendungen. 

Das  Urheberrecht  ist  in 
seiner  Gesamtheit  vererb¬ 
lich,  im  übrigen  aber  nicht 
übertragbar.  Der  Urheber 
eines  Werkes  kann  ledig¬ 
lich  die  Verwertungsrechte 
an  einen  anderen  ;zum  Bei¬ 
spiel  Verleger  u.a.)  übertra¬ 
gen.  Dort  wird  das  Verwer¬ 
tungsrecht  oft  als  Nut¬ 
zungsrecht  bezeichnet. 


pierer  geltend  machen,  bevor 
der  Staatsanwalt  in  Aktion  tre¬ 
ten  kann.  Ausreichender  Anlaß 
für  ihn  ist  nicht  nur  das  Verkau¬ 
fen.  sondern  bereits  das  An¬ 
bieten  von  raubkopierten 
(schwarzen)  Programmen. 
Und  hier  gibt  es  keine  Ausrede 
wie:  »Aber  ich  habe  es  doch 
nur  gegen  drei  Bücher  ge¬ 
tauscht.«  Juristisch  gesehen 
ist  der  Tausch  von  Gegenstän¬ 
den  und  der  Tausch  eines  Ge¬ 
genstandes  gegen  Geld  das¬ 
selbe. 

Das  Strafmaß  für  Raubko¬ 
piererei  ist  abhängig  von  der 
Schwer©  dos  Vorgehens.  Der 
Staatsanwalt  kann  bei  geringer 
Schuld  das  Verfahren  einstel¬ 
len.  ist  dies  nicht  der  Fall,  kann 
der  Richter  von  einer  Bestra¬ 
fungabsehen.  Freiheitsstrafen 
werden  in  der  Regel  nur  in  Aus¬ 
nahmefällen  verhängt.  Den¬ 
noch  lohnt  sich  die  Aufbesse¬ 
rung  des  Taschengeldes  durch 
Raubkopien  nicht.  Thomas  M., 
Raubkopierer:  »Ich  sitze  jeden 
Tag  fünf  bis  sechs  Stunden 
nach  der  Schule  und  kopiere 
wie  ein  Irrer.  So  1000  Mark  im 
Monat  kann  ich  damit  verdie¬ 
nen.«  Wo  bleibt  da  noch  Zeit 
zum  Lernen?  Thomas  bleibt 
die  Antwort  schuldig.  Bei  zirka 
22  Arbeitstagen  im  Monat  von 
je  sechs  Stunden  ergibt  sich 
für  ihn  ein  Stundenlohn  von 
7,60  Mark.  Da  arbeitet  man¬ 
cher  doch  lieber  bei  einem  be¬ 
kannten  Fastfood-Unterneh¬ 
men.  Das  Ist  zwar  auch  nicht 
die  sauberste  Arbeit,  dafür 
aber  legal. 

Eine  gewisse  Liebe  zum 
Knacken  von  Kopierschutzen 
gehört  wohl  zu  diesem  Job.  Zu¬ 
mal  dann,  wenn  man  wie  Tho¬ 
mas  sein  sauer  verdientes 
Geld  datür  ausgibt,  zu  irgend¬ 
welchen  Cracker-Parties  zu 
fahren,  wo  Raubkopien  unter 
Crackern  und  Raubkopierern 
ausgetauscht  werden.  Cracker 
differenzieren  sich  ganz  klar 
von  Raubkopierern.  Sie  sind 
vornehmlich  daran  interes¬ 
siert,  den  Kopierschutz  zu 
knacken.  Im  Gegensatz  zu 
Raubkopierern,  die  oft  gar 
nicht  programmieren  können 
und  sich  der  kommerziellen 
Verbreitung  gecrackter  Soft¬ 
ware  widmen.  Ihnen  gilt  in  er¬ 
ster  Linie  auch  die  Aufmerk¬ 
samkeit  der  Software-Häuser. 
Dazu  Sylvia  Martini,  Marketing 
Manager  bei  Activision:  »Den 
kleinen  Kopierer,  der  für  seine 
Freunde  kopiert,  werden  wir 
nicht  erwischen  können.  Wir 
konzentrieren  uns  auf  die,  die 
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Registrierte  Fälle  von  Computerhrtmlnalltat  In  der  Bundesrepublik 


Deutschland  1986 

Computorbotrug:  174 

Software-Diebstahl:  299 

Computer-Spionage:  4 

Computer-Sabotage:  4 

Sonstige:  108 


1987  wurdon  3067  Fälle  registriert.  Eine  genaue  Statistik  des  Bundes- 
krimlnalamtos  in  Wiesbaden  lag  2um  Redaktionsschlufl  noch  nicht  vor. 


professionell  Anzeigen  schal¬ 
ten  und  die  Spiele  per  Liste  ge¬ 
gen  einen  geringen  Betrag  ver¬ 
kaufen.-  Das  große  Geld  Ist  mit 
Raubkopien  nicht  zu  machen, 
es  sei  denn,  man  vertreibt  sie 
professionell.  Je  professionel¬ 
ler,  desto  auffälliger. 

Während  die  eine  Seite  der 
Progammierer  ihr  Wissen  am 


Knacken  von  Software  vergeu¬ 
det.  gehen  die  anderen  einen 
legalen  Weg  —  sie  program¬ 
mieren.  Software-Häuser  wie 
Rainbow  Arts  oder  Activision 
suchen  ständig  gute  und  vor  al¬ 
lem  deutsche  Programmierer. 
Martini:  -Aus  England  und 
Amerika  kommt  kaum  noch 
was  für  den  C  64.  Für  mich  in 


Deutschland  ist  der  Markt  aber 
noch  lange  nicht  tot.-  Dieser 
Weg  des  Programmierens  ist 
nicht  nur  legal,  sondern  auch 
ruhmreicher.  Ein  Beispiel  ist 
Chris  Hülsbeck  von  Rainbow 
Arts.  Die  Schule  kurz  vor  dem 
Abitur  abgebrochen,  um  sich 
dem  Computer  zu  widmen,  gilt 
er  heute  als  einer  der  besten 
Sound-Programmierer  der 
Wett.  Weiteres  Beispiel  ist 
Mark  Ullrich.  Geschäftsführer 
von  Rainbow  Arts.  Sein  Erfolg 
begann  mit  dem  Programmie¬ 
ren  von  C  64-Programmen. 

Der  Computer  liefert  ein  un- 
überschaubares  Feld  von  be¬ 
ruflichen  Möglichkeiten.  Le¬ 
diglich  der  Phantasie  und  dem 
persönlichen  Ehrgeiz  schei¬ 


nen  dem  Erfolg  Grenzen  ge¬ 
setzt.  Raubkopieren  ist  mit  Si¬ 
cherheit  nicht  der  richtige 
Weg,  um  an  die  Spitze  zu  kom¬ 
men.  (Withöft/ad) 


Programmierer 

gesucht! 


Activision  Marke¬ 
ting  Manager 
Sylvia  Martini  ist 
ständig  auf  der 
Suche  nach 
neuen  Talenten. 
Was  sie  genau 
sucht  und 
braucht,  sagte  sie 
dem  64’er  Maga¬ 
zin  in  einem 
Interview. 


64 'er:  Wieviel  Programme  werden  Ihnen  wöchentlich  angebo- 
ten? 

Martini:  Zirka  fünf  Programme.  Wenn  es  hoch  kommt,  erhalte  ich 
jedoch  nur  ein  einziges  brauchbares  pro  Monat.  Allerhöchstens 
fünf  Prozent  der  angebotenen  Programme  sind  akzeptabel. 
64'er:  Welche  Kriterien  muß  ein  gutes  Spiel  denn  erfüllen? 
Martini:  Grafik  und  Sound  müssen  dem  Standard  entsprechen, 
das  heißt,  sie  müssen  genausogut  sein  wie  unsere  Bestseller, 
zum  Beispiel  Shanghai,  Little  Computer  People  oder  Maniac 
Mansion.  Programme  In  den  Sprachen  Assembler  oder  C  werden 
bevorzugt.  Wir  würden  gerne  deutschsprachige  Versionen  se¬ 
hen.  Dieser  Aufruf  gilt  nicht  nur  für  Programmierer,  sondern  auch 
für  Grafiker  und  Musiker.  Über  eine  gute  Sound-Routine,  die  wir 
in  einem  Spiel  verwerten  können,  wären  wir  auch  ganz  froh. 
64’er:  Wie  beurteilen  Sie  Sound  und  Grafik?  Welche  Maßstäbe 
werden  angesetzt? 

Martini:  Ich  beurteile  nicht  alleine.  Ich  arbeite  mit  Leuten  zusam¬ 
men,  die  selber  Software  herstellen  oder  mit  unserem  Haus  Zu¬ 
sammenarbeiten.  Leute,  die  mit  Sicherheit  die  Professionalität 
haben,  die  Qualität  und  Originalität  eines  Spieles  beurteilen  zu 
können. 

64'er:  Wie  sollten  Programme  angeboten  werden  und  wie  behan¬ 
deln  Sie  diese? 


Martini:  Es  ist  unheimlich  wichtig,  daß  der  Autor  uns  zumindest 
eine  Vorabversion  des  Spieles  schickt,  mit  einer  ausführlichen 
Beschreibung  des  Konzeptes,  der  Handhabung  und  der  Vorstel¬ 
lung,  wie  es  aussehen  soll,  wenn  es  ausgearbeitet  ist.  Damit  gehe 
ich  dann  zu  Activision  in  England  und  führe  es  dort  vor.  Wenn  das 
Programm  umfangreich  ist  und  sehr  viel  erkört  werden  muß,  be¬ 
steht  auch  die  Möglichkeit,  daß  der  Autor  mit  nach  England  fliegt. 
64'er:  Angenommen,  ein  Autor  sendet  ein  Spiel  mit  guter  Grafik 
und  tollem  Witz,  aber  schlechtem  Sound  ein.  Wie  würden  Sie 
handeln? 

Martini:  Es  ist  denkbar,  daß  wir  dann  eine  Sound-Routine  haben, 
die  zu  dem  betreffenden  Spiel  paßt  und  beide  dann  kombinieren. 
64'er:  Wie  sieht  der  Ablauf  aus.  nachdem  Sie  sich  für  ein  Spiel 
entschieden  haben? 

Martini:  Wir  werden  uns  mit  dem  Programmierer  in  Verbindung 
setzen  und  die  Konditionen  aushandeln,  zu  welchen  wir  das  Spiel 
kaufen  können.  Das  kann  eine  einmalige  Zahlung  oder  eine  pro¬ 
zentuale  Gewinnbeteiligung  sein.  Das  ist  wiederum  abhängig  von 
der  Breite  der  Vermarktung,  also  ob  ein  Spiel  weltweit  oder  nur  in 
der  Bundesrepublik  verkauft  werden  kann. 

64’er:  Wo  liegt  da  der  Unterschied? 

Martini:  In  Deutschland  geht  der  Trend  eher  zu  Geschicklichkeits¬ 
spielen  oder  Spielen,  bei  denen  man  denken  und  kombinieren 
muß.  Im  Gegensatz  zu  England,  wo  Schieß-  und  Ballerspiele  sehr 
beliebt  sind.  Das  bedeutet,  wir  suchen  ein  Spiel,  womit  der  Eng¬ 
länder  oder  Amerikaner  noch  spielt,  das  aber  auf  der  anderen 
Seite  hier  in  Deutschland  nicht  Indiziert  wird.  Das  Indizierungs¬ 
problem  ist  für  mich  sehr  wichtig,  denn  ich  denke  natürlich  in  er¬ 
ster  Linie  an  den  Markt  in  Deutschland.  Auf  Jeden  Fall  sollte  ein 
Spiel  was  Neues  9ein  und  keine  alte  kopierte  Idee  zur  Grundlage 
haben. 

64'er:  Was  wäre  denn  indizierungsverdächtig? 

Martini:  Spielszenen,  in  denen  es  darum  geht,  willkürlich  und  aus 
Spaß  Menschen  zu  töten.  Darunter  fallen  auch  Szenen,  in  denen 
das  Blut  spritzt,  Sounds  mit  erschütternden  Schreien,  eigentlich 
alles,  was  unter  die  Haut  geht.  Indizierungsverdächtig  sind  mei¬ 
stens  nicht  Programme,  die  im  Weltraum  spielen,  oder  die  sich  mit 
fiktiven  Wetten  oder  Figuren  befassen.  (ad) 
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Tolle  Spiele 
fast  umsonst 

Fünf  Spiele  und  mehr  auf  einer  Diskette  und  das 
für  5  Mark  —  »Public  Domain»  macht  es  möglich. 
Was  steckt  dahinter?  Lohnt  sich  der  Kauf? 


von  Andrew  Draheim 


Das  Schlagwort  -Public 
Domain-  heißt  wörtlich 
übersetzt  »öffentlicher 
Besitz-.  Die  Idee,  die  dahinter 
steckt,  läßt  sich  ganz  einfach 
erklären.  Der  Autor  eines  Pro¬ 
gramms  oder  einer  Pro¬ 
gramm-Routine  stellt  sein 
Werk  der  Öffentlichkeit  zur  Ver¬ 
fügung.  Das  heißt,  er  verzichtet 
auf  jegliches  Urheberrecht 
und  erlaubt  jedem  den  Besitz 
einer  Kopie.  Man  braucht  für 
Public  Domain-Software  (PD) 
also  nicht  zahlen.  Alles,  was 
die  Autoren  verlangen,  ist,  daß 
die  Benutzer  von  PD-Software 
ihrerseits  auch  Programmeder 
Allgemeinheit  überlassen. 

Ursprünglich  fand  man  PD- 
Software  in  Mailboxen,  von  pri¬ 
vaten  oder  öffentlichen  Anbie¬ 


tern  betriebene  Postfächer, 
über  die  Computer-Besitzer 
untereinander  Informationen 
austauschen  können.  Später 
erkannten  clevere  Geschäfts¬ 
leute  den  kommerziellen  Nut¬ 
zen.  Heute  findet  man  in  Fach- 
magazmen  zahlreiche  Annon¬ 
cen,  die  mit  Software  des  -öf¬ 
fentlichen  Besitzes-  werben, 
Die  kommerziellen  Anbieter 


von  PD-Software  rechtfertigen 
sich  durch  das  Argument,  sie 
seien  lediglich  Vertreiber  die¬ 
ser  Programme.  Wie  sonst  soll¬ 
ten  sie  an  den  Mann  kommen? 
Ein  Standpunkt,  der  mit  Si¬ 
cherheit  berechtigt  ist.  Das 
Vertreiben  von  PD-Software 
hatte  anfänglich  einen  ande¬ 
ren  Sinn.  Sie  sollte  auch  denen 
zugänglich  gemacht  werden. 


die  nicht  Benutzer  von  Mailbo¬ 
xen  waren.  Der  Interessent 
konnte  eine  Diskette  bestellen 
und  zahlte  dafür  einen  gerin¬ 
gen  Unkostenbeitrag  für  Dis¬ 
kette,  Porto.  Verpackung  und 
Verwaltung.  Das  hat  sich  ge¬ 
wandelt. 

Ganz  deutlich  wird  dies  zum 
Beispiel  beim  Amiga,  für  den 
sich  Public  Domain  wesentlich 


»Race  wilh  Ihe  Devil«  ist  grafisch  und  von  der  Idee  her  originell 
Ziel  ist  es.  dem  Teufel  zu  entfliehen.  Viele  Geister  und  Hinder¬ 
nisse  erschweren  die  Flucht  —  ein  reines  Hüpf-  und  Geschick¬ 
lichkeitsspiel,  das  Spaß  und  Spannung  bietet. 


Fahren  Sie  über  eine  Strecke  voller  Schlaglöcher  und  Hindernis¬ 
se.  Einige  Barrieren  können  weggeschossen  werden,  bei  ande¬ 
ren  hilft  nur  ein  Sprung  darüber.  »Jeep  Comand«  gehört  zu  den 
mittelmäßigen  Spielen,  die  Public  Domain  zu  bieten  hat.  Dafür 
ist  es  grafisch  recht  schön  gemacht. 


»Space  One«  ist  ein  typisches  Ballerspiel  —  ohne  viel  Sinn  aber 
mit  schöner  Grafik.  Auf  dem  kommerziellen  Markt  jedoch 
hätte  es  wohl  keine  Chance  mehr.  Offensichtlich  ist  es  mit 
einem  Konstruktion-Kit  erstellt  worden  (vergleiche  »Vulgus«). 


»Vulgus*  ist  nahezu  identisch  mit  »Space  One«.  Beide  Spiele 
werden  vom  selben  Handel  angeboten.  Oft  liegt  bei  solchen  Fäl¬ 
len  keine  böse  Absicht  vor.  Viele  Anbieter  kennen  ihre  einzelnen 
Spiele  nicht;  das  gibt  auch  Ärger  mit  der  Bundesprüfstelle. 
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ACTION  REPLAY  ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Ftlecopypiogrammen  für  die  Übertragung  von 
speziellen  Kasseuonnachladesystemen  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  insgesamt  70  Programmo  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für 
unendliche  Spielzeit.  Leben  usw. 

DIASHOW  für  Bilder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeicnenprogramme  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
die  mit  Action  Replay  gespeichert  wurdon.  DM  19,— 


StmON  REPLAY 


JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTnJTIES!  UNENTBEH 


Äction  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  —  von  Kassette  oder 
Diskette  —  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


Kmd-  »der  Software  erforderlich.  Beinhaltet  Warpfastload,  Warpfustsavr,  Scratch,  niecopy.  rorrwatwandlung.  Zusätzlich 
normale«  Turba  zur  Kompätibilit.«t»stetgcrunq.  W.trpfilcs  werden  automatisch  erkannt.  Dadurch  keine  speziellen  Befehle 
notwendig.  Turbo-  und  Warplilcs  können  auch  ohne  Action  Replay  geladen  werden!  W 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  «in  komplette«  Backup-Tape  auf  Dl«k,  Tape  auf  Tape,  Disk  aüf  Tape,  D4nk  auf 
Diak.  Don  Reut  erledigt  Action  Replay  vollautomatisch  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen.  . 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  worden  mH  Warp  2S-  oder  Turbogcschwindiglo-it  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CARTRIDGE!  .  —  • 

C  SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbnlegbar  Schalten  Sie  SpntckolUMonen  ab  -  funktioniert 
mH  vielen  Programmen.  _ 

HARDCOPY:  Feieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild  ___  — 

schirm  aus.  *.  B.  Graphiken.  High  Senns  u»w  Arbeitet  mit  far.t  allen  _ 

Druckern  zusammen.  MPS  BOt.  803,  Star,  Epson  u«w.  Ausdruck  in  doppel  _ _ — - 

Irr  GrÖftn,  mit  10  Grautönen.  rewern  möglich.  Keine  Spe/ialkr-nntmsse  er- 
forderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 
beliebige  Him  mulllrolaai  Bildschirm* 

auf  Diskette  Per  Knopfdruck.  Kompati  '  { 

bei  au  BlAZlng  Paddln«.  Koala.  Artist  G-t. 

Image  System  unw. 

SPRITE  MONITOR:  Dm  einzig- 
Altlga  Sprllemonitor  ermöglicht  Ihnen, 

Programm*  .inzuhallen  und  alle  Sprite«  an- 
zuzeigon.  Slo  können  alle  Spriten  anzalgon. 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen.  Sprite« 
speichern,  loschen  oder  sogar  In  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sio  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
geben  Sie  die  Pokes  für  extx.«  Lehen  usw.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiele. 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprog.amme  von  Kassette 
auf  Dinkette.  Mit  Fant-Load  Für  besonder*  Nachladesystomo  ist  eine  Erwoiterungsdl-keite 

SUPER  PACKER:  Katroni  leistungsfähiger  P.ogiamwkompakior  tomprimle.i  Programme  u..d*pe.c|.cr1 
«fo  «U  einzelne»  FUo  ab  3  Programm«  pro  Diskctten««ite  -  6  Programme  pio  Diskette,  wenn  Sie  beide  Seiten 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sie  Tltelbildschirme  oder  High  Score«  oder  schreiben  Sio  Ihren  eigenen  Namen  in 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ob  oder  starten  es  von  neuem. 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschincnspr-chc-Monilot.  Enthalt  alle  Standardbefehle  und  viele  tnehr:  Assemblierer  Dis- 
annembliercn,  Kexdump,  Verschieben.  Voiglcichcn.  rallen,  Suchen.  Zahlenkonverticrung.  Bankswitching.  Relocieren,  Laden /Speichern  usw.  Benutzt 
Iminen  Speichor.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unterstützt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  de«  Roppylaufwerks  mit  allen  notwendigen  Befohlen.  Unentbehrlich  für 
Franks.  -  *  * 

DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  al*  2  Mmnten. 

FILE  COPY:  Kopiert  Standard-  und  Warpfiles  mit  hi«  zu  245  Blocks.  Fonnatwandlung  von  Standard-  nach  Warpformal  und  umgekehrt  möglich, 

FAST  rORMAT:  Schnellformatlrrung  in  unter  20  Sekunden. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Reihe  nützlicher  neuer  Basic-Befehle:  automatische  Zcücnnumericrung,  DELETE,  MERGE,  APPEND,  OLD.  LINE- 
SAVE  usw.  PRINrERLISTER  -  lWet  ein  Programm  oder  die  Directory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rcohncr 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK IV  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  transfer 
&  disk  ßle  utility). 


(  1RTRIDGE  MK IV 

SUCH  FÜR  SPIELER,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 

ABER  DAS  IST  NOCH  LANGE  NICHT  ALLES...  JETZT  ERHÄLTLICH 

ACTION  REPLAY  IV  'PROFESSIONAL’ 

•  Enthält  alle  Optionen  von  Action  Replay  MK  IV  sowie  32  K  ROM,  8  IC  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  dun  l£l  Cusiom  Chip  kann  dio  Profos 
sional  Canndgp  auch  Schui?mothod<*n 
wiwbomm,  bei  denen  hotkommhcho 
rroowr  voroagon 


RAM  LOADER: 

Zutf  »Hell  zu  WARP  26  ist  AR4  Proluwuon.il  in 
der  Utjo.  auch  normalo  Dinkollon  mH 
ZÖtachor  Ge'rchwindigkeli  eu  Inden. 


Iß. 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  MK  IV  Piofo6&ionn1'  hat  einen 
besonders  leistungsfähigem  Maschinen¬ 
sprache  Monitor  Da  sowohl  ROM  als  auch 
HAM  zur  Verfügung  «lohen,  kann  ein  beliebi¬ 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Computerspoichor  oinaehlieBlich 
Rildichirmspeicher.  Zero  Page  und  Stack  un¬ 
tersucht  werden. 

Enthält  alle  Optionen  wie  Disasaembhoioiv 
Vergleichen.  Füllen.  Verschieben.  Suchen. 
Rolocieren  usw.  Per  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  vorlasson,  zum  eingefrorenen 
Programm  xurückkohren  und  dorr  woilpr 
machen,  wo  Slo  eu  eingefroren  haben  Ein 
unentbehrliche!!  Hühuniitol  auch  beim 
Debuggen  ■elbstgoBchnohener  Programme- 


Sla  =in-n  ec 
loröftcsct  nur 


fcir.c  Falnm  vor.  Ilnlihea  »ut  VeraibeKucg  vor.  Hüas-Bildrrr.  die 
fil«  entworfor  srlbet  etsttlh  --de:  «int  den.  tenon  Scptsr  Gr=bbe: 
ninr/c.  hören  habe«. 

DIA  SHOW  Betrachten  Sic  ihre  laebiunssbflder  ivi-  U.  Dia 
-liOW.  Mn  TtlHaWT  oder  'aynbei-  weeliselB  SW  vor  eirern  3dd  ran 
aiideieu.  Sein  einfache  Bedienung. 

02OW  UP;  Ein  airwicanscoa  Hilfcnill 
Lehigen  Trnl  Ihres  Bildes  zur  vuKer 
Boflar  dun  r1i.dcchinn13.-1d  aua 
SI*P1T=  EDITOR;  Prcanircio  auin  Erstellen  und  Editiere r.  9Cß 
Spates.  Volle  FarhdaraeU-jJiO.  SpdteaDimaaenan.  Ideale  Er- 
aSnxung  num  SpriwraaiUioi  vau  Action  Rnptar- 
MESSAGE  MAKER;  Rch.-r.en  Sie  ix*  Lieblmgabäd  und  v«wd>del£ 
Sie  es  in  eine  nut  Musik  uaieirnaitfe  ecroüende  ESdachmnaseb- 
Hobt  Mit  Teztedfcnc  einfache  Handhabung  Mcdx wäHhar  Die 
Naclulchter  sind  sclboändloe  Programme  DM  29.- 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 

NEUER  DISTRIBUTOR: 
EUROSYSTEMS  HOLLAND 

Filiale  für  Deutschland: 

Baustraße  4.  4240  Emmerich.  Tel.  02822/ 45589 
Telefax  0031/8380/321 46 

BESTELLUNG  3E!  VORKASSE  DM  6-  Vorsandkoslen. 
NACHNAHME  DM  10-  \feisandkosten 

BESTELLUNG  FÜR  HOLLAND: 

C.  COLI.  HOEVENBOS  272,  2716  PX  ZOETERMEER, 
TEL  079/5177 10 

DISTRIBUTOR  FÜR  DIE  SCHWEIZ  UND 
ÖSTERREICH  GESUCHT 
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Ein  Spiel  aus  der  -Crackers  Revenge-Serle.  Dies  sind  Spiele, 
deren  grundlegenden  Ideen  kommerziellen  Spielen  entnommen 
sind.  Wahrscheinlich  finden  die  Autoren  Ihre  Versionen  besser 
als  das  Vorbild.  Hier  ein  Bild  der  Nummer  4  dieser  Serie. 


besser  durchsetzt  als  beim 
C  64.  Ein  großer  Teil  an  Amiga 
PD-Software  erscheint  aut  so¬ 
genannten  Fish-Disks,  be¬ 
nannt  nach  ihrem  Hersteller 
Fred  Fish  (USA).  Dieser  sam¬ 
melt  Programme  von  Autoren 
der  ganzen  Welt  und  stellt  sie 
auf  Disketten  zusammen.  Fish 
verlangt  pro  Diskette  fünf  Dol¬ 
lar  inklusive  Üborseeporto.  Bei 
Bestellungen  von  mehr  als  50 
Disketten  sogar  nur  vier  Dollar. 
Dieser  Preis  deckt  seine  Ko¬ 
sten,  und  viele  Amlga-Besitzer 
finden  es  gerechtfertigt.  Ein 
Handel  in  Zürich  (Schweiz)  ver¬ 
kauft  dieselben  Disketten  für 
zwölf  Schweizer  Franken  (zirka 
850  Dollar). 

Die  Rechnung  Ist  einfach. 
Bol  50  Kopien  beträgt  der  Her- 
stellungspreis  mit  einer 
Marken-Diskette  350  Franken. 
Dazu  kommen  0,12  Franken 
Prelsantoil  der  Orlginal-Public- 
Domain  Diskette.  Zusammen 


also  ein  Herstellungspreis  von 
3,62  Franken.  Der  betreffende 
Handel  macht  demnach  einen 
Gewinn  von  last  250  Prozent. 
Andere  Firmen  in  Deutschland 
verkaufen  PD-Soft  zwar  zu  ak¬ 
zeptablen  Preisen,  versehen 
die  Disketten  jedoch  mit  einem 
Kopierschutz.  Dies  geht  ein¬ 
deutig  an  dem  eigentlichen 
Sinn  von  -öffentlicher  Softwa¬ 
re-  vorbei. 

Dennoch  ist  der  Gedanke, 
für  ein  paar  Mark  viele  Pro¬ 
gramme  zu  bekommen,  ver¬ 
lockend.  Das  Angebot  ist  bunt 
gestaltet.  Von  der  Textverarbei¬ 
tung  über  Grafik-Programme 
bis  hin  zu  Spielen  ist  alles  zu 
finden.  Letztere  finden  ein  be¬ 
sonderes  Interesse  in  der 
(Computer-)  Öffentlichkeit,  ob¬ 
wohl  Anbieter  wie  zum  Beispiel 
Digital  Marketing  betonen. 
Schwerpunkt  seien  die  Anwen¬ 
der-Programme.  Die  PD-Spie- 
le  zeigen  jedoch,  daß  sie  kom¬ 


Auch  eine  Version  des  bekannten  »Astroids»  ist  unter  den  Spie¬ 
len  des  öffentlichen  Besitzes  zu  finden.  Das  kleine  Raumschiff 
muß  alle  Kometen  vernichten,  bevor  sie  Ihn  fatal  treffen.  Obwohl 
völlig  alt.  findet  der  Klassiker  immer  noch  Begeisterte. 

32  äS'a? 


»Labirinto«  erinnert  stark  an  das  kommerzielle  -Bomb  Jack««.  In 
der  Public  Domain-Ausgabe  muß  der  Vampir  Labirinto  alle 
Gegenstände,  die  sich  Im  Bild  befinden,  aufsammeln. 
Umherschwirrende  Gegenstände  dürfen  nicht  berührt  werden. 


merziellen  Spielen  durchaus 
eine  Konkurrenz  sein  können. 
Natürlich  gibt  es  neben  diesen 

hervorragenden  Beispielen 
(siehe  Bilder)  ebensoviel  Mit¬ 
telmaß  beziehungsweise  abso¬ 
luten  -Müll-.  So  gibt  es  Spiele, 
die  jeglichen  guten  oder 
schlechten  Geschmacks  ent¬ 
behren. 

Andere  Spiele  wurden  ein¬ 
deutig  mit  einem  Shoot-em-up- 
Konstruktion-Kit  erstellt,  einem 
Programm,  mit  dem  auf  einfa¬ 
che  Weise  ein  Schießspiel  er¬ 
stellt  wird.  Die  Spiele  -Vulgus- 
und  -Space  One-  haben  nicht 
nur  einen  identischen  Hinter¬ 
grund,  sondern  auch  densel¬ 
ben  Spielablauf.  Lediglich  die 
Gestalt  und  Form  der  Figuren 
ist  unterschiedlich  (vergleiche 
Bilder).  Ebenso  überrascht 
hatte  das  Vorhandensein  von 
-Blagger-  auf  einer  PD-Disket- 
te.  -Blagger-  ist  ein  kommer¬ 
zielles  Spiel  von  Aligata  und 


wurde  einmal  von  Rushware 
vertrieben.  Dieses  Spiel  ist  je¬ 
doch  so  alt,  daß  es  wohl  keinen 
mehr  interessiert,  ob  es  be¬ 
rechtigt  auf  einer  PD-Diskette 
ist  oder  nicht.  Das  zumindest 
machen  Aussagen  von  Rush¬ 
ware  glaubhaft,  denen  zufolge 
das  Software-Haus  Aligata 
nicht  mehr  besteht. 

Belm  Kauf  von  PD-Splele- 
Disketten  sollte  man  die  Erwar¬ 
tungen  nicht  zu  hoch  schrau¬ 
ben.  Zwar  befindet  sich  auf  fast 
jeder  Diskette  ein  Interessan¬ 
tes  und  schönes  Spiel,  in  der 
Regel  ist  der  Rest  jedoch  nur 
Mittelmaß  oder  sogar  darunter. 
PD-Splele  entbehren  oft  einer 
Anleitung.  Meistens  fehlt  die 
Kurzvorstellung  Im  Spiel,  so- 
daß  die  Funktionen  und  Spiel* 
mögllchkeiten  selbst  mühsam 
erforscht  werden  müssen. 

Allo  *bg«biid»t»n  Public  Domata-SplM  *<nd 
•fhMÜhtwIÖQlMl  Mwlwtlno.  Krirfelde«  Sira- 
9e  ia  614?  HQc*elhou9i'  2,  M:  024  36'»  89 


Technisch  eines  der  einfachsten  Spiele  —  »Laser  Gun»  zeigt, 
daß  nicht  nur  gute  Programm-Routinen  ein  tolles  Spiel 
machen,  sondern  primär  gute  Ideen.  Es  erfordert  viel  Geschick, 
taktisches  Wissen  und  Ausdauer. 
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Fit  ins 
Schuljahr 


Beste  Erfolge  in  Mathematik,  Englisch,  Französisch  garantieren  die 
Qualitätsprogramme  von  HEUREKA-Teachware. 


LEARNING  ENGLISH  Gyml-6 

Die  Programmreihe  für  die  Klassen  5-10  des 
Gymnasiums,  die  jedes  herkömmliche  Voka- 
bolprogramm  in  den  Schatten  stellt: 
Maßgeschneidert  zum  gleichnamigen  Unter- 
richtswerk  von  KLETT!  Jede  Diskette  enthält 
das  komplette  Vocabulary  eines  Bandes  mit 
allen  Units,  Topkc  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus 
Übungssätze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Abfrage¬ 
varianten,  die  zum  gezielten  Lernen  unent¬ 
behrlich  sind.  Einzigartig:  Fehler  werden  präzi¬ 
se  angezeigt  und  lassen  sich  sofort  korrgie- 


ren.  -  Endlich  das  Vokabelprogramm,  bei  dem 
man  aus  Feg  lern  lernen  kann!  -  ’lm  heiß  um- 
kämpften  Markt  der  Vokabelprogramme  hat 
die  Reihe  - LEARNING  ENGLISH -  gezeigt, 
wie  die  Zukunft  dieser  Software  aussehen 
wird.'  (64  er  2/86)  -  'Dieses  Beispiel  sollte 
Schule  machen1'  (CHIP  1/87) 

Englische  Sprachübungen 

Mit  einer  Fülle  spezieller  Grammatik-Üburgen 
auf  jo  2  doppelseitig  bespielten  Disketten  stel¬ 
len  die  Programme  eine  ideale  Ergänzung 
zum  Kurs  LEARNING  ENGLISH  dar  -  Geeig¬ 
net  für  2-/3.  bzw  4.-6.  Lemjahr. 


Der  neue  RECHENMAX 

Das  Grundrochonarien-Programm  löst  Aufga¬ 
ben  voml.  Schultag  bis  zur  4.  Klasse,  rechnet 
vor  oder  fragt  ab.  Und  stellt  auf  Wunsch  die 
Aufgaben  selbst.  Ausdrucken  ist  möglich.  Ad¬ 
dition,  Subtraktion.  Multiplikation  und  Divsion 
werden  anschaulich  dargestellt. 

BRUCH-TRAINER 

Das  Mathematikprogramm  für  die  5.  und  6. 
Klasse  löst  Aufgaben  mit  und  ohne  Korrma- 
zahlen  bis  hin  zu  penodischon  Dezimalbrü- 
chon.  Das  Rechnen  mit  gewöhnlichen  Brü¬ 
chen  w«rd  sehr  anschaulich  eingeübt. 


Algebra  mit  AU  1001 

Ob  Aufgaben  von  der  Diskette  oder  selbstge¬ 
stellt:  Unser  Bestseller  löst  Gleichungen  Schritt 
für  Schritt,  zerlegt  in  Faktoren,  zeichnet  Gera¬ 
den,  Parabeln,  Hyperbeln,  druckt  Übungs-  und 
Lösungsblätter,  rechnet  vor  oder  tragt  ab.  Tau¬ 
sendfach  bewährt  bei  Schülern,  Eltern  und 
Lehrern.  Einsetzbar  an  allen  weiterführenden 
Schulen,  von  der  Unterstufe  bis  zum  Abitur 
'Kaum  ein  anderes  Programm  hat  soviel  Intelli¬ 
genz  und  Flexibilität.’  (BR-TV  Computortretf 
30.8.86).  -  Test-Auswahl,  mcc  3/85.  Chip  4/85. 
P.M  Computurheh  2/66,  Run  3/86.  ■  'Anschaf¬ 
fung  für  ein  ganzes  Schülerleben!'  (64  'er  288) 


Französisch 


ETUDES  FRANQAISES  1-4 

Die  Programmreihe  Französisch  für  die  Klas¬ 
sen  7-10  des  Gymnasiums  basiert  auf  dem 
gleichnamigen  Unterrichtswerk  von  KLETT. 
Von  der  Hilfe-Taste  bis  zur  einzigartigen  Feh¬ 
lerbehandlung  bietet  die  Reihe  ETUDES 
FRANQAISES  Echanges  all  das,  was  schon 
LEARNING  ENGLISH  so  erfolgreich  macht. 
Und  genau  wie  diese  ist  sie  natürlich  auch 
schulbuchunabhängig  ersetzbar.  Mit  mehr  als 
tausend  Vokabeln  auf  jeder  Diskette  Und 
dazu  viele,  viele  Übungssätze  . , . 


GEO  plus 

Das  Geometrieprogramm  für  Gymnas.um  und 
Realschule,  das  von  Dreieckskonstruktionen 
über  Achsenspiegelung,  Drehung,  zentrische 
Streckung  bis  hin  zur  Berechnung  von  Kegel, 
Kugel,  Pyramide  den  Schüler  der  Klassen  7,  8, 
9.  10  unterstützt.  Alle  Körper  werden  mit  ver¬ 
änderbarer  Perspektive  maßstabsgerecht  dar¬ 
gestellt.  -  Der  Clou:  Das  Programm  liefert  auto¬ 
matisch  zu  jeder  Konstruktion 
die  Beschreibung  -  Komforta¬ 
bel  wie  die  ganze  Reihe  durch 
Druckerausgabe  und  HEURE- 
KA-Sprint.  -  64‘er-Test  2/87: 

'sehr  gut '  -  'Deutscher  Schul - 
Software  Preis  1987' 


Allgemeines ::  liSI!lllälIpl|13 

C64  Basic-Lernsplele  für  Einsteiger 

12  fertige,  ausbaufähige  Programme  zeigen 
wie  es  geht.  Von  Stadt-  Land-FluB  über  To«- 
Verarbeitung  bis  zum  eigenen  Vokabel-Trainer 
mit  Sonderzeichen  und  Lautschrift  Alle  Li- 
stings  sind  von  Lehrern  erstellt,  auf  304  S. 
ausführlich  erklärt.  Buch  mit  Diskette  •  'Dop¬ 
pelter  Nutzeffekt'  (64  er  2/88) 


Ostermann  Vorlag  •  Paul  Hösch  Str  4  •  8000  München  60 

HFUREKA-TEACHWARE  C  089-8201200 


r 


3il»o 
<6»0M 


S«l  mV  pOSlwisrdond  ‘ui  C  Mi‘128 


OPT1-MA 

Kurvendiskussons-Programm 
speziell  für  Differential-  und  In 
tegralrechnung  ab  10.  Klasse 
Gymnasium/FOS.  Ausgezeich¬ 
netes  Werkzeug '  (64  'er  2/66) 

SCIENTIFIC  BASIC 

Individuelle  Problemlosungon 
lassen  sich  in  wenigen  Zeilen 
selbst  programmieren  Schnelle 
Grafik,  komfortable  Druckrouü- 
nen  -  Revolution  in  der  BASIC- 
Mathematik '  (64  er  2/88) 


AU  1001  -  Aljebraprofl'imm  •  D«kon*  ml  Ankvlung.  ca.  i»  S. 
Der  ne-jc  RECHE NMAX  •  DiskeUo  (Tll  Ail&lur.g.  ca.  IOC  S. 
BRUCH-IRANER  -  Bfuetvcchncn  -  Oskefle  m.  AHert/ip.  SO  S. 
GEO  pfu«  -  Goomclricpiagnnim  .  Disko Ua  ml  AoloJjrg.  ICO  S. 
OPTI  MA  -  Kurv*ndlah.uuüon  •  P*kBito  ml  Anlo«i.ns.  SB  S. 
SCIENTIFIC  GASiC  •  DfckWK  rrO  Anleitung,  ca.  IM  S 
C  64  Oooic-Lrrtispielt  lür  Elnrtelg«  •  XWS.  Buch  ml  DfeWin 
.EARNING  EMGUSH  Gym  l  I  3  *  S  6  (Ulte ank/euzen)  t 
Engllach*  SpKhübungon  2.,'i  •  Z  DBkoiiar,  fr«  Anloiturg 
Englisch  Strtchubungfn  *8.  •  c  Dealer  nf  Artoiluip 
ETUDES  FRANCAISES  Ecfungei  1  2  3  4  jbme  ankrejzen)  t 


G«r»n0»  Alton  Airjon  isl  RucksenDung  Irneihaö  10  Tagen  mogle«. 

In  Bcrecrr.  Tai'  <t-»f  Kajlprcfi  D«  'aut  ein*  vm  ?0.-  DM 'Artikel  f*-slall«l 


Der  Sensor 

Joystick 
im  Selbstbau 


Für  etwa  10  Mark  können  Sie  sich  Ihren  Joystick 
bauen.  Da  er  ohne  mechanische  Schalter  aus¬ 
kommt,  dürfte  er  zu  den  haltbarsten  gehören,  die 
es  zur  Zeit  gibt. 

Der  Sensor-Joystick  ist  im  Prinzip  genauso  zu  handhaben 
wie  ein  normaler  Joystick.  Der  Unterschied  zu  herkömmli¬ 
chen  Joysticks  sind  die  Schalter.  In  den  gewöhnlichen  Joy¬ 
sticks  kommen  mechanische  Schalter  zum  Einsatz,  die  mit  einem 
Hebel  bedient  v/erden.  Der  Sensor-Joystick  benutzt  zwe  direkt 
gekoppelte  Transistoren  als  Schalter.  Da  diese  sehr  empfindlich 
sind,  reicht  es  aus,  wenn  man  zwei  Drähte  mit  dem  Finger  berührt, 
um  die  jeweiligen  Funktionen  zu  steuern.  Der  Schaltplan  (Bild) 
zeigt  genauer,  wie  der  Joystick  funktioniert.  Auf  der  linken  Seite 
des  Schaltplans  sieht  man  die  fünf  Sensor-Tasten,  die  für  die  vier 
Spielrichtungen  und  den  Feuerknopf  vorgesehen  sind.  Die 
Sensor-Tasten  bestehen  aus  Drähten,  die  nahe  beieinander  lie¬ 
gen,  sich  jedoch  nicht  berühren.  Jeweils  ein  Draht  ist  mit  Masse, 
der  andere  mit  der  Basis  der  entsprechenden  Transistoren  Ti  bis 
T5  verbunden.  Wird  zum  Beispiel  der  an  T 1  angeschlossene  Sen¬ 
sor  mit  dem  Finger  berührt,  fließt  durch  den  Finger  ein  k  einer 
Strom,  der  den  Transistor  Tt  durchschallet.  Über  den  Schutzwi¬ 
derstand  RI  wird  der  verstärkte  Strom  auf  die  Basis  des  folgenden 
Transistors  T10  geführt.  Dieser  Transistor  schaltet  dann  die  ge¬ 
wünschte  Funktion  am  Joystick-Port. 

Und  so  wird  der  Sensor^Joystlck  gebaut:  Für  jeden  der  fünf 
Sensoren  lötet  man  zunächst  zwei  abisoherte  Kabel  auf  die  Punkt¬ 
rasterplatine.  Die  Drähte  müssen  so  nah  beieinander  liegen,  daß 
beide  gleichzeitig  mit  einem  Finger  berührt  werden  können.  Die 
Größe,  Form  und  Anordnung  der  Tasten  können  Sie  frei  bestim¬ 
men.  Wichtig  ist,  daß  die  Drähte,  die  zu  einer  Taste  gehören,  gut 
voneinander  Isoliert  sind.  Jeweils  ein  Kabel  wird  mit  der  Masse 
verbunden.  Dann  fertigen  Sie  auf  einer  Platine  die  fünf  elektroni¬ 
schen  Schalter. 

Die  Transistoren  werden  in  die  Platine  so  eingesetzt,  wie  es  das 
Bild  neben  dem  Schaltplan  zeigt.  Der  Widerstand  Ri  wird  für  alle 


Schalter  gemeinsam  benutzt.  Die  Basen  der  Transistoren  Ti  bis 
T5  werden  mit  dem  zweiten  Anschluß  der  Sensor-Taste  verbun¬ 
den.  Die  Kollektoren  der  Transistoren  T6  bis  T10  sind  mit  dem  ent¬ 
sprechenden  Pin  des  Joystick-Ports  über  einen  Stecker  und  ein 
siebenadriges  Kabel  zu  verbinden.  Die  Bauteile  sind  für  etwa  10 
Mark  in  jedem  Eiektromkfachgeschäft  zu  haben,  Nachdem  Sie 
den  Joystick  zusammengebaut  haben,  können  Sie  ihn  mit  dem 
Testprogramm  -Sensor-Test-  (Listing)  ausprobieren.  Das  Pro¬ 
gramm  ist  darauf  eingestellt,  daß  der  Joystick  gleichzeitig  entge¬ 
gengesetzte  Signale  wie  oben-unten  und  rechts-llnks  erzeugen 
kann.  Es  ist  für  beide  Joystick- Ports  des  C  64  ausgelegt.  Zeigt  der 
Joystick  eine  Reaktion,  obwohl  Sie  den  Sensor  nicht  berühren, 
sind  wahrscheinlich  die  beiden  Drähte  des  Sensors  nicht  ausrei¬ 
chend  Isoliert. 

Stückliste 

1  Ri  5.6  KOhm  (Widerstand) 

5  T1-T5  BC  327  (pnp-Transistoren) 

5  T6-T10  BC  237B  (npn-Transistoren) 

1  Punktrasterplatine 
1  SUB  D-Buchsenleiste.  neunpolig 
1  siebenadriges  Kabel 

(Reinhard  Kuhn/ah) 


Mil  dem  Testprogramm  können  Sie  überprüfen,  ob  der 
Sensor-Joystick  fehlerfrei  funktioniert 

1  PRINT"CCLR. BLACK. 4DOWN) " « POKL  33780. 12tP 

0*E  53281. 12iF-55754:G*33733sH-55794s 1-3 

5793 

<  1 29> 

2  PRINT“  <lBSPACE.RVSON>X,7CAVDI  F> 

<0137 

3  PRINT“ CI 7BPACE>K<2SPACEin 

<031  7 

4  PRINT“CI7SPACE>VTtY 

<052> 

5  PRINT MC18SPACE>JT 

<1737 

6  PRINT“ <18SPACE>3T 

<174> 

7  PRINT“ CI 3SPACE>NHC2SPACE)HC2BPACE>flf7SPA 

ce  >rn 

<234> 

0  PRlNT-C12SPACE.RVS0NJACRV0FF.SPACEJ?WfS 

PACE  ,  RVSON  )  &  CR  VOFF  .  SPACE  )  VW  (SPACE .  RVSO 

N)¥ 

<  1 28> 

9  PRINT”  CI 2SPACE>y  TPP  *t,  pW  L 

<  200  > 

10  PRINT- C13SPACE)flT7C2SPACEJflC2SPACE>a(2SP 

ACE >rH <SH I F T -SPACE > 

<  162> 

1 1  PRINT“ < 1 BSP ACE  7  5T  C4SPACE . 2SH I FT-SPACE  > 

<0437 

12  PRINT“ C10SPACE> TT 

<180> 

13  F*RINT”  CI  7SPACEJ  J>‘jVF 

<184> 

1«  PR I NT“ C17SPACE Jfl C2SPACEJH 

<05Q> 

15  PRINT" CI  BSP ACE>*£ 

<I04> 

1  16  Q-335l4:P=555l5iU-56034tV=56035:L=5574e 

« «=55788 *  R— 5576 1 s  S=5580 1 

<  1 70  > 

20  J=PEEK  <36321)  AND  PEEtC  (56320) 

<  1 24  > 

>0  IFCJ  AND  1)00  THEN  POKE  O.0tPOKE  P.0 

<  1 72> 

40  IFCJ  AND  1>=0  THEN  POKE  0,7:P0KE  P.7 

<1277 

30  IFCJ  AND  2)00  THEN  POKE  U.  0s  POKE  V.B 

<Z17> 

60  IFCJ  AND  2>=0  THEN  POKE  U.7iP0KE  V.7 

<064> 

70  IFCJ  AND  4)00  THEN  POKE  L.BsPOKE  M.0 

•:041  7 

00  IFCJ  AND  4 ) =0  THEN  POKE  L. 7: POKE  M.7 

<050> 

90  IFCJ  AND  8)00  THEN  POKE  R.0:POKE  S.0 

<0237 

100  IFCJ  AND  0>-0  THEN  POKE  R, 7: POKE  S.7 

<180;- 

110  IFCJ  AND  16)00  THEN  POKE  55754.0:  POKE 

55755. BiPOKE  55794. 0:POKE  55795.0  <002> 

120  IFlJ  AND  16)  =0  THEN  POKE  55754. 7-.POKE 

55735, 7s POKE  55794, 7: POKE  55795,7 

<028> 

130  GOTO  20 

•-  060  > 

34  ÜJ'üj* 
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10  OPEN  1,8,2,  I  EST ,  L , 
20  OPEN  2,8,15 
30  PRINTH2,  ,,P,,i  CHR$<2> 
35  PRINTW2,  CHRS < 160  > ;  C 
40  PRINTtti,  CHR$<255>. 

50  CLOSE  2  _ 


Der 

Floppy-Magier 

Disc-Basic  macht  endgültig  Schluß  mit  dem  um¬ 
ständlichen  Floppy-Kauderwelsch:  Einfache  Be¬ 
fehle  ersetzen  ganze  Programme. 

Die  Diskettenlaufwerke  für  den  C  64  unterscheiden  sich  in  ei¬ 
nem  wesentlichen  Punkt  von  denen  anderer  Computer:  Sie 
verfügen  über  ein  eingebautes  Betriebssystem,  sie  sind  so¬ 
zusagen  selbst  Computer,  die  auf  Befehle  reagieren  können.  Die¬ 
ses  Prinzip  hat  den  unschätzbaren  Vorteil,  daß  die  Laufwerke 
auch  unabhängig  vom  Computer  agieren.  Schickt  man  zum  Bei¬ 
spiel  den  Befehl  VALIDATE  an  die  Floppy,  so  arbeitet  diese  ein  ein¬ 
gebautes  Programm  ab,  v/ährend  man  derweil  mit  seinem  Com¬ 
puter  Weiterarbeiten  kann. 

Leider  werden  die  Vorteile  der  sogenannten  »intelllgcnton- 
Laufwerke,  zumindest  beim  C  64,  durch  ein  schlechtes,  unkomfor¬ 
tables  und  auf  Kassettenbetrieb  ausgelegtes  Basic  zunichte  ge¬ 
macht.  Nur  noch  ein  verschwindend  geringer  Prozentsatz  der 


C  64-Anwender  arbeitet  ausschließlich  mit  der  Datasette.  Viele 
Diskettenanwender  verwenden  Floppy-Speeder,  die  durch  ein  ge¬ 
ändertes  Betriebssystem  bereits  einen  recht  komfortablen  Um¬ 
gang  mit  der  Diskettenstation  gestatten  und  dazu  die  Disketten¬ 
operationen  erheblich  beschleunigen. 

Bei  Disc-Basic  liegt  der  Schwerpunkt  an  anderer  Stelle.  Disc- 
Basic  bietet  eine  Reihe  extrem  mächtiger  Befehle.  Befehle  also, 
für  die  vorher  ganze  Programme  notwendig  waren,  um  ähnliche 
Resultate  zu  erzielen.  So  legt  der  Befehl  RELNEW  eine  relative 
Datei  an.  Die 
RELNEW  'Test  ',100, 10 

entsprechende  Prozedur  im  Standard-Basic  des  C  64  sehen  Sie 
oben  —  ein  Unterschied  wie  Tag  und  Nacht.  Disc-Basic  bietet  fol¬ 
gende  Features: 

—  33  neue  Befehle 

—  10  neue  Funktionen 

—  Labelverarbeitung 

—  Editierhilfen 

—  neuer  Dateityp  RECORD 

—  6  neue  Befehle  und  4  Funktionen  für  relative  Datenverwaltung 

—  allgemeine  Diskettenbefehle 

—  allgemeine  Funktionen 

—  erweiterte  Fehlerbehandlung 

Wenn  Sie  gezielt  Ihr  Diskettenlaufwerk  für  sich  arbeiten  lassen 
wollen,  kommen  Sie  um  Disc-Basic  nicht  herum. 

(Gerald  Kühne/pd) 


für  das  Listing  des  Monats 


& 

& 


Der  Gewinner 

Am  31.01.1969  wurde  ich 
in  Kassel  geboren.  Die 
Grundschule  absolvierte 
ich  in  Wuppertal,  besuchte 
das  Gymnasium  zu  Roten- 
burg'Fulda  und  habe  mein 
Abitur  im  Mai  diesen  Jahres 
am  Gymnasium  Kusel  ge¬ 
macht. 

Der  Computervirus  er¬ 
wischte  mich  Anfang  1985 


In  Form  eines  Basic-Kur- 
ses,  an  dem  ich  interesse¬ 
halber  teilnahm.  Irr  März 
desselben  Jahres  legte  ich 
mir  einen  C  64  zu  und  fing 
schon  nach  wenigen  Mona¬ 
ten  mit  der  Assemblerpro¬ 
grammierung  an.  Der  Virus 
trieb  Immer  ausgefallenere 
Blüten,  so  daß  bald  ein  Dis¬ 
kettenlaufwerk  und  danach 
ein  Drucker  folgten. 
Schließlich  kam  es,  wie  es 


kommen  mußte:  Im  März 
1988  Umstieg  auf  einen 
Amiga  500.  Mit  Disc-Basic 
nehme  ich  Abschied  von  ei¬ 
ner  dreijährigen  überaus 
regen  Programmiertätigkeit 
auf  dem  C  64.  Von  daher 
freut  es  mich  besonders, 
daß  mein  Programm  Disc- 
Basic  zum  Listing  des  Mo¬ 
nats  gewählt  wurde. 

Gerald  Kühne 


Ausaabe  9/Seplembei  1988 
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Disc-Baslc  ist  eine  Erweiterung,  die  das  Arbeiten  mit  der 
Floppy  im  allgemeinen  und  mit  relativen  Dateien  im  beson¬ 
deren  erheblich  vereinfacht.  Eine  Dateiverwaltung  zu  pro¬ 
grammieren  ist  schon  ein  größeres  Projekt  —  mit  Disc-Basic  wird 
es  (fast)  zum  Kinderspiel.  Bestes  Beispiel  ist  die  Abfrage  des  Feh¬ 
lerkanals  der  Floppy.  Wer  nicht  über  eine  Erweiterung  verfügt, 
dem  bleibt  nichts  anderes  übrig,  als  mit 

10  OFEN  15,6,15 

20  INPUT#  15,  SN,  EMS,  ET,  ES 

30  PRINT  EM;  EM?;  ET;  ES 

40  CID3E  15 

auszulesen,  warum  die  LED  an  der  Floppy  blinkt.  Daß  dabei  auch 
noch  ganz  nebenbei  das  im  Speicher  befindliche  Programm  zer¬ 
stört  wird,  macht  die  Sache  auch  nicht  erträglicher.  Disc-Basic  er¬ 
ledigt  das  gleiche  Problem  durch  ein  simples 

DISC 

und  das  im  Spoicher  befindliche  Programm  bleibt  davon  unange¬ 
tastet.  Das  kann  ein  Floppy-Speeder  auch,  aber  Disc-Basic  kann 
noch  mehr!  Die  Erweiterung  ist  hauptsächlich  aut  ein  komforta¬ 
bleres  Arbeiten  mit  Dateien  und  dem  Diskettenlaufwerk  ausge¬ 
richtet, 

Disc-Basic  läßt  sich  in  folgende  Befehlsgruppen  unterteilen: 

1,  Editorfunktionen 

2.  Labelverarbeitung 

3.  Editierhilfen 

4.  Datentyp 

5.  Befehle  für  relative  Dateien 

6.  Funktionen  für  relative  Dateien 

7.  Allgemeine  Diskottenbefehle 

8.  Allgemeine  Funktionen 

9.  Fehlerbehandlung 

10.  Weitere  Änderungen 

11.  Neue  Fehlermeldungen 


<<«  DISC-BASIC  <M>'88  OK  »>> 

64K  RAM  SYSTEM  38911  BASIC  BYTES  FREE 
gEADV. 

So  meldet  sich  Disc-Basic  nach  RUN  oder  SYS  2075 


1 .  Editorfunktionen 


Der  Editor  ist  mit  einem  bidirektionalen  Scrolling  ausgestattet, 
das  bedeutet  folgendes:  Werden  die  Cursortasten  in  Verbindung 
mit  der  Commodore-Taste  gedrückt,  so  wird  bei  <CBM> 
+  <CURSOR-aufwärts>  oder  <CURSOR-abwärts>  der  Pro¬ 
grammtext  nach  oben  beziehungsweise  bei  <CBM>*  <CUR- 
SOR-links>  oder  <CURSOR-rechts>  nach  unten  gerollt. 
Außerdem  kann  man  im  Programmtext  blättern:  Drückt  man 
<  CTRL  >  +  <CURSOR-aufwärts  >  oder  <  CURSOR-ab- 
wärts>,  so  wird  die  nächste  Textseite  gelistet  Bei 
<CTRL>+ <CURSOR-links>  oder  <CURSOR-rechts>  er¬ 
scheint  die  vorhergehende  Seite. 


2.Labelverarbeitun 


2.1.  LABEL 


label  (beliebiger  Text) 

LABEL  und  eine  darauffolgende  Zeichenkette  kennzeichnen 
eine  Stelle  im  Programm,  die  mit  diesem  Namen  aufgerufen  wer¬ 
den  kann. 

WICHTIG:  Das  Schlüsselwort  LABEL  muß  immer  als  erstes  in 
der  Zeile  stehen;  folgendes  Beispiel  ist  unzulässig,  das  Label  wür¬ 
de  nicht  gefunden: 


10  PRINT  ’Unaulaosslg":  LABEL  fehler 
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Richtig: 

10  LABEL  fetaler 

ACHTUNG:  Auch  hier  besieht  ein  Unterschied: 

10  LA3EL  ende: END 
20  LABEL  er.de  :END 


2.2.  JUMP  label  /  JUMP  (AS] 


JUMP  entspricht  dem  GOTO-Befehl,  nur  wird  hier  anstatt  einer 
Zeilennummer  ein  Label  angesprungen.  Beispiel: 

10  LA3EL  endlos 
20  FP.IN7  'Endlosschielfe' 

30  JUXP  endlos 

Statt  der  direkten  Angabe  einer  Zeichenkette  kann  auch  ein 
String  stehen:  JUMP  (AS).  Die  Klammern  geben  an,  daß  zwischen 
ihnen  eine  Strmgvariable  steht.  Damit  lassen  sich  zum  Beispiel 
Menüs  einfach  und  elegant  programmieren: 

10  LABF-t.  aenue 

20  PRIKT  'Eingabe . (1)' 

30  PRIKT  'Ausgabe..... (2)' 

40  PP-IKT  “ENDE . (3)' 

50  IHFUT  'Ihre  Wahl  ?';«? 

60  IF  v$  ‘1*  05  V?  '3'  THEN  JUKP  menue 
70  JUMP  (v$) 

Folgendes  Ist  zu  beachten: 

10  LABEL  and 
100  JUMP  end 
10  LABEL  end 
100  AS« 'end' 

110  JUKP  (AI) 

Das  erste  Beispiel  funktioniert  einwandfrei,  während  Im  zwei¬ 
ten  Beispiel  ein  UNDEF’D  STATEMENT  ERROR  auftritt.  END  Ist 
em  Basic-Schlüsselwort  und  wird  in  ein  Token  umgewandelt,  Im 
zweiten  Beispiel  wird  nur  das  END  in  Zelle  10  in  ein  Token  umgo- 
wandelt.  während  In  Zeile  100  der  komplotte  Text  zwischen  den 
Hochkommas  erhalten  bleibt  Um  solchen  Dingen  aus  dem  Weg 
zu  gehen,  sollte  man  möglichst  die  Verwendung  von  Basic- 
Schlüsselwörtern  in  Labels  vermeiden,  zumindest  wenn  man  mit 
Stringaufrufen  arbeitet. 


3.  SUB  label  /  SUB  (AS) 


SUB  entspricht  dem  Standard-Basic-Befehl  GOSUB.  Wie  bei 
GOSUB  werden  die  von  SUB  aufgerufenen  Unterprogramme  mit 
RETURN  beendet. 

10  SUB  test 
20  ... 

500  LABEL  t*st 
510  ... 

1000  RETURN 

Alles  weitere  wurde  schon  beim  JUMP-Befehl  beschrieben. 


2.4.  SHOW  /  SHOW  label 


Die  Eingabe  von  SHOW  ohne  Parameter  führt  zu  einer  Auflistung 
sämtlicher  »m  Programm  verwendeter  Labels.  Wird  SHOW  label 
eingegeben,  so  wird  das  Programm  ab  der  Zeile,  in  der  dieses 
Label  steht,  aufgeltstet. 


3.  Editierhilfen 

~  •  :i 


xx  (Startzeile) 
i  (Schrittweite  0-255) 

Durch  Eingabe  dieses  Befehls  wird  automatisch  die  Zeilen- 
nummer  vorgegeben.  Beendet  wird  die  automatische  Zeilennum- 
menerung  durch  eine  Leereingabe.  Um  an  dieser  Stelle  wieder 
fortzufahren,  genügt  die  Eingabe  von  AUTO  ohne  Parameter. 


3.2.  DELETE  xx-yy 


xx  (Startzeile) 
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3.6.  KEY  x/  texl 


Speicherbelegung  von  Disc-Bosic: 

SC000-SCFA2:  Teil  1 
SF72C-SFBA3:  Teil  2 
SEEBB-SEFBA:  Funktionstastentexto 
$EFBB-$F0BA:  Diskettenblock 

yy  (Endzeile) 

DELETE  löscht  den  Programmblock  von  xx  bis  yy.  Beispiele: 
DELETE  100-200  löscht  die  Zeilen  von  100  bis  200  einschließ¬ 
lich;  DELETE  100-  löscht  die  Zeilen  ab  100  bis  zum  Programm¬ 
ende;  DELETE  -200  löscht  die  Zeilen  vom  Programmanfang  bis 
200  einschließlich. 


3.3.  GATHER  xx 


xx  (Startzeile) 
yy  (Endzeile) 
zz  (neue  Startzeile) 
i  (Schrittweite) 

GATHER  dient  zum  Verschieben  von  Programmblöcken.  Bei¬ 
spiele:  GATHER  100-200,500.1  verschiebt  die  Zeilen  von  100  bis 
200  einschließlich  nach  500  und  numeriert  diesen  Programm¬ 
block  mit  einer  Schrittweite  von  eins  neu  durch.  Die  Eingabe  der 
Schrittweite  kann  auch  entfallen,  dann  wird  ein  Inkrement  von  10 
angenommen.  Zeilenreferenzen  bei  GOTO  oder  GOSUB  werden 
nicht  mitgeändert.  Dies  ist  jedoch  nicht  von  Bedeutung,  da  Disc- 
Basic  mit  der  Labelverarbeitung  Zeilennummern  weitgehend 
überflüssig  macht.  Um  Programmblöcke  möglichst  schnell  ver¬ 
schieben  zu  können,  benutzt  GATHER  das  RAM  unter  dem  E/A- 
Bereich  als  Zwischenspeicher.  Da  dieses  RAM  nur  4  KByte  um¬ 
faßt,  tritt  bei  Programmblöcken,  die  diese  Länge  überschreiten, 
die  Fehlermeldung  BLOCK  TOO  LARGE  ERROR  auf. 


3.4.  OLD 


OLD  holt  ein  mit  NEW,  Soft-  oder  Hardwarereset  gelöschtes 
Programm  zurück. 


x  (Nummer  der  Funktionstaste  1-16) 

‘text"  (beliebiger  Text  mit  maximal  16  Zeichen) 

KEY  dient  zur  Belegung  der  Funktionstasten.  Besonderheiten: 
RETURN  kann  durch  das  Hochkomma  kann  durch  einge¬ 
geben  werden.  Beispiele: 

K2Y  1,  *iIST_"  :HEM  belegt  Fl  mit  LIST-tRETURN 
KEY  2,  *IGAD  'S ',8*  :r©l  belegt  F3  mit  LOAD  '$\8 

Es  stehen  16  Funktionstasten  zur  Verfügung: 

1  ■  <Fl>  5=<SH!FT>+<F1>  9-<CBM>«.<Ft>  13=  <-CTRL>  =  *F!> 

2=<F3>  6=  <SHIFT;-  *•  < F3>  ’0=  <C9.V1>  =  <F3>  '4«  <CTRL  >  4  <F3> 

3-<F5>  7  ■  < SHIFT >  +  < F5>  11  =  <CBM>  4  <F5>  15=  <CTRL>  -  <F5> 

4  =  <F?>  8»  <SHIFT>  -  <‘F7>  12=  <CBM>  +  <F7>  16=  <CTRL>  4  <F7> 


3.7.  SET 


Die  Funktionstastenbelegung  wird  mit  SET  aktiviert.  Nach 
<  RUN/STOP >+  <RESTORE>  müssen  die  Funktionstasten 
wieder  eingeschaltet  werden. 


3.8.  OFF 


Hiermit  werden  die  Funktionstasten  abgeschaltet. 


3.9.  DISPLAY 


Die  Funktionstastenb9legung  wird  auf  dem  Bildschirm  ausge¬ 
geben. 


Disc-Baslc  stellt  einen  neuen  Datentyp  zur  Verfügung:  RECORD. 
Syntax:  RECORD  .ab  -  a1$,a2S,...,anS.  ab  ist  die  Recordvariable, 
Mit  RECORD  werden  mehrere  Strings  zu  einem  Verbund  zusam¬ 
mengefaßt.  Der  RECORD-Datentyp  wurde  ausschließlich  für  die 
Befehle  RELREAD  unc  RELWRITE  geschaffen.  Seine  Verwen¬ 
dung  ist  dort  beschrieben. 


5.  Befehle  für  relative  Dateien 


3.5.  RENUM  xx. 


xx  (Startzeile) 
yy  (neue  Startzeile) 
i  (Schrittweite) 

RENUM  10.100,10  numeriert  ein  Programm  beginnend  bei  Zeile 
10  mit  neuer  Startzeile  100  und  Inkrement  10  neu  durch.  Die  Anga¬ 
be  der  Schrittweite  kann  entfallen,  dann  wird  ein  Inkrement  von 
10  angenommen.  Beispiel: 

Vorher  Mach  RENUM  L0, 100,10 


5  REM . 

10  REM  - 

11  REH  -  Beispiel  - 

12  REX  - 

90  REH  . 


5  REM  — . 

100  REM  - 

110  REM  -  Beispiel  - 
120  REM  - 

130  REM  — . 


Es  ist  zwar  möglich,  mit  dem  Standard-Basic  V2.0  relative  Da¬ 
teien  zu  verwalten,  es  ist  aber  äußerst  unkomfortabel  und  um¬ 
ständlich.  Dlsc-Basic  stellt  sechs  leistungsfähige  Befehle  und  vier 
praktische  Funktionen  zur  Verfügung. 


5.1.  RELNEW  (Gn)  ~  Name  .Anzahl, Läng 


Gn  (Gerätenummer  (ncrmalerweise  8)) 

"Name1’  (Name  der  relativen  Datei) 

Anzahl  (Anzahl  der  Datensätze) 

Länge  (Länge  der  Datensätze) 

Die  Angabe  der  Gerätenummer  (Gn)  kann  auch  entfallen,  dann 
wird  auf  das  Laufwerk  mit  der  Gerätenummer  8  zugegriffen.  REL¬ 
NEW  legt  eine  relative  Datei  mit  dem  Namen  »Name«,  der  Daten¬ 
satzanzahl  -Anzahl«  und  der  Datensatzlänge  »Länge«  an.  WICH¬ 
TIG:  Wenn  eine  Datei  mit  RELNEW  angelegt  wurde,  Ist  sie  ge¬ 
schlossen. 


Auch  hier  werden  Zeilenreferenzen  nicht  mitgeändert. 

Recordhandhabung : 

Deklarierung  eines  Records: 

10  RECORD  .üd  =  NHS,.S?$,0T$ 

Die  Strings  NM$.  ST$.  OTS  können  wiegewohnt  gehandhabt 
werden: 

20  NM$=  Tierald  Stifcne'tS'^'Am  Hänge: teilen  ivo 
:0T$="679B  Kusel' 

Schreiben  eines  Records: 

30  REDfRITE  .ad 

Die  im  Record  deklarierten  Strings  NM$,  ST$,  OTS  werden 
durch  ein  Trennzeichen  (CHR$(160))  getrennt  in  den  Daten¬ 
satz  geschrieben,  auf  den  der  Dateizeiger  zeigt. 


5.2.  RELOPEN  (Gn)  "Name' 


Gn  (Gerätenummer,  kann  wie  bei  RELNEW  entfallen) 
RELOPEN  öffnet  eine  relative  Datei,  der  Dateizeiger  wird  auf 
den  ersten  Datensatz  gesetzt.  WICHTIG:  Es  kann  immer  nur  eine 
relative  Datei  geöffnet  sein.  Es  ist  allerdings  möglich,  daneben 
noch  eine  sequentielle  Datei  zu  öffnen. 


5.3.  RELCLOSE 


Die  aktive  relative  Datei  wird  geschlossen. 


5.4.  RELWRITE  AS;  "x"  /  RELWRITE  .ab 


AS  (Stringvariable) 

"x" (Beliebiges  Zeichen,  auch  als  CHRS(Zahl)) 

Mit  RELWRITE  ist  es  möglich,  einen  String  oder  einen  ganzen 
Record  in  eine  geöffnete  relative  Datei  zu  schreiben.  Beispiele: 
RELWRITE  "Testtext  '  schreibt  die  Zeichenkette  »Testtext«  und 
ein  CHRS(13)  (RETURN)  in  den  Datensatz,  auf  den  der  Dateizei¬ 
ger  zeigt.  Jetzt  zeigt  der  Dateizeiger  auf  das  nächste  Element. 
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RELWRITE  A5  entspricht  dem  vorhergehenden  Beispiel,  jedoch 
wird  hier  e  ne  Stringvariable  verwendet.  Der  String  ASwird  in  den 
Datensatz  geschrieben,  der  Daieizeiger  zeigt  hinter  den  letzten 
Buchstaben.  RELWRITE  A$;  * .  *  schreibt  AS  in  den  Datensatz,  zu¬ 
sätzlich  wird  noch  ».«  angehängt,  der  Dateizeiger  zeigthinter  dem 
Punkt. 


5.5.  RELREAD  AS;  /  RFI  READ  ab 


Mit  RELREAD  wird  ein  String  oder  ein  Record  eingelesen.  Bei¬ 
spiele:  RELREAD  A$  liest  den  Datensatz,  auf  den  der  Dateizeiger 
weist,  bis  zum  RETURN  aus  und  weist  die  Zeichenkette  dem 
String  A$  zu.  Der  Dateizeiger  wird  jetzt  eine  Position  weiter  ge¬ 
setzt.  RELREAD  AS;  \  "  wie  vohergehendes  Beispiel,  nur  ist  hier 
>..«  das  Afcöruchkriterium.  RELREAD  .ab  liest  einen  Record  ein 
und  setzt  den  Dateizeiger  weiter.  Es  ist  zu  beachten,  daß  die 
Stringanzahl  von  geschriebenem  und  zu  lesendem  Record  über¬ 
einstimmt 


5.6.  SEEK  Nummer,  Stelle 


Nummer  (Nummer  des  Datensatzes) 

Stelle  (Position  im  Datensatz) 

SEEK  positioniert  den  Dateizeiger  auf  die  angegebene  Posi¬ 
tion.  BoispiolGWoiso  setzt  SEEK  20,4  den  Zeiger  auf  Datensatz  20 
und  Stellet  Die  Angabe  der  Stelle  kann  entfallen:  SEEK  20,1  ent¬ 
spricht  SEEK  20.  Wird  der  Dateizeiger  über  das  Ence  der  Datei 
positioniert,  so  wird  die  Datei  automatisch  erweitert! 


6.  Funktionen  für  relative  Dateien 


Beispiele:  PRINT  FILESIZE  gibt  die  Anzahl  der  Datensätze 
aus;  A=F1ESIZE  legt  die  Dateilänge  in  der  Variablen  A  ab. 


6.2.  COMPSIZE 


Beispiel:  PRINT  COMPSIZE  gibt  die  Datensatzlänge  aus. 


6.3.  FILEPOS 


FILEPOS  enthält  die  aktuelle  Datensatznummer,  auf  die  der 
Dateizeiger  positioniert  ist. 


6.4.  COMPPOS 


COMPPOS  enthält  die  Position  innerhalb  des  Datensatzes. 
Zu  6.: 

Wenn  keine  relative  Datei  geöffnet  Ist.  ergeben  die  Funktionen 
FILESIZb.  COMPSIZE,  FILEPOS.  COMPPOS  den  Wert  Null. 


emeine  Diskettenbefehle 


Gn  (Gerälenummer) 
x  (Befehl  (I.V.N.S.. .)) 

DISC  sendet  einen  Befehl  zum  Laufwerk.  Beispiel: 


DISC  "V" 

führt  den  Valldate-Befehl  aus.  Die  Angabe  der  Gerätenummer  Gn 
kann  ontfallen,  Default-Wert  is*  8  (DISC  "I"  entspricht  DISC(8) 
"1").  Dies  gilt  für  sämtliche  nun  folgenden  Befehle. 


7.2.  DIR  (Gn 


Das  Inhaltsverzeichnis  der  Diskette  wird  auf  dem  Bildschirm 
ausgegeben,  Ein  im  Speicher  befindliches  Basic-Programm 
bleibt  erhalten.  Die  Ausgabe  kann  mit  der  SHIFT-Taste  angehal¬ 
ten  und  mit  der  RUN/STOP-Taste  unterbrochen  werden. 


7.3.  BLOAD(Gn)  "Name“  I  BLOAD  (Gn)  *  Name",  Adresse 


Das  Programm  mit  dem  Namen  »Name«  wird  an  die  angegebe¬ 
ne  Adresse  geladen.  Ist  keine  Adresse  angegeben,  so  wird  abso¬ 
lut  geladen:  BLOAD  “Test"  entspricht  LOAD  "Test ¥. 8,1.  BLOAD 
"Test', 49152  lädt  das  Programm  »Test«  nach  49152,  ohne  die 
Basic-Ze+ger  zu  beeinflussen.  Das  sonst  notwendige  NEW  zum 
Richten  der  Zeiger  entfällt. 
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BSAVE  Speicher?  den  Speicherbereich  von  Startadresse  bis 
Endadresse  (ausschließlich)unterdem  angegebenen  Namen  auf 
Diskette.  Beispiel: 


BSAVE  'Test ",49152, 53248 

speichert  den  Bereich  von  49152  bis  53248  unter  dem  Namon 
»Test«. 


7.5.  MOPULE  (Gn)  "Namc".xx-; 


XX  (Startzelle) 
yy  (Endzeile) 

Dieser  Befehl  dient  zum  Speichern  von  Programmteilen.  MO- 
DULE  "Test" .100-200  speichert  die  Zeilen  10C  bis  200  (ein¬ 
schließlich)  unter  dem  Namen  »Test«. 


7.6.  MERGE  (Gn)  '  Name  '.xx 


xx  (Startzeile) 

MERGE  lädt  das  Programm  »Name«  und  hängt  es  an  das  im 
Speicher  befindliche  Programm  an.  Der  neue  Programmteil  wird 
mit  xx  beginnend  in  Zehne'schritten  neu  durchnumeriert.  Bei¬ 
spiel:  Im  Speicher  befindet  sich  folgendes  »Programm«: 

10  PRINT  "Das  ist' 

20  PRINT  "Teil  1" 

Auf  Diskette  ist  das  Programm  »Teil  2«  gespeichert,  welches  fol¬ 
gendermaßen  aussieht: 

10  PRINT  "Urul  das" 

20  PRINT  'Ist  Ofeii  2“ 

Nach  MERGE  "Teil  2”,1C000  stoht  folgendes  im  Speicher: 

10  PRINT  "Das  ist" 

20  PRINT  16111’ 

1D000  PRINT  'Und  das" 

10010  PRINT  "ist  Ifcil  2“ 


7.7.  DNEW  (Gn)  “Name.lD 


Name  (Diskettenname) 

DNEW  dient  zum  schnellen  Formatieren  von  Disketten.  Die  An¬ 
gabe  Cer  ID  ist  verbindlich,  sonst  gibt  das  Laufwerk  einen  Syntax- 
Fehler  aus.  Beispiel:  DNEW  "Test, 01  °  formatiert  die  im  Laufwerk 
befindliche  Diskette  mit  dem  Namen  »Test«  und  Cer  ID  01. 


7.8.  DSCPOKE  (Gn)  Adresse, Byte 


Entspricht  dem  POKE-Befehl  im  Standard-Base,  nur  wird  hier 
in  den  Floppyspeicher  geschrieben.  Beispiele:  DSCPOKE  68,10 
schreibt  In  die  Floppyadresse  68  den  Wert  10. 

DSCPOES  (8)  119» S20+91  DSCPOKE  (9)  120, $40+9 

ändert  die  Geräteadresse  Ges  Laufwerks  8  auf  9 


7.9.  DSCSYS  (Gn)  Adresse 


Startet  ein  Maschinenspracheprogramm  an  der  angegebenen 
Adresse  im  Floppyspeicher  Beispiel:  DSCSYS  49608  führt  zum 
Fehlerblinken  der  Diode. 


k.Sektor.Adresse 


BLREAD  liest  den  Block,  dessen  Position  durch  Track  und  Sek¬ 
tor  angegeben  ist,  an  die  angegebene  Adresse.  Es  können  auch 


Ausgabe  9/September  59BB 


Parameter  entfallen.  Beispiele:  BLREAD  18,1,4096  liest  den  Dis¬ 
kettenblock  18,1  an  die  Adresse  4096.  BLREAD  liest  den  Folge¬ 
block  (sofern  vorhanden)  an  die  vorher  verwendete  Adresse.  In 
diesem  Fall  werden  Track  und  Sektor  des  Folgeblocks  aus  den 
Adressen  4096+4097  geholt  und  der  Folgeblock  an  die  Adresse 
4096  geladen.  BLREAD  12,9  lädt  den  Block  12,9  an  die  vorher  ver¬ 
wendete  Adresse. 

Unter  Disc-Basic  ist  ein  spezieller  Speicher  für  einen  Disketten¬ 
block  vorgesehen,  er  liegt  bei  61371  (SEEFB).  Wird  BLREAD  zum 
ersten  Mal  versvendet,  so  wird,  wenn  keine  Adresse  angegeben 
ist,  der  Block  nach  61371  geladen 


.3.  IORESULT  (Gn) 


Enthält  das  Ergebnis  der  letzten  Eingabe/Ausgabe-Anweisung. 
Beispiele:  PRINT  IORESULT  liest  den  Fehlerkanal  der  Floppy  und 
gibt  die  Fehlernummer  aus.  Ist  kein  Fehler  aufgetreten,  so  ist  IO- 
RESULT  null. 

10  BIßAD  löil ',49152 

20  IF  10R£SJU=62  THEN  PRINT  ‘Datei  nlcnt  ge  fanden  l  ”:END 
30  SYS  49152 

Die  Fehlernummern  (beispielsweise  62  =  File  not  found)  sind 
dem  Floppyhandbuch  zu  entnehmen. 


7.1 1 .  BLWRITE  (Gn)  Track, Sektor. Adresse 


Hier  wird  der  Block  (256  Byte),  der  ab  "Adresse«  im  Computer¬ 
speicher  liegt,  an  die  Position,  die  in  »Track«  und  »Sektor«  angege¬ 
ben  ist.  gespeichert.  Beispiele:  BLWRITE  18,1.4096  speichen  die 
Bytes  von  4096  bis  4096+255  als  Block  18.1  ab.  BLWRITE  spei¬ 
chert  den  zuletzt  gelesenen  Block  an  die  zuletzt  verwendete  Posi¬ 
tion.  BLWRITE  18,1  speichert  den  Block  aus  der  zuletzt  benutzten 
Adresse  als  Block  18,1  ab. 

Nehmen  wir  an,  Disc-Basic  wurde  gerade  gestartet,  die  De¬ 
faulteinstellung  für  den  Blockspeicher  is:  61371  ($EEFB). 

10  BLREAD  Ifi, l:  REM  Block  18,1  nach  61371 
20  P0KE  61376,255:  REM  Änderung  im  Block  vornehmen 
30  BUTRITE:  REM  Veränderten  Block  an  alte  Position 
schreiben 

40  BLREAD  18,1,1024:  REM  Block  18,1  nach  1024  laden 
50  BLREAD:  REM  Folgeblock  nach  1024  laden 
60  BUfftlTE  3,4:  REX  31ock  aus  1024  nach  3,4  schreiben 


"Name 


Die  Datei  »Name«  wird  ausgelesen  unc  die  Datenbytes  werden 
als  ASCII-Zeichen  auf  dem  Bildschirm  ausgegeben. 


W 


8.  PRESENT  (Gn) 


PRESENT  überprüft,  ob  das  Gerät  mit  der  Gerätenummer  Gn  an¬ 
geschlossen  ist.  Beispiele:  PRINT  PRESENT  (8)  hat  die  Ausgabe 
von  »1«  zur  Folge,  wenn  das  entsprechende  Gerät  angeschlossen 
ist  (sonst  Ausgabe  von  »0«). 

TP  PRESENT  (4)=0  THEN  PRIffT  ''Drucker  nicht  eingeschal¬ 
tet  1  ’ 


emeine  Funktionen 


.2.  EOF 


End  Of  File 

Dies©  Funktion  ergibt  oins,  wenn  das  Dateiende  erreicht  ist. 
sonst  ist  die  Ausgabe  null.  Beispiel: 

10  OPEN  1,3,2, "test.s.r" 

20  LABEL  lesen:  GET#1,A5 
30  PRINT  A$*C!IRS(0) 

40  IF  EOPeO  THEN  JUMP  lesen 
50  CLOSE  1 


Listings 

Die  beiden  Programms  »Rescratch*  (Listing  2)  und  »Kun- 
denkartei«  (Listing  3)  sind  in  Disc-Basic  geschrieben  und  de¬ 
monstrieren  eindrucksvoll  die  Leistungsfähigkeit  dieser  Erwei¬ 
terung.  Da  der  Cursor-Tfanslator  mit  den  speziellen  Befehlen 
natürlich  nichts  anfangen  kann,  sind  dio  Listings  ohne  Check¬ 
summen  gedruckt  und  die  Steuerzeichen  (Cursor-Down  etc.) 
nicht  übersetzt.  Achtung:  Beide  Listings  dürfen  nur  eingege¬ 
ben  werden,  wenn  Disc-Basic  aktiviert  ist! 

Auf  der  Programmservice-Diskette  zu  dieser  Ausgabe  befin¬ 
den  sich  neben  dem  Hauptprogramm  (22  Blocks)  noch  die  bei¬ 
den  Basic-Demos  (4  und  12  Blocks).  Die  kurzen  Programm¬ 
fragmente  innerhalb  der  Programmbeschreibung  befinden 
sich  nicht  auf  der  Diskette. 


.4.  BLOCKS  (Gn) 


Gibt  die  Anzahl  der  freien  Blöcke  der  Diskette  aus.  Beispiel: 
DNEW  "Test, 01  SPRINT  BLOCKS  führt  zur  Ausgabe  664. 


.5.  DSCPEEK  (Gn)  Adresse 


Entspricht  dem  Basic-Befehl  PEEK,  nur  wird  hier  auf  den  Flop- 
pyspeicher  zugegriffen.  Zu  beachten:  Die  Adresse  ist  ohne  Klam¬ 
mern  zu  schreiben.  Beispiel: 

Ä=D5PP£EK  49403: PRINT  A 

ergibt  120.  da  in  der  Acresse  49408  (SC100)  der  Wert  120  steht. 


6.  START  (Gn)  "Name 


START  holt  die  Startadresse  eines  Programms.  Beispiel: 
PRINT  START  "  Test 1  gibt  die  Startadresse  des  Programms  »Test« 
aus. 


7. ! 


Umwandlung  einer  Dezimalzahl  von  0  bis  65535  in  eine  2-Byte- 
Hexadezimalzahl  und  eine  16-Bit-Binärzahl.  Beispiele: 

PRINT  165535 

SFFFF  =  £1111  1111  1111  Uli 
PRINT  !0 

30000  =  £0000  0000  0000  0000 

WICHTIG:  Das  Ergebnis  dieser  Funktion  ist  ein  String! 
AS=!65534:  PRINT  A? 
ergibt  SFFFF  -  %1111  1111  1111  1111, 

PRINT  (LEFT$(A$,5) 
ergibt  SFFFF 


8.  S 


Die  S-Funktion  wandalt  eine  beliebige  Hexadezimalzahl  in  eine 
Dezimalzahl  um.  Beispiel:  PRINT  S12345  ergibt  74565 


.9.  % 


Umwandlung  einer  beliebigen  Binarzani  in  eine  Dezimalzahl. 
Beispiel:  PRINT  %1111  ergibt  15 
WICHTIG:  Die  Umwandiungsfunkiionen  können  auch  in  Befeh¬ 
len  verwendet  werden  Beispiel: 

BLGAD  T'est'.SCODO 
DSCPOKE  $77,320+9 
FOR  X*  SC00Ö  IÜ  3C1Q0 
P0XE  SD013, 510001111 
etc. 


9.  Fehlerbehandlun 


9.  ERROR-/ + 


Mit  ERROR-  wird  auf  eine  programmgesteuerte»  Fehlerbehand¬ 
lung  umgeschaltet.  Tritt  jetzt  ein  Fehler  im  Programm  auf,  so  wird 
die  Routine  angesprungen,  die  durch  das  LABEL  error  gekenn¬ 
zeichnet  ist.  Ist  diese  Routine  nicht  vorhanden,  so  wird  im  Pro¬ 
gramm  fortgefahren.  Die  Fehlernummer  beziehungweise  die  Zei¬ 
le,  in  der  der  Fehler  aufgetreten  ist,  sind  in  den  Integervariablen 
ER%  und  EL%  abgelegt.  ACHTUNG:  Tritt  ein  Fehler  auf,  so  wer¬ 
den  alle  Rücksprungadressen  (von  GOSUB  oder  SUB)  gelöscht. 
Mit  ERROR+  wird  auf  die  normale  Fehlerbehandlung  zurückge¬ 
schaltet.  Bel  Beenden  des  Programms  geschieht  dies  automa¬ 
tisch. 
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1 0.  Weitere  Änderungen 


10.1.  Die  Syntax  der  Befohln  LOAD  und  SAVE 


LOAD  (Gn)  “Test“  entsprich*.  LOAD  "Test“, Ga 
LOAD  "D2St°  entspricht  LOAD  "TteSt",S 
SAVE  (Gn)  “Test"  entspricht  SAVE  ‘Tfest'.Gn 
SAVE  "Test'  entspricht  SAVE  "Tfest"^ 


Ein  Zugriff  auf  die  Datasette  ist  NICHT  mehr  möglich,  auch  die 
RS232-  (V24-)Routinen  stehen  nicht  mehr  zur  Verfügung. 


SHIFT>  »•  <  RUN/STOP 


Diese  Tasten  kombination  Ist  mit  dem  DIR-Befehl  belegt. 


10.3.  LIST 


Bei  LIST  kann  dieAusgabe  durch  Drücken  der  SHIFT-Taste  an¬ 
gehalten  werden.  B9im  Loslassen  der  Taste  wird  das  LISTen  fort¬ 
gesetzt. 


11.4.  UNDEF’D  RECORD  (Nr.  33):  Die  Recordvariable,  die  bei 
RELREAD/RELWRITE  verwandt  wurde,  ist  nicht  definiert. 

11.5.  ILLEGAL  FILE  NAME  (Nr.  34):  Bei  Anlegen  oder  Öffnen  ei¬ 
ner  relativen  Datei  wurden  im  Namen  sogenannte  'Wild  cards'  (• , 
?)  verwendet. 

11.6.  FILE  PESERVED  (Nr.  35):  Die  logische  Filenummer  1  ist  für 
die  relative  Datei  reserviert.  Beispielsweise  führt 

10  RELOPEN  "Test" 

20  open  1,8,2, “Name" 

zu  obengenannter  Fehlermeldung,  da  die  logische  Filenummer  1 
schon  von  RELOPEN  benötigt  wird  Ist  keine  relative  Datei  geöff¬ 
net,  kann  d  e  logische  Filenummer  1  verwendet  werden. 

11.7.  Kassetten-  und  RS232-Zugriff 

OPEN  1,1,0  oder  OPEN  1.2  führt  zur  Fehlermeldung  ILLEGAL 
DEVICE  NUMBER  ERROR,  da  diese  Routinen  unter  Disc-Basic 
nicht  mehr  zur  Verfügung  stehen. 


1 1 .  Neue  Fehlermeldungen 


11.1.  BLOCK  TOO  LARGE  (Nr.  30):  Der  zu  verschiebende  Block 
bei  GATHER  überschreitet  den  Blockspeicher  von  4  KByte. 

11.2.  FILE  EXISTS  Nr.  31):  Der  Name  der  relativen  Datei,  die  an¬ 
gelegt  werden  soll  .RELNEW),  existiert  schon  auf  der  Diskette. 

11.3.  OVERFLOW  IN  RECORD  (Nr.  32):  Die  maximale  Datensatz¬ 
länge  wurde  überschritten. 


Ein  neues  Gefühl 


Bereits  der  Anleitung  können  Sie  entnehmen,  welch  ein  umfang¬ 
reiches  Werkzeug  Ihnen  mit  Disc-Basic  n  die  Hände  gegeben 
wird.  Für  Anwender  bekommt  das  Floppy-Handllng  eine  völlig 
neue  Bedeutung:  Was  bisher  mühsam  war,  ist  jetzt  fast  kinder¬ 
leicht.  (Gerald  Kühne/pd) 
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PROGRAMMIERPRAXIS 


Prof.F.Nesile;D  Pohimann 

C64/C128  ComalBO 
Programmierproxis 

1987.192  Seilen,  inkl.Disk. 
Wenn  Sie  die  Einfachheit 
von  Basic  mit  dem  Kom¬ 
fort  von  Logo  oder  Pascal 
verbinden  wollen,  treffen 
Sie  mit  Comai  eine  gute 

Wahl.  Mit  Comai  verfügen 
Sie  zusätzlich  zu  Bas»c 
über  ein  effektives  Proze¬ 
durkonzept,  das  Sie  bei 
der  Erstellung  gut  struk¬ 
turierter  Programme 
unterstützt. 


Die  gemeinsamen  Befehlswörter  der 
verbreiteten  Basic-Dialekte  'werden 
von  Comai  unmittelbar  verstanden. 
Comai  ist  durch  seine  Spracheigen- 
schäften  besonders  für  die  Schule 
geeignet  und  wird  in  großem 
Umfang  statt  Basic  eingesetzt.  Das 
Buch  führt  Sie  problemorientiert  mit 

Beispielen  und  Strukturprogrammen 
in  das  moderne  Prozedurkonzept 


Markt&Technik 

Zaftsctiriften  Bücher 


von  Comai  ein.  Besonders  wird  aut 
die  praktischen  Möglichkeiten  der 
Sprache  eingegangen.  Viele  instruk¬ 
tive  Beispiele  ergänzen  die  Theorie 
•  Auf  aer  beiliegenden  5  V-Diskette 
sind  alle  Programmbe  spiele 
enthalten. 

Bestell-Nr.  90511,  ISBN  3-89090-511-0 

DM49,- 

sFr  45.10/öS  332.20 

«SfiMi 


ä  Software  -  Schulung 

Markt&Technik  Vorlag  AG.  Buchverlag,  Hans-Plnsel-StraBe  2.  8013  Haar  bei  München,  Telefon  (089)  4613-0 

Bestellungen  im  Ausland  Ditte  an:  SCHWEIZ:  MarW&'fochfilk  Venrieos  AG.  Kollerst-asse  3.  CH -6300  Zug.  Telelon  ;042)  4156S6  ÖSTERREICH  Mätkt&Tochn K  VerlP-0 
Gesellschaft  m.b.H.  Grote  N&ugasse  28,  A-1040  Wien.  Tele»on  (0222)  5871393-0;  Rudolf  Lechnet&Sohr.  Hölzwerkst/aße  10  A-1232  Wien  Telelon  (022Z)  677526; 
Ue-Derreuto:  Media  Vc-'lagsges.mhH  (Großhandel).  Laucfongasse  29,  A-1Q82  Wien.  Telelon  (0222)  48 1543-0. 
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IbHl  :  aü  21  t?  Ob  fe  99  50  Ol  b2 

1659  :  36  10  *7  s9  4a  =6  sZ  Gi  ba 

lb91  :  3d  M  06  6c  Dl  06  da  02  LO 

1099  :  <16  =11  HA  81)  «  02  01  a?  all 

Ibal  :  50  Bd  ab  04  8c  ac  04  89  t* 

1pb9  :  07  Bd  a6  <>4  Sd  ab  Oi  20  aa 

lbbl  :  d5  c3  4c  40  bb  37  44  Oa  47 

1669  :  28  79  7a  sB  69  cl  C6  8d  73 

lbal  :  26  W  OB  Ob  10  07  c9  11  dö 

lba9  :  <10  14  *5  9d  10  Od  a9  02  d4 

1M1  :  2c  Bd  02  00  Js  Oe  2a  SO  le 
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lb:9  ac  oa  10  b3  20  66  e5  io  2f 

!c<!l  aH  c6  36  M  ob  fa  cd  14  SO 
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Listing  2.  »Rescratch«  stellt  ein  gelöschtes  File  wieder  her 


lUd 
1  16 
140 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
2E0 
290  t 

cee  r» m  •••«*  unterprograinme  ***** 
310 
320 
330 
340 
;m 
zta 

370 
3£0 
390 


ro m  - 

rem  -  "RESCRATCH" 

ram  -  stellt  ein  aeloeschtea  lili 

rem  —  wieder  her 

rem  — 

rem - - — •— • 

> 

rom  *»«»•  hauptprogramm  ***** 
l 

ad=*ef üD 
blread  18,0, ad 

printchrl C 1 47) ehr« < 14) ehr *  CB) 

: 

sub  1 esen 
label  schleife 
:  sub  natno 
s  sub  aendern 
jump  schleife 


410 

420 

430 


abel  lesen 
blread 

lf  l oraaul t< 18  then  end 
n-0 
■turn 

abel  name 
n-n  +  1 

lf  n20  then  oub  laiam  lump  namr 

Dt=  (n— 1 ) *32*2 

a=peek(ad+pt) 

if  a<>0  and  a<>12B  Jump  name 


42  £J^4ü* 


Ausgabe  9/Seplember  1988 


440  i  a-peekCad*pt+l) 

450  :  if  a=0  jump  nana 

460  :  fo r  x=  3  to  10 

470  i  pnntcbr*<peek<ad*pt*i«>  >  j 

400  i  no« t  m 

490  roturn 

500  i 

510  label  aendern 

520  i  print“  fl  RESCRATCH?  ij/nJ  3“: 

330  label  tastet  get  will*  w*«"n"  juap  ende 
540  :  »f  wlO'J'  jump  taste 

350  t  print 

560  t  pake  ad*pt,*80*2 
570  :  blwrite 
500  label  ende 
390  :  printsprint 
600  return 


Listing  3.  »Kundenkartei«  ist  ein  Demonstrations-Programm  zu 
Disc-Basic  und  läßt  sich  nach  eigenen  Bedürfnissen  erweitern 


100  ran - — - - — — -  — 

110  re*  —  — 

120  rem  —  ein  eintaches  proqramm 

130  rem  —  zur  adressverwal tung  — 

140  rea  —  — 

130  rem  - 

160  I 

1/0  record  .ad  -  nm*.st*.*o*.tl • 

100  i 

190  rum  •••••  hauptprogram«  •••*• 

200  s 

210  label  hschleife 
220  i  aub  menue 
230  t  sub  <m«> 

?40  Jump  hechlet  *• 

250  t 

260  rem  ••••■  manuaauagaba  •  •••• 

270  i 

780  labal  manu« 

290  i  aub  clracr 

300  i  print-MlT 

310  I  c«-“a  hUNDCNKARTEl  iTisub  cantra 

320  i  pr i nt i print 

330  I  cM"Datei  anlagan . U>" 

340  :  sub  cantra 

330  i  print 

360  ■  (••“Datei  aeffnori . «2)“ 

370  t  aub  cantra 

300  i  print 

390  i  c*-"Datermat*  laaan . <31  “ 

400  t  sub  cantra 

410  ■  print 

420  i  c«*" Datensatz  schrei ben. ..< 4 > " 

430  t  sub  c untre 

440  i  print 

450  i  c*-“ENDE . <5>“ 

460  :  sub  centre 

4/0  x  print  “MJ" 

4Ü0  i  print 

490  i  c*-"Ihre  Wahl  ?  <1-51” 

500  :  sub  centre 

510  label  taste 
520  :  get  w» 

530  :  i*  -KT  or  w$  *“5”  jump  taste 
540  return 
550  s 

560  rem  *•••»  «anuapunkte  •  ••*• 

570  i 

580  label  1 

590  t  sub  clrscr 

600  i  c*-”B  DATEI  ANLEGEN  3' 

610  i  sub  cantra 
670  i  sub  i name 
630  labal  ganzahl 
640  t  sub  xanzahl 
650  t  sub  test floppy 
660  t  f  b=bl ock««254 

670  t  if  a?>»b/2S0  tben  print"  ZUVIELE  DATENSAET 

ZE  5 ! *  3"! jump  ganzanl 

680  :  relnew  nS,aj,250 

690  return 

700  i 

710  label  2 

720  :  relclosa 

730  i  sub  clrscr 

740  t  c*="a  DATEI  OEFFNEN  3" 


750  :  sub  centre 
760  I  sub  l  na  re 
770  i  ralopan  n« 

780  return 
790  : 

B0O  label  3 

810  i  sub  clrscr 

820  :  c«»"S  DATENSATZ  LESEN  3" 

830  :  sub  centre 

840  i  printiprmt 

850  i  «-«ileaize 

860  :  if  f=0  then  print "Na  DATEI  NICHT  GEÖFFNET  !! 
•  Ä'sjuap  key 
870  labal  i künde 

800  i  i  nput  “  •>  undennummer  I  “skn* 

090  i  kn-val <kn*» 

900  i  if  kn-,  1  or  kn>f  1 1  esi  ze  then  print“/.'»  UNGUELT 

IGE  KUNDENNUHHEft  "ljump  1  künde 

910  i  saak  kn 

920  :  relread  .ad 

930  :  print"  tA  undennummer i "i kn* 

940  :  print“ ’6*a  me  i  ''  I  nm* 

9S0  i  pr int“ Sfitr aase  l“jst« 

9 60  i  prtnf /Hohnort  i“;ho* 

970  i  pr  1  nt  "1/TeI  .  l-»tl« 

988  jump  kay 
990  : 

1O00  label  4 
1010  i  sub  clrscr 

1020  i  c*-*»  DATENSATZ  SCHREIBEN  3" 

1030  i  sub  cantra 
1040  i  printiprmt 
1050  i  f-flleeize 

1060  I  H  f -0  then  print "/J&  DATEI  NICHT  GEÖFFNET  • 

* '  3-1  jump  kay 

10/0  label  jkunda 

1080  i  i nput "k undennummer : "j kn* 

10V0  i  kn»val (Inl) 

1100  i  If  kn<  lorkn^f  1 1 asua  then  print'1*;»  UNGUELT  1 
GE  FUNDENNUMHER  "ljump  jkunda 


1110  i  l nput “  «Name  i « i nm« 
1120  i  i  nput  "Strasse  i“|at* 
1130  i  1 nput ••Mohnort  i'i-ol 
1140  i  input “Nlal .  i”»tl« 


1150  i  1  n»l  an Inal >«1*1  an  <  a« • > • 1 » 1  an (wol >  *  I  *  1  an ( 1 1 » 
>  *1 

1160  r  if  1  n>comp«i  za  then  print"«!»  DATENSATZ  ZU  L 

ANG  a-isub  kay: jump  4 

U/Oi  saak  kn 

1180  i  relwrlte  .ad 

1190  return 

1200  t 

1210  labal  5 
1220  i  relclosa 
1230  I  sub  clrscr 
1240  and 
1250  i 

1260  rem  •••••  unter pr ogrammo  ••••• 

1270  i 

1280  label  centre 

1290  :  printt»b<<«0-len<c*>l/21c* 

1300  return 
1310  : 

1320  labal  clrscr 

133«  i  printchr» < 147Jchr* < 14Jchr* <B) 

1340  return 
1350  i 

1360  label  testfloppv 
1370  label  test 

1380  i  if  prpsBot (8)«1  than  return 

1390  i  printiprmt“»  LAUFWERK  EINSCHALTEN  *'•  3" 

1400  i  poka  1 98.01 mai t  198,255 

1410  jump  test 

1420  i 

1430  label  iname 

1440  i  input  “  <Z*i*Cateiname  :"{n* 

1450  i  if  len<n»)«U  tnen  print'ctlrEfc“:  jump  iname 
1460  return 
1470  i 

1400  label  lanrahl 

1490  i  input  "Anzahl  der  Oatensaetze  i‘|az* 

1500  «  az-val <az*> 

1510  :  lf  az-- 1  then  print  “iÜ5'“  I  jump  lanrahl 
1520  return 
1530  ■ 

1540  label  key 

1550  i  poke  198.0: wai t  198.255 
1560  return 


64  er 


ready. 
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Anzeige 


Grewe  Computertechnik  GmbH  -  ProduktüBCh  richten 


MAGTC-FORMEL  V2.0:  Die  neue  Generativ 


Nachdem  MAGIC-FORMEL-64  mit  seinen  fantas¬ 
tischen  Fähigkeiten  schon  Ende  1986  für  Aufregung 
unter  den  Commodorefans  gesorgt  hatte,  kommt 
jetzt  mit  MAGIC-FORMEL-64  V2.0  eine 
wesentlich  erweiterte  und  virbcssertc  Version  auf 
den  Markt. 

Viele  neue  Funktionen  erweitern  das  schon  bisher 
immense  Uistungsspektrum  dieses  Univcisal- 
moduls. 

Bcsondcis  erwähnenswert  ist  dabei  ein 
softwaromäßig  generierter  RO-Teichciimoius. 
Gerade  bei  der  Prograrnrncmellung  bietet  dies  eine 
wesentlich  erhöhte  Übersichtlichkeit.  Praktischcr- 


es 

Kult- 

MiiniiAn» 

fc»  1». 

feKBE; 

\>m  mä  W  U«  Mt  M«1  kH 

. ; 

<M  »*  uuo  1  imk  :*J  —  v+  - 

rtilut  Ul  Ihm  *<  M  4i*iH  teW»«  M»1  •»» 

rn-  mit  m 

wcisc  wurde  für  diesen  80-Zcichcnmodus  gleich 
eine  deutsche  Tastaturbclcgung  und  ein  deutscher 
Zeichensatz  vorgesehen.  Textadttributc  wie  z.B.  Un- 
tcisucichcn  sind  jet rl  auf  dem  Bildschirm  sichtbar* 

Eine  zweite  wesentliche  Neuerung  ist  das  in¬ 
tegrierte  Textprogramm  MAGIC-TEXT.  MAGIC* 
TEXT  arbeitet  ohne  Einschränkungen  sowohl  im  40- 
als  auch  im  80-Zeichenmodus.  Dadurch  bietet  sich 
die  Möglichkeit,  einen  Text  so  zu  betrachten  uad 
bearbeiten,  wie  er  später  auf  dem  Papier  erscheint 
(WYSIWYG -Prinzip:  "What  You  Sec  1s  What  You 
Gct').  Unterstützt  durch  Pull-Down-Mcnus  und 
Windows  bietet  MAGIC-TEXT  einen 
Bedienungskomfort,  wie  man  ihn  bisher  nur  von 
wesentlich  teureren  Systemen  kennt.  Die  Benut¬ 
zerführung  erfolgt  natürlich  in  deutscher  Sprache! 

MAGIC-TEXr,  die  komfortable  Benut¬ 
zeroberfläche  MAGIC- WINDOW  und  das 
Malprograrcm  MULTIGRAF  können  jetzt  auch  nit 
einer  echten  Analozmaus  (Cemmodore  1351)  ges¬ 
teuert  ""werden” ^eibsLverständlich  kann  auch  wie 
bisher  der  Joystick  zur  Steuerung  benutzt  werden. 

Testberichte  sind  u.u.  in  den  Tcitschrifen  64-cr 
und  Ilappy-Computcr  erschienen.  Nachdrucke 
dieser  Berichte  können  zusammen  mit  unserem 
ausführlichen  Informadonsnuterial  (gegen  eine 
Schutzgebühr  von  2--  DM  in  Briefmarken)  angefor- 
dert  werden.  _ 


Testbericht  im 
64’er-Magazin 
Ausgabe  3/88 

Funktionsüher.sicht  MAGIC-TKX’I 

•  komfortable  Bedienung  über  Pulldown* 
Menus  und  Windows 

•  Bedienung  mit  Tastatur,  Joystick  und 
Analogmaus  (Comodorc -Maus  1351) 

•  volle  80  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 

•  Verarbeitung  von  ASCII-Dateicn 

•  deutscher  Teichensalz 

•  angepasste  Tastaturbclcgung 

•  l>cficbigc  Tabulatoren 

•  linker  und  rechter  Rand  wählbar 

•  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

•  autom.  Wortumbruch  ('Word-Wrap”) 

•  automatische  Silbentrennung 

•  verschiedene  Druckertreiber  wählbar 

•  Blocksatz,  Zentrieren,  linkes-  und 
rechtsbündige  Verarbeitung 

•  eingebauter  Taschenrechner 

•  Notizzettclfunktion 

•  frei  definierbare  Tästaturmakros 


Funktionsübt 


MACIC-FORMELV^ 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64  ist  ein  Sleckmodul  für 
die  Rechner  C-64,  C-128(D)  und  SX-64.  Nach 
Aufstecken  des  Moduls  auf  den  Expaa- 
sionspoct  des  Rechners  Ls:  es  sofort 
betriebsbereit.  Sämtliche  hier  beschriebenen 
Funktionen  sind  im  Modul  integriert. 
MAGIC-FORMEL-64  hat  eine  Kapazität  von 
%  KB  ROM  und  8  KB  RAM. 


Magjc-Formel-Window_  ist  eine  völlig  neue 
Benutzeroberfläche.  Über  Pull-Down-Menus 
und  Windows  können  jederzeit  alle  wichtigen 
Funktionen  aufgemfen  urxl  selektiert  werden. 
Magic-Formel-Window  wird  mit  Joystick  oder 
der  Analog-Maus  Cominc<iore-1351  bedient. 


FLOPPY  SPKKDER: 

Durch  den  eingebauten  8KB-RAM-Buffcr  er¬ 
reicht  MAGIC-FORMEL-64  eine  enorme  Ge¬ 
schwindigkeitssteigerung  der  Disk-Funktionco: 
LOAD.  SAVE,  VEFQFY,  SCRATCH  und 
VA1JDATE  werden  ca.  25x  schneller,  sequea- 
lielle  Dateien  etwa  IQx  schneller. 
Windov-untcisiQizi  können  sowohl  koniplcuc 
Disketten  als  auch  Fiinzclfiles  (auch  mehrere 
deichzeitig!)  kopiert  werden.  Ein  kompletter 
Disk-Backup  dauert  weniger  als  60  sec.. 
MAGIC-FORMEL-64  unterstützt  alle  Lauf¬ 
werke  1.1541  alt  und  neu,  1570,  1571).  Max.  2 
l^iufwerkc  werden  direkt  unterstützt.  MAGIC- 
FORMEL-64  arbeitet  mit  dem  originalen  Dis- 
kcttenlörmat,  cs  Ist  also  kein  Umkopicrcn  u:r 
vorhandenen  Disketten  nötig! 


«mm  MULTIGRAF: 


MULTIGRAF,  das  Malprügrumm  in  MAGIC- 
FORMEL-64.  läßt  keine  Wünsche  offen- 
Maüs-  oder  Jqysticbgesteuert,  können  alle 
Funktionen  durch  Anblicken  des  entsprechen¬ 
den  .Symbols  in  der  Menuzeile  angcwählt  wer¬ 
den.  .MULTIGRAF  arbeitet  mit  16  Farben. 
Neben  den  Standard-Funktionen  wie  das  Zeich¬ 
nen  von  Linien,  Rechtecken,  Kreisen  und  Ellip¬ 
sen,  dem  Füllen  von  Flächen,  Einsetzen  von 
Text,  ist  auch  eine  Sprühdose  integriert,  und 
sogar  der  Zcichenpinscl  kann  selbst  erstellt 
und  editiert  werden.  Die  so  cretclltcn  Bilder 
können  aus  dem  Hardcopy-Menu  heraus  in 
verschiedener  Weise  ausgedruckt  werden. 

KASSETTENSPEEDKR: 
MAGIC-FORMEL-64  beschleunigt  das  Ar¬ 
beiten  mit  der  Datassette  auf  das  10-faehc. 


Snperschnellcr  FREEZER: 

Von  fast  jedem  Programm,  das  komplett  im 
Speicher  des  Rechners  steht,  kenn  problemlos 
menugestcucrt  in  nur  14  sec,  eine  Kopie  auf 
Diskette  hcrgcstcllt  werden.  Natürlich  arbeitet 
der  Freezer  auch  mit  der  Datassette. 


HARDCOPY-MODUL: 

MAGIC-FORMEL-64  ermöglicht  es,  au 
allen  Programmen  menugesteuert  eine  I 
copy  des  angczcigten  Bildschirms  zu  drut 
Mehrere  Druckformate  werden  unterstützt  .. 
den  Druckern  Commodorc  MfS  801/802'8Q3, 
allen  bPSUN-kompatiblcn  Druckern  (in  Graus¬ 
tufen!)  und  dem  Okimate-20  (Farbausdruckl). 


ASSEMBLER-Entwicklunespaket: 

a)  Der  residente  Maschinensprache-Monitor 
überzeugt  durch  seine  komfortable  Bedienung 
and  seine  vielfältigen  Möglichkeiten: 

.  aus  jedem  Programm  heraus  aufrufbar 

-  völlig  autark,  belegt  und  zerstört  keinen 
Speicherplatz  beim  Aufruf 

•  integrierter  Sprite-  und  Character-Eddor 

-  integrierter  Floppy-Monitor 

b)  Zum  professionellen  Erstellen  von  Maschi- 
aensprachcprogrammen  ist  ein  2-Pass-As- 
scmbler  eingebaut.  E.r  besticht  durch  seinen 
Komfort  und  seine  Verarbcitungsjjeschwindig- 
teit.  FuH-Scrccn-Editicrung  erleiditcrt  das 
Erstellen  der  Ouclllexte.  Der  Assembler  er¬ 
laubt  verkettetes  Assemblierer  von  Diskette. 

SUPF.R-BASIO-ERWF.ITF.RLING: 

Etwa  30  DOS  und  Toolkit-Bcfehle  erleichtern 
Jas  Arbeiten  mit  der  Floppy  und  das  Erstellen 
von  Programmen.  Über  20  schnelle  Grafik- 
Bcfehle  ermöglichen  das  Programmieren  von 
komplexen  Grafiken  in  BASIC, 

WEITERE  FEATURES: 

-  Ccntronicsschnitutelie  am  L'serport 

-  Funktionstastcnbelegung 

•  hochkompatibel  durch  eingebautes  RAM 

•  per  Befehl  voll  abschaltbar 
integriertes  Textvcrarbcitungsprogiamm 

-  80-Zeichcn-Darstellungsmodus 

-  integrierte  Taschenrechner-Simulation 

-  durch  eigenen  TaMer  für  das  Ficcxc-  und 
Ilardcopy-Mcnuc  noch  höhere  Kompatibilität 


Versandkonditionen: 

Die  Lieferung  erfolgt  per  Nachnahme  oder  gegen  Vorauszahlung  mit  Vcrrcchnungsicheck 
zuz.  6.50  DM  Versandkosicn.  Bestellungen  bitten  wir  nach  Möglichkeit  schriftlich  vor- 
zunehmen.  Der  Verkauf  erfolgt  über  den  Dircktvcisand  bei  der  Grewe  Computertechnik 
GmbH  und  überden  Fachhandel. 


Preise: 

Magic-Formel-64  V2.0:  169.-  DM 
Drucker-Kabel:  39.-  DM 

Versandadresse: 

Grewe  Computertechnik  GmbH 
Kicbard-Wacner-Str.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  181354 


Magic-Fonnci-64-ModuIc  der  Vers.  1.1 
u.  1.2  können  nachträglich  auf  die 
Vers.  2.0  erweitert  werden.  Dieser 
Umbau  kann  nur  von  uns  vurgenom- 
men  werden.  Senden  Sie  uns  also  Ihr 
Modul  zu.  Die  Kosten  betragen  incl. 
Versandkoston  50  -  DM  bei  'Zahlung 
per  Nachnahme  bzw.  4850  CM  bei 
Vorkassc  mit  Verrechnungsscheck. 


TIPS  &  TRICKS  - 


Nachladen, 

Aus  einem  Basic-Programm  ein  anderes  Basic- 
Programm  zu  laden,  ist  gar  nicht  so  einfach,  wie 
es  sich  anhört.  Wir  möchten  Ihnen  hier  die  ein¬ 
fachsten  und  effektivsten  Methoden  vorstellen. 

Das  alle  Problem:  Soll  ein  Basic-Programm  ein  anderes  la¬ 
den  .  so  funktioniert  dies  ohne  Tricks  nur.  wenn  das  zu  laden¬ 
de  Programm  (Programm  2)  kleiner  ist  als  das  im  Spe  cher 
stehende  (Programm  1).  Es  gibt  mehrere  Methoden,  mit  denen 
diesem  Umstand  abgeholfen  werden  kann.  In  der  64'er  4/1988  ha¬ 
ben  wir  Ihnen  einen  Trick  vorgestellt,  der  sich  einerseits  in  der  Pra¬ 
xis  bewährt  hat  und  andererseits  gut  nachzuvollziehen  war.  Daß 
es  noch  einfacher  geht,  beweisen  die  hier  vorgestellten  Metho¬ 
den. 

Doch  zunächst:  Warum  gibt  es  überhaupt  Probleme?  Um  dies 
zu  verstehen,  müssen  wir  kurz  die  interne  Verwaltung  von  Basic- 
Programmen  beim  C  64  betrachten.  Steht  ein  Basic-Programm  tm 
Speicher,  so  wird  ein  bestimmter  Bereich  belegt,  an  den  sich  di¬ 
rekt  der  Varlablenspelcher  anschließ:  Der  Anfang  dieses  Be¬ 
reiche  ist  in  den  Adrosson  43  und  44  abgelegt,  der  Anfang  des  Va¬ 
riablenspeichers  in  den  Adressen  45  und  46.  Lädt  man  nun  ein 
Basic-Programm  mit  LOAD,  so  werden  automatisch  die  Adressen 
45  und  46  auf  das  Ende  dieses  Programms  und  somit  auf  den  An¬ 
fang  dos  Variablonspeichers  gesetzt.  Steht  der  LOAD-Be*ohl  je¬ 
doch  Innerhalb  eines  Programms,  funktioniert  dies  nicht. 

Isl  nun  Programm  2  kürzer  oder  genau  so  lang  wie  Programm 
1,  isl  das  nicht  weiter  schlimm,  denn  Programm  2  paßt  ja  in  den 
bereits  eingestellten  Speicherbereich  hinein.  Kritisch  wird  es. 
wenn  Programm  2  länger  als  Programm  1  ist.  Nach  dem  LOAD- 
Befehl  (Innerhalb  von  Programm  1)  wird  zwar  Programm  2  kom¬ 
plett  geladen,  steht  aber  nur  zum  Teil  zur  Verfügung:  genau  so¬ 
viel,  wie  In  den  von  Programm  I  automatisch  definierten  Basic- 
Speicher  hineinpaßt.  Der  Rest  wird  in  den  Variablen-Speicher  ge¬ 
schrieben,  das  Ergebnis  ist  ein  Chaos 
Betrachten  wir  zunächst  Programm  1  (für  C  64):  Zeile  128 
schreibt  in  die  vierte  Bildschirmzeile  -LOAD  '  PROGRAMM  2 '  &• 
(bei  Maschinenspracheprogrammen  muß  hier  noch  ein  -,1-  ange- 
hflngl  worden).  Vior  Zeilen  tiefer  schreibt  der  C  64  nun  -RUN-  auf 
den  Bildschirm.  Die  acht  <  CURSOR-UP  >  in  Zeile  130  bewirken, 
daß  der  Cursor  wieder  in  der  LOAD-Zeile  steht.  Jetzt  sind  wir  m 
Programmzeile  132.  Der  Tastaturpuffer  liegt  von  Adresse  631  bis 
640  (dezimal)  im  Speicher.  Hier  wird  nun  zweimal  der  Wert  13  ge- 
POKEt,  was  zweimaligem  Drücken  der  RETURN-Taste  ent¬ 
spricht.  POKE  198.2  setzt  die  Anzahl  der  Zeichen  im  Tastaturpuf¬ 
fer  auf  zwei.  Der  C  64  -meint-  nun,  es  sei  zweimal  RETURN  ge¬ 
drückt  worden .  Das  erste  RETURN  führt  er  sofort  aus.  Da  der  Cur¬ 
sor  in  der  LOAD-Zeile  steht,  wird  also  das  Programm  2  geladen 
Erst  nach  dem  Laden  führt  der  C  64  das  zweite  RETURN  aus  Der 
Cursor  befindet  sich  in  diesem  Moment  an  der  RUN-Pos  tion,  so 
daß  Programm  2  gestartet  wird. 


Programm  1  (C  64-Version)  lädt  Programm  2 


120  POKE  53280. 14:P0KE  53281 , 14 ;PBINTCBLA 

CK.CLR}*  <100> 
122  PRINT  TA8< 13  > "<9DOtfN>8ITTE  WARTEN:'  <10B> 
124  PRINT  TAB  <  7  > " CDOtf NJPBOGRAMM  2  WIRD  GEL 

ADEN...'  <037> 
126  REM  PRINT" CLIG.BLUE>‘  <040> 
1 28  PRINT" CHOME . 3DOWN>LOAD"CHRS 1 34) * PROGRA 

MM  2“CHR*(34) ' .0'  <016> 
130  PRINT" C4DQWN>RUNC8UP}"  <059> 
132  FOR  1=0  TO  1 : POKE  631*1,13; NEXT : POKE  1 

98.2  =  NEW  <211> 


©  64' er 


die  Zweite 


Das  war’s  eigentlich  schon.  Der  letzte  Befehl  (NEW)  dient  nur 
dazu,  eine  Endlosschleife  zu  verhindern,  die  im  Fall  eines  FILE 
NOT  FOUND  ERRORs  entstehen  würde.  Kleiner  Gag  am  Rande: 
Entfernen  wr  in  Zeile  126  das  REM,  läuft  die  ganze  Operalion  un¬ 
sichtbar  ab.  da  dann  die  Zeichenfarbe  gleich  der  Hintergrundfar¬ 
be  des  Bildschirms  ist. 

Bioibt  die  Frage,  warum  man  auf  diese  Art  lästigen  Problemen 
aus  dem  Weg  gehen  kann.  Die  Erklärung  ist  ebenso  einfach  wie 
der  Tnck:  Die  programmgesteuerten  Eingaben  gehen  praktisch 
-über-  den  Bildschirm.  Daß  die  RETURN-Taste  von  einem  Pro¬ 
gramm  simuliert  wird,  ist  dabei  unerheblich.  Für  den  C  64  ist  die 
Eingabe  nicht  von  einer  von  Hand  gemachten  zu  unterscheiden. 
Wir  erinnern  uns:  Das  eigentliche  Problem  ist  der  Programmo¬ 
dus.  m  dem  be>m  Laden  die  Adressen  45  und  46  nicht  korrekt  ge¬ 
setzt  werden.  Da  wir  uns  aber  Im  Augenblick  der  Ausführung  des 
LOAD-Befehls  im  Direktmodus  befinden,  funktioniert  es  —  das  Ist 
das  ganze  Geheimnis.  Im  Fachjargon  nennt  6ich  das  -program¬ 
mierter  Direktmodus-. 

In  der  Version  für  den  C 128  wurden  die  Adressen  entsprechend 
geändert,  denn  hier  liegt  der  TastaturpuMer  ab  Adresse  842  und 
in  208  werden  die  Anzahl  der  Zeichen  Im  Puffer  definiert .  Daß  das 
Basic  7.0  des  C  128  zudem  einen  Befehl  enthält,  der  ein  Pro¬ 
gramm  nach  dem  Laden  gleich  startet,  erübrigt  sich  eine  zweite 
Zeile  mit  RUN.  Somit  brauchen  wir  auch  nur  einmal  die  RETURN- 
Taste  zu  simulieren  und  eine  -1-  In  208  zu  POKEen. 

Dieser  Trick  hat  gegenüber  dem  bereits  erwähnten  aus  Ausga¬ 
be  4  den  Vorteil,  daß  wir  nicht  zu  wissen  brauchen,  wie  lange  Pro¬ 
gramm  2  ist.  Auch  müssen  wir  nicht  bei  jeder  Veränderung  des 
Programms  erst  mühsam  die  Speicherstellen  45  und  46  abfragen 
und  die  Programme  entsprechend  abändern. 

Die  zweite  Methode,  die  wir  Ihnen  hier  präsentieren,  ist  noch 
einfacher  Wir  machen  uns  dabei  zu  Nutze,  daß  in  den  Speicher¬ 
stellen  174  und  175  die  Programmendeadresse  übergeben  wird. 
Allerdings  ist  es  hier  wieder  notwendig,  eine  Zelle  In  das  nachzu¬ 
ladende  Programm  einzufügen.  Die  erste  Zelle  von  Programm  2 
muß 

POKE  45,  PEEKC174):  POKE  46.  PEEK(175):  CLR 

lauten.  Das  war  bereits  alles.  Einfacher  und  schneller  als  hier  ge¬ 
schildert  dürfte  das  Nachladen  von  Basic-Programmen  kaum  zu 
realisieren  sein.  (Sascha  Färber/Werner  Neudeck/pd) 


Programm  2  zur  Demonstration  unseres  Nachlade-Tricks 


120  POKE  53280. 14;P0KE  53281 . 14- PRINT "CBLA 

CK . CLRJ ’  <100> 

122  PRINT  TAB(8) *(7DOWN>DIES  IST  NUN  PROGR 

AM«  2!"  <125> 

124  FEINT  7A3<4) *<DOWN}ES  WURDE  VON  PROGRA 

KM  1  GELADEN!*  <01 0> 
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Tips  und  Tricks  zum  C 1 28 


Erweiterte  Tastaturbelegung  im  C  64-Modus,  ein 
zweites  Betriebssystem  im  C 128,  eine  Druckeran¬ 
passung  für  Startexter  128  —  Tips  und  Tricks  für 
Einsteiger  und  Profis. 

Wenn  an  einem  neuen  Automodell  ein  serienmäßiger  Feh¬ 
ler  auftritt,  wird  üblicherweise  die  komplette  Serie  zu¬ 
rückgefordert.  Bei  den  Tips  und  Tr.cks  ist  mir  ein  ver¬ 
gleichbarer  Fehler  unterlaufen,  wie  der  aufmerksame  Leser  Dirk 
Astrath  bemerkte,  im  64'er,  Ausgabe  6/88,  wird  vom  Austauschen 
des  Floppy-Prozessors  und  des  Computer-Prozessors  gespro¬ 
chen.  Das  darf  natürlich  auf  keinen  Fall  geschehen,  da  beide 
CPUs  unterschiedliche  Pinbelegungen  haben 

Es  war  einerseits  ein  unangenehmer  Brief,  den  mir  der  Dirk  da 
geschrieben  hat  —  ein  dummer  Fehler,  den  ich  einfach  überse¬ 
hen  habe.  Andererseits  ist  es  aber  auch  schön:  Ein  deutliches  Zei¬ 
chen  dafür,  daß  wir,  Leser  und  Redakteure,  aktiv  Zusammenarbei¬ 
ten.  Ich  find's  Klasse.  (aP) 


NLQ-Schrift  für  Startexter  128 
mit  dem  Citizen  1 20D 


Im  Sonderheft  22  wurde  eine  Erweiterung  des  Startexter  128 
vorgestellt,  die  es  erlaubt,  den  gesamten  Zeichensatz  im  verbes¬ 
serten  Grafikdruck  zu  Papier  zu  bringen.  Leider  ist  dieser  Aus¬ 
druck  mit  dem  Citizen  120D  mit  Original-Interface  nicht  möglich, 
da  dieser  Drucker  das  Steuerzeichen  für  »Backspace*  ($08)  als 
Commodore-Codefür»bit  Image«  interpretiert.  Durch  Zufall  konn¬ 
te  ich  jedoch  feststellen,  daß  »Backspace«  durch  ESC  CHR$(8)  zu 
erreichen  ist  (steht  nicht  im  Handbuch). 

Nun  kann  man  die  Datei  »CO«  auf  einer  Sicherungskopie  fol¬ 
gendermaßen  anpassen:  File  »CO«  mit  BLOAD  laden  und  den  Mo¬ 
nitor  aktivieren.  Folgende  Stellen  ändern: 

A  0GDC9  LDA  #$1B 
A  OOLCB  JSR  90EDD 

a  oo:-;do  jsr  $abci 

A  00ED3  LDA  #$08 
A  00ED5  JHP  SAB01 

Nun  speichern  Sie  diese  Datei  nur  noch  mit  folgenden  zwei  Be¬ 
fehlen  auf  Ihre  Sicherungskopie: 


S:C0 

S"C0"  .&.COO.ED8 

(H.  Wio3lcr/ap) 


Benutzung  der  Zusatzfasten  im 
C  64-Modus 


Die  Benutzung  der  Zusatztasten  (‘Oer-Block  und  so  weiter)  ist 
auch  im  C  64-Modus  möglich.  Man  lädt  einfach  (im  C  64-Modus) 
das  Programm  »ZUSATZTASTEN«  (Listing)  mit: 

LUAL'-ZUSAiZ  iä5IE«‘  ,B  <  RETURN  > 

und  startet  es  mit  RUN .  Nach  zirka  drei  Sekunden  meidet  sich  der 
Computer  wieder  mit  READY.  Nun  sind  die  zusätzlichen  Tasten 
»aktiviert«.  Die  Tastenbelegung  sieht  wie  folgt  aus: 


Taste 

ASCII-Code 

0 

48 

1 

49 

2 

50 

3 

51 

4 

52 

5 

53 

6 

54 

7 

55 

8 

56 

9 

57 

. 

46 

+ 

43 

— 

45 

HELP 

22 

TAB 

23 

ALT 

24 

ESC 

27 

LINE  FEED 

17 

ENTER 

13 

CRSR  UP 

145 

CRSR  DOWN 

17 

CRSR  LEFT 

157 

CRSR  RIGHT 

29 

NO  SCROLL 

25 

Die  ASCII-Codes  der  Tasten  HELP,  TA 3,  ALT  und  NO  SCROLL 
habe  ich  so  ausgewählt,  da  diese  Codes  beim  C  64  keine  beson¬ 
deren  Aufgaben  haben  und  somit  gut  in  eigenen  Programmen  ab¬ 
gefragt  werden  können.  Beispiel: 

GE?  AS  :  I?  AS  =  CHR${22)  TKEN. . .  :ÜEM  HELP 

Die  Tastenbelegung  kann  jedoch  auch  geändert  werden.  Dazu 
muß  man  nur  die  DATA-Werte  in  den  Zeilen  220  bis  450  entspre¬ 
chend  ändern. 

Das  Programm  belegt  normalerweise  den  Kassettenpuffer,  was 
jedoch  bei  Verwendung  der  Datasette  ungünstig  ist.  Durch  Än¬ 
dern  des  Wertes  in  Zeile  10  kann  das  Programm  auch  an  jeden  an¬ 
deren  Plaiz  »gelegt«  werden.  (Es  belegt  189  Byte.) 

Programmbeschreibung 

Wollen  wir  verstehen,  wie  das  Programm  funktioniert,  müssen 
wir  uns  auch  dafür  interessieren,  wie  normalerweise  die  Tasten 
abgefragt  werden.  Diese  sind  in  Zeilen  und  Spalten  aufgeteilt  (Ta¬ 
belle  ).  Will  man  nun  wissen,  ob  eine  bestimmte  Taste  gedrückt  ist, 
dann  mußman  durch  Löschen  des  entsprechenden  Bits  in  SDCOO 


5DCOI  (00«  1) 

BIT 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

e 

7 

0 

OHL 

RET 

CRSR- 

F7 

Fl 

F3 

F5 

CRSR. 

S 

D 

1 

3 

W 

A 

4  1 

S 

E 

SHIFT 

links 

C 

0 

7 

5 

R 

D 

6 

C 

F 

T 

X 

O 

3 

7 

Y 

G 

3 

B 

H 

U 

V 

{ 

A 

0 

1 

J 

0 

M 

N 

5 

5 

+ 

P 

L 

- 

& 

3 

Z 

6 

£ 

* 

HOME 

SHIFT 

iBCtltS 

* 

< 

t 

0 

) 

7 

1 

- 

CTRL 

2 

LEER- 

TA5TE 

(r 

0 

RUN¬ 

STOP 

(56320)  die  Zeile  auswählen,  in  der  sich  die  Taste  befindet.  Für  je¬ 
de  gedrückte  Taste  dieser  Zeile  wird  nun  das  entsprechende  Bit 
in  SDC01  (56321)  ebenfalls  auf  Null  gesetzt.  (Zu  beachten  ist,  daß 
immer  nur  1  Bit  In  SDCOO  gelöscht  sein  darf,  da  man  sonst  nicht 
erkennen  kann,  in  welcher  Zeile  sich  die  Taste  befindet!) 

Die  Abfrage  der  »zusätzlichen«  Tasten  funktioniert  im  Grunde 
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genauso.  Diese  sind  nämlich  auch  in  Zeilen  und  Spalten  aufge¬ 
teilt  (Tabelle  unten),  DieZe  lenauswahi  wird  hier  jedoch  durch  die 
Bits  0  bis  2  von  SD02F  (53295)  vorgenommen.  Ist  eine  Taste  ge¬ 
drückt,  wird  wieder  das  entsprechende  Bit  in  SDC01  gelöscht. 
Möchte  man  also  eine  der  -zusätzlichen-  Tasten  abfragen,  mu8 
man  darauf  achten,  daß  alle  Bits  von  SDCOO  auf t  gesetzt  sind, 
da  sonst  das  Drücken  einer  -normalen-  Taste  auch  ein  Bit  in 
SDC01  löschen  könnte!  (Das  gleiche  gilt  umgekehrt  auch  für  die 
Abfrage  der  -normalen-  Tasten!) 

Das  Programm  ZUSATZTASTEN  funktioniert  nun  auf  folgende 
Weise:  Es  wird  ein  Maschinenprogramm  generiert  (Zeile  10  bis  50 
und  DATA-Zeilen),  das  in  den  Interrupt  -eingebaut-  wird  (Zeiie  60 
bis  90),  Dieses  Programm  fragt  nun  zirka  60mal  in  der  Sekunde 
die  -zusätzlichen-  Tasten  ab  und  schreibt  deren  ASClI-Code  in 
den  Tastaturpuffer.  Die  ASCII-Codes  befinden  sich  in  einer  Tabelle 
am  Ende  des  Programms  und  können,  wie  schon  erwähnt,  geän¬ 
dert  werden.  (J.  H.  Schulz/ap) 


Flexible  Tastaturbelegung  mit  "ZUSATZTASTEN- 


Das  zweite  Betriebssystem  im  C  128 


ln  den  C  128  passen  keine  Umschaltplatinen  für  weitere  Be¬ 
triebssysteme  des  C  64-Modus.  Deshalb  habe  ich  eine  einfache 
Lösung  gefunden,  mit  der  sich  einfach  (ohne  Beschädigung  des 
Abschirmblechs  und  somit  weiterhin  postalisch)  zwei  Betriebssy¬ 
steme  (zum  Be  spiel  Or!cinal-Kernel  und  Exos)  in  ein  27256  bren¬ 
nen  und  in  den  Computer  (nicht  C  128  Blech!)  einbauen  lassen, 
Dabei  geht  man  folgendermaßen  vor:  Beachten  Sie,  daß  bei  den 
C 128 der  Basic-lnterpreter  und  das  Betriebssystem  in  einem  Bau¬ 
stein  vereint  sind.  Daher  muß  man  den  Interpreter  mit  in  das 
EPROM  brennen. 

Man  lädt  also  einen  Monitor  (SMON)  nach  SC000  und  startet 
diesen  mit  SYS  49152.  Nun  verschiebt  man  den  Interpreter  mit 
W  AOOO  COOO  1000  und  W  AOOO  C000  5000.  Der  Interpreter  wird 
für  das  normale  und  für  das  Betriebssystem  gebraucht  und  des¬ 
halb  zweimal  verschoben.  Danach  wird  das  CBM-Kernel  mit 
WE000  FFFF  3000  nach  S3000  verschoben  und  die  Adresse 
S4FFF  mit  dem  Wert  SFF  geladen.  Das  ist  nötig,  weil  der  Smon 
das  letzte  Byte  nicht  mit  verschiebt  und  den  Befehl  W  EOOO  0000 
3000  nicht  akzeptiert.  Also  M  4FFF  eingeben  und  das  erste  Byte 
m  FF  ändern.  Nun  wird  das  externe  Betriebssystem  nach  $7000 
geladen  und  zwar  mit  L '  Fitename'7000. 

Nun  sieht  das  brennfertige  Programm  von  $1000  bis  $9000  im 
Speicher  und  kann  mit  S '  Filename  1000  9000  auf  Diskette  ge¬ 
speichen  oder  direkt  in  ein  EPROM  27256  gebrannt  werden.  Ist 
das  EPROM  gebrannt,  kann  man  schon  mal  den  Lötkolben  ein¬ 
schalten  Nehmen  Sie  das  EPROM  in  die  Hand  und  biegen  Pin 
27  (am  besten  mit  einer  Spitzzange)  vorsichtig  um  90  Grad  nach 


Die  einfachste  Belrlebssystem-llmschaltung  für  den  C 64-Modus 
des  C 128 


oben.  Dieser  Pin  darf  später  nicht  mit  in  die  Fassung  gesteckt  wer¬ 
den! 

Nun  verzinnt  man  Pin  1.  Pin  14  und  Pin  27  mittels  Lötkolben  und 
Lötzinn.  Dies  sollte  möglichst  schnell  geschehen,  um  das 
EPROM  nicht  zu  beschädigen  (Lötkolben  muß  richtig  heiß  sein). 
Jetzt  wird  ein  10-kQ-Widerstand  (Skizze)  an  Pin  27  und  Pin  1  und 
der  Schalter  mittels  zweipoliger  Flachbandleitung  an  Pin  14  und 
Pm  27  gelotet  Ist  diese  Arbeit  abgeschlossen,  kann  man  das 
EPROM  gegen  das  Original-Kernel  auslauschen  (auf  Kerbe  ach¬ 
ten)  und  zwischen  den  beiden  Betriebssystemen  mittels  Schalter 
wählen. 

Die  Funktion  der  Schaltung  ist  einfach  erklärt:  Das  Original- 
ROM  ist  bis  auf  Pin  27  Pin-kompatibel  zu  dem  EPROM  27256.  An 
Pin  27  des  EPROM  befindet  sich  Adreßleitung  A14.  Am  Kernel- 
ROM  jedoch  st  dieses  Pin  ohne  Funktion  und  liegt  auf  +5  Volt. 
Daher  lassen  sich  am  EPROM-Pin  A14  die  oberen  oder  die  unte¬ 
ren  16  KByte  auswählen.  Der  tO-kQ-Widerstand  dient  dazu,  daß 
Pin  27  be  offenem  Schalter  auf  High-Pegel  liegt.  Bei  geschlosse¬ 
nem  Schalter  liegt  Pin  27  auf  0  Volt.  (J.  Woethe/ap) 
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10  AN-828 i REM  ANFANdSADRESSE  <153> 

20  FOR  1=0  TO  108: READ  BPOKE  AN*I,B  NEXT 

I  <234> 

30  POKE  AN*157.PEEX<780) -POKK  AN*lS0,PEEK< 

700): REM  NORMALER  IRQ  <050> 

40  HP  INT <  <AN*l65>/256) ;LO=< AN* 165 ) -256 "HI  <139> 

50  POKE  AMM47.LO:POKE  AN*  1 40 .  HI’.  REM  ANFAN 

0  ASCII  TABELLE  <000> 

80  POKE  58334. PEEKf 56334) AND  254: REM  IRQ  A 

US  <125> 

70  HI=INT< AN/256 ):LO=AN-256*HI  <13*> 

80  POKE  708 i LO: POKE  788. HI: REM  NEUER  IRQ  <236> 

90  POKE  58334. PEEK< 56334 )OR  PREM  IRQ  WIED 

RR  AN  <106> 

100  END  <102> 

110  DATA  120.165.190.201.10.240.27.169.255 

.141.0,220.173,47.200  <112> 

120  DATA  41.248.141.47.208.172.1.220.9.7,'. 

41.47.208.192.255  <143> 

130  DATA  240.127,200,2,240,120,160,0,173,4 

7,208.41.254.141.47  <185> 

140  DATA  200.174.1,220.9.7.141.47.208.138. 

201.255.208.46.160  <209> 

150  DATA  6,173.47.200.41.253.141.47,208.17 

4.1.220.9.7.141  <205> 
160  DATA  47,200,138.201.255.206.23.160.16. 

173.47.200.41.251.141  <0B5> 
170  DATA  47.208.174.1.220.9.7,141.47,208.1 

38,201.255.240,54  <064> 

180  DATA  201.254.240.31.200.201.253.240.26 

.200.201.251,240.21.200  <0B1> 

190  DATA  201.247,240.16.200.201,239,240,11 

,200,201.223,240.6,200  <072> 

200  DATA  201,191,240.1.200,196.2.240.12.13 

2.2,105,225.3,164  <240> 

210  DATA  198,153,119.2.230.198,76.49.234,1 

69.255.133.2.200.247  <064> 

220  DATA  022: REM  HELP  <174> 

230  DATA  056 « REM  8  <027 > 

240  DATA  053: REM  5  <194> 

250  DATA  023: REM  TAB  <fl"0> 

260  DATA  050: REM  2  <117> 

270  DATA  052: REM  4  <193> 

200  DATA  055: REM  7  <046 > 

290  DATA  049: REM  1  <163> 

300  DATA  027: REM  BSC  <01 9> 

310  DATA  043= REM  +  <240> 

320  DATA  045: REM  -  <060> 

330  DATA  017: REM  LINE  FEED  <233> 

340  DATA  013: REM  ENTER  <052> 

350  DATA  054: REM  6  <083> 

360  DATA  057-- REM  B  <192> 

370  DATA  05P  REM  3  <004> 

300  DATA  024:  REM  ALT  <053.* 

390  DATA  040 : REM  0  <230> 

400  DATA  046: REM  .  <1?3> 

410  DATA  145 -REM  CRSR  OP  <150> 

420  DATA  017: REM  CRSR  DOWN  <114* 

430  DATA  157: REM  CRSR  LEFT  <194> 

440  DATA  029: REM  CRSR  RIGHT  <069> 

450  DATA  025 :REM  NO  SCROLL  <011> 
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Tips  &  Tricks  für  Profis 


Sie  programmieren  gerne  Druck-  und  Grafiksoft¬ 
ware?  Dann  haben  wir  hier  genau  das  richtige  für 
Sie.  An  unserem  dreidimensionalen  Sternenhim¬ 
mel  werden  auch  Spielefans  Gefallen  finden. 

Ob  Sie  nun  Basic-  oder  Maschinenprogrammierer  sind,  für 
jeden  ist  was  dabei.  Diejenigen,  die  sich  für  Drucker  Inter¬ 
essieren,  werden  von  unserem  Trick  des  Monats  begeistert 
sein.  In  unter  300  Byte  ist  eine  Routine  untergebracht,  die  mit  dem 


Zeichensatz  druckt,  der  gerade  im  Computer  aktiv  ist.  Außerdem 
stellt  das  Programm  noch  vier  verschiedene  Druckdichten  zur 
Verfügung.  Mit  Hilfe  des  Quellcodes  kann  sich  jeder  das  Pro¬ 
gramm  an  seinen  Drucker  anpassen. 


Springende  Farbbalken 


Wer  sagt  denn,  daß  Farbbewegungen  immer  gleichmäßig  ab¬ 
laufen  müssen?  Das  Programm  »Spectral3-<  (Listing  3)  erzeugt 
fünf  springende  Farbbalken,  die  jeweils  aus  verschiedenen  Spek¬ 
tren  bestehen.  Im  einzelnen  sind  dies  Rot-,  Gelb-,  Grün-,  Blau- 
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Zeppo  —  Ein  Unterprogramm  für 

Druckerfans 


Das  Programm  »Zeppo-  (üsting  1)  gestattet,  einen  Text  auf 
dem  Drucker  auszugeben  —  und  zwa r  mit  dem  im  Augenblick 
auf  dem  Bildschirm  sichtbaren  Zeichensatz.  Dazu  stehen  vier 
Druckdichten  zur  Verfügung.  Zeppo  wurde  für  Epson-kompa- 
tible  Drucker  geschrieben.  Es  sind  folgende  Schritte  erforder¬ 
lich: 

—  Nach  dem  Abtippen  mit  dem  MSE  ist  Zepno  absolut  zu  la¬ 
den  (LOAD  "ZEPPO  "8,1).  Ein  anschließendes  NEW 
<  RETURN  >  sorgt  dafür,  daß  die  Basic-Zeiger  zurückgesetzt 
werden. 

—  Ist  der  gewünschte  Zeichensatz  aktiviert,  muß  zum 
Drucken  folgende  Syntax  eingehalten  werden: 

SYS  50600,x.  "string"  <  RETURN  > 

Dabei  entspricht  »x«  der  Druckdichte.  Es  sind  Zahlen  von  eins 
bis  vier  möglich.  Statt  »string«  lassen  sich  auch  Stringvariablen 
(zum  Beispiel  aS)  oder  auch  normale  Variablen  einsetzen.  Feld¬ 
variablen  sind  nicht  erlaubt.  Auch  sollte  der  String  nicht  länger 
als  255  Zeichen  sein,  da  sonst  ein  Absturz  zu  befürchten  ist. 


Lisling  1.  »Zeppo«  —  ein  Programm  für  Dtuckerfans 
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Außerdem  st  dabei  zu  beachten,  daß  wegen  der  Druckerauflösung 
nur  die  ersten  60  Zeichen  auf  dem  Papier  erscheinen.  Steuerzei¬ 
chen  wie  CRSR-aufwärts-abwärts,  HOME  oder  CLR  sind  nicht  zu¬ 
gelassen.  Wegen  der  Kürze  des  Programms  wurden  keinerlei  Feh¬ 
lerabfragen  integriert.  Daher  stürzt  Zeppo  bei  einer  Fehlbedienung 
sang-  und  klanglos  ab. 

Diejenigen,  dio  daa  Programm  an  oinonandoron  Drucker  anpas¬ 
sen  oder  in  ihren  eigenen  Programmen  verwenden  wollen,  finden 
den  entsprechenden  Quellcode  in  Listing  2  (Format  Hypra-Ass). 

(Oliver  Möller/ah) 


Listing  2.  Quellcode  ««Zeppo«  (Foimat:  Hypra-Ass) 
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und  Grausp6ktren.  Die  Balken  enthalten  neben  der  Farbe  Weiß  al¬ 
le  Helligkeitstöne  einer  Farbe.  Sie  springen  In  der  Mine  des  Bild¬ 
schirms  (im  Rahmen  und  Hintergrund)  wie  Bälle  auf  und  ab.  wo¬ 
bei  der  erste  Farbbalken  die  anderen  nach  sich  zieht  wie  eine 
Gummischlange.  Zusätzlich  haben  die  Farbbalken  noch  ein  inte¬ 
griertes,  Individuelles  Muster. 

Gestartet  wird  Spectra!3,  nachdem  es  absolut  geladen  wurde, 
mit  SYS  16384.  Die  Rasterzeile,  ab  der  die  Balken  eingeblendet 
werden,  läOt  sich  durch  Verändern  der  Speicherzelle  16387  variie¬ 
ren  (auch  während  das  Programm  läuft).  Um  die  Geschwindig¬ 
keit,  mit  der  die  Balken  springen,  zu  erhöhen  oder  zu  verringern, 
ist  der  Inhalt  der  Speicherstelle  16388  zu  ändern.  Dabei  ent¬ 
spricht  der  Wert  1  der  höchsten  und  255  der  niedrigsten  Ge¬ 
schwindigkeit. 

Hat  man  genug  von  den  springenden  Farbschlangen.  läßt  s>ch 
das  Programm  mit  SYS  16389  abschalten. 

(Bernhard  Jerabeck/ah) 


Listing  3.  Springende  Farbbalken  für  jedermann 
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Sicher  werden  einige  von  Ihnen  einwenden,  daß  man  eine 
PRINT  AT-Rouilneauch  in  Basic  programmieren  kann.  Da  haben 
Sie  in  gewisser  Weise  auch  recht.  Aber  kann  man  in  Basic  noch 
von  kurz  und  benutzerfreundlich  sprechen?  Diese  andauernden 
Unterprogrammaufrufe  verbrauchen  auf  die  Dauer  auch  sehr  viel 
Speicher  (vom  Unterprogramm  selbst  ganz  zu  schweigen). 

Also  muß  ein  Assembler  her! 

Da  das  Betriebssystem  des  C  64  einige  hilfreiche  Routinen  zum 
Programmieren  bietet,  dürfte  eine  solche  PRINT  AT-Routine  nicht 
schwer  zu  erstellen  sein.  Die  Syntax  soll  dabei  wie  folgt  aussehen: 

SYS  49152,  Spate,  Zeile,  'text ' 

Hier  vorab  eine  Liste  der  erforderlichen  Betriebssystemroutinen: 


EXBASIC  ohne  Unterdrückung  von 
Leerzeichen 


Die  Basic-Erwöiterung  EXBASIC  LEVEL  II  (Listing  des  Monats 
im  64'er,  Ausgabe  4/88)  umfaßt  neben  vielen  äußerst  nützlichen 
Befehlen  auch  eine  Funktion,  die  wohl  nicht  bei  jedem  Basic- 
Programmlerer  Zustimmung  findet.  Gemeint  ist  die  automatische 
Unterdrückung  von  Leerzeichen  bei  der  Eingabe  von  Program¬ 
men.  Durch  die  Funktion  wird  zwar  Speicherplatz  gespart,  die 
Übersichtlichkeit  geht  jedoch  verloren. 

Die  Funktion  läßt  sich  wie  folgt  absteüen: 

1.  EXBASIC  laden 

2.  POKE  2869,34 

3.  EXBASIC  eventuell  unter  einem  anderen  Namen  speichern 
Wurde  EXBASIC  bereits  mit  RUN  gestarlet,  so  kann  jederzeit  die 
Unterdrückung  von  Blanks  mit  POKE  33309,34  aus-  und  mit 
POKE  33309.32  wieder  eingeschaltet  werden.(Werner  Braun/ah) 


Der  64'er-Stemenhimmel 


fAAAO:  PRINT-Routlr.e  des  Betriebssystems 
$AEFD:  Prüft  auf  Komma  hinter  dem  SYS-Befehl 
S67EB:  Holt  die  Zahlen  vor  und  hinter  dec.  zweiten  Korcra 
SFFFO:  Positioniert  den  Cursor 

Zunacnst  muß  Uberprüft  werden,  ob  hinter  dem  SYS-Befehl  ein 
Komma  steht.  Das  geschieht  mit  JSR  SAEFD.  Nun  sind  die  beiden 
Positionsangaben  (für  Zeile  und  Spalte)  aus  der  Befehlszeile  zu 
holen.  Dazu  ist  die  Befehlsfolge  -JSR  SB7EB  (Zahlen  holen),  TAY« 
erforderlich.  Nun  sind  die  Zahlen  in  den  richtigen  Registern  und 
der  Cursor  kann  mit  JMP  $FFF0  positioniert  wercen.  Da  ein  drit¬ 
tes  Komma  folgen  soll,  hinter  dem  der  auszugebende  Text  steht, 
ist  noch  einmal  die  Routine  zum  Prüfen  auf  das  Komma  aufzuru- 
foo  (JSR  $AEFD).  JMP  SAAAO  verzweigt  schließlich  in  die  PRINT- 
Routine  des  Betriebssystems  und  gibt  den  angegebenen  Text  auf 
dem  Bildschirm  aus.  Sollte  man  höhere  Werte  als  erlaubt  einge¬ 
ben  (Spalte  >  39  oder  Zeile  >  24).  stürzt  der  C  64  ab.  Um  das  zu 
vermeiden,  wurden  in  das  Programm  noch  zwei  Vergleichsbefeh¬ 
le.  zwei  Sprungbefehle  und  natürlich  ein  Unterprogramm,  in  das 
im  Ernstfall  verzweigt  wird,  eingebaut.  Das  Unterprogramm  gibt 
bei  falschen  Parametern  einen  »illegal  quantity  error«  aus.  Um  die 
Fehlermeldung  auszugeben,  wird  die  entsprechende 
Betriebssystem-Routine  mit  JMP  $B248  angesprungen. 

In  Listing  4  finden  Sie  den  Quellcode  zum  PRINT  AT-Befehl.  Bei 
Listing  5  handelt  es  sich  um  das  lauffähige  Programm.  Es  ist  mit 
dem  MSE  einzugeben.  (Silvan  Reinhold/ah) 


Ist  das  Programm  -'Sterne«  (Listing  6)  mit  dem  MSE  eingege¬ 
ben,  muß  es  absolut,  also  mit  -.8.1«  geladen  werden.  Wurde  das 
Programm  mit  SYS  28672  aktiviert,  erscheinen  Sterne,  die 
scheinbar  räumlich  —  das  heißt  in  verschiedenen  Helligkeiten 
und  Geschwindigkeiten  —  am  Betrachter  vorbeifliegen.  Dabei 
slehen  Text.  Grafik  und  sieben  Sprites  weiterhin  uneingeschränkt 
zur  Verfügung.  Die  Spritepriorität  wird  umgeschaltet,  so  daß  die 
Sterne  hinter  den  Buchstaben  und  Zeichen  auf  dem  Bildschirm 
vorbeifliegen. 

Nach  dem  Start  erfolgt  diese  Bewegung  von  links  nach  rechts. 
Sie  läßt  sich  aber  umkehren,  indem  man  in  die  Speicherstelle 
28675  einen  Wert  ungleich  Null  schreibt.  Die  ursprüngliche  Rich¬ 
tung  erhält  man,  indem  man  den  Wert  Null  in  die  Speicherstelle 
28675  schreibt.  Mit  dem  Befehl  SYS  2£«76  läßt  sich  das  Pro¬ 
gramm  wieder  abschalten. 

Vereinfachte  Funktionsbeschreibung:  Der  Stern  selbst  wird 
durch  ein  Sorite  dargestellt.  In  jeder  dritten  Rasterzeile  werden  für 
das  Sprite  neue  Koordinaten  gesetzt.  Die  Koordinaten  (ebenso 
die  Helligkeit  und  Geschwindigkeit)  sind  in  Tabellen  abgelegt,  die 
während  des  Durchlaufs  gelesen  und  verarbeitet  werden.  Da¬ 
durch,  daß  man  die  Koordinatentabelle  bei  jedem  Rasterdurch¬ 
lauf  verändert,  wird  die  Bewegung  erzeugt.  Die  langsameren 
Sterne  sind  dunkler  als  die  schnellen,  da  sie  im  Vergleich  zu  die¬ 
sen  weiter  entfernt  erscheinen. 

Das  Programm  prüft  ständig  den  Inhalt  der  Speicherstelle 
28675.  Somit  kann  die  Bewegungsrichtung  der  Sterne  jederzeit 
geändert  werden.  (Bernhard  Jerabeck/ah) 


Listing  6.  Dreidimensionaler  Sternenhimmel 
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Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 


GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag  bis  Freitag  von  9.00-13.00  Lhr  und  14.30-18.00  Uhr. 

Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00-13.00  Uhr 
geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  erreichen). 


Sie  erreichen  uas  über  die  Autobahn  AI  Abfahrt  Münster-Nord  - 
B54  Richtung  Stcinfurt  /Gronau  -  Abfahrt  Altenberge /Laer  -  in 
Laer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  (Schild  „Marien- 
hospital”)  -  neben  der  Post  (ca.  10  Autorain.  ab  Münster/ AI). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


ernst  mathes  -  seit  6  Jahren  ein  Begriff  für  preisbewußte  Käufer! 

Fordern  Sie  unsere  aktuelle  Gesamrpreisliste  an,  die  wir  Ihnen  gern  kostenlos  und  postwendend  zusenden. 


Commodore 

rRH*8»:NKUNC,!  AMIGA  SOO  n.r  IW, 
PREISSENKUNG:  AMIGA  2IIU0.  druu.hr 
lu.uiir,  1  MB, Ir  RAM.  iml.  .in»  tmp- 
baute«  Hopp,  IUH1K.  Man» und dl.er.rr  Sufi, 
uurv  nur  «afft  168V, 

PRUNstNkUNC.  PROIEX  l  M  14  «iS*, 
iw,  tont)  Wehs.  Halen  »W  i  OMMOHORk 

IMl)  . t. 
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PREISSENKUNG:  COMMODOIIE  P« 
«1-1«  AT.  I  MB  RAM.  dl.  lanalar.  «PI 
81)2116.  IBM-Al-Iuimpul.hrl.  I  Ruin  I J  MB 
uni  WM II  Fmplaiir.  lurt  14  '  MuMlmm- 
Monitor,  MMX»  .'21  und  DASK 

nur  n«li  J*W, 
PREISSENKUNG.  i  OMMODORE  P«  I, 
MJ  K  KAM.  di  la.iaiur,  INM-knmpuilbrl, 
Fur(-undlltmil.i«rarih.  I  Mopp)  .InUKliart 
MS-DOS  .1.2  und  HASlI  nur  645, 

ntlllSSI.NkUNG.  COMMODORI  PC 
lll-lll.  dl.  Iu«uiur.  IHM-I.«in|» .  (  PH  »dm. 
(•411  k  KAM.  2  H»p*lr.  »  36*  K  1665, 
('l)MMOIH  >1(1  PC  20-111.  «W  PC  IO-III.  K- 
duill  I  Flopp»  WO  k  nml  20  MB,*  FewpUtie 
248*, 


AIARI-Sf  MII.A-si  Serie  -.11  unter  dra 

-ii.rrlnmlllih  tmplohWiwa  Vrtkiiifvprrurti 

•nn  ATARI. 

IN tCIl  ATARI  P«'-Ser*  *uf  Anfnttr. 


Schneider 

SCIINIIIII  R  PC  -2040  Strlr.  CPU  80286  ( 12 
Mil*  Ink».  IIIM-  VI  kumpoMi.l.  MO  k 
HAM.  drulwhr  la.iaiur.  Ml»,  kompIWl  mH 
MS-DOS  3J,  GEM  und  dl.rr.rr  5i.ll-.rr 

•  mH  «tnvin  3»  lloppr  1.44  MB.  32  MB 
I  roplullr  und  Mnn-,Mnull«  MW, 

•  mH  i'liwm  J'i  Hop»*  1.44  MB.  32  MB 

Frtlplnllr  und  EGA  Monitor  46»*, 

NM  l  SC'HNKIDFR  EURO-PC.  512  k  RAM. 
CPU  111*1-1.  nn  .V;  Mopp,  7211  K,  dl.  I»**»- 
lur 

•  mll  Mnnoehmni-Miinllor  MM  12  1IM, 

•  mll  kurlimnnllor  CM  14  167«, 

Woirrr  SC  HM  IDUM  »«PUTER  aal  Au¬ 
fruf. 


VICTOR 

VII  kl  512  k  HAM.  CPl  oiMk-2  •  Irtilrr- 
HU.ur4.T7  Mll»  7.10  Mll».  all  12*  Mono- 
fliniri  Mnnlinr.  MS-DOS  3.2.  BASIC 

•  mll  rwrl  5'j.  ‘  Hopple.  4  300  k  15W, 

•  mll  rin.m  5 'i,'  Hup**  300  k  und  to  MB 

Plnlk  23«.- 

WMIcrr  V  ICTOR-C'iimpiilrr  .nf  Anlni». 


ACORN 

Ml  l  ACORN  ArtkUMd^-srtV »  IniWivM 
ln  CHIP  7  Ml  auf  Anlraxr. 


PLANTR©N 

PLANIKON  PI-3M  Hl  2  COmpuui  ipe*«- 
drrli  AiHlUMuite).  I  MB  RAM  <1*kl  I« 
MH«.  M-o.irhr-u.Jrf.nkk  in«.  C Wihuv 
und  wiKlk  VbiwitUefk.  «-»•«  dl.  Umm 
mll  rlurm  Hopp,  12  MH  nur  51**, 
I1M  mmo  VI-UIM  I«  ImiCiU« 

NEU:  PIA  VI  KON  PT-XI  IO«  ER  Comp.- 
wr.  25*  k  RAM  (T.kl  ATT/*  Mll«.  M-0-- 
rhrom-GrantkuM.  n>«  «  .uliouKv  .M  Hm 
irrt.Hr  vhmti..ell«.  poO.  d.ulrfk.  D.i.lar 

•  mH  .10.01  Hupp,  360  k  166«, 

•  mW  rio.it.  H-pp.  3«  k  ood  «4  MR  Inl- 

»4*11»  2C5, 

NEU:  PEANTRON  PT- 21*  AI  TOttFil- 
« »nipul.r.  *4«  k  RAM  U*kl  •  I»  «II«. 
Sapee-EGA-GraflbharM.  (u.l  C(MnuW>- 
uod  «Io.  »tWII«  V OoWl.i.H.,  cf«*,  dl  Iw.- 
iurmll.lo.n.5^'  H«#p>  1.2  MH. norm 3; ' 
Hopp,  T20  k  and  64  MB  InipUU.  37**, 
Ms-OOS  3 J  iWulwh  21», 

«Wm  PI  AMRllVt  oopMKMl  Aulnir. 


Jte^+WEC 

Kumpi.llp.k.1  71MTM  mtt  PC-  »12  k 
RAM.  CPl  MM-kompuliD.1  <TI6  MII«. 
IBM  kompuMbrt  MS-DOS  X2.  1.1V ASM ( . 
Maaorlirnm-MiHUlor  «1  MC  2*  S.drl 
MilrD-Druikn  P  2200  und  DmMrUW 
•olirmJV  n-pp—  •  720  k  204«, 
•  mH  rinrm  ’  Hupp,  720  k  oud  W  MB 
HWpUlM  254*, 


COMPAQ 

PRtlkSI  NKVNG  M  .»Mo  Anikrlu’ 
COMP  VQ-CompoMT  ul  Aafn««. 


EPSON 

EPSON  I.\  m  MitrivDriMkir  5»», 
EPSON  EX  m  M.ni.  DiihUc  1.145, 
EPSON  EN  10»  M.lrti-DlwA«  1«*, 
EPSON  UJ  SM  24- Nidtf-Droita.  «35, 
EPSON  EQ  *50  24-NidH-Dmin  1445, 
I PSON  UJ  1050  MMm-Dnxkrr  1845, 
NiU:  EPSON  IX  W  M.im-D>  1045, 
NH  :  I  PsON  EX  1*50  «UnvDi  IJ2«, 
EPSON  GO  »5*0  Urfidnwk«  37«*, 
M fi irr r  LPSON  -Drukri  und  EPSON-PC. 
oul  Anlnj«. 

SEC 

NEC  P  22M  Pm-r-rr  24-N.dH-Druck.r, 
»rt  doil-Xm  llif.«M>i h  oor  7*8, 

D»  »»  NlC  -Miin.-DiorUr  und  M  C  - 
M-niurr  ni  nH.rr.uoH«  PM-n  *uf  A«- 
••*** 

SEIKOSHA 

sl.lkOMIA  M-M  IP  :4-N.drt-M.in». 


DrorUt  oor  TT», 

slIkOSII.A  SI^O  »1  ror  I  M  oor  «*, 

PrH«  Wrt  druMWm  H.odho.4i 

siküir 

S1ARIC  IPM.im-DnHk.-i  nor  »»«.- 

NEU:  MAR  U  I0C  OIOH 

Miim-Dnickir  nur  ««.- 


Aal  MW  M  AH-IHurkr.  Cr-..trn  ot>  12  Mo- 
öd.  Ovulk 

WH8W*  MAR-DrmW  .ul  Aolr»t» 

BlUJIHER 

BROrilER  M  110*  M»li(».Dnirkrr  7**, 
BROT  IHM  M  ISO*  M.I.U-Druikrl  *45, 
BHIITHm  M  170*  M.l.lt-DnirLn  1148, 
RROIIIIR  IIR  X  liproruddraikn  *»*, 
BROUIER  IIK  «0  Hpraroddrutkrr  l*.»8, 
BKOIHER  M  P241  M.lrr.  Dro-k,  1365, 
Pr tkt  lort  ir.i-Krm  lliodhuth 


<SP  Seagate 

ST  AG  AU  ST  225.  20  MD  l«J|dnll»  mrl. 
(  OnirolWr  uur  «2», 

sLAGAl  I  M  2-WR,  3«  MB  Enipluiir  Inrl. 
ConirnIWr  und  kuM.nlr  nur  onrh  555, 
SEAGATE  ST  40*6.  M  MB  nur  134», 
Wnlrrr  SIAG  Al E-PUllm  ml  Anfma« 

JUKI 

Jl  kl-IHurkrr  oil  Aolnigr. 

TOSHIBA 

IOSHIBA  HO*«  Pi.ruliW.  512  k  HAM, 
IRM-PC  -kumpMilKl.  suprri— l.i-li  H-Ulid- 
Mlilrm.  «u  Hi.pp,  T-o  k.  <  rolinoli-v  und 
Hs232-C  -Vtmlll.lrllr,  Akko-Bri.lrh  18*5, 
TOSHIBA  I  3200  Pnri.i.w  *2*8, 

s,a.mkli  mll  H.ndMirlwrn  125, 

11.  nrr.  1 1  )Sll  IÜA-C  nmpnlrl  und  105111- 
lI  VDimkrr  .ul  Aofmtf. 

FUJITSU 

IX UnNU.DrocItrr  .uf  Anlmiir. 

olluelll 

Ol  |i  4  I  II  DM  l«A  lurl^Diuikrr.  IBM-  und 
I  PSON  l\  80  liini|Mllb.l,  1211  /.Uli..  5*. 
kund.,  .nu-lillillli.i  U.l.  *ll  l  iMiimi/dulc 
AMICiA  20**-  3IH>  nu.  5*8, 

OKIDATA 

Okl  Mkndlor  3*3  M.irtk-Dnn-Iir.  214«, 
OKI  Mlnullor  .W3  (  nluur  2348, 

11<i lirr Okl  MUmliur-Mmtirr  >n  Inlrir.ian- 
w»  Prvlwn. 

C.ITOH 

C.  IIOIMin.rt.-i  Mll  Aulmsi' 


TANDON 

TANDON-Compairr  ruf  Anlnr. 

AMSTRAD 

PREISSENkl  NG:  AM'TRAII  PC  164*. 
«PI  «016.  -*U  K  RAM.  GrWlkk.ru.  Wut 
Moacbrum-MunMor 

•  mW  rinrm  Hupp,  3«  K  U4*, 

o  mll  .— M  HoppW*  t  MM  k  16**, 

•  mW  I  fW»|«  Mk»  MB  PUlIr  21«, 
NEU:  AM-TRAli  PPT  512  r-mklr 

•  mW  «UMm  3  ,  Hup»,  7»  k  U35, 

•  mW  r*W  3^  Ho***«  •  72B  k  I«*, 
ll.irr»  AMMRAD-C  ompu*»  »I  Aulrift 


#CITIZEN 

C0f/*1  JTJP  DRUCkf  » 
tlll/l  N  MJWl.-Dnukrr  12«  II  3*5, 
CITIZEN  M.ifii-DnMi«  l-SP  IM  485, 
(ITI/I  N  :*.Nidrl.|1nnfcrr  IIQP  40  ***, 
an»  N  M.im-Drockrr  MSP  4*  81», 

CinZI  N  Vl.m«  Dnnkrr  MSP  ««  IO«, 
CmZEN  M«in«-DnKk.t  M«p  5*  JP*«, 

<  1I1Z4  N  M.im-Drurt«  M«P  ft»  I2M, 


Panasonic 

PANASONIC-DrocW*  »wf  Anfru*. 


HANDY  SCANNER 

CAHERON  Hund,  Srannrr  knnmlrll  (Ur 
IBM-knmp.llhlr  Un-hnrr  4*8, 

NEU:  Inr  ATARI  51  675, 

DFI  llanri.  Srunnrr  IES  2000  408, 

.  auIWrO.in  halm  »ir  rlm-  Ih4h*  »vllirrr 
llmlrdn  nrn  ln  iln«r  Surllimol  aalcriinm- 
■rnl 

7  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte! 


Fnrd.ni  S.r  Irttr  kiralrnliM  du  rtliulk  PrrldlJc  ÜNr  ua-.r  erwraW.  I  t-'.«vr<-ni-iu  au.  oOti 
lir.uibrn  54r  una.  Sdb«1*mlindlWt  kdn-rn  W,  jik  6  I.I.I«mhm6  br«*l*-  Pm-  /urufiwb  1n- 
»amlirlbilliml.o.  Vtnand  p.r  Narhnabnu  \0r  Prnu  bc>Mbm  nrh  auf  dm  rata  Lutnum 
lau«.  «I.  .(HU  HtmrlWr  anirbolrn.  w«m  uh  hl  audrartlub  aaikn  rr-abul  So- nt  iu  fmn 
Anrrlur  krknr  lanitTt»  GuranIWull  ant>C.ta  ,1.  e.-ilir.o  -W  7  M-maw  frfmuiWI 
Da.  Anc.Nol  RI  lmlbl.lh.od.  I  Irf.rmnilubkriuo rartuballru.  Bn  (raOrr  Nicblrafr  nl  wM im¬ 
mer  Jeder  Artikel  .nfon  Ikfnbur.  Do  neuen  Produkt«,  können  -ahnod  der  Erafuhiuo^k.- 
Llrlrrrrlirn  juflrrieo.  -  PrrKe  «iliie  ah  16. 8.88. 


Wir  sind  seit  Jahre n 
bekannt  für 

•  Markrnpmduklc  zu 
günstigen  Preisen 

•  hrrsfrllrrunubhangige 
e-'-uun» 


•  grolle  AiiMinhl 

•  gulen  Service  (auch  nach 
der  (iaranliczeil) 

•  läßlichen  Versand 

•  gute  Lieferhcreilwhall 

•  ständige  QualiläHkonlrollo» 


M  IC  RO  COM  PUT  ER  -  VERSAND 

ernst  mathes 


Pohlstraße  28.  4419  Laer,  Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.  02554/1059 


2  KByte-Spielewettbewerb 


Kein  Listing  ist  länger  als  eine  Seite,  dennoch 
verbergen  sich  kleine  Geniestreiche  unter  ihnen 
—  die  fünf  ersten  Spiele  der  Top  Ten  unseres 
Spielewettbevrerbs  aus  der  Ausgabe  3/88. 


Das  war  noch  nie  da!  Fünf  verschiedene  Spiele  zum  Abtippen 
in  einer  Ausgabe  des  64’er-Magazhs.  Das  Besondere  ist, 
da8  kein  Listing  länger  als  2  KByte  ist,  also  nicht  länger  als 
eine  Seite  Listing.  In  der  Kürze  liegt  die  Würze  —  ein  Sprichwort, 
das  auf  den  nächsten  Seiten  seine  Berechtigung  findet.  Alle  Spie¬ 
le  gibt  es  auch  auf  der  Programm-Sorvicc-Diokette.  (ad) 


Beschreibung:  Futuristisches  Strategie-Spie .  Aus  Boxen 
werden  Module  geholt  und  in  das  Spielfeld  hineingelegt.  Die¬ 
se  entziehen  dem  gegnerischen  Gleiter  Energie,  wenn  er  dar¬ 
über  fliegt.  Verlierer  ist,  wer  zuerst  alle  Energie  verloren  hat. 
Steuerung:  Zwei  Joysticks.  Aufnehmen  und  Fallenlassen  ei¬ 
nes  Moduls  durch  Drücken  des  Feuerknopfes. 
Ladehinweise:  Listing  2  mit  dem  MSE  eingeben.  Laden  mit 
LOAD  " GRAVAHT Y.OBJ ~,ö.  l .  Starten  durch  Drücken  von 
<RESTORE>. 

Spiel-Start:  Geht  direkt  los,  einfach  Joystick  bewegen  und 
spielen.  Neustar:  immer  mit  <RESTORE>. 


Photon-Ranger  piat*  i  \  ustmg  3 


Beschreibung:  Geschicklichkeitsspiel  mit  Editor.  Raumschiff 
auf  Hindernisflug.  Hindernisse  dürfen  nicht  berührt  werden. 
Mit  dem  Editor  kann  die  vorgegebene  Strecke  verändert  wer¬ 
den. 

Steuerung:  Ein  Joystick.  Im  Titelbild  gibt  es  drei  Funktionen. 

1.  Joystick-Knüppel  nach  vorne  gedrückt  führt  in  den  Editor, 

2.  Knüppel  nach  links  schaltet  Gravitation  an  beziehungswei¬ 
se  aus,  3.  Joystick  nach  rechts  erhöht  beziehungsweise  senkt 
die  Fluggeschwindigkeit. 

Ladehinweise:  Listing  3  mit  dem  MSE  eingeben.  Laden  mit 
LOAD ••PHOTON-RANGER/FN", 8,1.  Start  mit  RUN. 
Spiel-Start:  Feuerknopf  drücken 


1 

Beschreibung:  Geschickllchkeits-  und  Knobelspiel  für  belie¬ 
big  viele  Teilnehmer,  die  abwechselnd  spielen.  Ziel  ist  es,  das 
aus  Quadraten  bestehende  Spielfeld  nach  einem  Durcheinan¬ 
der  wiederherzu5lellon.  Erschwert  wird  dies  dadurch,  daß  dor 
Bildschirm  immer  nur  einen  Teil  des  Fsldes  zeigt.  Ein  roter, 
hüpfender  Gummiball  invertiert  bei  jedem  Sprung  neun  Spiel¬ 
steine  —  den.  auf  dem  er  landet  sowie  die  acht  umliegenden. 
Der  Gummiball  mu8  so  gesteuert  werden,  daß  das  Feld  mög¬ 
lichst  schnell  wiederhergestellt  ist.  Wenn  Sie  es  geschafft  ha¬ 
ben  —  das  ist  tatsächlich  möglich  —  wird  geprüft,  ob  Sie  eine 
neue  Rekordzeit  gesprungen  haben. 

Steuerung;  Ein  Joystick  (Port  2)  Man  kann  den  Ball  nicht  di¬ 
rekt  in  die  entgegengesetzte  Hüpfrichtung  steuern,  da  er  erst 
einmal  abbremsen  muß.  Nach  Fertigstellung  des  Feldes  kön¬ 
nen  Sie  mit  <F1>  den  nächsten  Level  wählen  oder  mit 
<F7>  den  alten  wiederholen. 

Ladehinweise:  Listing  4  mit  dem  MSE  eingeben.  Laden  mit 
LOAD -RED  GUM  II.RGPQ“,8,1.  Starten  mit  RUN. 
Spiel-Start:  Nach  RUN  sehen  Sie  das  Spielfeld  und  den  hüp¬ 
fenden  Gummiball.  Dieser  bringt  das  Fe'd  nun  durcheinander. 
Die  Rahmenfarbe  ist  türkis.  Sie  können  erst  anfangen,  wenn 
der  Ball  das  Durcheinander  perfekt  gemacht  hat.  Die  Rah¬ 
menfarbe  ist  dann  violett  und  der  Ball  hüpft  auf  einer  Stelle. 


Red  Gum 


Listing  4 


U Iti mate  Tran  p^z hl  Us,in9 5 + 6 


Beschreibung:  Das  Spiel  ist  an  den  Film  »Tron«  angelehnt. 
Fahrzeuge  ziehen  einen  Schweif  hinter  sich  her,  den  die  Geg¬ 
ner  Im  Spielfeld  nicht  berühren  dürfen.  Ultimate  Tron  können 
vier  Spieler  gleichzeitig  spielen. 

Steuerung:  Zwei  Joysticks  und  Tastatur  (wird  im  Spiel  erklärt). 
Ladehinweise:  Listing  6  mit  dem  Checksummer  und  Listing  5 
mit  dem  MSE  eingeben.  Laden  mit  LOAD  TRONLOAD" .8.1. 
Starten  mit  RUN,  das  Hauptprogramm  (Listing  5)  wird  dann 
nachgeladen. 

Spiel-Stert:  Spielernamen  und  dessen  Steuerung  eingeben 
und  losspielen. 


Listing  1.  Das  Siegerlisting  des  2K-Spielewettbewerbes  heißt  »Bully« 
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Listing  5.  »Ultimate  Tron-  -  das  Hauptprogramm  lürvier  Spieler 
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Listing  6.  Der  Lader  zu  »Tronload- 


in 


IF  A=0  THEN  PQKE  56 ,32 -CLi- A=1 = LOAD “UL 
TIMATE  TRON' ,6.1  <196> 

GOSUB  270 • PRINT ’ CCLR . 2DOSH . WHITE . CTRL- 
N ,  CTRL-H  .  SPACEJULTIMATE  ZJL°.>LC3SPACE>BY 
SLIVER  STILLER  1988CD0WNr  <124> 

120  DATA  LINKS . OBEN , RECHTS . UNTEN  <03G> 

130  PRINT -CDDWN^ÄTEUERUNG:  ( 1 K2SPACE3 <Q> 

UND  <STOP>"  <18?> 

140  PRINT  SPC(H)'(2)C2SPACE><=XSHIFT-SPA 

CE>UND  <t> "  <023> 

150  PRINT  SPC( 1 1 )  '  <3 K2SPACE3JOY . PORT  1'  <01 0> 

160  PRINT  SPCfll ) '<4)C2SPAGE>JOY.PORT  2CDO 

WNJ'  <061 > 

170  FOR  T=0  TO  3:READ  AS ••  PRINT" CDOWN3SPIEL 

ER  NR. “ ;T+1 5  *  STARTPOSITION  ";A«  <013> 

180  INPUT'NAME  <RETURN> =EXT . NICHT  " ;Nt(T) : 

IF  NS ( T )  = M "THEN  S<T>=0:GO?O  200  <095> 

190  INPUT 'STEUERUNG  (l-4> " iS(T > =P=P+1  <106> 

200  NEXT  <210> 

210  PRINT=IF  P>2  THEN  PRINT "NUN  VEREINBARE 

N.  WER  ZUSAMMENSP1ELTC2SPACE0UND”  <021 > 

220  PRINT -BEREITHACHEN  UND  .LASTE  DRUECKEN "  <181> 
230  WAIT  198,1  <246> 

240  SYS  49152  >S( 0) ,  S< 1 > ,S(2) ,  S<  3  > = GOSUB  27 
0 : PRINT  H CCLR . WHITE . 2DOWN . CTRL-N , CTRL-H 
>£IEGER  IST:  -N$!PEEK(2))  <063> 

250  INPUT 'C2DOWN>NOCH  EIN  5PIEL  ( J/NK3SPA 

CE)JC3LEFT>  ;J$:IF  JS-"J-?HEN  210  <174> 

260  PRINT" CDOWN3SEE  YOU  AGA IN  IN  ULTIHATE 

.TAOA  .LLC2DOWN3 '  :  END  <217> 

270  POKE  53281 ,0-POKE  53280.5  ?OKE  786,52: 

RETURN  <148> 
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Es  soll  hier  aus  den  Silben  immer  der  vorgegebene  Saiz  ver¬ 
vollständigt  werden .  E3  begeht  sich  hior  grundsätzlich  auf  Be¬ 
griffe  aus  der  Informatik.  Auf  Rechtschreibung  beim  Trennen 
wurde  hier  leider  keine  Rücksicht  genommen. 

ALI-  BEL-  BUG-  DE-  DY-  EN-  FOR-  GING-  IER-  IN-  ISCH-  IT- 
KON-  KUR-  LA-  MAT-  ME-  MNE-  MO-  NAM-  NIC-  PA-  RA-  RE- 
REN-  RUK-  SIE-  SIV-  ST-  STAN-  TE-  TER-  TUR- 

1.  Der  Name  für  den  Testlauf  eines  Programmes,  um 

eventuelle  Fehler  zu  entdecken  ist  .  . 

2.  Eine  symbolische  Adresse,  meist  bei  Assembler  benutzt, 

heißt . . . . 

3.  Ei  was  Ist  Im  Speicher  frei  beweglich,  das  ist  also  ... 

4.  Die  wohl  wichtigste  Behandlung  von  Disketten  ist - 

5.  Die  zweitwichtigste  Behandlung  von  Disketten  ist 

6.  Etwas,  was  sich  Im  Programm  nie  ändert,  ist  eine  ... 

7.  Etwas,  was  übergeben  worden  kann,  manchmal  auch 

muß,  sind  die . .  . - . . . 

8.  Der  Name  aus  der  Kl  (Künstliche  Intelligenz)  für  etwas 

sich  selbst  Aufrufendes  ist . . 

9  Der  Aufbau  von  irgendetwas  Ist  eine/die  . . 

10.  Der  Fachausdruck  für  eine  -Eselsbrücke«,  meist  bei 
Assembler  bekannt,  ist . 


Smon  verschieben 


Sie  sind  Assemblerfreak?  Dann  ärgert  es  Sie  doch 
sicherlich  jedesmal,  wenn  der  Smon  immer  ge¬ 
nau  den  falschen  Speicherplatz  belegt. 

Das  Programm  »Smon  change«  (Llstlng)  stellt  aus  zwei  vor¬ 
handenen  Smon-Versionen  beliebige  weitere  (bis  zu  14) 
Versionen  her.  Der  Maschinensprachemonitor  Smon  wurde 
im  Sonderheft  8/85  veröffentlicht. 

Ist  das  Programm  mit  dem  MSE  eingegeben  (Eingabehinweise 
S.  89)  und  gespeichert,  wird  es  wie  ein  normales  Basic-Programm 
geladen  und  gestartet. 

Anschließend  sind  folgende  Eingaben  erforderlich.  Der  ange¬ 
zeigte  Vorschlag  kann  mit  <  RETURN  >  übernommen  werden. 

1.  Name  der  Smon-Ursprungsversion  ($C000)  (Vorschlag:  Smon- 
d.SC0050 

2.  Name  einer  anderen  Smon-Version  (nicht  SC000)  (Vorschlag: 
Smon-d.$9000) 


3.  Startadresse  der  neuen  Version  (hexadezimal)  (Vorschlag: 
58000) 

4.  Name  der  neuen  Version  (abhängig  von  der  Startadresse)  (Vor¬ 
schlag:  Smon-d  .5X003) 

5.  Die  neue  Version  wird  nun  durch  Vergleich  der  beiden  vorhan¬ 
denen  Versionen  hergestellt  und  auf  Diskette  gespeichert.  Da¬ 
nach  wird  das  Programm  mit  Punkt  3  fortgesetzt. 

Hinweise:  Das  Programm  funktioniert  nur  mit  einem  Laufwerk, 
das  auf  Geräteadresse  8  eingestellt  ist.  Die  Dalaselte  wird  nicht 
unterstützt  (das  wäre  nur  durch  umfangreiche  Programmände¬ 
rungen  möglich). 

Insgesamt  lassen  sich  16  verschiedene  Smon-Versionen  gene¬ 
rieren,  von  denen  allerdings  nur  10  vollständig  lauffähig  sind  (von 
S1000  bis  $9000  =  neun  Versionen  und  eine  ab  SC000). 

Die  gespeicherlen  Versionen  sind  genau  4  KByte  lang.  Die 
noch  freien  24  Byte  am  Ende  des  Smon  werden  mitgespeichert. 

Die  beiden  Quellversionen  müssen  vollständig  lauffähig  sein. 
Wenn  nur  eine  Version  nicht  funktioniert,  dann  funktioniert  auch 
die  neu  erstellte  Verson  nicht.  (Mario  Schomakers/ah) 


Listing.  »Smon  change«  erzeugt  aus  zwei  vorhandenen  weitere  Smon-Versionen 
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Ausgabe  9/Septemfcei  1989 


Perfektion  mit 
24  Nadeln 

EGA,  Listing  des  Monats  der  Ausgabe  3/88,  er¬ 
zeugte  bis  jetzt  auf  24-Nadei-Druckern  nur  mittel¬ 
mäßige  Hardcopies.  Das  wird  jetzt  anders. 

EGA  ist  inzwischen  zu  einem  Spitzenreiter  unter  den  Malpro¬ 
grammen  geworden.  Eine  Hardcopy-Routine,  die  die  Fähig¬ 
keiten  eines  24-Nadel-Druckers  voll  ausnützt,  vervollständigt 
nun  die  EGA-Hardccpy-Palette.  Die  verwendete  Auflösung  be¬ 
trägt  180  x  180  dpi  (Dots  per  Inch  -  Punkte  pro  Zoll). 

Absolut  ausgedrückt  heißt  das: 

Einzelbild:  960  x  600  statt  320  x  200  Punkte. 

Gesamtbild:  1280  x  1200  statt  640  x  400  Punkte. 

Die  Auflösung  verneunfacht  sich  bei  Einzelbildern:  Gesamtbil¬ 
der  werden  mit  »nur«  sechsfach  höherer  Auflösung  gedruckt.  Es 
ergeben  sich  gänzlich  schwarze  Flächen  und  vollständige  Linien. 
Der  Kontrast  ist  äußerst  scharf.  Außerdem  stimmen  die  Proportio¬ 
nen  im  Einzelbild  mit  eenen  am  Bildschirm  völlig  überein.  Das  Ge¬ 
samtbild  ist  leicht  in  dar  Vertikalen  vergrößert  (das  ergibt  sich  aus 
den  Hardware-Voraussetzungen  der  24-Nadel-Drucker).  Weiße 
Streifen,  die  die  bisherigen  Hardcopies  bei  24-Nadel-Druckern 
verursachten,  sind  nicht  mehr  zu  finden. 

Geben  Sie  »EGA-PRINT.24.GEN«  mit  dem  MSE  (Seite  89)  ein. 
Die  neue  Hardcopy-Routine  wird  wie  folgt  installiert: 

Sichern  Sie  Ihre  alte  Druck-Routine  mit: 

OPEN  1,8,15,  "RtEOA  -  PRINT.OLB=EGA  -  PRINT"  :  CLOSE  1 
Vergessen  Sie  nicht  die  Leerzeichen  um  die  Bindestriche  her¬ 
um.  Laden  Sie  »EGA-PRINT.24.GEN«  und  legen  Ihre  EGA  Origi¬ 
naldiskette  ein.  Nach  Beendigung  dieses  Vorganges  startet  man 
den  Hardcopy-Generator  mit  »RUN«.  Das  Programm  erzeugt  nun 
die  eigentliche  Druck-Routine  »EGA  -  Print«.  Dieser  umständliche 
Weg  ist  deswegen  nötig,  da  die  EGA-Hardcopy-Routine  im  Bild¬ 
schirmspeicher  ab  $0400  liegen  muß.  Wollen  Sie  wieder  den  alten 
Druckertreiber  benutzen,  geben  Sie  folgende  Befehle  ein: 

OPEN  1,8,15,  "R: EGA  -  PRIKT.24-EGA  -  PRINT” 

PRINT #  1,  "R  •  EGA  -  PHIMTrEGÄ  -  PMNT.QITJ'* 

CLOSE  1 

Um  wieder  mit  der  24-Nadel-Routine  zu  arbeiten,  gehen  Sie  so 
vor: 

0PB<  1,3,15,  "H:EGA  -  PRINT-0LC=EGA  -  PRINT” 

PRINT  ff  1,  "R:EGA  -  P?.1NT=EGA  -  PRINT. 24' 

CLOSE  1 


»EGA-PRINT.24.GEN«  bitte  mit  dem  MSE  (Seite  89)  eingeben 
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Ein  Bild  sagt  mehr  als  tausend  Worte:  schwarze  Flächen,  scharfer  Kontrast,  korrekte  Proportionen  mit  24  Nadeln 


Ansaat»  9/September  !S8B 


Wenn  Ihnen  diese  Befehlsfolgen  zu  umständlich  erscheinen 
und  S  e  dabei  Angst  vcr  Datenverlust  haben,  können  Sie  die  bei¬ 
den  Druckertreiber  auf  zwei  verschiedene  Disketten  mit  den  Fiie- 
namen  »EGA  -  PRINT-  kopieren.  Vor  Druckvorgängen  legen  Sie 
jeweils  die  gewünschte  Diskette  in  das  Laufwerk. 


Es  dürfte  aber  nicht  sehr  häufig  Vorkommen,  daß  Sie  auf  den 
alten  Druckertreiber  (für  8-Nadel-Drucker)  zurückgreifen,  denn 
überzeugende  Bilder  sind  nur  mit  der  24-Nadel-Druck-Routine  zu 
erreichen. 

(Thomas  Lipp/ap) 


Ran  ans  ROM 

Im  64’er,  Ausgabe  6/88  erschien  das  Programm 
»ROM-Control«  für  den  C  16  und  Plus/4.  Im  fol¬ 
genden  wollen  wir  einiges  ergänzen.  Damit 
geht's  jetzt  erst  richtig  los. 

Der  Speicher  des  C  16  bietet  eine  Menge  an  Geheimnissen, 
die  wir  enträtseln  —  und  enirätseln  helfen  —  wollen.  In  die¬ 
sem  Zusammenhang  haben  wir  Im  64’er,  Ausgabe  6/88.  den 
Artikel  -Der  Speicher  des  C  16  &  Plus/4-' veröffentlicht.  Zahlreiche 
Leserzuschriften  zeigten  nicht  nur  das  rege  Interesse,  sondern 
auch,  daß  dieses  Thema  eine  weitere  Behandlung  verdient. 

Zunächst  möchte  ich  noch  kurz  unser  Thema  zusammenfas¬ 
sen:  Auch  der  C  16  (wie  alles  Folgende  betrifft  dies  ebenfalls  den 
Plus/4)  erlaubt  ein  Kopieren  des  ROM-Inhaltes  ins  RAM.  Damit 
sind  vielfältigen  Manipulationen  Tür  und  Tor  geöffnet  —  »LISP« 
(aus  der  Ausgabe  6/88)  ist  das  beste  Beispiel. 


Geräte-  und  Sekundäradresse 


Im  Text  des  damaligen  Artikels  schlugder  Autor  vor,  »die  Vorein¬ 
stellung  der  Sekundäradresse  1  (für  Kassette)  zu  ändern«. 

Eines  vorab:  Die  Bezeichnung  »Sekundäradresse«  ist  hier  na¬ 
türlich  falsch,  gemeint  ist  selbstverständlich  die  Geräteadresse. 
Zur  Voreinstellung  genüg!  nach  Transferieren  des  Betriebssy¬ 
stems  ins  RAM  ein 
POKE  4ji21,& 

da  die  LOAD/VERIFY-  und  die  SAVE-Routine  ein  und  dasselbe 
Unterprogramm  (ab  SA86B)  zur  Parameterübergabe  benutzen. 
Durch 

POKE  43123,1 

kann  zudem  die  Sekundäradresse  so  vorbesetzt  werden,  daß 
nicht  mehr  unbedingt  an  den  Basic-Speicheranfang,  sondern  ab¬ 
solut  geladen  wird.  Wird  dies  aus  irgendeinem  Grund  nicht  ge¬ 
wünscht,  setzen  Sie  einfach  die  Sekundäradresse  0  hinter  den 
LOAD-Befehl: 

LOAD  'name",  8,0 
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Die  Farbcodes  des  C  Iß  und  Plus/4 


Die  Anpassung  der  Ein-/Ausgabe-Routinen  des  Maschinen¬ 
sprache-Monitors  gestaltet  sich  weitaus  schwieriger  als  bei  der 
Basic-Routine,  da  Geräte-  und  Sekundäradresse  sowie  die  Vor¬ 
belegung  der  Dateinamenlänge  sich  aus  demselben  Startwert  1 
errechnen.  Glücklicherweise  können  wir  uns  aber  das  S9tzen  des 
VER  FY-Flags  sparen  und  gewinnen  so  Platz.  Zur  Manipulation 
benutzen  Si9  bitte  den  Monitor.  Die  LOAD-Routine  beginnt  mit 
.  !'66e  ldy  #$ÜS 
-f670  sby  $ae 
.  f672  idy  #$01 
. f67~  5ty  Sed 
.  i'67d  dey 
. f 677  sty  $sb 
. £679  sty  $90 

Unter  Basic  sieht  das  wie  folgt  aus: 

FOR  1=63086  TO  63098 :RZAD  HS:  POKE  I,DEC(K$) :NEXT 

Am  Programmende  (etwa  am  Listing  oder  an  einem  eigenen 
Programm)  muß  folgende  Zeile  ergänzt  werden: 

DfflÄ  A0,  05,  $4,  AE,  AO,  01,  64,  AD,  58,  84,  AB,  5i,  90 

Richtig  benutzerfreundlich  wird  das  Ganze  aber  erst,  wenn  ein 
Programm  direkt  und  ohne  großen  Aufwand  aus  dem  Directory 
geladen  werden  kann.  Hierzu  habe  ich  die  Original-Routine  so  ge¬ 
ändert,  daß  unmittelbar  vor  dem  Dateityp  ein  Doppelpunkt  ausge¬ 
geben  wird.  Die  nötige  Erweiterung  ist  im  ansonsten  unbenutzten 
Bereich  von  SCDC3  bis  SCDCF  untergebracht.  Der  Bereich  von 
SCDD0  bis  SCDFF  steht  nach  wie  vor  zur  freien  Verfügung. 


Tips  und  Tricks  »en  gros« 


Vielleicht  wollen  Sie  nach  einem  Reset  gerne  Ihre  eigenen  Far¬ 
ben  Wiedersehen.  Die  entsprechenden  Werte  stehen  in  den 
Adressen  55423  (Zeichen),  62285  (Hintergrund)  und  62289  (Rah- 
mem  und  lassen  sich  mit  einfachen  POKE-Befehlen  den 
eigenen  Wünschen  anpassen.  Beachten  Sie.  daß  in  den  zu 
POKEnden  Werten  sowohl  die  Färb-,  a  s  auch  die  Helligkeitsinfor¬ 
mation  enthalten  ist.  Die  Tabelle  enthält  alle  Kombinationen  mit 
den  dazugehörigen  Werten,  wobei  die  den  Farbtasten  entpre- 
chenden  hervorgehoben  s;nd.  Ein  um  128  erhöhter  Farbcode  be¬ 
wirkt  ein  Blinken  der  Zeichen. 

Auch  die  individuelle  Funktionstastenbelegung  läßt  sich  auf 
einfache  Ari  und  Weise  gegen  einen  Resei  schützen.  Durch 

POKE  62364, 144: POKE  62365,12 

wird  die  Neubelegung  durch  Reset  ve'hindert.  Dadurch  wird  der 
Bereich  von  SF3D0  bis  SF40B  für  eigene  Zwecke  nutzbar. 

Eine  weitere  sinnvolle  Anwendung  des  »ROM  im  RAM«  ist  die 
Erstellung  eines  eigenen  Zeichensatzes;  dazu  kann  der  imple¬ 
mentierte  beliebig  geändert  werden.  Die  einzelnen  Zeichen  bele¬ 
gen  jeweils  8  Byte  und  sind  In  der  Reihenfolge  ihrer  ASCII-Codes 
von  SD000  bis  SD7FF  im  Speicher  abgelegt. 


M 

Noch  ein  Wort  zu  den  ei  wähnten  Basic  3.5-Kommendos.  die 
»selten  oder  nie  gebraucht  werden-:  Die  Backup-Routine  ist  si¬ 
cherlich  nur  dann  sinnvoll,  wenn  man  über  ein  Doppellaufwerk 
verfügt.  COPY  erlaubt  aber  das  einfache  Duplizieren  einer  Date» 
auf  einem  Datenträger.  Das  kann  zum  Beispiel  bei  sequentiellen 
Dateien  sehr  sinnvoll  sein,  wenn  man  mit  ihnen  experimentieren 
möchte,  ohne  den  Inhalt  zu  gefährden.  Auch  der  WAIT-Befehl 
kann  sich  als  unentbehrlich  erweisen,  und  SOUND  und  VOL  er¬ 
lauben  auf  einfachste  Art  und  Weise  den  Umgang  mit  Tonsequen¬ 
zen.  Mein  Alternativ-Vorschlag:  GSHAPE  und  SSHAPE  (SB035 


»Freie«  Bereiche  im  S 


eicher 


58  -tyai* 
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bis  SBF78)  sind  zwei  sehr  umständliche  und  daher  kaum  be¬ 
nutzte  Grafikbcfchlc,  die  zudem  580  Byte  am  Stück  zur  Verfü¬ 
gung  stellen.  Die  Routinen  für  RGR,  RCLR,  RLUM,  JOY  und 
RDOT,  die  ich  persönlich  noch  me  benutzt  habe,  knüpfen  von 
SBF79  bis  $C01D  unmittelbar  an.  Sie  bieten  weitere  165  Byte,  das 
sind  zusammen  schon  745.  Wer  nur  über  eine  Datasette  verfügt, 
kann  den  durchgehend  mit  Floppykommandos  belegten  Bereich 
von  SC8BC  bis  SCD6D  (=  1202  Byte}  für  eigene  Zwecke  nutzen. 

Abschließend  noch  ein  kleiner  Bereich  zum  Überschreiben: 
Von  $CD89  bis  SCDBO  stoht  dio  Routmo,  dio  dio  Namon  dor  Auto 

ren  des  Betriebssystems  ausgibt  (Aufruf  mit  SYS  52651). 

Das  Listing  faßt  die  wesentlichen  der  hier  erwähnten  Tricks  und 
das  ursprüngliche  Programm  »ROM-Control«  (Ausgabe  6/88)  zu¬ 


sammen.  Tippen  Sie  dazu  das  Programm  entweder  komplett  neu 
ab  odor  ladon  das  alte  und  ergänzen  nur  die  für  Sic  intercosanten 
Zeilen  Die  Ze  lennummern  sind  so  gewählt,  daß  sie  sich  an  pas¬ 
sender  Stelle  in  »ROM-Control«  einfügen.  Anschließend  spei¬ 
chern  Sie  Ihr  (neues)  Programm  mit 
DSAVE "ROM- CONTROL  PLUS* 

auf  eine  Diskette  mit  ausreichendem  Speicherplatz  —  bevor  Sie 
es  ausprobieren. 

Wir  hoffen,  caß  die  Erweiterung  Ihnen  ebensoviel  Freude  berei¬ 
tet  wie  das  Ursprungsprogramm.  Vielleicht  haben  Sie  auch  die  ei¬ 
ne  oder  andere  Anregung  zu  weiteren  Verbesserungen? 

(M.  Ullmann/ap) 


Mit  »ROM-Control  Plus«  wird  das  Betriebssystem  des  C  16  und  Plus/4  noch  benutzerlreundlicher 


1030  T 


1000 
1010 
1020 
1 

1040 

1050 

1060 

1070 

1080 

1090 

1110 
1120 
1130 
1  IAO 
1150 
1160 
1170 
1 IBO 
1190 
1200 
1210 
1220 

1230 

1232 

1234 

1236 

123B 

1240 

1242 


REM  ROM -CONTROL  PLUS 
I 

POKE  56.120  :  CLR  :  BCNCLR 


RESTORE  1270 

FOR  1=819  TQ  946:  PRINT 

READ  Ht:  PDKE  I.DECCH«) 

f*XT  :  PR1NI  :  PRINT  :  PRINT 

POKE  907.96  :  REM  EINSCHALTMELDUNG  *-  READY. 

RESTORE  1460 

FOR  1=1630  TO  1657:  PRINT 
READ  H*i  POKE  I . DEC (Hei 
NEXT 

KEY  1.-3Y3  739" iCHR»<13> 

SYS  819 
SCNCLR 


PRINT  " <3DOWH)  UMSCHALTEN  AUF  RAM  :  tRVSON)  Fl  <R 
VOFF , 3DQUN  > " 


POKE  62364.1*4  :  POKE  62365.12  :  REM  KEY-8ELEBUN0 
SCHUETZEN 

POKE  55423,119  i  POKE  62285.13*  :  POKE  62209,134 
:  REM  FARBEN 
i 

RESTORE  1510  :  FOR  1-52675  TO  52687 
READ  H*  :  POKE  I,DEC<H*>  :  NEXT 


1244 

POKE 
IT  • 

1246 

POKE 

1240 

: 

1250 

POKE 

1260 

: 

1270 

DATA 

1200 

DATA 

1290 

DATA 

1300 

DATO 

1310 

DATA 

1320 

DATA 

1330 

DATA 

13*0 

DATA 

1350 

DATO 

1360 

DOTA 

1370 

DATA 

1380 

DATA 

1390 

DATA 

1400 

DATA 

1410 

DATA 

1420 

i 

1430 

DATA 

1440 

i 

1450 

« 

1*60 

DATO 

1470 

DATA 

1  *B0 

DATA 

1490 

DATA 

1500 

i 

1310 

DATA 

1520 

DATA 

51*97,193  :  POKE  31498.205  :  REM  DIRECTORY  M 
43121.8  t  REM  GEKAETEADRESSE 
20*0. 12Bi  END 


A9.00, 
AO,00, 
F9.A6. 
D0.F0. 
00. FF, 
E7.C7, 
A9.EA. 
BD.B0, 
QD,r7, 
B1.A9. 
BD.6C, 
A2.00, 
E8.E0, 
FF. 80. 
74,86, 


85,0.3, 
Bl, 03, 
04, E0, 
A2.40, 
EB.D0, 
BD.4A, 
8D.B6, 
CE.A9. 
FF , QD . 
4C.BD, 
F3.A9, 
BD.5E, 
14, D0. 
A2.00, 
E8,E0, 


A9.B0 

91,03 


F7.A9 
F3,BD 
CE,8D 
3F,BD 
32,01 
6B.F3 
F3,BD 
06, 9D 
F5.A9 
BD.72 


,CB,D0 
,E0,FD 
,FF,9D 
, 00, BD 
,00,05 
,87. CE 
.BB.CF 
,OD,«E 
.A9.09 
,6D,F3 
,CF,00 
, 49 ,BD 
.06,90 
,F5,60 


7B.BD.3F ,FF ,4C,F6,FF ,EA 


7B.7F,34.70.r.7,«F  .4D.7D 
43, 4F , 4E ,54,52 . 4F , 4C , 20 
56.33,2E,36,4F.4B,41 ,59 
21, 20, 2©. 0D 

20,4F,FF,9D,9D,9D,9D,9D 
9D,3A,0D, 00,60 


Laßt  die  Bäume  leben! 


Super-Writer  Classic  ist  ein  sehr  umweltfreundli¬ 
ches  Programm,  denn  es  ermöglicht,  Briefe  auf 
Diskette  zu  schreiben.  Durch  tolle  Sound-  und 
Grafikeffekte  wird  jeder  Text  so  gewürzt,  daß  man 
Ihre  Briefe  in  Zukunft  einfach  lesen  muß. 

Textprogramme  gibt  es  schon  viele,  doch  dieses  Programm 
hat  ein  besonderes  Konzept:  Der  Brief  wird  nicht  in  ödem 
Schwarz  auf  WeiSaut  Papier  verschickt,  sondern  auf  Disket¬ 
te.  Dor  Empfänger  muß  dann  nur  noch  seinen  C  64  anwerfen,  den 
Brief  laden,  sich  in  seinem  Sessel  zurücklehnen  und  den  Brief  ge¬ 
nießen.  Der  Leser  kann  verfolgen,  wie  der  Absender  den  Text  ge¬ 
tippt  hat,  da  beim  Ansehen  des  Briefs  jeder  Tastendruck  wieder¬ 
gegeben  wird.  Dem  Verfasser  bieten  sich  vielfältige  Möglichkei¬ 
ten,  dem  Leser  das  Lesen  angenehm  zu  machen:  Er  kann  zum 
Beispiel  den  ganzen  Brief  von  Musik  begleiten  lassen  oder  ver¬ 
schiedene  Effekte  einsetzen.  Der  gespeicherte  Brief  wird  dann 
zum  Empfänger  geschickt  und  dieser  kann  den  Brief  lesen,  ohne 
daß  er  Super-Writer  Classic  besitzt. 

Nun  die  Funktionen  im  einzelnen:  Nach  dem  Start  des  Pro¬ 
gramms  hat  man  zunächst  die  Möglichkeit,  einen  beliebigen  Zei¬ 
chensatz  zu  laden.  Dazu  muß  nur  die  Diskette  mit  dem  Zeichen¬ 
satz  eingelegt  und  der  Datei-Name  eingegeben  werden.  Falls 


Super-Writer-Classlc  beherrscht  viele  Sondereftekte  und  spielt  zu 
jedem  Text  eins  Melodie 

man  den  Namen  des  Zeichensatzes  vergessen  hat,  läßt  sich  das 
Inhaltsverzeichnis  betrachten,  indem  man  als  Dateiname  nur  ein 
»S«-Zeichen  eingibt  und  < RETURN  >  drückt.  Danach  wird  das 
Inhaltsverzeichnis  der  Diskette  angezeigt  und  man  kommt  wieder 
zurück  zur  Eingabe  des  Dateinamens.  Falls  man  keinen  Zeichen¬ 
satz  besitzt,  kann  man  anstatt  einen  Dateinamen  anzugeben, 
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auch  nur  <  RETURN  >  drücken,  dann  wird  der  Orighalzeichen- 
satz  verwendet.  Von  den  Zeichensätzen  auf  Diskette  werden  Im¬ 
mer  nur  die  ersten  vier  Blöcke,  also  die  erste  Hälfte  geladen.  Die 
Startadresse  des  Zeichensatzes  auf  Diskette  spielt  dabei  keine 
Rolle,  da  Immer  nach  S2000  celaden  wird.  Die  zweite,  reverse 
Hälfte  des  Zeichensatzes  wird  dabei  durch  Invertierung  der  er¬ 
sten  Hälfte  erzeugt.  Das  normale  und  dos  rovorso  Loorzoichon 
werden  von  der  Laderoutino  erzeugt.  Danach  wird  einTeil  des  Zei¬ 
chensatzes  auf  dem  Bildschirm  dargestellt  und  es  erfolgt  eine  Si¬ 
cherheitsabfrage,  ob  man  mit  dem  Zeichensatz  zufrieden  ist.  Man 
kann  hier  wie  bei  allen  derartigen  Abfragen  nur  mi:  <Y  >-Yes 
oder  <N>-No  antworten.  Mit  <N>  gelangt  man  wieder  zurück 
zum  Anfang,  mit  <Y>  zur  Soundlade-Routine. 


Alles  mit  Musik 


Hierbei  kann  man  Musik-Stücke  des  In  einem  früheren  64’er 
veröffentlichten  Soundmonitors  von  Chris  Hülsbeck  laden  (Son¬ 
derheft  31).  Wenn  man  nur  <  RETURN >  drückt,  kommt  das  Pro¬ 
gramm  auch  ohne  Musik  aus.  doch  ist  der  Genuß  beim  Lesen  des 
Briefes  deutlich  geschmälert.  Nach  dem  Laden  kann  man  sich  die 
Musik  anhören  und  wiederum  in  einer  Sicherheitsabfrage  einge¬ 
ben,  ob  die  geladene  Musik  in  Ordnung  ist.  Bei  Eingabe  von 
<N>  kann  man  einen  anderen  Sound  laden,  bei  <Y>  erscheint 
das  Hauptmenü.  Im  Hauptmenü  sind  die  Tasten  folgendermaßen 
belegt: 

< Fl  >:  Continue  writlng. 

Diese  Funktion  ist  erst  verwendbar,  wenn  schon  ein  Text  im 
Speicher  ist.  An  diesem  Text  kann  man  dann  mit  diesem  Menü- 
Punkt  weiterschreiben.  Der  Bildschirm  wird  dabei  gelöscht  und 
alle  Interrupts  außer  der  Musik  ausgeschaltet. 

<F2>:  See.  stop  and  continue  writlng. 

Mit  dieser  Funktion  läßt  sich  der  Text  im  Speicher  betrachten. 
Dabei  sind  zwei  Tasten  belegt-  Nach  Drücken  der  RUN/STOP- 
Taste  kann  man  an  der  Stelle  am  Texi  weiterschreiben,  an  der  man 
gerade  war,  ohne  daß  der  Bildschirm  gelöscht  wird.  Mit  <  P  >  war¬ 
tet  das  Programm  auf  einen  Tastendruck,  während  der  Bild¬ 
schirmrahmen  flimmert.  So  hat  der  Empfänger  Zeit,  den  iext  zu 
lesen,  falls  er  sonst  nicht  mitkommt. 

<F3>:  Save  letter. 

Nach  Aufruf  dieser  Funktion  muß  ein  Name  eingegeben  wer¬ 
den,  unter  dem  der  Brief  gespeichert  werden  soll.  Vor  dem  Spei¬ 
chern  wird  der  Brief  noch  komprimiert,  da  er  sonst  immer  202 
Blocks  belegen  würde.  Bei  kürzeren  Briefen  hat  das  gepackte 
Programm  nur  noch  ein  Viertel  der  Ursprungslänge.  Danach  wird 
ein  Reset  ausgelöst.  Achtung!  Der  Tex!  ist  dann  unwiderruflich  im 
Speicher  gelöscht.  Deshalb  den  Text  immer  sicherheitshalber  mit 
<F4>  vor  Aufruf  von  <F3>  speichern.  Der  verwendete  Packer 
arbeitet  nach  dem  Prinzip  des»Flexible-Code-Compactors«  und 
wurde  schon  in  einer  früheren  64'er  veröffentlicht. 

<F4>:  Save  text. 

Diese  Funktion  speichert  nur  den  Text,  aber  nicht  den  Zeichen¬ 
satz  oder  die  Musik.  Dafür  läßt  sich  dieser  Text  jedoch  weiter¬ 
bearbeiten,  wenn  man  ihn  zuerst  mit  <F5>  In  den  Super-Writer 
lädt. 


Völlig  unter  Kontrolle 


<F5>:  Load  text. 

Hier  kann  man  Texte,  die  mit  <F4>  gespeichert  wurden,  wie¬ 
der  in  Super-Writer-Classic  ladan,  um  sie  mit  <  F2  >  oder  <  Fl  > 
weiterzubearbeiien. 

<F6>:  Dlsk-Command. 

Diese  Funktion  bietet  die  Möglichkeit,  einen  Floppybefehl  zu 
senden.  Dafür  wird  der  Befehl  in  der  Status-Zeile  eingegeben. 
Nach  Ausführung  des  Disk-Befehls  wird  der  Fehlerkanal  ausgele¬ 
sen  und  angezeigt.  Falls  man  nur  den  Fehlerkanal  auslesen 
möchte,  ohne  ein  Kommando  zu  senden,  kann  man  auch  nur 
<  RETURN  >  drücken. 

<F7>:  Inhaltsverzeichnis. 

Diese  Funktion  lädt  das  Inhalsverzeichnis  der  eingelegten  Dis¬ 
kette. 


<F8>:  Reset. 

Nach  Aufruf  dieser  Funktion  erfolgt  eine  Sicharheitsabfrage. 
Wenn  diese  negativ  ausfällt,  kommt  man  zurück  in  das  Haupt- 
Menü.ansonsten  wird  der  Speicher  komplett  gelöscht  und  ein  Re¬ 
set  ausgelöst. 

Space:  Start  writlng. 

Dies  ist  der  eigentliche  Kern  des  Programms.  Nachdem  RE- 
TURN>  gedrückt  wurde,  kann  mit  dem  Schreiben  begonnen 
werden.  Die  Commodore-Taste  ist  gesperrt.  In  derrechten  oberen 
Ecke  wird  die  Geschwindigkeit  angezeigt,  die  zwischen  0  und  F 
liegen  kann.  Dabei  ist  0  die  langsamste  Geschwindigkeit  und  F 
die  schnellste.  Wie  die  Geschwindigkeit  verändert  werden  kann, 
steht  weiter  unten. 

Sämtliche  Funktionen,  d;e  beim  Betrachten  aktiv  sein  sollen, 
sind  euch  beim  Schreiben  aktiv.  So  ändert  sich  auch  die  Ge¬ 
schwindigkeit  des  Cursors  beim  Schreiben,  wenn  die  Wiederga¬ 
begeschwindigkeit  verändert  wird.  Nun  zur  Tasten-Belegung 
während  des  Schreibens:  Es  gibt  zunächst  vier  verschiedene 
Möglichkeiten  (Effekte,  die  m  Hintergrund  laufen): 

<CTRLK>:  Nur  die  Musik. 

Dieser  Interrupt  ist  am  Anfang  aktiviert  oder  kann  durch  gleich¬ 
zeitiges  Drücken  der  Control  <  CTRL > -Taste  und  der  <K>-Ta- 
ste  aktiviert  werden. 

<CTRL  G>  Galaxy. 

Dieser  Interrupt  ist  sehr  gut  gelungen  und  zeigt  einen  sich  von 
rechts  nach  links  bewegenden  Sternenhintergrurd.  Jeder  einzel¬ 
ne  Stern  besteht  dabei  aus  einem  Sprite.  Diese  Unmenge  an  Spri¬ 
tes  gleichzeitig  wurde  durch  einen  Raster-IRQ  erroicht,  dor  die 
normalen  acht  Sprites  vielmals  in  den  verschiedenen  Rasterab¬ 
schnitten  darstellt.  Daher  kommt  auch  das  leichte  Flimmern  der 
Sterne,  was  aber  sehr  gut  aussieht. 

<CTRL  W>:  Wobbly  screen. 

Auch  bei  diesem  Interrupt  handelt  es  sich  um  einen  Raster- 
Interrupt.  wobei  aus  e.ner  Tabelle  in  jede  Bildschirmzeile  automa- 
tlscn  ein  anderer  Wert  der  Speicherstelle  für  horizontales  Scrol¬ 
ling  $D16  geschrieben  wird. 


Super-Effekte 


'-.CTRL  U  Border-Beam. 

Dieser  Name  wurde  gewählt,  da  dieser  IRQ  ähnlich  wirkt  wie 
das  ir  einem  64'er-Sonderheft  veröffentlichte  Programm  -Magic 
Border  Beams«.  Jedoch  geht  dieser  Interrupt  über  den  ganzen 
Bildschirm  und  nicht  nur  über  den  oberen  und  unteren  Rand. 
Dann  gibt  es  noch  Effekte,  die  im  Hauptprogramm  laufen: 
<CTRL  A>:  Automatische  Tastenwiederholung  an-/ausschal- 
ten.  -Tastenwiederholung  an-  hat  reverse,  "Tastonwicderholung 
aus«  hat  normale  Geschwindigkeitsdarstellung  in  der  rechten 
oberen  Ecke  zur  Folge. 

<CTRL  B>:  Hintergrundfarbe  verändern. 

<CTRL  C  >:  Zeile,  In  der  sich  der  Cursor  befindet,  zentrieren. 
<CTRL  D>:  Cursor-Geschwindigkeit  vermindern. 

<CTRL  F>:  Alle  Zeichen  auf  dem  Bildschirm  erhalten  aktuelle 
Schrei  b-Farbe. 

<CTRL  H>:  Hilfsbildschim  mit  allen  Kommandos  erscheint. 
<CTRL  I>:  Cursor  beschlsunigen. 

<CTRL  L>:  Läßt  Zeile  bei  mehrmaligem  Betätigen  blinken. 
<CTRL  P>:  Pause. 

<CTRL  Y  >:  Farbeffekt. 

<CTRL  Z>:  Ganzen  Bildschirm  zentrieren. 

<.  F8>  Schreiben  beenden  und  ins  Hauptmenü  zurück. 

Abschließend  noch  einige  allgemeine  Informationen:  Nach¬ 
dem  man  sich  einen  Brief  angesehen  hat,  muß  man  eine  Taste 
drücken  Im  Writer  kommt  man  dann  ins  Hauptmenü,  im  Brief  wird 
der  Bildschirm  abgebaut  und  ein  Reset  ausgelöst. 

Nun  können  Sie  sich  daran  machen,  Ihren  ersten  Disketten- 
Bilef  zu  schreiben.  Sie  dürfen  sich  schon  jetzt  auf  die  erstaunten 
Augen  Ihrer  Freunde  treuen,  wenn  diese  Ihre  Nachrichten  vor  ei¬ 
nem  Sternenhimmel  von  Musik  begleitet  lesen  dürfen. 

(Ralph  Bodenmüller/aw) 
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PRÄSENTIERT: 


C  Nintendo®) 

EnTERTRinmenT  svsTEm 


...AB  SOFORT  ALLE  „NINTENDO”-TITEL  BEI  KORONA! 


◄ 


GRUNDGERÄT 

298.- 

BA.LOON  FIGHT 

69.- 

MARIO  BROS 

69,- 

ZiaGERÄT/ZAPPA 

69,- 

CID  CLIJ  LAND 

63,- 

METROID 

69- 

DONKEY  KONG 

69,- 

POPFYE 

69.- 

SOFTWARE  PJR  ZIELGERÄT: 

DONKEY  KONG  3 

69,- 

PRO-WRESTLING 

79.- 

DRUCK  HUIJT 

69- 

DONKEY  KONB  JUNIOR 

69.- 

PUNCH -OUT 

89.- 

GUMBHDE 

79- 

EXCITE  BIKE 

69.- 

RAD  RACER 

89,- 

WILD  GUNMAN 

69.- 

FUFPLR 

69,- 

SKJ-SLALOM 

69,- 

FUSSBALL/SDCCER 

69.- 

SUPER  MARIO 

69.- 

FITNESS-CENTER  MIT 

GG.F 

69- 

TENNIS 

69,- 

1  KASSETTE 

KID  ICARU3 

09.- 

UROAN  CHAMPION 

09,- 

ATHLETIC  iVORLO 

189- 

KUHG  FU 

69.- 

VOLLEYBALL 

69,- 

LEGEND  OF  ZELDA 

99.- 

WRECKING  CREW 

69- 

MACH  RIDER 

69,- 

...UND  NATÜRLICH 
WEITERHIN  PRODUKTE 
VON 


SEGA  MASfER  SYSTEM  295- 

light  Phaser  -  shooting  games  bs- 

LIGHT  PHASER  SS- 

3-ü-BRUlE  99,- 

C0N7R0L  SFIO:  (STÜCK-!  39,- 

ACTIDN  FIGH7EF  79,- 

AFTER  BURNER  79.- 

ALEX  KIDD  59.- 

AllEN  STHDROHE  60,- 

ASTFIQ  WAKRIDF.'PiT  POT  79.- 

8ANK  PANIK  49- 

CHOPI  IFTEn  79,- 


OnicKiftib'  u*vj  Preiwrniiinc  vorochanen 


Ständig  alle  wichtigen  Neu¬ 
erscheinungen  für  Sie  am  Lager. 


KORONA- SOFT 
Postfach  3115 
4830  Gütersloh  1 


ENDURO  RACER 

59.- 

|  SPY  VS  SPY 

SUPER  TENNIS 

49,- 

F-t6  FIGHTER 

69.- 

49.- 

FAIITASY  ZONE 

79- 

TEDDY  BOY 

49,- 

FAH IÄSY  ZONE  II 

59,- 

IRANS8DT 

63.- 

GANGSTER  TQWM  (L.PJ 

53,- 

WONDERBOY 

59.- 

GHOST  H0U5E 

49,- 

WORLD  GRAND  PRIX 

79.- 

GLOBAL  DEFENCE 

59.- 

WORLD  SOCCER 

59.- 

GREAT  RASEBALL 

59- 

7AXX0N  (3-D) 

79,- 

GREAT  BASKETBAa 

59,- 

ZK  ION 

79.- 

GREAT  GOLF 

50,- 

GRLAI  VOLLEYBALL 

59- 

KIJfIG  FU  KID 

MISSILE  DEFENCE  (L.P. .  3-Dl 

59.- 

79,- 

f  Hotline\ 

MYHERO 
NINJA 
OUT  RUN 

m  WRESTUNG 

OUARTET 

ROCKT 

SECRET  COMMAND 
SHCOTING  GALLERY  |l  P> 
SHCOTING  GAMES  (L  P.) 
SPACE  HAIWER 


05241/ 

2  6636 


ßestell-Coupon 

Versand-KoslEn: 

Inland  NN  •  5,-  DM  (Hilft  Scheck  •  5,-  DM. 
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Ausgabe  9/September  1988 


Das  Profi-Basic 


»Superkemel  64«  bietet  Basic-Befehle,  von  denen 
die  meisten  Besitzer  eines  C  64  bisher  nichts  ahn¬ 
ten.  Einige  gab  es  vielleicht  schon  in  ähnlicher 
Form,  neu  ist  diese  geballte  Vielfalt. 

Basic-Erweiterungen  für  den  C  64  gibt  es  nun  schon  in  Hülle 
und  Fülle.  Ein  Programm,  das  sich  heute  noch  durchsetzen 
möchte,  muß  schon  ungewöhnliche  Merkmale  aufwetsen. 
“Superkernel  64-  (Listing  bitte  mit  dem  MSE,  S.  89.  eingeben)  hat 
hier  durchaus  gute  Aussichten.  Seine  Befehle  unterstützen  fol¬ 
gende  Anwendungen: 

—  Zeichendarstellung  mit  n  x  8-Punktmatrix  auf  dem  Grafikbild¬ 
schirm 

—  Programme  mit  einer  Länge  über  40000  Byte 
—  Darstellung  deutscher  Zeichen  (groß/klein)  mit  einheitlicher 
Höhe  der  Kleinbuchstaben  auf  MPS  801  und  kompatiblen 
Druckern 

—  diverse  I/O-Befehle  und  sonstige  Hilfsfunktionen 
Die  Anbindung  anderer  Erweiterungen  ist  möglich.  Insbesondere 
kann  man  Im  Grafikmodus  eigene  Zeichensätze  für  die  Darstel¬ 
lung  von  bis  zu  80  Zeichen  je  Zeile  auf  dem  Grafikbildschirm  be¬ 
nutzen.  Dafür  stehen  spezielle  Befehle  zur  Verfügung. 


emeine  Grundlagen  des  Programms 


Superkernel  64  arbeitet  wie  alle  ladbaren  Programme  im  RAM 
des  C  64.  Die  Erweiterung  ist  über  den  Vektor  der  Interpreter¬ 
schleife  eingebunden.  Sie  belegt  den  Speicher  von  828  bis  677. 
von  $AOOO  bis  SB5A4  und  während  der  Startphase  von  40836  bis 
40960  ($9F84  bis  S9FFF).  Da  dieser  Bereich  sich  grö8tenteils  mit 
dom  Basic-ROM  überlappt,  wird  (außer  in  der  Startphase)  kein 
Programmspeicher  für  Basic  und  auch  nicht  der  freie  RAM- 
Bereich  lür  Assemblerprogramme  von  SC000  bis  SCFFF  verwen¬ 
det.  Außerdem  ist  Suporkornel  64  so  aufgebaut,  daß  zuvor  akti¬ 
vierte  Erweiterungen,  welche  als  erstes  die  CHRGET-Routine 
aufrufen,  auch  nach  eigener  Aktivierung  noch  durchlaufen  wer¬ 
den.  Allerdings  kann  es  Probleme  geben,  wenn  Befehle  einer  an¬ 
deren  Erweiterung  ebenfalls  mit  dem  Zeichen  beginnen,  wel¬ 
ches  von  Superkernel  als  Erkennungszeichen  für  eigene  Befehle 
verwendet  wird. 

Die  Erweiterung  besteht  im  wesentlichen  aus  5  Teilen:  Ein  Teil, 
welcher  den  RAM-Bereich  von  $A000-BFFF  einschaltet,  in  die  Er¬ 
weiterung  springt  und  nach  Return  den  alten  Zustand  wieder  her¬ 
stellt  sowie  ein  Teil,  der  den  ROM-Bereich  einschaltet,  ein  Unter¬ 
programm  aufruft  und  anschließend  wieder  den  RAM-Bereich 
einschaltet.  Diese  zwei  Telle  befinden  sich  im  Bereich  828  bis  877. 
Der  dritte  Teil  besteht  dann  aus  der  Befehlstabelle  und  den  dazu¬ 
gehörigen  Vektoren  zur  Programmverzweigung.  Daran  schließt 
sich  der  vierte  Teil  an.  welcher  eine  Zustandsprüfroutine  für  den 
EVERY-  beziehungsweise  RET-Befehl  enthält,  sowie  den  Be¬ 
fehlsverzweiger. 

Als  letzter  Teil  schließen  sich  daran  die  einzelnen  Befehlsaus¬ 
wertungen  mit  allen  Hilfs-  und  Unterprogrammen  und  lokal  benö¬ 
tigten  Datenbereichen  an.  Superkernel  64  wird  durch 

LX)AD  *  SUPERKERKEL  64  * ,  8,  1 

und  RUN  aktiviert. 


Allgemeine  Syntax 


Alle  Befehle  beginnen  mit  dem  Befehlseinleitungszeichen 
<  £  > .  Dieses  ist  daher  Im  folgenden  nicht  mehr  angegeben.  Die 
Befehlswörter  können  nicht  abgekürzt  werden,  sind  jedoch  gene¬ 
rell  recht  kurz  gehalten.  Die  allgemeine  Syntax  ist  im  folgenden 
dargestellt: 

BEFEHL narae  [,  Option,  . ..]  <  alternative  1  -  alternativ« 2  > 

Dabei  ist  folgendes  zu  beachten: 


a)  Am  Anfang  immer  »£■.  auch  wenn  nicht  angegeben. 

b)  Alle  Großbuchstaben  und  Sonderzeichen  außer  (jo— ... 
müssen  da.  wo  sie  stehen,  auch  angegeben  werden. 

c)  Angaben  in  Kleinschrift  (inklusive  angehängler  Ziffern)  sind  Pa¬ 
rameter,  die  vom  Anwender  eingesetzt  werden  müssen. 

d)  Angaben  in  [j  sind  wahlfrei. 

e)  Angaben  in  <  >  sind  alternativ.  Alternative  Parameter  sind 
durch  das  Zeichen  <  — >  getrennt. 

0  Eine  Folge  von  Punkten  (...)  hinter  einer  Angabe  bedeutet,  daß 
diese  Angabe  bei  Bedarf  mehrfach  spezifizierbar  ist. 
g)  Die  Bezeichnung  eines  Parameters  wird  so  gewählt,  daß  dar¬ 
aus  auch  Rückschlüsse  auf  seine  Wirkungsweise  möglich  sind. 
— var:  Eine  Variable  ist  anzugeben.  Ihr  Typ  wird  durch  nachge¬ 
stellte  %  oder  S-Zeichen  als  ganzzahlig  oder  als  String  gekenn¬ 
zeichnet,  sofern  keine  andere  Kennzeichnung  erfolgt. 

— str,  string:  kennzeichnet  Zeichenketten. 

— adr.  adresse:  kennzeichnet  Zahlen  von  0  bis  65536. 
—sonstiges:  im  Zusammenhang  näher  spezifizierter  Wert. 


Basis 


Format:  BASIS  ba.  sa.  ta.  ca,  ga 

Zweck:  Die  Speicherbereiche  des  VIC  werden  hiermit 

ausgewählt.  Näheres  siehe  VIC-Registerbe- 

schreibung. 

ba  Basisadresse  des  VlC-Speicherbe- 

reichs  (0  bis  3).  Voreinstellung:  0.  ba 
ist  vielfaches  von  2’4. 

sa  Adresse  Bildschirmspeicher  (0  bis 

15).  Voreinstellung:  1.  sa  ist  Vielfa¬ 
ches  von  210. 

fa  Adresse  des  Farbspeichers  für  Grafik 

(0  bis  15).  Voreinstellung:  1.  Wie  sa 
Vielfaches  von  2<o. 

ca  Adresse  des  Zeichenspeichers  (0  bis 

7)  Voreinstellung:  2.  ca  ist  Vielfaches 
von  2". 

ga  Adresse  der  Bitmap  bei  Grafik  (0/1). 

Voreinstellung:  1.  ga  ist  Vielfaches 
von  2,a. 

Bemerkung:  Bei  ba  -  0  oder  2  ist  das  Zeichen-ROM  bei 
^  ca*2  und  ca=3  eingeblendet. 


BRAM 


Format:  BRAM  anfadr  [,  endadr] 

Zweck:  Vergrößert  oder  verkleinert  den  Speicherbereich, 

der  für  Baslc-Programme  und  -Variable  zur  Ver¬ 
fügung  steht. 

anfadr  Adresse,  ab  der  anschließend  Baslc-Pro¬ 
gramme  beginnen.  Voreinstellung:  2048. 
endadr  Wenn  angegeben,  obere  Speichergrenze 
für  Basic-Programme. 

Voreinstellung:  40960. 

Bemerkung:  Da  bei  40960  das  Basic-ROM  beginnt,  ist  der 
voreingestellte  obere  Grenzwert  der  Maximal¬ 
wert.  Der  untere  Grenzwert  ist  2024  beziehungs¬ 
weise  880.  wenn  der  Bildschirmspeicher  mittels 
Basis-Befehl  an  eine  andere  Position  gesetzt 
wird.  Damit  stehen  für  Basic-Programme  über 
40000  Byte  zur  Verfügung. 

Weiter  ist  zu  bedenken,  daß  bei  einem  Reset 
das  zuvor  geladene  Programm  nicht  mehr  rekon¬ 
struierbar  ist.  wenn  der  untere  Grenzwert  unter 
2048  oder  gar  unter  2024  liegt.  Ein  solches  Pro¬ 
gramm  —  eventuell  mit  Autostart  versehen  — 
kann  damrt  in  diesen  Bereich  Befehle  zum  Pro¬ 
grammschutz  enthalten,  die  auch  nach  einem 
_  Reset  nicht  mehr  ermittelbar  sind. 


CALL 


Format:  CALL  adresse 

Zweck:  Wie  SYS.  jedoch  kann  statt  des  Basic-ROM  das 

IfcM?  65 
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GF1LL 


RAM  im  gleichen  Adre8bereich  angesprungen 
werden. 

Bemerkung:  Parameterübergabe  wie  bei  SYS  über  Adresse 
780  bis  78a 


COL 


Format:  COL  hcol,  rcol 

Zweck:  Hintergrundfarbe  und  Rahmenfarbe  wählen. 

hcol  ist  dabei  der  Farbcodo  für  die  Hintergrund¬ 
farbe  (0  bis  15.  siehe  C  64-Handbuch). 
rcol  Ist  der  Farbcode  für  die  Rahmenfarbe. 


CURCTL 


Format:  CURCTL  bg  [.[  col  H.adr )) 

Zweck:  Kontrolliert  Farbe  und  Eigenschaften  des  achten 

Sprites,  welches  vom  IPT-Befehl  zur  Cursordar¬ 
stellung  benutzt  wird. 

bg  wenn  Null,  dann  überdeckt  der  Cur¬ 

sor  die  Zeichen,  sonst  befindet  er 
sich  Im  Hintergrund 

col  Farbcode  des  Cursors  (0  bis  15) 

adr  Adresse  der  Spritedaten.  Wird  vom 
IPT-Befehl  bei  jedem  Aufruf  neu  ge¬ 
füllt. 


DOPN 


Format:  DOPN  ( »  ger,  ]  Ifn.  sec,  dname 

Zweck:  Öffnen  einer  Datei. 

ger  Geräteadresse  Voreinstellung:  8 
Ifn  logische  Dateinummer 

sec  zu  verwendende  Sekundäradresse 

dname  Dateiname,  inclusive  -c:-und 
»P/S/U.R/W». 

Bemerkung:  Bei  Verwendung  von  >  wird  zunächst  die  Da¬ 
tei  gelöscht  und  anschließend  neu  angelegt. 
Dies  verhindert  den  DOS-Fehler.  der  sonst  beim 
_  Verwenden  von  (®)  häufig  auftritt. 


EVERY 


Format:  EVERY  zahl  befehle 

Zweck:  Dieser  Befehl  wird  benutzt,  um  in  bestimmten. 

frei  wählbaren  Zeitabständen  immer  das  Pro¬ 
grammstück  hinter  zahl  zu  durchlaufen.  Dies  st 
In  der  Regel  ein  GOTO-Befehl. 

Das  so  aufgerufene  Unterprogramm  muß  mit 
dem  Befehl  RESUME  enden.  Der  Zeitabstand 
zwischen  den  Aufrufen  Ist  so  zu  wählen,  daß  in 
jedem  Fall  das  Unterprogramm  zwischendurch 
verlassen  wird,  da  sonst  eine  Endlosschle  fe  ent¬ 
steht.  Eine  unmittelbar  auf  den  Parameter  zahl 
folgende  Variabienzuweisung  muß  mit  LET  ein- 
goleitet  werden. 

Anzahl  der  Zeitschritte,  nach  denen  das  Unter¬ 
programm  jeweils  gestartet  werden  soll.  Es  ist 
ein  Vielfaches  von  zirka  0.2  Sekunden  anzuge¬ 
ben.  Wird  0  angegeben,  erfolgt  kein  weiterer 
Aufruf  mehr. 

Befehle:  Regelmäßig  abzuarbeitende  Befehls- 

_  folge 


EXIT 


Format:  EXIT 

Zweck:  Mit  diesem  Befehl  kann  SUPERKERNEL  deakti¬ 

viert  werden.  Es  gibt  allerdings  kaum  Fälle,  in 
_  denen  dies  nötig  ist. 


GCOL 


Format  GCOL.  hcol,  vcol 

Zweck:  Vorder-  und  Hintergrundfarbe  des  Grafikschirms 

setzen. 

hcol  Farbcode  Hintergrundfarbe  (0  bis  15). 
vcol  Farbcode  Vordergrundfarbe  (0  bis  15). 
Bemerkung:  Farbcodes  siehe  C  64-Handbuch 


GDLN 


Format:  GDLN  zeinr 

Zweck:  Löscht  im  Grafikmodus  die  angegebene  Zeile 

und  scrollt  alle  nachfolgenden  Zeilen  nach  oben 

Die  letzte  Zeile  wird  gelöscht. 

zeinr  zu  löschende  Zeilennummer  (0  bis  24). 


Format:  GFILL  wert 

Zweck:  Initialisiert  die  Bitmap  mit  einem  Bitmuster.  Es 

sind  Werte  0  bis  255  zulässig,  wobei  0  alle 
Punkte  löscht  und  255  alle  setzt, 
wert  Bitmuster  in  Form  einer  Dezimalzahl  0 
bis  255. 


GFLN 


Format:  GFLN  zeinr.  wert 

Zweck:  Löscht  im  Grafikmodus  die  angegebene  Zeile 

und  ersetzt  die  zugehörigen  Bytes  der  Bit-Map 
durch  den  angegebenen  Wert, 
zeinr  zu  löschende  Zellennummer  (0  bis  24), 
wert  Wen.  der  in  die  320  zur  Zeile  gehören- 
_  den  Bytes  der  Bit-Map  übenragen  wird. 


GILN 


Format:  GILN  zeinr 

Zweck:  Fügt  im  Grafikmodus  die  angegebene  Zeile  ein 

und  scrollt  alle  nachfolgenden  Zeilen  nach  un¬ 
ten.  Die  letzte  Zeile  geht  verloren. 

■  i  i  in  zemr  einzufügende  Zeilennummer  (0  bis  24). 


GPRNT 


GPRNT  x.  y.  strmgl  |,  string2  ]... 

Zweck.  Gibt  die  angegebenen  Strings  in  der  voreinge¬ 
stellten  Zeichenbreite  auf  dem  Grafikbildschirm 
aus. 

x.  y  Zeilen-  und  Spaltennummor.  ab  der  die 
Ausgabe  beginnt. 
0<-X<25.0<-Y<  320/ 
Zeichenbreite 

strmgl...  Auszugebende  Strings.  ASCII-Codes 
für  REVERS  ON/OFF  und  für  Farben 
_  werden  dabei  voll  berücksichtigt. 


GRAUS 


Format:  GRAUS 

Zweck:  Schaltet  den  Bitmap-Grallkmodus  aus  und  den 

Textmodus  ein. 


GREIN 


Format:  GREIN 

Zweck:  Schaltet  den  Textmodus  aus  und  den  Bltmap- 

Grafikmodus  ein. 


GSIZE 


Format:  GSIZE  <  mtvar%  —  a  breite  > 

Zweck:  Die  augenblickliche  Zeichenbreite  wird  In  eine 

Ganzzahlvariable  geschrieben  oder  neu  gesetzt. 
mtvar%  wenn  angegeben,  zu  setzende  Varia¬ 
ble. 

_  breite  wenn  angegeben,  neue  Breite 


GZEICVT 


Format:  GZEICVT 

Zweck:  Konvertiert  den  Zeichensatz  des  Zeichenspei¬ 

chers  in  den  Grafikzeichenspeicher,  der  sich  im¬ 
mer  im  Anschluß  an  den  Zeichenspeicher  befin- 
_  det.  Zeichenbreite  wird  auf  8  eingestellt. 


GZEILD 


Format:  GZEILD  String  (,  gerj 

Zweck:  Laden  eines  Grafikzeichensatzes  aus  einer  Datei 

und  setzen  der  entsprechenden  Zeichenbreite, 
string  Name  der  Datei,  aus  der  geladen  wird. 
_  ger  Zugehörige  Geräteadresse.  Voreinst:  8. 


GZEISV 


Format:  GZEISV  string  [,  ger) 

Zweck:  Sichert  den  Grafikzeichensatz  und  die  Zeichen¬ 

breite.  Parameter  siehe  GZEILD 


INLINE 


Format:  INLINE  [  #  Ifn.)  strvar  (,  delim] 

Zweck:  Einlesen  einer  Zeichenfolge  in  eine  Zeichenket¬ 

tenvariable. 

Ifn  Dateinummer,  aus  der  gelesen  wird. 

Voreinstellung:  Lesen  von  der  Tastatur, 
strvar  Name  der  Stringvariablen,  in  die  gele¬ 
sen  werden  soll 

delim  ASCII-Code  des  Zeichens,  bis  zu  dem 
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LogSim 


C64 

Ibm  auch 

und 

bfe 

Was  ist  Logik-Simulation? 

Sie  bauen  ein  digitales  Gerät  nicht  mehr  „richtig' 
(mit  IC’s,  Kabeln,  Löten  und  so)  aut.  sondern  nur 
noch  am  Bildschirm  Ihres  (C64)  Computers. 
Danach  simulieren  Sie  Eingänge  (z.B.  Ein-/Aus- 
schalter)  durch  Anklicken  mit  dem  Joystick  und 
sehen  auf  den  Leitungen  Ihres  Gerätes  am  Bild¬ 
schirm.  was  passiert. 

Welche  Geräte  kann  ich  simulieren? 

Alle  Geräte,  die  sich  auf  cigitale  Grundelemente 
(AND,  OR,  NOR,  NOT,  NAND,  D-FUP-FLOP, 
COUNTER.  TIMER,  ANALCG-INPUT  usw.)  zurück¬ 
führen  lassen. 

Was  brlngt’s  mir? 

Schaltungen  sind  schnell  aufgebaut  oder  geän¬ 
dert.  Man  sieht,  ob  und  (wenn  ja)  wie  sie  funktio¬ 
nieren.  Man  lernt  beim  Experimentieren  Es 
macht  riesig  Spaß.  Man  braucht  keinerlei  Pro¬ 
grammierkenntnisse.  Bedienung  einfach  nur  mit 
Joystick.  9-99  Jahre. 

Kann  ich  nur  simulieren? 

Nein,  mit  dem  Interface  auch  echte  Eingänge 
(9  Digital,  8  Analog)  und  echte  Ausgange  (8  Digi¬ 
tal,  4  Motor  für  Modellbaukasten)  mit  dem  simu¬ 
lierten  Gerät  verbinden.  Interface  funktioniert 
auch  mit  BASIC  usw. 

Was  brauche  ich? 

Einen  C64.  Joystick,  Disk  und  das  LogSim-Pro- 
gramm  (nur  simulieren)  oder  das  Interface  dazu 
(simulieren  und  steuern). 

Was  kostet  es?  Preis  Best. -Nr 

Prospekt  LogSim  kostenl. 

DEMO-Diak  mit  Handbuch  DM  10,-  (11186) 

LogSim  Programm  DM  198,-  (11187) 

Interface  DM  398.-  (11189) 

Versandkosten  DM  2r- 

Wie  bestellen? 


GRAF  ELEKTRONIK  SYSTEME  GMBH 

Magnusstraße  13  .  Postfach  16 X)  -  8960  Kempten  (Allgäu)  •  Telefon :  (0831)6211 
Teletex:  831804= GRAF  .  Telex:  17831 804 -GRAF  •  Datentelefon:  (0831)69330 

Wale  Hamburg:  Ehrenfcergarafc  56 *  Tel.  (040)  368151  •  Filiale  Müncten:  Geocgenstraße  61  •  Tel.  (039)  271 5858 


Telefon:  aajj 

(0831)  I  I 


per  Postkarte  oder  Händler  fragen. 
Lieferung  per  Nachnahme. 


übertragen  werden  soll. 

Voreinstellung:  0.  Es  werden  maximal 
255  Zeichen  übertragen. 

Bemerkung:  INLINE  wirkt  wie  GET,  bei  der  Eingabe  aus  einer 
Datei  jedoch  für  mehrere  Zeichen.  Bei  Tastatur¬ 
eingabe  ist  ein  Wert  von  delim  <  >  0  sinnlos; 
strvar  wird  in  diesem  Fall  mit  CHRS(O)  gefüllt. 


IPT 


Format:  IPT  zl,  sp,  str,  len,  pos,  <0  bis  1  >,  erg$,  zei°/b, 

pos% 

Zweck:  Mit  IPT  werden  ganze  Zeilen  von  der  Tastatur 

eingelesen.  Dabei  können  sämtliche  Zeichen, 
SPACE  sowie  die  Cursoitasten  --  und  —  ver¬ 
wendet  werden.  Alle  anderen  Tasten  führen  zum 
Ende  der  Eingabe.  Die  Eingabe  ist  sowohl  im 
Grafikmodus  als  auch  im  Textmodus  möglich.  An 
der  jeweiligen  Position  des  Bildschirms  erscheint 
ein  spezieller  Cursor  (Sprite  8),  dessen  Eigen¬ 
schaften  mit  dem  CURCTL-Kommando  verän¬ 
dert  werden  können. 

zl.  sp  Zeilen-  und  Spaltennummer  wie  bei 
GPRNT-Kommando. 

str  String,  der  als  Vorbelegung  für  die 

Eingabe  gelten  soll.  Wird  mit  Leer¬ 
stellen  ausgefüllt. 

len  maximale  Länge  der  Eingabe.  Diese 

kann  bis  zum  Ende  einer  Bildschirm¬ 
zeile  gehen. 

pos  Position  innerhalb  der  Eingabe,  an 

der  zu  Beginn  der  Cursor  stehen  soll. 
<0—1  >  Soll  str  zu  Beginn  auf  den  Bildschirm 
ausgegeben  werden:  1,  sonst:  0 
ergS  Stringvariable,  die  die  Eingabe  auf¬ 

nehmen  soll.  Leerstellen  am  Ein¬ 
gabeende  werden  eliminiert 
zei%  ASCII-Code  des  letzten  gelesenen 

Zeichens 

pos°/o  Position  des  Cursors  beim  Ende  der 

_  Eingabe 


LFILE 


Format:  LFILE  nr 

Zweck:  Für  verschiedene  Befehle  wird  eine  Dateinum¬ 

mer  benötigt.  Diese  ist  voreingestellt  auf  127.  Be¬ 
nutzt  ein  Programm  jedoch  die  Dateinummer 
127,  kann  mit  LFILE  diese  Voreinstellung  geän¬ 
dert  werden. 

nr  Dateinummer,  die  anstelle  von  127  oder 
der  zuvor  gewählten  Nummer  verv/en¬ 
det  werden  soll. 


LPRNT 


Format:  LPRNT  (#  ger,  ]  strlngl  [,  string2  j... 

Zweck:  Ausgabe  der  angegebenen  Zeichenketten  auf  ei¬ 

nem  MPS801  oder  kompatiblen  Drucker.  Dabei 
werden  dieZeichen  <g>,  <p>,  <q>  in  glei¬ 
cher  Höhe  wie  die  anderen  Kleinbuchstaben  ge¬ 
druckt  und  es  können  folgende  deutsche  Zei¬ 
chen  gedruckt  werden: 

<CBM  +  F>:  ä 
<CBM  +  C>:  ö 
<CBM  +  X>:  ü 
<CBM  +  V>:  8 
cSHIFT  +  ’+'>:  Ä 
<CBM  +  Ö 
<SHIFT  +  •-■>;  0 
ger  Geräteadresse  des  Druckers. 
Voreinstellung.^ 

stringl...  auszugebendeZeichenketten.  Ein 

CHR$(13)  am  Ende  des  Kommandos 
muß  explizit  angegeben  werden. 


MERGE 


Format:  MERGE  String  [,  ger) 

Zweck:  Ein  Baslc-Programm  wird  an  ein  anderes  im 

Speicher  befindliches  angehängt.  Alle  Zeilen¬ 


nummern  des  angehängten  Programms  müssen 
größer  sein  als  die  größte  Zeilennummer  des  im 
Speicher  befindlichen  Programms, 
string  Name  der  Datei,  aus  der  nachgeladen 
wird. 

ger  Geräteadresse  des  Gerätes,  von  dem 
gelesen  wird.  Voreinstellung:  ger  =  8 


OLD 


Format:  OLD 

Zweck:  Reaktiviert  ein  zuvor  gelöschtes  Programm,  so¬ 

fern  dieses  noch  unzerstört  im  Basic-Speicher 
liegt. 

Bemerkung;  OLD  dient  zum  Rückgängigmachen  eines  NEW. 

Es  ist  nur  Im  Direktmodus  sinnvoll  einsetzbar. 


REEK 


Format:  REEK  ivar°/o.  adresse 

Zweck:  Übertragung  aus  dem  RAM-Speicher  in  eine 

ganzzahlige  Variable. 

ivar%  Ganzzahlvariable,  welche  den  Wert 
aus  dem  RAM-Speicher  aufnimmt, 
adresse  Speicheradresse,  aus  welcher  der 
Wert  übertragen  wird. 

Bemerkung:  REEK  macht  den  Speicherbereich  unter  dem 
Betriebssystem,  den  I/O-Bausteinen  und  dem 
Basic-ROM  zugänglich.  Er  ist  das  Gegenstück 
zum  ROKE-Befehl,  der  ebenfalls  immer  den 
RAM-Speicher  adressiert. 


RESET 


Format:  RESET 

Zweck:  Der  C  64  wird  in  den  Einschaltzustand  zurückge¬ 

setzt  und  SUPERKERNEL  64  beendet. 
Bemerkung:  Nach  einem  RESET-Befehl  ist  ein  im  Speicher 
_  befindliches  Programm  anschließend  gelöscht. 


RESUME 


Format:  RESUME 

Zweck:  Ein  durch  den  EVERY-Befehl  veranlaßter  Aufruf 

eines  Unterprogramms  kann  nur  mit  dem 
RESUME-Befehl  verlassen  werden. 


ROKE 


Format:  ROKE  adr.  ausdruck 

Zweck:  Wie  der  Befehl  POKE,  jedoch  wird  immer  in  den 

RAM-Speicher  übertragen, 
adr  Adresse,  in  die  übertragen  wird, 
ausdruck  numerischer  Ausdruck,  dessen  Wert 
übertragen  wird. 

Bemerkung:  ROKE  macht  dem  Basic-Programmierer  den 
Speicherbereich  im  Adreßbereich  der  I/O-Bau- 
_  steine  und  des  Betriebssystems  zugänglich. 


RTIM 


Format:  RTIM  strvarS 

Zweck:  Die  im  CIA  2-Chip  laufende  Zeit  wird  als  numeri¬ 

scher  String  im  Format  hhmmssz  gelesen. 
strvarS  Variable,  in  die  der  String  gelesen 
wird.  Dieser  bildet  eine  24-Stunden- 
Uhr  mit  Zehntelsekunden  (0000000 
-  2359599). 

Bemerkung:  Die  Zeit  im  CIA  2-Chip  wird  durch  das  STIM 

_  Kommando  gesetzt. 


SEEK 


Format:  SEEK  strvarS.  adr  (,  <  len  -  ft  delim  >) 

Zweck:  Übertragen  eines  RAM-Speicherbereichs  In  eine 

Stringvariable. 

strvarS  Name  der  Stringvariablen,  in  die 
übertragen  werden  soll, 
adr  Speicheradresse,  ab  der  übertragen 

werden  soll. 

Erfolgt  keine  weitere  Angabe,  wird  in  der  Länge 
übertragen,  die  der  Länge  der  Zeichenkettenva¬ 
riablen  vor  der  Übertragung  entspricht, 
len  Wenn  angegeben,  Anzahl  der  Byte, 

welche  übertragen  werden  sollen.  Es 
werden  jedoch  maximal  255  Zeichen 
übertragen. 
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Bemerkung: 


SIMKEY 


Format: 

Zweck: 

String 

Bemerkung: 


delim  Wenn  angegeben,  soll  bis  zum  ersten 
Auftreten  dieses  Wertes  zwischen  0 
und  255  übertragen  werden.  Der 
Wert  selbst  wird  der  Stringvariablen 
nicht  zugewiesen.  Maximal  werden 
255  Byte  übertragen. 

Zusammen  mit  dem  Befehl  SOKE  lassen  sich 
beliebige  Speicherbereiche  manipulieren. 

SIMKEY  string 

Eine  Zeichenkette  von  maximal  10  Zeichen  wird 
im  Tastaturpuffer  abgelegt 
Abzulegende  Zeichenkette. 

Hiermit  können  Eingaben  simuliert  werden,  zum 
Beispiel  Befehle  im  Direktmodus  wie  RUN. 

LOAD  und  so  weiter 


Format: 

Zweck: 


Bemerkung: 


Format: 

Zweck: 


SWAP 


Format: 

Zweck: 


ZEIGG 


SOKE  adr,  string 

Übertragen  eines  Strings  in  den  FtAM-Speicher 
adr  Speicheradresse,  ab  welcher  die  Zei¬ 
chenkette  im  Speicher  abgelegt  wer¬ 
den  soll. 

string  Zeichenkette,  welche  in  den  Speicher 
übertragen  werden  soll. 

SOKE  überträgt  auf  komfortable  Weise  ganze 
Zeichenketten  schnell  In  beliebige  RAM-Spei- 
cherbereiche.  In  Kombination  mit  dem  Befehl 
SEEK  können  damit  schnell  und  komfortabel 
ganze  Speicherbereiche  manipulier*,  werden. 

STIM  string 

STIM  stellt  die  24~Stunden-Uhr  des  CIA  2-Chlps. 
Diese  hat  gegenüber  TI  beziehungsweise  TIS 
den  Vorteil  der  größeren  Genauigkeit  und  der 
Ablesbarkeit  in  Stunden,  Minuten.  Sekunden 
und  Vio  bis  Sekunden. 

string  24-Stunden-Uhrzeit,  auf  die  die  Uhr  ge¬ 
stellt  werden  soll.  Sie  muß  vollständig 
numerisch  im  Bereich  0000000  bis 
2359599  angegeben  werden. 

SWAP  strvarlS.  strvar2S 

Vertauschen  der  Inhalte  zweier  Zeichenkettenva¬ 
riablen  ohne  Erzeugung  von  Stringmüll. 
strvarlS,  strvar2$  Namen  der  beiden  Zeichen¬ 
kette  nvariablen.  deren  Inhal¬ 
te  vertauscht  werden  sollen. 


Format:  ZEIGG 

Zweck:  Lädt  Zeichensatz  Groß/Grafik  aus  dem  ROM  in 

den  Zeichenspeicher. 

Bemerkung:  Siehe  auch  Befehl  Basis. 


Format: 

Format: 


ZEILD 


Format: 

Zweck: 


ZEIGK 

lädt  Zeichensatz  Groß/Klein  aus  dem  ROM  in 
den  Zeichenspeicher  (analog  zu  ZEIGG). 

ZEILD  string  (.  ger] 

Laden  eines  Zeichensatzes  in  den  Zeichenspei¬ 
cher 

string  Name  der  Datei,  aus  der  geladen 
wird. 

ger  Geräteadresse,  von  wo  geladen  wird. 
Voreinstellung:  ger  =  8. 


Format:  ZEISV  string  [,  ger] 

Zweck:  Speichern  eines  Zeichensatzes  aus  dem  Zei¬ 

chenspeicher.  string  und  ger  siehe  ZEILD. 

Mit  Superkernel  stehen  Ihnen  nun  etliche  leistungsstarke  Be¬ 
fehle  zur  Verfügung,  die  wohl  besonders  Profis  ansprechen.  Übri¬ 
gens:  Als  kleines  Bonbon  finden  Sie  auf  der  Programmservice- 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe  einige  hübsche  Beispiel-Zeichen¬ 
sätze.  (M.  Conrad/ap) 


»Superkernel«.  Das  Programm  wird  mit  RUN  gestartet. 
Bitte  beachten  Sie  die  Eingabehinweise  auf  Seite  89. 
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Fehlerteufelchen 


Tips  und  Tricks  zum  C  128, 
6-1'or  8/1988,  Seite  42, 
Listing  »Checksummer  128- 


Im  Programm  sind  2  Byte 
falsch.  Geben  Sie  zur  Korrek¬ 
tur  bitte  ein: 

BANK  15:BLGAD"  CHECK¬ 
SOMMER  128' 

POKE  3109,40: 

POKE  3124,14 

SCRÄTCH "CH ECKSUMMER  128* 

Y 

BSAVE  ’CHECKS'JMKER  128', 
P3075  TO  P320S 


Marktübersicht  Anwen¬ 
dungsprogramme.  64’er 
4/1988.  Seite  42 


Leider  wurde  der  Preis  des 
Grafikprogramms  Amica-Paint 
(Markt  &  Technik-Verlag  AG) 
falsch  angegeben.  Amica- 
Paint  kostet  34.90  Mark. 


-Disk-Manager-, 
Sonderheft  22,  Seite  107, 
Listing  2 


Laden  Sie  das  Hauptpro¬ 
gramm  -DISK. MAIN-,  geben 
dann  folgende  Zeilen  ein  und 
speichern  die  neue  Version 
wieder  auf  Diskette: 


-Mastertoxt«, 
Sonderheft  29.  Seite  20 


Leider  wurde  auf  die  Pro- 
grammservicediskette  zum 
Sonderheft  29  das  File  -typ-, 
das  zu  Mastertext  128  dazuge¬ 
hört.  nicht  mitkopiert.  Dadurch 
laßt  sich  auf  der  Diskette  kein 


Drucker  Installieren.  Folgende 
Schritte  sind  durchzuführen, 
damit  korrekt  installiert  werden 
kann.  Zunächst  muß  das  File 
-typ-  gelöscht  werden,  falls 
schon  versucht  wurde,  einen 
Drucker  zu  installieren: 
SCRATCH  'TYP* 

Dann  wird  das  File  -druckor«  in 
-epsonl/olf-  umbenannt. 

RENAME  “DRÜCKER  |8  SPACK| 

D  ’to"  EPSON 1/0LK 
(5  SPACE  |  D' 

Jetzt  kann  ein  Drucker  mit 
-MASTERTEXT/INST-  korrekt 
installiert  werden. 


«Top-Flop«,  Sonderheft  25, 
Seite  28 


Damit  ein  Block  Im  1541- 
Modus  korrekt  gespeichert 
wird,  geben  Sie  bitte  Im  Listing 
-Top-Flop-  die  beiden  folgen¬ 
den  Zeilen  ein: 

1635  PRINT  » 1,  "B-F";5,0 
1645  PRINT#  1,  "B-P“;5;0 


-Computer-Labor«, 
Sonderheft  31.  Seite  142 


Bei  der  Sprachausgabe- 
Karte  (Seiten  154  bis  157)  ist 
der  Quarz  (Q)  und  das  Laut- 
stärke-Poti  (PI)  nicht  näher 
spezifiziert.  Hier  die  Daten: 

Q  3579  MHz  (Conrad- 

Bestell-Nr.  182044; 

1,65  Mark) 

PI  10  ktl,  0,1 5 W 


Ergänzung  zu  -Disk.  Main- 


5  6C-*CI>.  *215)  i  IF  9C-0  TMfN  MUHT  CKM  *77»  •  *1- 1 

rch  e*  zcioCN&oiiRn  ein  <M»t- 

lar,  »r«  t*--. ... _ -t  prikt  t •  noto  «i#i  w«  hie 

N  FflNN  EIN  DAItlNAPC  (INGCGSIJT  MCROCN  sBAI> 

2J«5  0-0  <*«> 

231*  NINOCM  «,9,4*,2«i  PRINT  -CCUU'l  <CIB> 

2315  IF  DtM2,I.VflHE»»l-l  TN£N  KG  IN  <  DAV1 

2320  FON  l-l  TO  P l  <VH»> 

7330  IF  Ol  (D-7-VN.  »EFI-I  TMEN  PRINT  Nn»<ll|!ftp 

1I7IAL»HW<1H|T«*<J4>*LII1|  I  OT5UB  IHN*  <JJI> 

2340  »«IT  I  TR4 

233«  BEND  ■  CL.GC  PRIN1  -VS  1«  E1NTRRE0C  VQRHM«CN 

-  <THP> 

2335  0=0  <CIK> 

2360  WINÜON  *0.9.70.201  PRINT  -<O.R)-|  <OLK> 

236S  IF  DIH2,2,WL<E»I>-I  TtCH  SCO  IN  -1*67» 

2770  FON  1*1  TO  P Z  <019  > 

2300  IF  DI  CI»-2-W»C<E»>  T«N  PRINT  NO*  *  I )  1  TftB <171 

ql  »  io*m  i ) )  1  :n*M ’« i  W  •  1 1 1  GOSJO  II  4M  <PVT> 

6175  TH-I  < B99> 

6600  GET  Ol, Mi  i  REH  IFST'-.-O  T«M  7020  -:*NL> 

6685  IF  BTOO  THEN  PI-PI-ll  «310  7020  -:POF 

6900  IF  TR-»  «NO  LEF  T*  tH*  .51 -*  -*  »MEN  PZ-PX*1 

I  12=1  <HB2> 

9960  PRIKT  |  PRIKT  -  CDGRN I  Dl  S»  CT  TE  ClDI-Ill  P«1N 

T  *-999*  |-|  <9S3> 

10033  IF  *»5CIS»I=65  T«N  SE-1  <«LO> 

10034  IF  OEC  15*1=66  T«N  m-2  <fl»C3> 

10OJ5  PRIKT  1  IF  DP«7.Se.VRC  (E»1I*I  TVON  PRINT  -* 

omire  •  DIEKETiENSEHE  ist  ochonvormrmmn 
UND  WIRD  UEBEHSCHRIEBEN  **i  REH  !_ET  DIM2.SE 
,VÖL«E*1>-Vi  SE-0  <IL1> 

J0040  PRIKT  -  rJOCWIIEINBa«  IN  ORONLMj  ?- I  1  PRIKT 

•tKItKT.RVSfX» RE7URN CTVOFFJ/N  -  <43C> 

IIOOO  PEM  UNTERPROGRAMM  W  5CRO.L'  <1Q4.> 

11005  0=0-11  IF  OUI4  T«J «  UM»  < 4T0> 

HOI«  PRIKT  " ««SPflCE.RVSONJKElTkR  HIT  TAS’E  (RVCFT 

■ERC' 

11070  6CT  KEV  LE»:  IF  LE*=- “  TICK  :l«:?  <6BO> 

1103*  PRINT  -fUPJ  <7B«> 

11035  0-0  <7«T> 

11040  IC=1  <507V 

11060  RETURN  <t£7> 
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HOTLINE  IM  GEFECHT 

Die  Holline  ist  eine  tolle  Einrich¬ 
tung.  Da  aber  von  Wien  aus  die 
Hotline  per  Telefon  e-ne  teure  An¬ 
gelegenheit  Ist.  zlene  ich  die  billi¬ 
gere  Methode  vor:  Briefeschrei- 
ben.  iYCLFGANQOEHM 

Wien 

Sechs  Richtige  im  Lotto  sind 
wahrscheinlicher  als  alne  Hotline- 
Verbindung.  aoiöaderle 

Scharbeutz 

LIEBER  KORREKTE 
LISTINGS 

Verändertes  Layout  des  64’er- 

Magarins 

Warum  wird  nicht  verstärkt  Wert 
auf  ein  korrektes  Erscheinen  der 
Listings  gelegt,  statt  bei  jeder  zwei¬ 
ten  Ausgabe  die  Schrittart  der  Arti¬ 
kel  zu  verändern? 

GSOflG  MPPWQ 
BrachOscJt 

Herzlichen  Glückwunsch  zum 
neuen  Outfit  des  64'er-Magazins. 
Finde  ich  echt  gelungen.  Da  kann 
ich  nur  sagen: 

215,  69,  73,  64,  69,  82, 

32,  83,  79,  32,  33,  33,  33 
(Weiter  so  !!!) 

KLAUS  HOFF, VA. NN 
SchmePenperg 

Ich  bin  voll  und  garz  zufrieden 
und  warte  auf  die  nächste  Ausga¬ 
be  mit  Spannung  und  Neugier. 

M.  BÖHM 
Nürnberg 

Es  war  höchste  Zeit,  daß  sich  im 
64'er-Magazin  etwas  ändert.  Nach 
anfänglicher  Gewöhn ungophaso 
(zwei  bis  dreimal  Duxhblättern) 
muß  ich  sagen,  die  64'er  hat  sich 
zu  ihren  Gunsten  verändert.  Ein 
Lob  auf  das  Team 

KLAUS  OCSS.VrWN 
DoKOlm  (AU) 

ZU  LANGE  LISTINGS 

64'er-Magazln  7/88,  Seite  80:  Le¬ 
serbrief  von  Dirk  Kleimeier 

Dirk  Kleimeier  hat  recht,  denn 
wenn  das  64’er-Magazn  so  lange 
Listings  veröffentlicht,  sollten  Sie 
bereits  alle  Möghchketen  ausge¬ 
schöpft  haben,  das  Programm  zu 
verkürzen.  Dazu  benutzt  man 
Packer.  Diese  benutzen  Sie  aus 
mir  unverständlichen  Gründen  an¬ 
scheinend  nicht.  Scheinbar  wis¬ 
sen  64’er-Redakteure  nicht,  wie 
anstrengend  es  Ist.  ein  MSE- 
Listing  abzutippen. 

JIN  iOR  CHEUNO 
Pmnaoerg 

Sie  schreiben,  daß  Sie  Listings 
nicht  kleiner  machen  <onnen  als 
sie  sind.  Dies  wäre  aber  möglich, 
wenn  Sie.  wie  Ihre  Kollegen  aus 
der  »Happy  Computer-,  einen 
Packer  benutzen  würden. 

LARS  UPNiNSKI 
Büamüort 

1.  Der  jetzige  MSE  funktioniert  ta¬ 
dellos. 


2.  Das  Programm  »HEX-TASTA- 
TUR- aus  dem  64'er-Magazin  1/86 
erleichtert  das  Eirttlppen  außeror¬ 
dentlich.  Begrüäenswen  wäre 
höchstens  eine  Eingliederung  in 
den  MSE,  wenn  dieses  überhaupt 
möglich  ist. 

3.  Jeder  MSE,  dernicht  eine  deutli¬ 

che  Verbesserung  darstellt  und  zu 
einer  neuen,  zum  ;etzigen  MSE  in¬ 
kompatiblen  Art  von  Listings  führt, 
fällt  in  die  Rubrik  -unnötige  Typen- 
vielfalt-  und  wird  deshalb  abge¬ 
lehnt.  ERHARD  POSTINGER 

München 

Wäre  es  nicht  möglich,  die  Listings 
in  größeren  Schrifttypen  abzu¬ 
drucken  beziehungsweise  auf  Ver¬ 
kleinerungen  zu  verzichten?  Ewig 
muß  man  zum  Kopierer  latschen 
und  sein  Klelnged  für  Vergröße¬ 
rungen  ausgeben.  Ihr  habt  doch 
gar  nicht  so  viele  Inhalte  zu 
drucken.  Streck;  also  besser  das 
Vorhandene.  Ein  geplagter  Tioptf 

VÖLLIG 

UNVERSTÄNDLICH 

64'er-Magazln  &88,  Seite  47: 
»Kindergarten.. 

Die  einen  oder  anderen  deut¬ 
schen  Redewendungen  dienen 
wohl  nicht  dazu,  die  Serie  »Hen¬ 
ning  packt  aus-  auf  don  Kinder¬ 
garten  zuzuschneiden,  sondern 
die  trockene  Computer-Sprache 
durch  einige  Gags  und  lustige  An¬ 
wendungsbeispiele  aufzulockern. 

CLAUS  STEIN  HOFF 
Beckum 

Leider  werden  immer  noch  viele 
Artikel  mit  einem  unverständlichen 
Computer-Chinesisch  geschrie¬ 
ben,  soweit  sie  nicht  ausdrücklich 
für  Anfänger  gedacht  sind.  Das  gilt 
leider  auch  für  viele  Beiträge  .m 
6A’or-Maga2ln.  Dro  Serio  mit  ge¬ 
nauen  Angaben  und  Aufklärungen 
würde  für  viele  von  großem  Interes¬ 
se  sein.  ADlBADERtE 

Sctiameuis 

MEHR  GAG-PROGRAMME 

Ich  vermisse  im  64'er-Magazin 
die  Gag-Programme.  Wäre  es 


nicht  möglich,  In  jedem  Heft  ein 
oder  zwei  solcher  Listings  zu  veröf¬ 
fentlichen?  Sicher  sind  viele  Leser 
daran  interessiert. 

MARCO  LACHNIT 
Mühlacker 

An  dieser  Steile  nochmals  der 
Aulruf  an  unsere  Leser:  Kleinen, 
lustigen  Llstligs  beziehungsweise 
Gag-Programmen  slehen  wir  je¬ 
derzeit  offen  gegenüber.  Wenn  sie 
fehlerfrei  unc  originell  sind,  wer¬ 
den  wir  sie  in  unsere  redaktionel¬ 
len  Überlegungen  mitelnbezie- 
hen  Senden  Sie  Ihre  Listings  an: 
Markt  &  Technik 
Redaktion  64  er 
Hans-Plnsel-Str.  2 
6013  Haar 

(die  Redaktion) 

NICHTS  GEMEINSAM 
MIT  DER  64'ER 

64’er-Magazln  5/88,  Seite  98: 
-MUkras  esoterisches  Pro¬ 
gramm» 

Biorhythmen  und  Horoskope  ha¬ 
ben  mit  der  wissenschaftlichen 
Haltung  des  64'er-Magazins  nichts 
gemeinsam.  Es  gibt  ziemlich  viele 
Forschungen,  die  die  ..Theorie« 
von  Medicien  Ries.  Svoboda.  Dipl. 
Ing  Telcher  und  andere  vereinen. 
Der  Computer  kann  die  Naivität  er¬ 
halten,  doch  es  wäre  nicht  viel  bes¬ 
ser,  wenn  er  das  im  wissenschaftli¬ 
chen  Sinne  tut.  ADRIAN  H  PlTARIU 
CLUJ-NAPOCA  (R, 


HENNING 
GEGEN  DEN  REST 

64'er-Magazln,  Einsteigerteil: 
»Henning  packt  aus« 

Nach  gründlichem  Studium  der 
Artikel  -Honnng  packt  aus-  er¬ 
scheint  mir  die  Zielgruppe  6-  bis 
13Jährige  Schüler  zu  sein,  deren 
größtes  Hobby  es  Ist,  sich  täglich 
mit  dem  C  64  zu  beschäftigen.  Ich 
weiß  zwar  nicht,  wie  groß  diese 
Zielgruppe  ist,  aber  es  ist  nicht  ak¬ 
zeptabel,  daß  Sie  soviele  Seiten 
dafür  opfern .  jin  por  cheunö 

Pinnacarg 


Henning  Wilhöft,  Autor  der  Serie 
»Henning  packt  aus«,  versteht  es 
ausgezeichnet,  die  absolut  ein¬ 
deutige  Logik  eines  Biechtrottels 
so  piaudernd  zu  erklären .  daß  man 
wirklich  öinsleht.  daß  so  ein  Com¬ 
puter  nur  eindeutige  Befehle  ver¬ 
steht.  OR.  L  KAMLANOER 

t (AU) 

RETTET  DEN  C  64 

64’er-Magazin,  Rubrik  »Tips  & 
Tricks  für  Profis« 

Einige  Rubriken  des  64’er- 
Magazins  finde  ich  weder  uninfor¬ 
mativ  noch  irgendwie  anders 
schlecht  gemacht.  Im  Gegenteil, 
Sie  sind  zu  informativ!  Es  wird 
Stück  für  Stück  das  ganze  Unent- 
deckte  dos  C  64  ans  Tageslicht  ge¬ 
bracht.  Er  wird  gläsern  und  ausge- 
laugt 

Die  Rubrik  »Tips  &  Tricks  für  Pro¬ 
fis«  birgt  einen  Widerspruch  in 
sich.  Wozu  braucht  sie  ein  wirk¬ 
licher  Prcfi?  Er  kennt  den  C  64  aus¬ 
wendig  und  behält  sein  Wissen 
wohl  bedacht  für  sich,  wenn  er  sei¬ 
nen  Programmen  einen  Reiz  ge¬ 
ben  will,  den  andere  Programme 
nicht  haben  Wodurch  sollen  sich 
Programme  denn  noen  unter¬ 
scheiden? 

Die  »Tips  &  THcks  für  Profis«  wer¬ 
den  zu  Profi-Routinen  aus  der  Do- 
S8  Das  führt  zu  Programmen,  die 
sich  aus  geklauten  64'e'-Routinen 
zusammensetzen.  Wenn  Ich  Pro¬ 
gramme  sehe,  die  nicht  mal  ein 
einziges  Sprite  sauber  auf  den 
Bildschirm  bringen,  wohl  aber  Re¬ 
setschutz  Autostart  und  List¬ 
schutz  haben,  bekomme  ich  das 
kalte  Grausen. 

Bald  ietauo  den  C  G4  nichts  Be¬ 
sonderes  mehr  herauszuholen, 
und  das  Optimum,  bestehend  aus 
Größe.  Aussehen,  Leistung  und 
Benutzerf-eundlichkeit,  wird  unnö¬ 
tig  früh  von  enttäuschten,  tränen- 
überströmten  Massen  zu  Grabe 
getragen  Ihr  vom  64'er-Magazin, 
denkt  an  seine  und  Eure  Existenz 
und  rettet  den  C  64.  anonym 

64'ER  IN  AFRIKA 

Ich  bin  Schüler  der  Deutschen 
Auslandsschule  in  Lagos  und  lebe 
hier  seit  sechs  Jahren.  Lagos  ist 
die  ehemalige  Hauptstadt  von  Ni¬ 
geria  (Westafrika).  Der  Computer 
ist  hier  nicht  unbekannt.  Am  mei¬ 
sten  ist  der  C  64  verbreitet. 

N-tr tw  uno  Anschrift 
svi<J  dar  Redaktion  s*k*int 


SCHREIBEN  SIE  UNSI 

Richten  Sie  Ihre 
Zuschrifen  an 
V erlag  Markt  &  Technik  AG 
64‘e:  Redaktion 
(Leserbriefe) 
z.  H  Andrew-  Draheim 

Hans-PinselSts.  2 
S0!3  Haar  bet  München 
Dis  Redaktion  behalt  sich  vor.  den 
Inhalt  de:  Leeeibtiele  in  n-riru'iaw 
Fbtui  mediau geben, 
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Anfängen  und  gleich 
richtig  loslegen  -  das 
wünscht  sich  (eder  der  in 
die  Computern  einsteigt 
Mit  64  für  Einsteiger  geht 
das  ganz  problemlos.  Vom 
Anschluß  bis  zum  ersten 


Programm.  Systematisch 
und  verständlich  lernen 
Sic  hier  Ihren  neuen 
Rechner  kennen.  Mit  zahl¬ 
reichen  Anwendungsbet- 
spielen,  hochauflösender 
Grafik  und  einem  Spiel- 
programm,  Ein  Buch,  mit 
dem  der  Einstieg  einfach 
Spaß  macht.  Aufstellen, 
amschließen,  kennen- 
lemen,  das  erste  Pro¬ 
gramm  -  und  schon  kann 
es  weitergehen. 

6-j  für  Einsteiger  -  und  Sie 
sind  bestens  vorhereilet. 
Szczepanowskt 

64  für  Einsteiger 
251  Seiten-  DM  29,- 


Einfach  den  Rechner  ein- 
schalten  und  los  geht's. 
Schon  nach  einem  Abend 
läuft  Ihr  erstes  BASIC- Pro¬ 
gramm  mf  dem  C64.  Mit 
zahlreichen  kleinen,  aber 
feinen  Beispielprogram¬ 
men  geht's  dann  weiter: 
von  kleneren  Rechenpro- 
grimmen  über  Soundpro- 
grammientng  bis  hin  zu 
hochauflösender  Grafik 
und  spielerischen  Anwen¬ 
dungen.  Dazu  für  alle 
Fülle:  ein  Pannenservice. 


verständlich  von  der  Idee 
zum  ersten  Programm.  Mit 
C64  BASIC  für  Einsteiger 
-  die  ideale  Einfühlung 
für  jeden  BASIC-Anfänger. 
TuratHlorf 

C64  BASIC  für  Einsteiger 
246  Seiten,  DM29- 


Das  Supergrafikbuch  zum 
C64  -  ein  hundertprozen¬ 
tiges  Buch.  MitderBefehls- 
erweiterung  Supergralik 
auf  Diskeue,  die  über  100 
weitere,  leistungsstarke 
Befehle,  16  Sprites,  Text 
und  Grafik  gleichzeitig, 
Ihres  und  Multicolor- 
Grafik  bietet.  Im  Buch 
selber  finden  Sie  dann 
natürlich  zu  jedem  dieser 
Befehle  Top-Bcispicl-Pro- 
gramme,  die  Ihnen  zeigen. 


Dokumenution  des  super- 
grafik-Source-Code! 

Das  Supergrafikbuch  zum 
C6-i  -  ein  Muß  für  jeden, 
der  mH  seinem  Rechner 

auch  grafisch  arbeiten  will. 

Plenge 

Das  Supergrafikbuch 
zum  C64 

Hardcover,  726  Seiten 
inkL  Diskette.  DM  49,- 


DATA  BECKER 

M*rawlng«nlf.  30  •  4000  DUaMiao'f  •  W.  (02 IV»  »1 0010 


gen  und  eine  vollständige 


Ein  Einsieg,  wie  er  im 
Buche  sieht-  Von  der 
ArbeitSdfckene  bis  zum 
ersten  Brief  lernen  Sie 
Schritt  fir  Schritt  all  die 
Möglichkeiten  von  GEOS 
kennen  -  anhand  zahlrei¬ 
cher  ausführlicher  Bei¬ 
spiele.  Weder  und  wieder 
werden  Sie  dabei  auf  neue, 
überraschende  Ideen  und 
Anregungen  stoßen.  Und 
eh  Sie  sxh  versehen, 
arbeiten  Sie  problemlos 
mit  dem  DESKTOP,  setzen 
die  vers:hiedensten 
Anwendungen  ein  und 
beherrschen  auch  all  die 
mitgelieferten  Zusatzpro¬ 
gramme  wie  GeoPaint 
oder  GeoWriu*.  Natürlich 
werden  die  aktuellen 


GEOS-Versionen  1.2  und 
1.3  deutsch  besonders  aus¬ 
führlich  behandelt.  GEOS 
für  Einseiger  -  geeignet 
für  C64  und  028. 
Tomsdorf 
GEOS  flir  Einsteiger 
252  Seiten.  DM  29 - 


Das  große  GEOS-Buch  - 
jetzt  in  der  völlig  über¬ 
arbeiten  Neuauflage  für 
alle  zukünftigen  GEOS- 
Profis.  Hier  finden  Sie,  was 
es  zu  GEOS  zu  sagen  giht: 
Wie  ist  das  GEOS-Filc- 
Format  aufgebaut?  Wie 
erstelle  ich  eine  bootfahige 
Sicherheitskopie?  Wie 
schreibt  man  Programme 
mit  GF.OS  Eigenschaften’ 


Wie  bekomme  ich  einen 
Maschinensprache-Monitor 
in  GEOS?  Sonst  noch 
Fragen?  Einfach  nach¬ 
schlagen.  Das  große  GEOS- 
Buch  wird  Ihnen  alle 
Fragen  zu  GEOS  Schritt  für 
Schritt  beantworten. 
Natürlich  mit  jeder  Menge 
Tips  &  Tricks  für  Ihre  täg¬ 
liche  .Arbeit.  Selbstver¬ 
ständlich  werden  die  Ver¬ 
sionen  1.2  und  1,3  deutsch 
besonders  intensiv  behan¬ 
delt  Für  C64  und  C128. 
Kerkloh.  Tornsdorf 
Das  große  GEOS-Buch 
424  Seiten,  DM  49,- 


Bndllch  einmal  kein 
unverslilncillchca  Uhr- 
buch.  Mindern  ein  Huch, 
mit  dem  Wirklich  (eiler, 
der  sh  h  dafür  In leresslert, 


i 


schnell  Maschinensprache 
lernen  kann,  Ohne  jedes 
Fachchinesisch  w  issen  Sie 
schon  bald,  was  ein  pro 
fesskmell«  Programm 
ausmacht;  BASIC-Routi 
neu  heranziehen.  Befehle 
und  Stnikturcn  vmgld- 
Chen  und  schließlich  selbst 
in  Assembler  atmeten  - 
durch  dieses  Konzept  sind 
Sie  bald  In  der  Lage,  die 
Vorteile  dieser  Sprache 
voll  zu  nutzen  Eine  echte 
Chance  für  jeden  Interes¬ 
sierten.  Maschinensprache 
für  Einstelger  -  der  ein¬ 
fache  Einstieg  in  die 
Sprache  der  Prolk 
Baloui 

Commodore  64  &  1 28. 
Cl6/Cll6/Plus4  - 

Maschinensprache  für 

Einsteiger 

Mb  Seiten.  DM  29.- 


Mlt  der  Floppy  laßt  sich 
weitaus  mehr  machen  ab 
nur  laden  und  starten. 

Man  muH  sich  lediglich  »ln 
wenig  auskennen  Mas  Sie 
aus  Ihrer  Hopps  Station 
herausholen  können,  zeigt 
Ihnen  da«  Commodore 
Floppy  buch  -  vom  Ein 
stieg  bis  zur  Programmie¬ 
rung  der  Floppy  in  BASIC 
Iller  finden  Sie  alles  über 
den  Aufbau  der  Diskette, 
zu  den  einzelnen  iXit«- 
typen.  m  den  Systembe¬ 
fehlen  und  natürlich  auch 
zu  den  Fehlermeldungen 
der  verschiedenen  Flopp» 
Stationen  M  as  Sie  Ober 


C6i  Intern  -  für  «fiese 
Buch  bt  keine  lange  Vor¬ 
rede  nötig.  Der  Bestseller 
mit  über  100  000  verkauf 
trn  Exemplaren  -  |etzt  ln 
der  iktualbicrtcn  Neuauf¬ 
lage  Ein  kleiner  Blick  in 
den  Inhall  reigt.  was 
dieses  Buch  so  erfolgreich 
gemacht  hat  Soft-Scn»D 
Ing.  Sprungvektoren  und 
Autostaa  Illegal  Codn 
und  deren  TaktzykJen.  zei¬ 
lenweise  kommentiert« 


Ihre  Floppy  wissen  sollten, 
linden  Sie  hier  -  ob  Ein¬ 
steiger  oder  Profi.  Egal  mit 
welcher  Hoppystation  Sie 
arbeiten:  der  1541,  die  II 
oder  der  C/707  1/81. 
Schönleber 
Das  Commodore 
Floppvbuch 
ca.  2  SO  Seiten.  DM  29.- 
erschdnt  ca.  8  88 


ROM-Ltsiing.  Interrupt- 
Programmierung.  der 
neue  C64.  BASIC-Intero. 
Original  Comraodore- 
SdtaltpBne.  die  Unterschie¬ 
de  der » erechiedenen  64  er- 
Modefle.  Verabschieden 
Sie  sich  von  Ihren  Freun¬ 
den  Über  600  spannende 
Seiten  warten  auf  Sie. 
Rrückmann.  Englisch. 
Feit  Geifand.  Gerits. 
Krsnik 
64  Intern 

ca.  600  Seiten.  DM  69- 
erscheim  ca.  8  88 


Jetzt  noch  mehr  Tips  & 
Trecks  rund  um  Ihren  C6». 
Die  besten  -  ab  F.in/ciler, 
Kurzprogramme  (*d«r 


Peel»  und  Pokes  Ob  rur 
Datasenc.  rum  Speicher, 
zur  floppy,  zu  BASIC  oder 
Soft w  m-schutt  zu  Grafik. 
Sound  oder  zu  Spielen  - 
hier  finden  Sie  zu  allen 
Bereichen  wichtige  Tips. 
Polk 

Die  besten  Tips  &  Tricks 
ca.  350  Seiten.  DM  29.- 
erschrint  ca.  8/88 


Schützen  Sie  Ihre  Pro- 
gramme  mit  einem  optima¬ 
len  Kopier  und  Programm¬ 
schutz.  Dabei  brauchen  Sie 
kein  Profi  zu  sein,  denn  alle» 
wird  ausfilhriieh  erklärt: 
Illegal  Opcodcs.  die  Nutzung 
von  Track  36  bis  dl, 


Half-Tracks.  Killmracks, 
Etnschmtdecodierrr . . . 

Gelfand.  Feit.  Strauch. 
Krsnik 

Das  Anti -Cracker-Buch 
für  C64/C128 
3"9  Seilen.  DM  39.- 


COUPON ! 

HIFI  MIT  HEM  FUE  ICH  FtR  MEISEN’  C6« 


tun  »OBS AMI 


OBT 

DU  5.-  Verafetiuetea  onbhinrö  tob  der  br-sulten  Slückrah! 
□  rrr  iU&MITK  D  VrTTrmr.ungwäfdt  i)e*T.  1*1 


V0MC64  AUF  PC 

Ich  bositzo  einen  C 128  und  ei¬ 
nen  PC  20  von  Commodoro.  Ich 
möchte  meine  selbstgeschrie¬ 
benen  C64-Basic-Prögramme 
auf  den  PC  übertragen.  Hätte  ich 
die  Listlngs  im  PC,  würde  das 
Umschreiben  auf  GW-Basic  sehr 
erleichtert,  da  nur  POKEs,  Steu¬ 
erzeichen  und  manche  Befehle 
zu  ändern  wären.  Gibt  es  eine 
Möglichkeit,  Programme  direkt 
mit  einem  Kabel  zu  überspielen? 
Wie  müßten  diese  Kabel  verbun¬ 
den  werden?  Muß  dazu  GW- 
Basic  geladen  sein  oder  erfolgt 
dies  im  System?  Wer  hat  bereits 
Erfahrungen  gemacht? 

JOACHIM  CWEUCH 


C  128  IBM- 

KOMPATIBEL? 

Gibt  es  eine  Möglichkeit  mit 
dem  C  128  unter  MS-DOS  zu  ar¬ 
beiten?  Gibt  os  Hardware-Erwei¬ 
terungen  oder  Moduls  mit  zu¬ 
sätzlichen  Prozessoren,  die  ei¬ 
nen  Betrieb  mit  IBM-tompatibler 
Software  ermöglichen? 

EDS  AB  GÜNTHER 
Es  ist  leider  nicht  möglich,  den 
C128  unter  MS-DOS  2u  betreiben. 
Eine  erforderliche  E088-Prozes- 
sor-Karle  wird  nach  unserem  Wis¬ 
sen  nicht  produziert.  (ah) 


BTX  AN  FERNSEHER 

Wie  kann  man  das  Btx-Modul 
von  Commodoro  an  einen  nor¬ 
malen  Fernseher  (s/w)  anschlie¬ 
ßen,  der  nur  einen  Koaxlal-Eln- 
gang  besitzt?  Gibt  esFirmen,  die 
einen  Adapter  anbieten? 

AXEL  MEYER 
Da  das  Btx-Modul  einen  Video- 
Ausgang  hat,  das  S/W-Fern- 
sehgerät  aber  einen  HF-Eingang, 
läßt  sich  das  Modul  nicnl  in  Zusam¬ 
menhang  mit  diesem  Fernseher 
betreiben.  (ad) 


VC  20  ALS  BELEUCHTER 

Ich  möchte  mit  meinem  VC  20 
eine  Party-Llchlanlage  steuern. 
So  möchte  ich  zum  Beispiel 
sämtliche  Lampen  dlmmen  kön¬ 
nen,  ein  programmierbares  Lauf¬ 
licht  und  eine  Lichtorgel  ansteu¬ 
ern.  Weiterhin  habe  Ich  eine 
Spiegelkugel  mit  Punktstrahler, 
zwei  Schwarzlicht-Leuchtstoff¬ 
röhren,  ein  Stroboskop  und  zwei 
Lampen,  die  als  veränderbare 
Wechselblinker  Anwendung  fin¬ 
den.  vielleicht  nat  jemand  ein 
paar  Tips  zu  diesen  außerge¬ 
wöhnlichen  Fragen. 

RAINER  PFAU 


INTERRUPT  SPIELT 
VERRÜCKT 

Boim  Loden  von  Dlskotto 
spielt  immer  der  Interrupt  ver¬ 
rückt.  Dies  ist  besonders  bei  der 
Manipulation  eines  Rasterzei- 
len-lnterrupts  unangenehm.  Bel 
einigen  Spielen  funktioniert  dies 
aber  ohne  Probleme,  und  auch 
die  Musik  läuft  weiter.  Ich  vermu¬ 
te,  dieses  Problem  liegt  beim 
Laufwerk-Puffer,  der  nach  dem 
Lesen  aller  Worte  neu  gefüllt 
worden  muß. 

Wer  hat  oder  schrolbt  ein  Pro¬ 
gramm,  das  dio6es  verbessert? 
Es  sollte  entweder  einen  Fast- 
loader  eingebaut  haben  oder 
aber  mit  Ultraload  Plus  laufen  so¬ 
wie  alle  Basic-Befehle  zum  Ar¬ 
beiten  verstehen. 

JÜRGEN  SCHUII 2 
Aü&QzDe  7/88 

Eine  Routine  zur  Lösung  Ihres 
Problems  habe  ich  auch  nicht, 
aber  einige  Tips.  Die  Probleme  bei 
Rasterzeden-  und  Musikinterrupt 
während  des  Ladens  von  Diskette 
rühren  nicht  von  einem  Laufwerk- 
Puffer  her.  So  einen  Puffer  gibt  es 
auch  Im  C  64  nicht.  Das  Problem 
liegt  an  der  Art  des  Interrupts.  Der 
gebräuchliche  Interrupt  ist  der 
IRQ.  Dieser  wird  beim  Betrieb  der 
Floppy  unc  auch  beim  Datenaus¬ 
tausch  mit  anderen  Geräten  am 


seriellen  Bus  gestört  Es  gibt  fol¬ 
gende  Möglichkeiten- 

Sie  verzichten  auf  Rasterzeilen- 
Interrupt  während  des  Ladens  und 
stellen  nur  Text  oder  Grafik  dar, 
oder  Sie  schalten  den  Bildschirm 
gleich  ganz  ab  mit: 

PQKE  53265,  ?EEK(  53265)  AND 
239 

Dieses  ist  für  sehr  effektive 
Schnellader  auch  notwendig. 

2.  Sie  verwenden  anstatt  IRQ  ei¬ 
nen  NMI.  Ve 'Sn dem  Sie  den  NMI, 
gerät  das  Timing  beim  Laden 
durcheinander,  und  das  System 
stürzt  ab.  Entweder  müssen  Sie 
das  alte  Timing  irgendwie  erhalten 
oder  sowohl  für  Floppy  als  auch  für 
Computer  neue  Laderoutinen 
schreiben,  d;e  genau  aut  den  ge¬ 
änderten  NMI  zugeschnitten  sind. 
Das  kann  man  natürlich  gleich  mit 
einem  Schnellader  verbinden. 

STEFAN  KLASCHIK 

DRUCKBILD  UM  180 
GRAD  VERDREHEN 

len  nabe  ein  Programm  erstellt, 
mit  dem  ich  Diskeuenhüilen  auf 
den  Druckern  Epson  FX  35  (MX 
85)  und  Epson  LX  90  (GX  80)  aus- 
drucken  kann.  Es  hat  sich  nun  mitt¬ 
lerweile  ein  Meines  Problem  erge¬ 
ben.  was  wir  auch  nach  Durchsicht 
der  bei  uns  vorhandenen  Literatur 
nicht  lösen  konnten.  Wir  müssen 
boim  Ausdruck  emt  dio  Vorderseite 
ausdrucken,  dann  das  Papier  her¬ 
ausnehmen  und  umdrehen,  das 
Papier  ausrlciten,  um  die  Rücksei¬ 
te  der  Disketten  hü  Ile  zu  erstellen. 

Durch  Änderung  des  Pro¬ 
grammen  haben  wir  versucht,  auf 
dem  Drucker  die  Rückseite  der 
Hülle  softwarsmäßig  um  180  Grad 
zu  drehen,  um  das  Papier  beim 
Ausdruck  im  Drucker  lassen  zu 
können.  Wir  sind  jedoch  zu  keiner 
annehmbaren  Lösung  gekom¬ 
men.  Unsere  Idee  würde  sich  also 
folgendermaßen  darsteifen: 

1.  Druck  der  Vorderseite  (normal) 

2.  Umstellen  des  Druckers  auf 
Grafik 

3.  Druck  der  Rückseite  (um  180 
Grad  gedreht;  die  Schrift  müßte 
auf  dem  Kopf  stehend  gedruckt 
werden) 

Wer  sieht  eine  Möglichkeit,  dieses 
Verfahren  zu  realisieren? 

RÜDIGER  BERNHARD 


BUNTES  PAUSPAPIER 

Für  das  Programm  «Farb- 
Hardcopy*  aus  dem  64’er-Maga- 
zin  4/87  wird  ein  rotes  und  ein 
gelbes  Durchpauspapier  benö¬ 
tigt.  Wo  aber  kann  man  dieses 
beziehen?  Ich  habe  bereits  In 
mehreren  Farbgeschäften  da¬ 
nach  gesucht,  aber  nirgendwo 
konnte  man  es  kaufen  oder  be¬ 
stellen.  Wer  kann  mir  helfen? 

ROLAND  HUBER 
Ausgabe  6/88 

Als  Autor  des  Programms  »Farb- 
Hardcopy-  weiß  ich.  wie  schwer  es 
Ist,  gelbes  ocer  rotes  Durchpaus¬ 


papier  zu  bekommen.  Ais  Alterna¬ 
tiv«  bielol  sich  deswegen  ein  Farb¬ 
bandset  in  den  Farben  Gelb,  Rot 
und  Blau  an,  wie  es  zum  Beispiel 
bei  Scanntronik  zu  bekommen  ist 
Auf  Dauer  gesehen  ist  die  Erstel¬ 
lung  eines  Bildes  auf  Papier  auf 
diese  Wsise  auch  nicht  teurer  und 
es  färbt  nicht  mehr  so  leicht  ab. 

Für  die  Benutzung  der  Farbbän¬ 
der  mußrias  Programm  jedoch  o*>- 
ändert  v.erden.  Gegen  Zusendung 
einer  Diskette  und  eines  frankier¬ 
tem  Leerumschlags  bin  ich  bereit, 
jedem  de  geänderte  Version  zur 
Verfügung  zu  stellen. 

PETER  STIES 


VON  CP/M  AUF  MS-DOS 
MIT  DEM  C  128 

Auf  meinem  C  128D  habe  Ich 
Dateien  Im  CP/M-Modus  mit 
dBase  II  erstellt.  Diese  möchte 
ich  nun  gerne  auf  dem  Amiga 
2000  Im  MS-DOS-Modus  unter 
dBase  wieder  verwenden.  Meine 
bisherigen  Versucho  sind  fehl¬ 
geschlagen.  unter  anderem  weil 
der  Amiga  die  eingebaute  seriel¬ 
le  Schnittstelle  vom  PC-Tell  nicht 
aktiviert 

Mein  Versuch  lief  bisher  fol¬ 
gendermaßen  ab:  Ich  habe  zu¬ 
nächst  —  noch  unter  CP/M  —  die 
Dateien  mit  dem  Copy-Befehl  In 
Textdateien  verwandelt,  dann 
mit  dem  Programm  »Datenaus¬ 
tausch  zwischen  CP/M  und  C  64/ 
128-  aus  dem  64'ßr-Sonderheft 
12  konvertiert.  Anschließend 
sollte  der  Transport  mit  dem  Pro¬ 
gramm  -Convert  64«  zum  Amiga 
erfolgen.  Als  Empfangs-Pro¬ 
gramm  diente  ein  in  Basic  ge¬ 
schriebenes  Hilfsprogramm. 

Doch  COM1  wurdo  einfach  nicht 
aktiviert.  Außerdem  hängte  Con- 
vert  64  boim  Senden  Immernoch 
einige  Zeichen  an  die  Datensät¬ 
ze  an.  Wer  kann  mir  helfen? 

EBERHARD  KRÜGER 


Fragen  Sie  doch 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Frogrammbesehreibungen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  weder  Fragen  offen 

Viel  nein  Fragen  ergeben 
sich  toi  Coniputer-Interes- 
sontoa  die  noeb  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern.  Her¬ 
stellern  oder  Ccmputer- 
cluba  haben  Sie  können  de: 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Frobieme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  dor  Karte  '■Lesermei- 
uung«)  Wir  veranlassen,  daß 
sie  vor,  ©mein  Fachmann  be- 
ani  wollet  weiden  Allge¬ 
mein  mtetessieiende  Fra¬ 
gen  ur.Q  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  Übrigen 
schriftlich  beantworte; 
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Ausgabe  9 /September  !9S8 


Gehäuse-Oberteil  entfernen.  Die¬ 
ses  wird  durch  zwei  Schrauben 
hinten  eben  am  Drucker  festgehal- 
ten.  Außerdem  muß  der  Walzen¬ 
drehknopf  abgezogen  werden  Als 
nächstes  wird  der  DIP-Schalter 
ausgelötet.  Leider  muß  dazu  die 
Hauptplatine  ausgelötet  werden, 
da  die  entsprechenden  Lötstellen 
nur  von  unten  zugänglich  sind.  Zu 
allem  Überfluß  müssen  die  dar¬ 
überliegenden  Teile  (Mechanik) 
entfernt  sowie  einige  Steckverbin¬ 
dungen  abgezogen  werden.  Ge¬ 


Ude.  leaeri**t*> 

lide  L&.V  f 


Daß  Autoren  Probleme  mit  ih¬ 
ren  eigenen  Programmen  ha¬ 
ben  können.  Ist  wohl  jedem  be¬ 
kannt.  der  schon  mal  selbst 
programmiert  hat.  Daß  Autoren 
den  Benutzern  Ihrer  Program¬ 
me  Probleme  lösen  helfen,  ist 
Im  allgemeinen  ungewöhnli¬ 
cher,  im  Leserforum  jedoch 
häufiger  zu  finden.  So  auch 
dieses  Mal  unter  -Buntes  Paus¬ 
papier-,  Nur  weiter  so! 


DIP-Schalter 

VERLÄNGERN 


Gibt  es  eine  Möglichkeit,  die 
DIP-Schaiter  des  Druckers  Star 
NL-10  bis  zur  Tastatur  zu  verlän¬ 
gern? 

uischa  BREMENKAMP 
Ausgabe  5'Sff 

Unter  Tastatur  verstehe  ich  in 
diesem  Fall  das  Bedienfeld  des 
Druckers.  Prinzipiell  gibt  es  zwei 
Möglichkeiten: 

1.  Auslöten  des  gesamten  DIP- 
Schalters  aus  der  Drucker-Platine 
und  entweder  Einbau  des¬ 
selben  an  anderer  (besser 
zugänglicher)  Stelle,  oder 
den  DIP-Schalter  ersetzen 
durch  acht  normale  Kipp¬ 
schalter  beziehungsweise 
Lötbrücken  am  ehemaligen 
Dip-Switch-Standort  und 
durch  Kippschalter  an  an¬ 
derer  Stelle. 


2.  Zusätzlich  zum  vorhandenen 
DIP-Schalter  beliebig  viele  Kipp¬ 
schalter  parallel  schalten,  das 
heißt  eine  »Oder-Schaltung  auf¬ 
bauen.  wobei  die  DIP-Schalter 
ständig  offen  sind  und  die  Funktion 
dann  nur  noch  durch  die  parallel 
gelöteten  Schauer  bestimmt  wird. 

RAINER  DUSCHE 

Zum  Umbau  sind  LÖtarbenen  an 
der  Hauptplatine  des  Druckers  er¬ 
forderlich.  Daher  spreche  Ich  nur 
erfahrene  Bastler  an.  Zudem  dürf¬ 
te  klar  sein,  daß  durch  diese  Arbei¬ 
ten  an  der  Platine  alle  Garantie- 
Ansprüche  verfallen. 

Sämtliche  Verbindungen  zu 
Computer  und  Netz  lösen  und 


naue  Beschriftung  nicht  verges¬ 
sen,  sonst  gibt  es  später  beim  Zu¬ 
sammenbau  Schwierigkeiten. 

Anstelle  des  DIP-Schalters  löten 
Sie  einen  ißpoligen  IC-Sockel  em. 
An  einem  weiteren  IC-Sockel  wer¬ 
den  an  jedem  Pin  die  Litze  eines 
löadrlger  f-lacnDandKaoeis  ange¬ 
lötet.  An  cas  freie  Kabelende  löten 
Sie  analog  zum  zweiten  Sockel  ei¬ 
nen  dritten  an,  in  den  sich  dann  der 
DIP-Schalter  stecken  läßt.  Am  be¬ 
sten  montieren  Sie  die  Schalterrei¬ 
he  wohl  Irgendwo  unter  der 
Druckerabdeckung.  Das  war  auch 
schon  der  ganze  Umbau,  und  der 
Drucker  kann  wieder  zusammen¬ 
montier!  werden. 

MARTIN  FRIEDLEIN 


APPLE  UND  C  64 

Ich  möchte  einen  Apple  IIC- 
Druckor  mit  RS232-Schnittstelle 
an  meinen  C  64  anschlleßen. 
Was  muß  Ich  unternehmen? 

KARSTEN  HOTTENDORF 


DRITTE  STIMME 
GANZ  LEISE 

Ich  habe  eine  Frage,  die  sich 
mit  dem  Soundchip  des  C  64  be¬ 
schäftigt.  Woran  kann  es  liegen, 
daß  von  Zelt  zu  Zelt  (zuletzt  stän¬ 
dig)  beim  Spielen  von  dreistim¬ 
migen  Musikstücken  eine  Stim¬ 
me  zunächst  nicht,  nachAufdre- 
hon  der  Lautstärke  leise  zu  ver¬ 
nehmen  Ist? 

Dieser  Zustand  ist  zuweilen 
schlecht  zu  ertragen,  daher  wür¬ 
de  Ich  mich  freuen,  wenn  cs  auf 
diese  Frage  eine  Antwort  gäbe. 
Wer  weiß  Rat? 

ROLAND  AUSTINAT 

EXOS  IM  C  64-MODUS 
LAUFFÄHIG 

Ich  bekomme  keine  lauffähige 
Version  dos  Programms  EXOS 
aus  dem  64'er-Magazin  12/86  auf 
ein  EPROM  des  Typs  27128  go- 
brannt.  Wer  kann  mir  sagen,  was 
ich  tun  muß,  um  eine  für  den 
C  64-Modus  des  C 128  lauffähige 

Version  von  EXOS  zu  erhalten? 

ACHIM  K  RAUER 

Da  bei  einem  neuen  C  64/128 
Basic  und  Kemel  gespeichen 
sind,  muß  In  der  unteren  Hälfte  des 
27128  das  Baslc-ROM  (SADOO  bis 
$BFFF)  liegen.  In  die  obere  Hälfte 
kommt  EXOS  (oder  ein  anderes 

Betriebssystem). 

PLATINEN-LAYOUT 
UNTER  GEOS 

Ich  suche  seit  einigen  J3hren 
verzweifelt  nach  einem  guten 
Platinen-Layout-System  für  den 
C  64.  Gibt  es  für  Geos  1.3  ein  sol¬ 
ches  Programm  mit  automati¬ 
scher  Entflechtung  und  Leiter¬ 
bahn-Optimierung? 

PETER  WEISS 


PROGRAMME 

NACHLADEN 

Ich  stehe  vor  folgendem  Pro¬ 
blem:  Seit  längerem  suche  ich 
nach  einer  Möglichkeit,  inner¬ 
halb  eines  Basic-Programms  ein 
Programm  nachzuladon.  Folgen¬ 
de  Zeilen  führten  nur  zum  Teiler¬ 
folg: 

10  A$» "NAME” 

20  SYS  5 7821  A$,S,1 
30  FÖKE  780,0: SYS  6549) 

Aber  nach  dem  Laden  dos 
zweiten  Programms  bricht  der 
C  64  mit  -SYNTAX  ERROR  IN  30» 
ab.  Woran  liegt's? 

GEORG  TÖNNISSEN 
AuSQllte  6'88 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
Öie  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sechkun 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  lassen  Das  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geh:  odei  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  -  oder  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Sie  uns.  Ver¬ 
merken  Sie  in  Ihrer  Antwoit. 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen, 


Will  man  beim  C  64  ein  Pro¬ 
gramm  Innerhalb  eines  Basic-Pro¬ 
gramms  nachladen,  muß  zwi¬ 
schen  Maschinen-  und  Baslc- 
Programmen  unterschieden  wer¬ 
den.  Beim  Nachladen  eines 
Maschlnen-Programms  verfährt 
man  folgendermaßen: 

10  IP  A-0  TH  FW  A=l:  KUID" 
PRO.  1",  8,1 

20  IF  A=1  THEM  A=2:  LOAD" 
PRO.  2*,  8,1 

30  IF  A=2  THEN  A=3:  LOAD” 
PRG.3%8,1 
usw. 

Diese  Zellen  müssen  Immer  am 
Anfang  eines  Programms  stehen. 
Der  Trick  beruht  auf  der  Tatsache, 
daß  der  C  64  ein  GOTO  zur  ersten 
Programmzeile  ausführt,  wenn  er 
mit  dem  Laden  eines  Maschinen¬ 
programms  fertig  ist.  Datasetten- 
Benutzer  müssen  statt  »5,1-  ein¬ 
fach  »,1.1-  eingeben. 

Das  Nachladen  eines  Basic- 
Programms  ist  schon  etwas  kom¬ 
plizierter.  Der  Tastatur-Puffer  kann 
helfen  Man  schreibt  den  LOAD- 
Befehl  und  ein  paar  Zellen  darun¬ 
ter  ein  RUN  einfach  auf  den  Bild¬ 
schirm,  füllt  den  Tastaturputfer  mit 
RETURN  und  bewirkt  durch  ein 
N  EW  d  ie  Abarbeitu  ng  d  es  P  u  f  fers: 

10  PRIKT  CHR$(l47) :PRINT: 
PRIKT "LOAD "  CHR$(34) 

'NAME "  OHRS (34)", 8" 

20  PRINT: PRIKT: PRINT: PRINT: 

PRINT  "RUM"  CHR${19) ; 

30  POKE  631,13:P0KE  632,13: 
POKE  198, 2: NEW 
Datasetten-Benutzer  haben  es 
hier  ganz  einfach: 

10  POKE  631, 131: POKE 
198,1:BND 

Das  nächste  Programm  auf  der 
Kassette  wird  nachgeladen  und 
gestartet. 

ALEXANDER  GEVATTER 
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Commodore  Commodore 


PC  1 

312  K  RAM.  1  Dlskeitenlautwe/K  3fl0  K. 
MS-DOS  und  OW-Baalc  und  Monitor 


898.- 


PC-10  III 

aoea-2  mit  -l(77/7.18  uno  9,54  MHz  Takörequonz,  640  K3 
Mauplspelchor.  parallel«  una  seriell»  Schnittstelle,  Maus- 
tmorfoto,  AGA  •  Grafikadoplor  (Monochrom  und  Farbe , 
Eehlzelluhr,  2  Dieketlenlaufwetke  a^dO  KB,  MF- 
TaiiBlur.  Monitor,  MS-DOS  3.2  und  üW-Base  1000.- 

PC-10  III 2/20 

«Io  PC-10  B ,  («doch  mit  20  MB  Festplatte  2398.- 
PC-10  III  2/30  _  .no 

wie  PC-1C  Ul.  Jedoch  mil  30  MB  Festplatte  2498.- 


PC-10  III  2/50 

w«  PO-10  III,  jedoch  mS  50  MB  Festplatte 


2798.- 


PC-20  III 

wlo  PC-10  III.  Jedoch  nur  1  DslcetlanlauMatk 
360  KB  und  20  M3  Festplatte 


Neul  Commodore  386  PC- 80/40 

Commodore  PC  60/40  ecose  cfu  mH  4,77/6/8/10/ 

12  und  16  MHz  Takt  umschaltbar,  t  MB  Hauptepelchir, 
2  serielle  und  parallele  SchnRIsteuen.  EGA-Graflkadapta, 
1  Disk.  1.2  MS,  1  Fast  plane  40MB,  MF-Taatatur  „„„„ 
Monitor  14’,  MS-DOS  3.2  und  GW  -  Basic  9696.- 


Commodore  PC  60/122 

Wo  PC  80/40  («doch  mit  122  MB  Fest». 


11498.- 


Amiga  2000  mit  Monitor  1084 
Amiga  500 


Tandon 

PCA  20  pki3 
FCA70pira 
Ta/ gal  20 
Ta/get  20  plus 
PAC288 
Dcia-Pac 


Tandon 


ÖB93,- 

4188, 


3093.- 

743,- 


PCA  40  plus 
PCA  110  plus 
Ta/get  40 
Target  40  plus 
PAC  2843  »u* 
PAC  Floppy 


2293- 

999- 

Tandon 

5998,- 
7885.- 
5496,- 


45S8,- 


Laptop  Laptop  Laptop 


Laptop  300  SLC  ao2eo  mH  iomhz,  o4okb  Haupt- 
speCha»,  1  Diskettenlaufwerk  1.2  MB,  20  MS  Festplatte 
parallele  und  2  «  RS-232  C  Sclinlttste!«, 

Tastatur.  MS-DOS 3A3.3  und  GW-BasIc  5898.- 


Amstrad  Amstrad 


Amstrad 


FC  1 640  3  Mono  WS8,  PC104OSForbo  1638 
FC  1840  D  Mono  1768,  PC  1840  D  Farbe  2CS&  - 
PC  1 040  «5  Mono  2298.-  PC  1Q4CHD  Farce  2648.- 


FC  1640  SEGA 
PC  1840  0  EGA 
PC  1840  MO  EGA 


2046, 

3178.- 


PC  1612S  Mono 
PC  1512  S  Fat  Co 
Pcrtablo  PC 
PPC  512  S 
Text  System« 
PCA»  8256 
PCVY9512 


1168.-  PC  1512  D  Mono 
1528.-  PC  1512  D  Parts« 


14S8.-  PPC  512  D 


968.-  PCW8312 


1438- 

1788- 


1768- 


12S8- 

1498- 


Samlprolossbnelfo  Rechner 

CPC  48.1  R  GT  65  589.-  CPC  4«4  (4  CTV*4d  «7» 
CPC  6128  ä  GT  65  778.-  CPC0128  4  CTM040  IMS- 

Drucker 

DMP31E0  528.-  DMP40M  768- 

LO  3500  768.-  LQ5COO  1183  - 

DMP  2160  (I.  CPC- Serie)  483  • 


PT-XT  Tower-Computeraystem 

4.77/8  MH*,  256  KB  RAM,  Vonochrom-Grallkkarte,  Mull 
I/O-Karle.  1  Diskettenlaufwerk  360  KB, 
dt.  Tastatur  u.  dt.  Bedienungsanleitung  1788.- 
PT-XT/64  Tower-Computersystem  _ 
wie  PT-XT,  jedoch  zu*.  mH  64  M3  Festplatte  2598.- 

PT-AT  Towor-Computersystem 

8/10  MHz,  640  KB  RAM,  Monochrom-GrafUöarte,  MuH 
V O-Karte,  Roppy-Dlsk-ConU.,  1  Disklauf*. 

1.2  MB,  dL  Tastatur  u.  dL  Bedlenungsanl.  2598.- 

PT-AT/64  Tower-Computersystem 

wie  PT-AT,  Jedoch  zus.  mR  64  MB  Festplatte  3698.- 
PT-286  AT  Tower-Computersystem 
wie  PT-AT,  Jedoch  zus.  mH  04  MB  Fest&'atte. 

2.  Cisklauf*.  u.  Super  EGA-Karte  3998.- 

PT-3S6  HT/2  Computersystem 

16  MHz,  1  MB  RAM  ,  Monochom  •  G-alikkait»,  MuHi  I/O- 

Kaile,  1  Dlskaufw.  1.2  MB,  Echtzeluftr 

dt.  Tastatur  u.  dl  Bedienungsanleitung  5498.- 

PT-386  HT  Computersystem 

w  e  PT- 388  HT/2  Jedoch  mH  Su&or-EGA- 
Korto  HOO«600  und  Festplatte  04  MB  7398.- 
Aufpre*  für  PT-38B  mit  20  MHz  Versen  1498.- 

WS-TOB  3.30  dt.  i  QW-Qaaie  218  - 


2498-  CMP  CMP  CMP  CMP  CMP 


CMP-AT 

80230  rr.t  8/12  MHz  TaWfrequenz,  Hauptspeicher  512KB, 
»rwelterbar  auf  4  MB  cn  Board,  Echtzeituhr,  2  x  parallel 
und  1  x  seriell«  Schnfflstell»,  1  Diskettenlaufwerk  1.2MB, 
Hercules  kompatible  Groflkkart»,  . 

MF-Taatetur  u.  engl.  BedienungsanL  2398.- 

CMP-AT/20  2998.-  CMP-AT/40  3298.- 

CMP  Baby-AT 

wie  CMP-AT,  jedoch  mll  Baby-AT  Gehfius«  2298.- 
CMP  Baby-AT/20  2898.-  CMP  Baby-AT/40  3198.- 


CMP-AT/40  (Baby-AT) 

Hitachi  Muiti  560  Autosoan 
oder  Mitsubishi  EUM-1481  A 


4998.- 


CMP  Tower 

wie  CMP-AT,  jedoch  mH  Tower-Gehäuse  2798.- 
C«P  Tower/20  3298.-  CMP  Tower/40  3598.- 

CMP  Tower  Maxi  „„„„ 

wie  CMP-AT,  jodoeh  m.  Tower-Maxi  GohBusa2898.- 
Tcwer-Maxv20  3398.-  Tower -Maxi/40  3798.- 


Seagate  Festplatten 


20  MB  Festpiattenkit 

Sr-225  Inel.  XT-Controüer  u.  Kabelsatz  578.- 

30  MB  Festpiattenkit 

St-338  incl.  XT-Rli. -Controller  u.  Kabelsatz  618.- 

30  MB  Festpiattenkit 

ST-138  Incl.  Contr.  +  Kabels..  3.5*,  40ms  698.- 


ST  225  (20  MB}  458.-  ST  233  (30  MB)  498.- 
ST  277R  (65  MB)  858.-  8T-4144R  (122MB)  1898.- 
ST  251/1  (40  MB)  918.-  ST  4096  (80  MB)  1258.- 


ST  251-0  40  MB.  4Cfns 

748.- 

ST  126-0  (20  MB)  498.-  ST  1 25- 1  (20  MB 
ST  157R-0  (50  MB} 

5S8.- 

8€8.- 

Priam  V- 1 85  i  io  mb.  i  am»,  FtL-Hrtlg 

1898.- 

Rlecards 

20  MB  Filecard 

20  MB  Business  Ca/d  (Tandon) 

648.- 

748.- 

30  MB  Fllecard 

848.- 

Tapo  Streamer  40  mb  *Asoy  apt-4o-  letzt  Quick- 

Tape  Kompetlbai  lncl.OC-2000  Cassoite  nur  748.- 

52  MB  ’V/angtek  FAD  3500"  «r  XT  oder  AT 
Dotencasaetto  DC-2000  für  APT-40) 
Datencasaette  CC-&30A  (für  FAD  500C) 

798.- 

68.- 

76.- 

3087  (  5  MHzl 

196.-  8C67  (8MHZ) 

329.- 

3087  (10  MHz 

393.-  BC287  t  6  Wrtz) 

329.- 

30237  (  B  MHz) 

480.-  80237  (10  MHz) 

5B&- 

Fast-Sockil  30287-3 

88.-  Fsst-Soskel  60287-10  03.- 

80387-16 

1C0Ö.-  CC3S7-20 

1798.- 

EGA/VGA  Grafik  -  Adapter 

|  EGA  Wocder  Enhanced  EGA  mH  VGA  428.- 

Paradlso  C€M  Card  S-16  698.. 

VIP  -  VGA  Karte  von  ATI  598, 

Vlöeo  Seven  VEGA  VGA  B&8- 

Paradlse  EGA  180  Zeichen)  ohne  Autoswttd)  nur  233, 
Paradlao  EGA  Autoswleh  (30  Zolchen)  283.- 

Peradiso  EGA  Autosyrkch  132  Zeichen)  338.- 

VEGA  da  Luxe  Auloswllch  EGA-Karte  DOS.- 


Genoa  Super  EGA  Hlres  o  ut,  mfl  VGA 

Genoa  Speclrum 

Gonoa  Supor  VGA 

Genoa  Super  VGA  Hfco» 

443.- 

298, 

013, 

678, 

Monitor 

.'EC  Mulhsync  1  12B8,  NEC  Muhlsync  II 

NEC  Multlay nc  GS  543.-  NEC  Muhlsync 

1308.- 

2098, 

MflaubWil  Autoacan  EUM-1481  A 

1298.- 

4-  ADI  kompotlbSe/  Monitor.  grOn  oder  bernstem 
4-  Flsl-Ssreen  Monitor,  bemsteln  oder  s/w 

248.- 

248, 

Hitachi  MuHi  MO 

1298.- 

|  .N'aul  Qanrselter.manllor  Biltc  rufen  Sie  um  m~ 


Atari  -  Atari  -  Atari 

Atari  PC  1  ncl.  Mau»  +  Software,  MS  •  DOS  3.21 
Basic:  GEM,  Starlup,  Dosttop,  GEMwnro. 

GEMpaM,  snel.  Monitor  1 398.- 


Atari  1040  STF.  Tastatur,  1024KB  RAM.  192KS  ROM 

integrierte  Floppy  720  KB,  Monochrom- 
Monitor  SM  124,  Maus,  Basic 


Brother 


Brother 


Brother 


M-1409  849.-  M-15CQ  SS8  -  M-4016  S 

M-170»  I1PB.  M-IJSU  1-140.  M-4010C 

Star  -  Star  -  Star 


3100.- 


LC-10  Incl  cent/.  oder< 


SchnHtsre'o  578,- 


Epson 


Epson 


Epson 


LQ-850 


1498.-  LQ-1050 


1898.- 


LQ-500  398.-  FX-800 
EX-300  1398.-  EX- 1000 
U-SODVC/P 


FX-icoo  t: 

LX-800  r 


Weitere  EpsorvProdukte  preiswert  *ef«rbar.  Bin«  rufen 
Sie  uns  an  i 


NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC 


P  2200 

nur  798-- 

ElnzofclaUelnzug 

188.- 

Pln-Feed-TroJdor  P7 

22a, 

Ptn-Foad-Tmktor  F8  100, 

Bidlreid.  Traktor  P7 

348, 

BldirekL  Traktor  P6  298, 

Cut-Bheet-Feeder  P7 

KM, 

Cut-Sheet-FeoSBfP0M8, 

Kyocera 

- 

Laserdrucker 

r-1030 

4999, 

F-2200  10093, 

F-1200 

7493, 

F-303C  14390, 

Citizen 


Citizen 


Citizen 


13P-120D  comm.  oder  parat.  SchnllWelle 


417.- 


Okidata  -  Okidata  -  Okidata 

ML- 132  pa/allei 
»1-202  fcllto 
UL-294  Elite 
»AL-393 
ML-393  colo/ 


448.-  ML- 162  Eine  |/E  708  - 

648- •  Pereoneilty  MoO.f.292  20B-- 
1408,  PereonaJity  Med  1.2&4  266 
2208.-  Emular  (onsm.f. 383  I4B 
2488.-  Emulatlonsm.f.393  148- 


Okimate  OM-20 


398.- 


Filiale  München  Theresienstraße 55. 80C0 München 2. Tel.  069/2 60  93 89 direkt 

bei  der  lecnnlschon  Hochschule.  Bitte  ot-ac-tsn  Sie.  daß  rieht  stärxSg  särr.ll«c:t*eV4are  in  unse- 
re/FHale  Mificnan  vorräil;  Ist  Rifen  Sie  an! 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE 


I 


Der  Durchblick 
in  Sachen  Geos 


■  Ihre  Fragen  zu  Geos  ausführ¬ 
lich  beantwortet  in  der  neuen 
Rubrik  »Tips  &  Tricks  zu  Geos« 

■  Sollten  Sie  weitere  Fragen 
haben,  hier  finden  Sie  ein  Fo¬ 
rum  für  Ihre  Probleme  ■  Von 
Druckern  bis  hin  zu  komplexen 
Anwendungsbeispielen  ist  alles 
dabei  ■  Fit  in  Geos! 


INHALT 

Tips  für  Abenteurer 

80 

Kurs: 

Henning  packt  aus 

82 

Basic  kinderleicht 
gemacht  (Teil  2) 

86 

Eingabehinweise 

89 

Geos  im  Griff 

90 

Leserwahl  '88 

92 

Profis  helfen 

Einsteigern 

95 

Tips  &  Tricks 
für  Einsteiger 

96 

Programmieren  wie  Profis 
Basic-Kurs  Teil  2 


■  Das  erste  Programm  entsteht,  nachdem  wir  nur  wenige  Be¬ 
fehle  kennen  ■  Verwalten  Sie  die  Adressen  Ihres  gesamten 
Bekannten-  und  Freundeskreises  mit  einem  selbstentwickelten 
Basic-Programm  ■  Wie?  Schauen  Sie  einfach  mal  rein! 


Dunkle  Gestalten, 
schummrige  Gänge 


■  Das  können  nur  Rollenspiele  sein  ■  Wir  ent¬ 
führen  Sie  in  phantastische  Welten  ■  So  schlüp¬ 
fen  Sie  in  die  Rollen  der  bekanntesten  Adventure- 
Helden  in  fernen  Zeiten  ■  Wie  wird  ein  Adventure 
gespielt?  ■  Sammeln  Sie  hier  erste  Erfahrungen 
mit  den  Gefahren,  die  Ihnen  der  C  64  auf  Ihrer 
Reise  in  die  Vergangenheit  zu  bieten  hat 
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The  foreMost  opparition  troces  o  pattern  in  the 
air  with  a  nispy  forefinger.  An  eboNy  block  orron 
solidifies  betöre  it  ond  hanys  suspeNded  for  o  mo* 
Ment,  then,  with  o  flick  of  its  hond,  the  Shadowlord 
costs  the  9I0HJHQ  bolt  at  ShoniNO.  The  orrow  strikes 
hin  full  in  the  ehest!  Dro?piN9  his  sword,  he  sinks  to 
the  ?rouNd.  liNes  of  poin,  ONd  sowethiNS  norse, 
etched  intohis  foce. 


Die  harten  Zeiten 
des  Mittelalters,  als 
noch  mit  Schwert 
und  Magie  gekämpft 
wurde,  sind  ein 
beliebtes  Thema  der 
Abenteuerspiele. 
Die  richtige  Strategie 
ist  der  halbe  Sieg 
Im  Kampf  gegen  Mon¬ 
ster  und  Dämonen 
in  tiefen  Grotten  und 
dunklen  Gewölben. 

Da  stehen  sie  nun,  die 
kommenden  Helden,  im 
besten  Wissen,  daß  hin¬ 
ter  jeder  Tür  ein  paar  Monster 
warten.  Noch  ist  jeder  Schritt 
ein  Wagnis,  Unsicherheit  be¬ 
stimmt  das  Handeln,  Wie  ein 
Damoklesschwert  schwebt  ein 
großes  Fragezeichen  vor  dem 
geistigen  Auge:  Was  tun? 

So  oder  ähnlich  ergeht  es 
vielen  Computer-Spielern,  die 
zum  ersten  Mal  eines  der  gro¬ 
ßen  Rollenspiole  vor  sloh  ha¬ 
ben.  Dort  führen  der  oder  die 
Spieler  eine  Gruppe  tapferer 
Leute,  die  meist  Aufträge  zu  er¬ 
füllen  hoben  wie  -Vernichten 
Sie  das  Böse-.  Diese  Spiele 
unterscheiden  sich  dadurch 
von  anderen,  daß  sie  dem 
Spieler  keine  Ballerei  und  kein 
Reaktionsvermögen  abverlan¬ 
gen.  Das  Spielen  gleicht  eher 
dem  Lesen  eines  Romans. 
Hier  können  Sie  jedoch  den 
Spielverlauf  selbst  bestimmen 
—  eine  weitere  bemerkenswer¬ 
te  Besonderheit. 

In  den  Handbüchern  wird 
von  tiefen  Dungeons  (sprich: 
Dannschens,  engl.  Verlies, 
Keller),  bösen  Monstern  und 
lohnenden  Schätzen  geredet, 
aber  wie  man  In  der  Anfangs¬ 
phase  überlebt,  soll  man  sel¬ 
ber  herausfinden.  Da  gilt  es, 
sich  an  ein  paar  grundsätzli¬ 
che  Regeln  zu  hauen. 

Wichtig  ist,  daß  jeder  Schritt, 
den  die  Gruppe  der  Helden  un¬ 
ternimmt,  auf  einer  Karte  fest- 
gehalten  wird.  Manche  Rollen¬ 
spiele  wie  -Might  &  Magic-  ent¬ 
halten  sogar  einen  entspre¬ 
chenden  Zeichenblock  im  Lie- 
forumtang.  Auf  der  Karte  soll¬ 
ten  weiterhin  alle  Hindernisse, 
die  Umgebung  (Wälder,  Häu¬ 
ser  etc.)  sowie  alle  aufgetrete¬ 
ne  Gegner  vermerkt  werden. 
Sollte  die  Gruppe  mit  ihrer  Mis¬ 
sion  scheitern,  ist  sie  wenig¬ 


Tips  für 


stens  beim  nächsten  Versuch 
gewarnt  und  vorbereitet. 

Oft  starten  die  Helden  von  ei¬ 
nem  Ort  (Gilde,  Taverne  etc.), 
in  dem  sie  sich  in  Sicherheit 
fühlen.  In  unm  ttelbarer  Nähe 
gibt  es  oft  einen  Händler,  der 
notwendige  Waren  wie  eine 
Fackel,  bessere  Waffen  oder 
Werkzeug  verkauft.  Leider 
fehlt  es  unseren  tapferen  Spie¬ 
lern  zu  Beginn  ihrer  Reise  an 
Geld.  Dieses  können  sie  je¬ 
doch  erhalten,  nachdem  sie 
die  ersten  Monster  erfolgreich 
bekämpft  haben.  Die  ersten 
Gegner  sind  meist  von  schwa¬ 
cher  Statur,  auch  wenn  sie  ge¬ 
fährlich  aussehen. 

Ansonsten  gilt  jedoch:  -Erst 
das  Gehirn  einschalten  und 
dann  handeln.-  Nicht  immer  ist 
es  nötig,  direkt  auf  einen  Geg¬ 
ner  einzuschlagen,  nicht  im¬ 
mer  sind  häßliche  Monster 
Gegner,  nicht  Immer  lassen 
sich  Monster  schlagen.  Oft 
kann  eine  bestimmte  Aufgabe 
erst  dann  gelöst  werden,  wenn 
zuvor  ein  anderes  Problem  be¬ 
seitigt  wurde.  Zu  den  neuesten 
Rollenspielen  haben  wir  ein 
paar  strategische  Kniffe  auf  La¬ 
ger.  die  Ihnen  den  Start  erleich¬ 
tern.  Diese  können  jedoch  im 
weiten  Sinne  auch  auf  andere 
Rollenspiele  übertragen  wer¬ 
den. 


Might  &  Magic:  Die  Feuer-Ameisen  sehen  gefährlicher  aus  als 
sie  sind.  Bedrohliche  Haltung,  aber  leicht  zu  schlagen. 


Ultima  V 

Die  fünfte  Folge  der  Ultima- 
Serie  steckt  voller  Überra¬ 
schungen.  Auf  acht  Disketten- 
Seiten  gehen  Sie  in  tiefe,  fin¬ 
stere  Gewölbe,  um  Lord  British 
aus  den  Klauen  des  Bösen  zu 
befreien  —  gesetzt  den  Fall,  er 
ist  noch  nicht  tot.  Einige  Stun¬ 
den  Arbeit  werden  dazu  wohl 
nötig  sein.  Ultima  V  ist  nicht 
zu  schwer  und  für  den  Rol- 
lenspiel-Einsteiger  geeignet, 
steckt  dennoch  voller  Gefah¬ 
ren.  Dem  Miesling  Blackthor 
zum  Beispiel,  welcher  die  Re¬ 
gierungsgeschäfte  erledigt,  ist 


mit  Vorsicht  zu  begegnen.  Sei¬ 
nen  königlicher  Erlaß:  -Sprich 
immer  die  Wahrheit,  oder  du 
wirst  deine  Zunge  verlieren-, 
meint  er  ernst. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  ist 
weniger  Monster-Gemetzel  er¬ 
forderlich,  als  vielmehr  ge¬ 
schicktes  Ausfragen  der  richti¬ 
gen  Personen.  Man  sollte  erst 
einmal  Land  und  Leute  ken¬ 
nenlernen.  damit  ist  schon 
viel  gewonnen.  Natürlich  darf 
die  Gruppe  frischgebackener 
Abenteurer  niemals  in  Dun¬ 
geons  Vordringen,  für  die  sie 
nicht  gewappnet  ist.  Bleiben 
Sie  also  erst  einmal  an  der 


mfflu, 
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Oberfläche  und  streunen  Sie 
tagsüber  im  Wald  herum.  Da 
hier  draußen  in  freier  Natur 
meistens  schon  von  weitem  zu 
sehen  ist,  was  auf  einen  zu¬ 
kommt,  kann  man  immer  recht¬ 
zeitig  entscheiden,  ob  im 
Kampf  reelle  Chancen  beste¬ 
hen. 


Bard's  Tale 

Scharf  an  des  Messers 
Schneide  vorbei  geht  es  im 
nächsten  Rollenspiel.  Bard’s 
Tale  ist  inzwischen  ein  Dreitei¬ 
ler,  der  lückenlos  zwischen  den 
Teilen  aufschließt.  Wer  nicht 
mindestens  Teil  2  schon  ge- 


Leider  kann  man  bei  Bard's 
Tale  nicht  von  vorneherem  se¬ 
hen.  welches  Monster  hinter 
der  nächsten  Ecke  lauert.  So 
wird  für  den  Einsteiger  der 
Weg  durch  die  Stadt  bereits 
zum  Risiko.  Da  die  Heilsprü- 
che  der  Magier  am  Anfang 
noch  bescheiden  sind,  sollte 
man  immer  wissen,  wo  der 
nächste  Tempel  steht  —  denn 
der  Tod  kommt  schnell.  Späte¬ 
stens.  wenn  einer  der  Charak¬ 
tere  im  Level  aufgestiegen  ist, 
sollte  eine  Sicherungskopie 
(Backup)  der  Char(akter)-Disk 
gemacht  werden.  Schließlich 
Ist  nichts  ärgerlicher,  als  einen 
Haufen  Zeit  in  einen  toten  Cha¬ 
rakter  zu  .nvestieren  Für  die 
tieferen  Dungeons  gilt  übri¬ 
gens  die  Regel:  Sind  bei  einem 
Magier  drei  Viertel  der  Sprü- 

Might  &  Magic:  Diese  Gobllns 
sind  kräftig  und  niedlich,  aber 
äußerst  aggressiv. 


versteht  sich  fast  von  selbst. 
Zumindest  was  die  Monster  an¬ 
geht.  Nur  in  der  ersten  Stadt 
sind  die  Viecher  noch  zu  schla¬ 
gen.  Nur  gut,  daß  sich  die  her¬ 
umwandernden  Monstergrup¬ 
pen  zahlenmäßig  zurückhal¬ 
ten.  Dafür  stehen  sie  hinter  ei¬ 
nigen  Türen  regelmäßig  zur 
Stelle,  die  man  natürlich  auf 
der  Karte  markiert.  Eine 
schlagkräftige  Steigerung  er¬ 
fahren  die  Biester  bereits  im  er¬ 
sten  Level  unter  der  Stadt  und 
in  der  Wildnis  außerhalb.  Dort 
sollten  Sie  sich  also  erst  hinwa¬ 
gen,  wenn  Ihr  Sorcerer  (Hexen¬ 
meister)  mindestens  Level-2- 
Sprüche  beherrscht.  Dann  Ist 
auch  der  Rest  der  Truppe  so¬ 
weit,  im  Kampf  bestehen  zu 
können. 

Neben  den  großen  Aufträ¬ 
gen  wurden  in  Might  and  Ma¬ 
gic  auch  allerlei  hilfreiche  aber 
auch  bösartige  Kleinigkeiten 
eingebaut.  Ein  Brunnen,  der 


H 

m 

|Ü:;: 

"Till 

Bard's  Tale  II:  Fiese  Viecher  warten  auf 
die  tapferen  Krieger.  Weglaufen  Ist  manch¬ 
mal  angesagt,  manchmal  auch  nicht. 


Bard's  Tale  II:  Nach  dem  erfolgreichen 
Kampf  gegen  Monster  gibt  es  Gold.  Dieses 
kann  gegen  Ware  eingetauscht  werden. 


Während  Sie  am  Anfang 
kleinere  Gruppen  der  schwä¬ 
cheren  Monster  angreifen, 
sollten  Sie  schon  hier  die  idea¬ 
le  Kampfaufstellung  bevorzu¬ 
gen:  Schwertleute  vorn,  Ma¬ 
gier  hinten.  Versuchen  Sie,  Ih¬ 
re  Zauberer  so  schnell  wie 
möglich  mit  den  magischen 
Zutaten  zu  versorgen.  Nutzen 
Sie  jede  Möglichkeit  der  Aus- 
und  Weiterbildung.  Gerade  Ma¬ 
gier  müssen  sehr  viel  lernen, 
bevor  sie  zur  vollen  Kampfstär¬ 
ke  aufsteigen.  Das  große  Trost¬ 
pflaster  in  Ultima  V  ist  die  Wie¬ 
derbelebung  der  im  Kampf  ge¬ 
fallenen  Freunde  und  Kumpa¬ 
nen.  Das  sollte  aber  nicht  zu 
leichtsinnigen  Attacken  führen, 
sondern  wirklich  nur  als  letztes 
Mittel  gelten. 
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spielt  und  dort  ein  paar  gute 
Charaktere  ausgebildet  hat. 
sollte  den  dritten  Teil  erst  ein¬ 
mal  wieder  zur  Seite  legen.  Ei¬ 
ne  Einsteigergruppe  hätte  dort 
so  gut  wie  gar  keine  Überle¬ 
benschance.  Denn  was  sich 
dort,  selbst  in  den  ersten  Le- 
vels  (Spielszenen)  an  Mon¬ 
stern  herumtreibt,  ist  einfach 
zu  arg.  Etwas  einfacher  ist  es 
im  Teil  2.  Dort  findet  sich  ein 
Einsteiger-Dungeon.  gleich  in 
der  ersten  Stadt  (Tangramay- 
ne.  Mitte  Ostrand).  Mit  der  Er¬ 
rettung  der  dort  gefangenge¬ 
haltenen  Prinzessin  (die  auch 
ein  Monster  ist)  erhält  man  ge¬ 
nügend  Ausrüstung.  Erfah¬ 
rung  und  Mut  zum  Weiterma- 
chen.  Wer  die  erste  Aktion 
überlebt,  ist  gut  trainiert. 


che  aufgebraucht,  schnell¬ 
stens  zurück.  Man  weiß  ja  nie, 
wer  oder  was  einem  auf  dem 
Rückweg  nicht  alles  auflauert. 

Might  and  Magic 

Ganz  neu.  weil  ohne  Vorgän¬ 
ger.  reiht  sich  Might  and  Magic 
In  die  Kaste  der  Erst-drauf- 
hauen-dann-fragen-Spiele. 
Während  alle  bisherigen  Rol¬ 
lenspiele  starr  einer  Aufgabe 
folgten,  geht  es  in  Might  and 
Magic  einen  anderen  Weg.  An¬ 
hand  kleinerer  Aufträge  ge¬ 
wöhnt  man  sich  an  die  enor¬ 
men  Ausmaße  der  Landschaft, 
bevor  die  größeren  Aufgaben 
nach  einer  Lösung  schreien 

Daß  dabei  wieder  viel  ge¬ 
schlagen  und  geprügelt  wird, 


Gold  in  Erfahrungspunkte  um¬ 
wandelt,  Ist  im  Schloß  Dra¬ 
gonsdune  zu  finden.  In  der  na¬ 
heliegenden  Stadt  Dusk  kön¬ 
nen  Sie  die  beste  Ausrüstung 
kaufen.  Heraushalten  sollten 
Sie  sich  aus  der  Amazonen¬ 
stadt  Portsmith,  solange  es 
geht,  denn  allen  Herren  wird 
dort  beträchtlich  viel  Lebens¬ 
energie  abgezogen. 

An  dieser  Stelle  können  wir 
nur  noch  mal  zur  Vorsicht  mah¬ 
nen.  Der  Verlust  einer  einzigen 
Spielfigur  kann  jede  Mission 
unmöglich,  zumindest  aber 
sehr  schwer  machen.  Und 
nun,  liebe  Helden,  Krieger  und 
Magier,  genug  der  Tips.  Ziehet 
hinaus  in  die  Untiefen  des  Bö¬ 
sen  und  erfüllet  Eure  Mission, 
(M.  Ohnesorg/ad) 
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Was  merkt  sich  der 
C64?  Zahlen  und  Zei¬ 
chen?  Falsch!  Es  sind 
eigentlich  nur  Zahlen, 
und  hier  auch  wieder 
nur  Nullen  und  Einsen. 
Der  Helfer  dieser  neu¬ 
en  Darstellungsart  für 
Zahlen  nennt  sich  »Bit« 
und  ist  der  kleine  Bru¬ 
der  des  bereits  bekann¬ 
ten  Byte.  Ein  ganz  er¬ 
staunliches  Kerlchen. 

Letztes  Mal  sind  wir  ein  we¬ 
nig  durch  den  Speicher 
des  C  64  gewandert.  Ihr 
erinnert  Euch  sicherlich  noch, 
damals  ging  es  um  65536 
Speicherhäuser.  Byte  ge¬ 
nannt,  und  um  verschiedene 
reservierte  Speicherplätze. 
Nebenbei  haben  wir  den 
POKE-Befehl  konnengelernt: 
Er  ermöglicht  den  »Eintritt-  in 
ein  Speicherhaus  und  den 
-Austausch-  des  Inhaltes. 
Heule  wenden  wir  uns  der  Fra¬ 
ge  zu,  wie  der  Inhalt  eines  By¬ 
tes  aussieht. 

Bevor  wir  In  die  vollen  ge¬ 
hen,  überprüfen  wir  das  bishe¬ 
rige  Wissen.  Der  Speicher  des 
C  64  besteht  aus  Bytes.  Unter 
einem  Byte  verstehen  wir  ei¬ 
nen  einzelnen  Speicherplatz, 
in  dem  sich  eine  bestimmte 
Zahl  befindet.  Der  Speicher  Ist 
In  Abschnitte  mit  festen  Funk¬ 
tionen  eingeteilt.  Die  Byte- 
Nummern  1024  bis  2023  stel¬ 
len  zum  Beispiel  den  Bild¬ 
schirmspeicher  dar,  In  dem  alle 
auf  dem  Bildschirm  gezeigten 
Zeichen  festgehalten  sind. 

Farbtopf 

Byte  1024  ist  für  die  Position 
links  oben  In  der  Ecke  zustän¬ 
dig  und  Byte  2023  für  die 
rechts  unten  Im  dunkelblauen 
Bildschirmfeld.  Austauschen 
der  Werte  mit  Hilfe  des  POKE- 
Befehls  verändert  das  Ausse¬ 
hen  des  Bildschirms.  Nach 
<SHIFT  CLR/HOME>  geben 
wir  ein  (vorher  mit  dem  Cursor 
ein  paar  Zeilen  abwärts  ge¬ 
hen): 

FOKE  1024,1 
PORE  2023,1 

Links  oben  und  rechts  unten 
erscheint  ein  »A-.  Hier  noch  ein 
kleiner  Tip:  Bei  älteren  C  64 
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gibt  es  einen  kleinen  Unter¬ 
schied.  Die  Buchstaben  wer¬ 
den  erst  sichtbar,  wenn  wir  mit 
dem  Cursor  auf  die  betreffende 
Bildschirmposition  fahren. 
Das  kann  auf  die  Dauer  ganz 
schön  nerven.  Damit  alle  Mo¬ 
delle  mitmachen  können,  pro¬ 
bieren  wir  einen  kleinen  Trick. 

POKE  55296,1 
POKE  56295,1 

Auch  bei  älteren  Geräten 
wird  jetzt  ein  weißes  A  sichtbar. 
Wie  kommts? 

Neben  dem  Speicher  für  aite 
auf  dem  Bildschirm  gezeigten 
Buchstaben  gibt  es  einen  Spei¬ 
cher.  der  die  Farbe  der  einzel¬ 
nen  Zeichen  festlegt.  Byte 
55296  Ist  das  erste  Byte  des 
Bildschirm-Farbspeichers.  Er 
geht  von  55296  bis  56295  und 
arbeitet  nach  dem  gleichen 
Prinzip  wie  der  Bildschirm- 
Speicher.  Jedem  Zeichen  kann 
eine  bestimmte  Farbe  gege¬ 
ben  werden,  links  oben  geht  es 

2=  =  1 


Spielchen  bis  zur  Zahl  255.  das 
die  reverse  Version  des  neben 
127  angegebenen  Zeichens 
hervorruft.  Tja,  das  ist  alles 
ganz  schön  und  klappt  hervor¬ 
ragend.  Trotz  allem  kommt  wie¬ 
der  der  wahre  Henning  zum 
Vorschein,  der  niemals  zufrie¬ 
den  ist.  Was  ist  mit  den  Zahlen 
oberhalb  von  255?  Was  hindert 
mich  daran,  sie  ebenfalls  aus¬ 
zuprobieren?  Zunächst  einmal 
mein  Gewissen,  die  werden 
sich  schon  etwas  dabei  ge¬ 
dacht  haben  Eine  Weile  kann 
ich  mich  zurückhalten,  doch 
dann  geben  meine  flinken  Fin¬ 
ger  eine  neue  Zeile  ein: 

POKE  1024,256 


meldung.  Zur  Abwechslung 
nehme  Ich  das  Handbuch  aus 
seinem  Dornröschen-Schlaf 
und  finde  unter  »Anhang  L«  ei¬ 
ne  Liste  mit  Fehlermeldungen. 
Bei  ILLEGAL  OUANTITY 
steht:  »Eine  Zahl,  die  als  Argu¬ 
ment  einer  Funktion  oder  einer 
Anweisung  benutzt  wurde, 
liegt  außerhalb  des  erlaubten 
Bereichs.»  Wortlos  lege  ich  es 
weg.  da  müssen  wir  wieder  al¬ 
leine  durch. 

Nachdem  ich  mein  Gedächt¬ 
nis  durchwühlt  habe,  fällt  mir 
unser  Musik-Programm  ein. 
Damals  tauchte  diese  Fehler¬ 
meldung  schon  einmal  auf  und 
zwar  im  Zusammenhang  mit 
zu  großen  Zahleneingaben. 
Wenn  wir  übersetzen,  erhalten 
wir  für  ILLEGAL  OUANTITY 
»unerlaubte  Größe». 

An  oder  aus 

Auf  unser  Beispiel  übertra¬ 
gen  bedeutet  das:  Die  Zahl  256 
ist  zu  groß  für  ein  Byte,  sie  paßt 
nicht  hinein.  Deshalb  hört  die 
Liste  auch  bei  255  auf,  nicht 
aus  Schikane,  sondern  weil 
größere  Werte  nicht  zu  verwen¬ 
den  sind.  Dieser  Sache  müs- 


2’  =  1  x  2  =  2 
2-  =  2  x  2  =  4 
2?  =  2x2x2  =  8 

2<  =  2x2x2x2  =  16 
2-  =  2x2x2x2x2  =  32 
2*  =  2x2x2x2x2x2  =  64 
2^  =  2x2x2x2x2x2x2  =  128 


El  Die  ersten  acht  Potenzen  der  Basiszahl  2  auf  einen  Blick 


5  =  4  +  1 
2'  +  2° 

- ►  00000101 

223  =  128  +  64  +  16  +  8  +  4  +  2  +  1 

' -  's' 

27  +  2*  +  24  +  21  +  2-  +  2'  +  2* 
_ ►  11011111 

E  Mehrere  Beispiele  für  die  Darstellung  von  Zahlen  durch 
Potenzen  von  2 


mit  Byte  55296  (gibt  dem  Zei¬ 
chen  aus  Byte  1024  eine  neue 
Farbe)  und  endet  rechts  unten 
mit  56295  (entspricht  Zeichen- 
Byte  2023).  Wer  einen  alten  C 
64  hat,  muß  jedes  Zeichen  zu¬ 
sätzlich  mit  dem  dazugehöri¬ 
gen  Farbspeicher-Byte  sicht¬ 
bar  machen.  Das  ist  etwas  um¬ 
ständlicher.  funktioniert  aber. 

So,  Leute,  das  waren  die 
Grundlagen,  jetzt  geht  der  Vor¬ 
hang  auf.  Tabelle  1  zeigt  alle 
darstellbaren  Zeichen  des 
Bildschirmspeichers  und  die 
dazugehörigen  Zahlen.  Unter 
der  Tabelle  steht,  daß  die  Ein¬ 
gabe  von  Zahlen  bis  255  mög¬ 
lich  ist.  Wenn  wir  unserem 
Spieltrieb  ein  wenig  nachge¬ 
ben.  stellen  wir  nach  einer  Wei¬ 
le  folgendes  fest  Ab  der  Zahl 
128  wiederholen  sich  die  Zei¬ 
chen.  allerdings  sind  sie  jetzt 
revers  dargestellt. 

POKE  1024,159 

ergibt  eine  reverses  »A«  auf 
dem  Bildschirm.  Ich  treibe  das 


Der  C  64  reagiert  ohne  Ver¬ 
zug  und  äußerst  schlecht  ge¬ 
launt:  Er  führt  mich  nicht  in 
neue  Abenteuer,  sondern  mo- 
sert  mich  an 

? ILLEGAL  QTIANTITY  ERROR 

Ein  großes  Fragezeichen  er¬ 
scheint  über  meinem  Kopf. 

Der  Satz  auf  dem  Bildschirm 
ist  ohne  Zweifel  eine  Fehler¬ 


sen  wir  auf  den  Grund  gehen: 
Warum  kann  der  C  64  keine 
Zahlen  oberhalb  von  255  verar¬ 
beiten? 

Mit  dieser  Frage  haben  wir  in 
ein  Wespennest  gestochen.  Es 
stellt  sich  das  Problem,  wie  ein 
elektrisches  Gerät  Zahlen 
-wahrnehmen-  kann.  Ich  kann 
noch  so  laut  eine  Zahl  brüllen, 
den  C  64  läßt  das  völlig  kalt!  Es 
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packt  aus 


Zeichen 

Code 

Zeichen 

Code 

Zeichen 

Code 

@ 

0 

V 

22 

44 

A 

1 

W 

23 

— 

45 

B 

2 

X 

24 

46 

C 

3 

Y 

25 

1 

47 

D 

Z 

26 

0 

48 

E 

5 

( 

27 

1 

49 

F 

6 

c 

28 

2 

50 

G 

7 

1 

79 

3 

51 

H 

8 

1 

30 

4 

53 

1 

9 

_ 

31 

5 

53 

J 

10 

SPACE 

32 

6 

54 

K 

11 

1 

33 

7 

55 

L 

12 

ff 

34 

8 

56 

M 

13 

ü 

35 

9 

57 

N 

14 

s 

36 

58 

0 

15 

% 

37 

59 

P 

16 

& 

38 

< 

60 

O 

17 

39 

c 

61 

R 

18 

( 

40 

> 

62 

S 

19 

) 

41 

? 

63 

T 

20 

• 

42 

U 

21 

+ 

43 

Tabelle  1.  Mit  Bildschirm-Codes  können  256  Zeichen  aut  den 
Bildschirm  gerufen  werden.  Ab  128  werden  die  Zeichen  In  rever- 
ser  Form  wiedergegeben.  Der  höchste  Wert  ist  255. 


muß  eine  Möglichkeit  geben, 
dem  Computer  Informationen 
mitzuteilen.  Die  Lösung  dieses 
Problems  hängt  eng  mit  einer 
Eigenart  stromabhängiger  Ge¬ 
räte  zusammen.  Zunächst  ma¬ 
chen  wir  einen  kleinen  Test.  Je¬ 
der  hat  in  seinem  Zimmer  ei¬ 
nen  Lichtschalter.  Versucht 
einmal,  den  Schalter  auf  eine 
Position  zwischen  -Licht  an« 
und  -Licht  aus-  zu  bringen.  Es 
geht  nicht!  Die  gleiche  Erfah¬ 
rung  machen  wir  beim  C  64,  er 
ist  entweder  eingeschaltet 
oder  nicht.  Damit  sind  wir  an  ei¬ 
nem  wichtigen  Punkt  ange¬ 
kommen:  Ein  elektrisches  Ge¬ 
rät  -kennt-  nur  zwei  Zustände, 
»an«  oder  »aus«.  Auf  den  C  64, 
der  ein  Vertreter  dieser  Klasse 
ist.  umgesetzt,  bedeutet  das: 
Alle  Vorgänge  im  Computer,  al¬ 
so  auch  die  Verarbeitung  und 
Speicherung  von  Zahlen,  be¬ 
ruhen  auf  *An-Aus«-Vorgän- 
gen. 

Die  Erklärung  dieser  Be¬ 
hauptung  führt  uns  in  die  Ma¬ 
thematik  hinein.  Vorher  bege¬ 
ben  wir  uns  in  die  Zeit  von  Aste¬ 
rix  und  Obelix. 

Zahlen  können  auf  andere, 
uns  unbekannte  Weise  wieder¬ 
gegeben  werden.  Unsere 
Schreibweise  ist  nichts  ande¬ 
res  als  eine  Vereinbarung:  Die 


Zahl  vierzehn  schreiben  wir 
»14«.  Ein  bekanntes  Beispiel 
für  eine  andere  Schreibweise 
geben  uns  die  Römer.  Man 
kann  sich  dem  Urteil  »die  spin¬ 
nen,  die  Römer«  anscniieBen 
oder  nicht,  vierzehn  sah  für  sie 
so  aus:  »XIV«.  Versucht  das 
bloß  nicht  auszusprechen!  Das 
X  steht  für  10  und  IV  für  4.  Der 
C  64  hat  seine  eigene  Schreib¬ 
weise:  Es  gibt  eine  Möglich¬ 
keit,  jede  uns  bekannte  Ziffer  in 
eine  Schreibweise  mit  Nullen 
und  Einsen  zu  verwandeln. 

Rein  in  die  Mathematik!  Der 
Grundstock  der  neuen  Darstel¬ 
lungsart  sind  Potenzzahlen. 
Unter  einer  Potenzzaht  ver¬ 
steht  der  Mathematiker  eine 
Zahl,  die  mit  sich  selbst  multi¬ 
pliziert  (malgenommen)  wird. 

2  x  2  x  2  x  2  ... 

Ein  Beispiel:  Der  Ausdruck  2 
x  2  x  2  läßt  sich  mit  Hilfe  einer 
Potenzzahl  darstellen.  Er  lautet 
23  (sprich  zwei  hoch  drei).  Die 
neue  Zahl  besteht  aus  zwei  Tei¬ 
len,  der  »Basiszahl«  und  der 
»Hochzahl-.  Bas«szahl  ist  die 
unten  stehende  (in  unserem 
Beispiel  die  Zwei).  Hochzahl 
die  »eben«  stehende  (die  Drei). 
Sie  gbt  an,  wie  oft  die  Basis¬ 


zahl  mit  sich  selbst  malgenom- 
men  werden  soll  2J  bedeutet 
nach  dieser  Regel:  Die  Basis¬ 
zahl  zwei  soll  vier  mal  mit  sich 
selbst  multipliziert  werden. 
Das  Ergebnis  sieht  so  aus  2x2 
x  2  x  2  =  16.  Der  Ausdruck  2' 
bedeutet:  Die  Basiszahl  soll 
ein  einziges  Mal  mit  sich  selbst 
multipliziert  werden.  Das  Er¬ 
gebnis  ist  in  diesem  Fall  zwei, 
weil  in  unserer  Rechnung  nur 
ein  einziges  Mal  die  Zahl  zwei 
auftaucht 

Eine  Ausnahme  ist  die  Hoch¬ 
zahl  Null.  Jede  Basiszahl  hoch 
Null  hat  als  Ergebnis  Eins.  Die 
folgenden  Ausdrücke  ergeben 


100°  =  1 
19375°  =  1 
1 50000°  =1 


Bild  2  bietet  uns  einige  Beispie¬ 
le  an.  Es  ist  erstaunlich,  jede 
aufgeführte  Zahl  setzt  sich  aus 
der  Addition  der  Potenzen  von 
zwei  zusammen.  Nehmt  Euch 
zum  Üben  selbst  einige  Zahlen 
vor. 

Des  Pudels  Kem 

Die  Lunte  ist  gelegt.  Addiert 
die  ersten  acht  Potenzen  aus 
Bild  i  einmal.  Das  Ergebnis  ist 
128+644-32+16+8+4+2+1  = 
2551  Diese  Zahl  kennen  wir  be¬ 
reits  von  vorhin,  sie  ist  der 
höchste  Wert,  den  wir  in  eine 
Spoicherotollo  POKEn  kön¬ 
nen.  Es  gibt  einen  ganz  be¬ 
stimmten  Zusammenhang.  Mit 
Hilfe  der  Potenzzahlen  2-  bis 
27  kann  jede  Zahl  bis  255  wie¬ 
dergegeben  werden.  Jetzt 


lü  Die  Umrechnung  von  Dualzahlen  In  Dezimalzahlen 


Das  ist  eine  mathematische 
Regel,  an  der  es  nichts  zu  rüt¬ 
teln  gibt.  Alles  ganz  pfima  bis¬ 
her,  aber  was  hat  das  mit  der 
neuen  Schreibweise  zu  tun? 

Für  uns  sind  die  Potenzen 
der  Basiszahl  zwei  besonders 
wichtig.  Bild  1  zeigt  uns  die  er¬ 
sten  acht  Potenzzahlen  mit 
Rechnungen  und  Ergebnissen 
auf  einen  Blick.  Achtung,  jetzt 
kommt  der  Hammer:  Aus  der 
Addition  (dem  Zusammenzäh¬ 
len)  dieser  acht  Zahlen  können 
wir  jede  Menge  Werts  darstel¬ 
len.  Da  dreh!  das  Gehirn  einige 
Saltos  im  gedankenleeren 
Raum.  Trotz  allem,  rach  dem 
heutigen  Stoff  werden  wir  den 
C  64  viel  besser  verstehen. 


kommen  wir  zur  angeküriüig- 
ten  Neuheit:  Wir  werden  alle 
Werte  bis  255  in  Form  von  Nul¬ 
len  und  Einsen  schreiben  Es 
ergibt  sich  dabei  für  jede  Zahl 
eine  Kolonne,  die  aus  acht  Nul¬ 
len  und/oder  Einsen  besteht. 
Zu  diesem  Zweck  müssen  wir 
unsere  Kenntnisse  etwas  ver¬ 
feinern,  wir  sind  ganz  nah 
dran. 

Als  Grundlage  dienen  uns 
zwei  Regeln  der  Mathematik. 
Sie  lauten:  1.  Jede  Zahl  mit  Null 
multipliziert  (Achtung:  Hier  ist 
nicht  »Hoch  Null«  gemeint!)  er¬ 
gibt  Null. 

2.  Jede  Zahl  mit  Eins  multipli¬ 
ziert  ergibt  wieder  die  Aus¬ 
gangszahl. 
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128 

64 

32 

16 

8 

4 

2 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

1  -  5 

0 

0 

0 

1 

1 

1 

0 

0-28 

0 

1 

1 

0 

1 

0 

0 

1  «  125 

1 

1 

0 

1 

1 

1 

1 

1  =  223 

Tabelle  2.  Die  Zahlen  aus  Bild  3  lassen  sich  in  einer  Tabelle 
übersichtlich  in  Form  von  Nullen  und  Einsen  autllsten. 


Ich  muß  gestehen,  ich  ha¬ 
be  mich  recht  gut  mit  dem 
C  64  angelroundet.  Wie 
geht  es  Euch  denn  so,  hat 
der  Computer  viel  in  Eurem 
Leben  geändert,  oder  ist 
trotz  des  neuen  Hobbys  al¬ 
les  boim  allen  geblieben? 
Vor  einiger  Zeit  habe  ich  von 
Freunden  gehört,  die  hoff¬ 
nungslos  der  -Computer!* 
tis-  verfallen  sind  Sie  tau¬ 
chen  kaum  noch  in  der  Öf¬ 
fentlichkeit  aul  und  sitzen 
ständig  allein  vorm  Compu¬ 
ter.  Man  erkennt  sie  kaum 
wieder!  Ich  finde,  das  muß 
nicht  sein!  Der  Computer  er¬ 
öffnet  violo  nouo  Möglich¬ 
keiten  zum  Arbeiten  mit 
Freunden.  Wieso  immer  al¬ 
leine  vor  diesem  Kasten  sit¬ 
zen?  Was  Ist  schöner,  als  ge¬ 
meinsam  ein  Program- 
mler-Problem  zu  lösen  oder 
dem  Freund  bei  anderen 
Schwierigkeiten  aus  der 
Computer-Patsche  zu  hel¬ 
fen? 

Bitte  schreibt  mir,  was  Ihr 
von  diesem  Thema  haltet. 
Natürlich  bin  ich  auch  wei¬ 
terhin  für  |ede  andere  Frage 
zu  haben.  Schreibt  an 

Redaktion  64  er 
Markt  &  Technik 
Verlag  AG 
Hans-Plnsel-Str.  2 
8013  Haar 
Stichwort:  Henning 

Es  freut  sich  über  jede 
Nachricht 
Euer 
Henning 


In  Zahlen  bedeutet  das  zum 
Beispiel: 

5000x0  =  0 

23  x  0  =  0 
5000  x  1  =  5000 

23  x  1  =23 

Diese  Regeln  wenden  wir 
auf  unsere  Rechenbeispiele 
an.  Alle  Rechnungen  aus  Bild 
2  werden  etwas  umgeschne- 
ben.  Die  Potenzen,  die  wir 
nicht  benötigen,  werden  mit  ei¬ 
ner  Null  versehen  und  einge¬ 
tragen.  Die  zu  addierenden  Po¬ 
tenzen  erhalten  eine  Ems.  Ge¬ 
mäß  den  beiden  neuen  Re¬ 
chenregeln  ändern  wir  am  Er¬ 
gebnis  der  Rechnungen 
nichts.  0  x  27  ist  0,  genauso  wie 
1  x  2«  -  2«  ist.  Bild  3  faßt  alles 
zusammen.  Vor  jeder  Potenz 
steht  entweder  eine  Null  oder 
eine  Eins.  Genau  das  wollten 
wir.  Das  einzige,  was  noch 
stört,  sind  die  Potenzen  hinter 
den  Einsen  und  Nullen.  Hinter 
jeder  Zahl  In  B»ld  3  stehen  die 
gleichen  Potenzen,  nur  die  Ein¬ 
sen  und  Nullen  unterscheiden 
sieb.  Was  haltet  Ihr  davon, 
wenn  wir  diese  Tatsache  aus- 
nutzen  und  alles  in  eine  Tabelle 
schreiben? 

Basis  zwei 

In  Tabelle  2  habe  ich  es  zu¬ 
sammengefaßt.  Über  jeder 
Spalte  steht  eine  Potenzzahl 
von  zwei.  In  diese  Tabelle  wor¬ 
den  die  Nullen  und  Einsen  aus 
Bild  3  eingetragen.  Wenn  wir 
zum  Beispiel  den  Wert  128  (- 
2')  benötigen,  fragen  wir  in  die 
Spalte  128  eine  -1-  ein,  wenn 
nicht,  eine  -0-.  Rechts  neben 
den  Spalten  steht  das  Ergeb¬ 
nis:  5.  28  oder  105  Erinnert  Ihr 
Euch  an  unsere  Aufgabenstel¬ 
lung?  Wir  wollten  Zahlen  mit 
Hilfe  von  Nullen  und  Einsen 
darstellen.  Das  haben  wir  ge¬ 
schafft.  Wenn  wir  die  Tabelle 
zu  Grunde  legen  (jede  Position 
steht  für  eine  Potenz  der  Zahl 
zwei),  sehen  die  BeispieFZah- 
len  so  aus: 

00000101  =  5 
00011100  =  28 
01101001  =  105 
11011111  =223 

Na.  was  sagt  Ihr  dazu?  Die 
neuentdeckte  Schreibweise 
nennt  sich  -binäre  Schreibwei¬ 
se-  oder  auch  -Dualsystem-. 
Die  Worte  -binär-  und  -dual¬ 


bedeuten  beide  das  gleiche: 
zwei.  Zwei  deshalb,  weil  hier 
immer  mit  der  Basis  zwei  gear¬ 
beitet  wird.  Das  heißt  nichts  an¬ 
deres.  als  daß  die  zwei  mit  den 
Zahlen  eins  bis  sieben  poten¬ 
ziert  wird.  Die  Schreibweise, 
die  wir  bisher  aus  der  Schule 
kennen,  nennt  sich  -dezimale 
Schreibweise-.  -Dezimal-  be¬ 
deutet  -zehn-,  denn  wir  benut¬ 
zen  zur  Darstellung  von  Zahlen 
die  Basis  zehn.  Auch  eine  De¬ 
zimalzahl  läßt  sich  mit  Poten¬ 
zen  darstellen.  Dazu  ein  klei¬ 
nes  Beispiel: 

121  -  1  x  10?  4  2  x  10'  4 

1  x  10« 

Wir  haben  einen  riesigen 
Bogen  geschlagen.  Das  Pro¬ 
blem,  das  diesen  Rundum¬ 
schlag  notwendig  machte,  lau¬ 
tete:  Wie  kann  der  Computer 
Zahlen  verarbeiten?  Vorhin  ha¬ 
ben  wir  gelernt,  daß  ein  Com¬ 
puter  nur  zwei  Zustände  unter¬ 
scheiden  kann,  -an-  oder 
-aus-.  Das  binäre  Zahlensy¬ 
stem  macht  diese  Darstellung 
möglich,  eine  Null  bedeutet 
-aus-  eine  Eins  -an-. 

Wir  müssen  nur  die  Tabelle  2 
in  ein  Byte  übertragen  und  ha¬ 
ben  alle  Probleme  gelöst.  Das 
Geheimnis  ist  keins  mehr 

Der  C  64  arbeitet  nicht  mit 
dezimalen,  sondern  mit  binä¬ 
ren  Zahlen.  Wenn  wir  zum  Bei¬ 
spiel  in  Byte  1024  wie  vorhin  ei¬ 
ne  -1-  POKEn,  so  wandelt  der 
Computer  diese  Zahl  um.  Er 
legt  die  binäre  Zahl  00000001 
in  das  gewünschte  Byte  (mit 
diesem  Befehl  haben  wir  ein 
«A«  auf  den  Bildschirm  geru¬ 
fen).  Aus  dieser  Tatsache  kön¬ 
nen  wir  schließen:  Jedes  Byte 
ist  in  acht  Zimmer  (die  Spalten 
der  Tabelle)  unterteilt,  das  ent¬ 
weder  eine  Null  (-aus-),  oder 
eine  Eins  (-an-)  enthält.  Ein 
solches  Zimmer  nennt  sich 
-Bit-.  Es  ist  wie  mit  dem  Licht¬ 
schalter.  Für  die  dezimale  Zahl 
-1-  wird  das  erste  Bit  ange¬ 


knipst.  Vorhin  haben  wir  uns 
klargemacht,  daß  ein  elektri¬ 
sches  Gerät  nur  -an-  oder 
-aus-  unterscheiden  kann.  In 
jedem  Byte  gibt  es  acht  ver¬ 
schiedene  Schalter,  Bit  ge¬ 
nannt.  Die  Stellung  dieser 
Schalter  teil!  dem  Computer 
mit.  um  welche  Zahl  es  sich 
handelt. 

In  der  Fachsprache  redet 
man  vom  -Setzen-  eines  Bits. 
Für  die  Zahl  223  (binär 
11011111)  werden  bis  auf  Bit 
Nummer  6  alle  Bits  gesetzt. 

Bitte  ein  Bit 

Bild  4  zeigt  ein  Ergebnis  un¬ 
seres  heutigen  Wissenskamp¬ 
fes:  Die  Bit-Belegung  eines  By¬ 
tes  nach  POKEn  der  Zahl  105. 
Über  dem  Kasten  sind  die  Wer¬ 
te  angegeben,  die  das  darun- 
terliegende  Bit  darstellt.  Unter¬ 
halb  sind  die  Nummern  der 
einzelnen  Bits  aufgelistet.  Das 
kleinste  Bit  hat  immer  die  Num¬ 
mer  0,  das  mit  dom  höchsten 
Inhalt  immer  die  Nummer  7. 
Wenn  wir  also  in  Zukunft  von 
Bit  5  im  Byte  1024  reden,  so  ist 
damit  das  Bit  mit  dem  Zahlen- 
wert  64  (2®)  gemeint. 

Eine  Erkenntnis  schwebt 
seit  längerer  Zelt  in  der  Luft. 
Ein  Byte  ist  eine  Art  Zahlentre¬ 
sor.  Vorhin  haben  wir  die  Zahl 
256  eingegeben  und  uns  da¬ 
durch  mit  dem  C  64  angelegt. 
Der  Grund  liegt  in  den  8  Bit, 
denn  die  reichen  nicht  für  eine 
Zahl  jenseits  255!  Wir  haben  es 
vorhin  schon  nachgerechnet: 
Wenn  alle  8  Bit  eines  Bytes  an¬ 
geschaltet  werden,  ergibt  das 
den  Wort  255.  Mehr  ist  nicht 
drin! 

Leute,  das  war  eine  tolle  Sa¬ 
che  heute.  Das  Wort  Bit  ist 
schon  lange  in  Form  eines  Fra¬ 
gezeichens  über  mir  gekreist. 
In  Zukunft  gibt  es  damit  keine 
Probleme  mehr.  Ich  glaube,  da¬ 
mit  haben  wir  jetzt  einen  guten 
Grundstein  für  unsere  Compu¬ 
ter-Zukunft  gelegt.  Nebenbei 
haben  wir  In  die  Tiefen  des  C 
64  geblickt  und  einige  seiner 
Probleme  besser  kennenge¬ 
lernt.  Wir  werden  von  Mal  zu 
Mal  besser! 

(Henning  Widhöft/rf) 
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LL  Bit-Belegung  eines  Bytes  nach  elnPOKEn  der  Zahl  105 
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Meistern  Sie  Ihr  erstes 
größeres  Programm¬ 
projekt:  Die  Adressen 
ihrer  Freunde  und  Be¬ 
kannte  lassen  sich 
spielend  mit  dem  C  64 
verwalten. 

von  Roland  Fieger 

In  der  zweiten  Folge  unserer 
Reise  durch  die  Program¬ 
miersprache  Basic  geht  es 
um  die  Befehle  DATA,  READ 
und  GET.  Zugegeben,  der 
Schwierigkeitsgrad  steigt  et¬ 
was.  Mit  einigen  Beispielen 
wird  es  uns  allerdings  gelin¬ 
gen.  In  die  Materie  von  Daten¬ 
mengen  und  Datenarten  vor¬ 
zustoßen. 

Kommen  wir  zur  erston  Neu¬ 
igkeit:  der  Cursor-Steuerung. 
Don  Cursor  kennen  Sie  bereits 
aus  der  ersten  Folge:  Es  ist  das 
kleine  blinkende  Quadrat,  das 
sich  auf  joden  Tastendruck  hm 
bewegt.  Mit  Cursor-Steuerung 
meinen  wir  hier  aber  nicht  die 
Bewegung  des  Cursors  mit  Hil¬ 
fe  der  Cursor-Tasten  auf  dem 
Bildschirm.  Stellen  Sie  sich 
vor,  Sie  wollon  mit  Hilfe  des 
PRINT-Befehls  ein  Wort  an  ei¬ 
ner  bestimmten  Stelle  de9  Bild¬ 
schirms  erscheinen  lassen. 
Dann  ist  guter  Rat  teuer.  Keine 
Sorge,  der  C  64  kennt  Mittel 
und  Wege,  die  hier  Abhilfe 
schaffen.  Er  regelt  das  Ganze 
über  Steuerzeichen.  Ein  neuer 
Begriff,  dessen  Umsetzung 
uns  völlig  neue  Mittel  in  die 
Hand  gibt.  Wozu  wir  das  alles 
brauchen?  Wir  wollen  die 
Adressen  unserer  Freunde  ab 
sofort  mit  dem  Computer  ver¬ 
walten.  Sie  werden  sehen,  daß 
wir  dabei  Immer  wieder  auf  die¬ 
se  Thematik  stoßen. 

Um  die  Steuerzeichen  (Ta¬ 
belle)  zu  erklären,  schalten  Sie 
jetzt  am  besten  Ihren  C  64  ein. 
Als  erstes  geben  Sie  ein  Gän¬ 
sefüßchen  ein  (<SHIFT  2>) 
Drücken  Sie  jetzt  ein  paarmal 
auf  die  verschiedenen  Cursor- 
Tasten.  Überrascht?  Auf  dem 
Bildschirm  erscheinen  plötz¬ 
lich  nur  noch  wirre  Zeichen, 
anstatt  daß  sich  der  Cursor  in 
die  gewünschte  Richtung  be¬ 
wegt.  Bevor  wir  dieses  Phäno¬ 
men  genauer  unter  die  Lupe 
nehmen,  geben  Sie  noch  ein¬ 
mal  ein  Gänsefüßchen  ein.  Die 
Cursor-Tasten  verhalten  sich 
jetzt  wieder  wie  gewohnt.  Was 
ist  passiert? 
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Sie  haben  hier  Bekannt¬ 
schaft  mit  den  Steuerzeichen 
gemacht.  Alle  Cursor-Bewe¬ 
gungen,  die  innerhalb  von  An¬ 
führungszeichen  gemacht 
werden,  bewirken  zv/ar  eine 
Aktion  am  Bildschirm,  werden 
aber  in  Steuerzeichen  umge¬ 
setzt.  Jeder  Cursor-Bewegung 
ist  dabei  ein  eigenes  Zeichen 
zugeordnet.  Was  soll  das  Gan¬ 
ze  jetzt?  Kommen  wir  doch 
wieder  zurück  auf  unser  an¬ 
fangs  vorhandenes  Problem: 
Mit  Hilfe  von  PRINT  soll  ein 
Text  an  einer  bestimmten  Stel¬ 
le  des  Bildschirms  ausgoge- 


unten  und  sechsmal  Cursor 
nach  rechts.  Danach  ganz  ein¬ 
fach  das  Won  -TEST-,  Im  Bild 
sehen  Sie  die  eben  eingegebe¬ 
ne  Zeile  mit  allen  notwendigen 
Steuerzeichen.  Genauso  sollte 
die  Zeile  auch  bei  Ihnen  ausse- 
hen.  Vergessen  Sie  jetzt  nicht, 
nachdem  Sie  alles  richtig  ab- 
getippt  haben,  <  RETURN  > 
zu  drücken  Damit  endlich  was 
passien.  geben  wir  RUN  ein. 
Siehe  da.  der  Bildschirm  wird 
gelöscht,  das  Wort  -TEST- 
steht  in  der  fünften  Zeile,  sechs 
Leerstellen  vom  linken  Rand 
entfernt. 


Mit  diesen  Tasten  Ihres  C  64  erzeug 
<  SHIFT  >  gleichzeitig  mit  der  ents 

fehle  zur  Verfügung:  READ 
und  DATA.  Beschäftigen  wir 
uns  zunächst  mit  DATA.  Diese 
Anweisung  verlangt  keine  Ein¬ 
gaben  von  Ihnen  und  gibt  auch 
nichts  auf  dem  Bildschirm  aus. 
Hinter  DATA  muß  immer  eine 
Reihe  von  Daten  folgen.  Diese 
Daten  können  mit  Hilfe  von 
READ  verarbeitet,  zum  Bei¬ 
spiel  angezeigt  werden.  Bevor 
wir  hier  noch  lange  um  den  hei¬ 
ßen  Brei  herumroden,  sehen 
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Unser  kleines  Programm  auf  einen  Blick.  Der  Computer  springt 
munter  zwischen  den  einzelnen  Zeilen  hin  und  her. 


ben  werden.  Nun,  genau  dazu 
brauchen  wir  die  Steuerzei¬ 
chen.  Stehen  diese  nämlich  in¬ 
nerhalb  der  Anführungszei¬ 
chen  hinter  dem  PRINT-Be- 
fehl,  werden  sie  be>  der  Aus¬ 
führung  wieder  In  die  entspre¬ 
chenden  Cursor-Bewegungen 
umgesetzt.  Dazu  sofort  ein 
kleines  Beispiel.  Sehen  Sie 
sich  zuerst  Tabelle  1  an.  Dort 
sehen  Sie.  welche  Taste  wann 
gedrückt  werden  muß.  Mit  die¬ 
sem  Wissen  versehen,  gehen 
wir  Jetzt  das  Programm  an: 

10  PRINT  'I  CIR/HOKE 

5  CRSR  CWN  6  CRSR 
RIGHT |  TEST' 

Geben  Sie  diese  Zeile  so 
ein:  Innerhalb  der  Anführungs¬ 
zeichen  drücken  Sie  zunächst 
die  Taste  <  SHIFT  CLR / 
HOME> ,  fünfmal  Cursor  nach 


So.  jetzt  fangen  wir  aber  an, 
unsere  kleine  Adreßverwal- 
tung  aufzubauen. 

Irgendwie  müssen  wir  dem 
C  64  mitteilen,  daß  er  ab  jetzt 
alle  unsere  Freunde  kennen 
soll.  Nur  wie?  Basic  stellt  uns 
hier  die  anfangs  erwähnten  Be- 


Referenzkarte:  DATA 

In  einer  DATA-Zeile  werden 
die  mit  READ  zu  lesenden 
Elemente  abgelegt.  Wenn 
es  sich  um  Zeichen  han¬ 
delt,  müssen  diese  inner¬ 
halb  von  Anführungszei¬ 
chen  stehen.  Elemente 
werden  mit  Kommas  von¬ 
einander  getrennt.  Der  Be¬ 
fehl  darf  nur  innerhalb  ei¬ 
nes  Programms  verwendet 
werden. 


Referenzkarte:  GET 

GET  sieht  nur  kurz  nach,  ob 
eine  Taste  gedrückt  wurde. 
Dabei  wird  das  Programm 
nicht  unterbrochen  (wie  bei 
INPUT),  sondern  läuft  wei¬ 
ter.  Um  mit  GET  eine  Warte¬ 
schleife  zu  realisieren,  muß 
eine  IF. .THEN-Abtrage  er¬ 
folgen,  die  GET  solange 
wiederholt,  bis  eine  Taste 
gedrückt  wurde.  Das  ge¬ 
drückte  Zeichen  wird  einer 
Variablen  zugewiesen. 
GET  kann  Immer  nur  ein 
Zeichen  verarbeiten.  GET 
wird  dann  angewendet, 
wenn  mit  einer  einzigen  Ta¬ 
ste  eine  Aktion  ausgelöst 
werden  soll. 

Schreibweise: 

GET  variable 
Beispiel: 

GET  AS 
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"0" 

— 

Cursor 

unten 

□" 

— 

Cursor 

oben 

n" 

— 

Cursor 

rechts 

n 

— 

Cursor 

links 

h 

— 

Cursor 

links 

oban 

ET 

Blldschim 

loschen 

wir  uns  eine  solche  DATA-Zeile 
einmal  an.  wie  Sie  später  in  un¬ 
serer  AdreBverwaltung  Vor¬ 
kommen  wird. 

300  DATA  'MEIER  HAKSV 
BULLSTR.  7',' 

8000  MUENCHEN  5' 
'0Ö9/123456' 

Sie  sehen,  alle  Daten  von 
Freund  Hans  (Inden  sich  in  die¬ 
ser  Zeile  wieder.  Da  sind  die 
Straße,  der  Wohnort  und  die 
Telefonnummer.  Der  Name 
steht  ganz  zu  Anfang.  Auf  die¬ 
se  Art  und  Weise  können  Sie 
Jetzt,  beispielsweise  fn  Zeile 


ben,  die  direkt  hinter  DATA  ste¬ 
hen.  Wenn  wir  obige  Pro¬ 
grammzeile  genauer  betrach¬ 
ten,  ergibt  sich  folgende  Eie* 
menteinteilung: 

Eleoent  l  =  Nase 
Eleaent  2  =  Straße 
Element  3  •  Ort 
Eleaent  4  ^  Telefon 
Natürlich  müssen  diese  In¬ 
formationen  jetzt  irgendwie 
ausgewertet  werden.  Wir  wol¬ 
len  uns  hier  darauf  beschrän¬ 
ken.  die  In  DATA-Zeilen  abge¬ 
legten  Adressen  am  Bild¬ 
schirm  anzuzeigen.  Dazu  tip¬ 


10  PRINT  "üanaMailll)TE8T"B 

Steuerzeichen  erscheinen  Innerhalb  der  Anführungszeichen 


READ 

AS. 

BS. 

CS. 

♦ 

DS 

f 

DATA 

| 

-HANS-, 

•M-STR.2-, 

-MÜNCHEN-, 

-4545- 

READ  und  DATA  im  Zusammenspiel 


en  Sie  die  Steuerzeichen, 
prechenden  Taste  drücken. 


_ Variable _ 

Variablen  sind  für  den  C  64 
kleine  Karteikarten,  in  de¬ 
nen  er  Informationen  ab¬ 
legt,  die  für  Sie  Jederzeit 
wieder  zur  Verfügung  ste¬ 
hen.  Variablen  haben  Na¬ 
men,  die  Sie  selbst  festle- 
gon.  Sobald  Sie  eine  Varia¬ 
ble  zum  ersten  Mal  verwen¬ 
den,  kann  immer  wieder  auf 
den  Inhalt  zugegrlffon  wer¬ 
den.  Vergessen  Sie  bei  den 
Variablen,  die  wir  heute 
kennengelernt  haben  (NS, 
SS.WS.TS),  nie  das  Dollar- 
Zeichen  am  Ende.  Variable 
erhalten  Ihre  Worte  entwe¬ 
der  mit  Hilfe  des  -=- 
Zeichens  oder  durch  den 
Befehl  READ. 

A3!  =  "TEST" 

PRIKT  AS 

Geben  Sie  diese  beiden 
Zeilen  hintereinander  ein. 
Am  Bildschirm  erscheint 
das  Wort  »TEST-.  Die  Varia¬ 
ble  AS  enthält  also  Jetzt  die¬ 
ses  Wort.  Ähnlich  gehen  wir 
auch  in  unserem  Pro¬ 
gramm  vor.  Dort  werden  die 
Variablen  mit  READ  belegt 
und  mit  Hilfe  des  PRINT- 
Befehls  am  Bildschirm  aus¬ 
gegeben.  In  einer  der  näch¬ 
sten  Folgen  werden  wir  die 
Variablen  noch  genau  ken¬ 
nenlernen. 


310,  neue  Adressen  aufneh¬ 
men.  Denken  Sie  aber  daran, 
daß  jeder  Bestandteil  der 
Adressen  in  Anführungszei¬ 
chen  stehen  muß.  auch  die 
Kommas  sind  als  Trennung 
dringend  erforderlich.  Sie  ha¬ 
ben  jetzt  einen  wichtigen  Be¬ 
griff  kennengelernt,  der  Ihnen 
helfen  wird,  das  Problem  DATA 
in  den  Griff  zu  bekommen:  Ele¬ 
ment.  Alle  zwischen  Komma 
eingeschlossenen  Daten  stel¬ 
len  ein  Element  dar.  Dazu  ge¬ 
hören  natürlich  auch  die  Anga¬ 


Referenzkarte:  READ 

READ  liest  ein  Element  aus 
einer  DATA-Zeile  und  legt 
den  Inhalt  in  eine  Vanable 
ab.  Der  nächste  READ- 
Befehl  bezieht  sich  auf  das 
nächste  Element,  auch 
wenn  dies  in  einer  neuen 
DATA-Zeile  steht.  Der  Be¬ 
fehl  darf  auch  m  Direktmo¬ 
dus.  also  außerhalb  eines 
Programms  verwendet  wer¬ 
den. 

Schreibweise: 

READ  variable 
Beispiel: 

READ  AS 


pen  Sie  zunächst  folgendes 
kurze  Programm  ab  (geben  Sie 
zuvor  NEW  ein): 

10  REM  ADRESSEN 
20  READ  N8,S|,V8.H 
30  IF  Nf  •  TWEN  100 
40  PRINT  NS: PRINT  S$:PRINT- 
WJ:  PRINT  7? 

50  GET  AS 

60  IF  A$  *  "  THEN  50 
70  GOTO  20 
100  END 

iio  daia  'Hans*,  "k- 
STR.  2 % 'MUENCHEN ','4545' 
120  DATA 

So.  jetzt  haben  Sie  bereits 
ein  perfektes  Programm  für  die 
Verwaltung  Ihrer  Adressen  zur 
Verfügung.  Wir  wollen  jetzt  im 
einzelnen  untersuchen,  was 
da  so  alles  passiert.  Die  Tabel¬ 
le  (linke  Seite)  veranschaulicht 
das  Ganze  noch  einmal  mit  Hil¬ 
fe  von  Grafiken.  Zeile  10  ist 
nicht  weiter  interessant,  dort 
steht  nur  eine  Bemerkung,  das 
kennen  wir  bereits  aus  der  er¬ 
sten  Folge.  Sehen  wir  uns  ein¬ 
mal  Zeile  20  näher  an.  H  er  ste¬ 
hen  wir  plötzlich  dem  Befehl 
READ  gegenüber.  Dieser  Be¬ 
fehl  holt  sich  Daten  aus  den 
DATA-Zeilen.  wie  Sie  sie  in  den 
Zeilen  110  und  120  sehen.  Hier 
in  Zeile  110  befinden  sich. 


leicht  zu  erkennen,  die  Daten 
von  Hans.  Da  wäre  der  Name, 
die  Straße,  der  Ort  und  die  Tele¬ 
fonnummer.  Den  genauen  Auf¬ 
bau  einer  DATA-Zeile  haben 
Sie  ja  bereits  kennengelernt. 
Jetzt  kommt  also  READ  ins 
Spiel.  Dieser  Befehl  holt  sich 
die  Daten,  Element  für  Ele¬ 
ment,  bis  keine  weiteren  Ele¬ 
mente  mehr  zur  Verfügung  ste¬ 
hen.  Zeile  20  führt  diese  Aktion 
durch.  Immer  vier  Elemente 
auf  einmal  werden  in  die  vier 
hinter  READ  angegebenen  Va¬ 
riablen  (Kasten)  abgelegt.  Vor¬ 
sicht!  Wird  ein  READ  durchge- 
führt.  obwohl  bereits  alle  DA- 
TAs  verarbeitet  sind,  kommt  es 
zu  einer  Fehlermeldung.  Also 
müssen  wir  selbst  dafür  sor¬ 
gen,  daß  der  C  64  das  Ende  un¬ 
serer  Adressenliste  erkennt. 
Also  einigen  wir  uns  auf  folgen¬ 
de  einfache  Regel:  Sobald  der 
Name  (Variable  N$)  einen 
Stern  beinhaltet,  wird  das  Pro¬ 
gramm  abgebrochen.  Dazu 
müssen  wir  den  C  64  fragen, 
ob  NS  nun  einen  Stern  mit  sich 
herumschleppt.  Außerdem 
müssen  wir  dem  Computer  ge¬ 
nau  sagen,  was  er  tun  soll, 
wenn  das  der  Fall  Ist.  Nun, 
Computer  sind  nicht  sonder¬ 
lich  intelligent,  deshalb  arbei¬ 
ten  Sie  nur  richtig,  wenn  man 
ihnen  jede  Einzelheit  haarklein 
auftischt.  Machen  wir  weiter 
bei  der  Abfrage.  Zu  deutsch 
könnte  die  Formulierung  etwa 
so  lauten: 

Wenn  NS  gleich  einem  Stern 
Ißt,  dam:  beende 
das  Programm 

Leider  versteht  der  C  64 
auch  kein  Deutsch,  weswegen 
wir  unsere  Englischkenntnisse 
auspacken  müssen.  Damit  ha¬ 
ben  wir  die  Abfrage  schon  ge¬ 
meistert: 

Kursübersicht 

Teil  1:  PRINT.  INPUT.  Bedie¬ 
nung  des  Bildschirmeditors 
Teil  2:  READ,  GET,  DATA. 
Anhand  einer  kleinen 
AdreBverwaltung  lernen 
Sie  neue  Befehle  und  die 
Steuerzeichen  kennen. 

Teil  3:  FOR..NEXT.  GÖ- 

SUB.  ON..GOSUB  Wir  be¬ 
handeln  an  einem  Beispiel 
die  wichtigsten  Schleifen¬ 
anweisungen  des  C  64. 

Teil  4:  String-Operationen 
Teil  5:  Arithmetische  Opera¬ 
tionen 

Teil  6:  PEEK.’POKE.  SYS 
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IF  W$  =  "*'  THEN  100 

Wenn  NS  gleich  einem  Stern 
ist,  soll  der  Rechner  sich  zu 
Zeile  100  bewogen.  Dort  steht 
schließlich  der  Betehl  END. 
Das  Programm  wird  unterbro¬ 
chen.  Enthält  NS  keinen  Stern, 
wird  das  Programm  hinter 
IF.JHEN,  In  unserem  Fall  in 
Zeile  40,  fortgesetzt. 

Was  wäre  wenn? 

Unser  Blick  wird  in  Zelle  50 
von  einem  Wort  namens  GET 
gebremst.  Wer  über  Eng¬ 
lischkenntnisse  verfügt,  kann 
orahnon.  daß  der  Computer 
wieder  mal  was  von  uns  will 
(get  =  bekommen)  Seltsa¬ 
merweise  hat  der  Computer 
aber  kein  Fragezeichen  ausge¬ 
geben,  wie  dos  beim  INPUT 
der  Fall  ist.  Vielmehr  reicht 
nach  Ausführung  der  Zeile  40 
ein  Tastendruck,  schon  er¬ 
scheint  die  nächste  Adresse. 
Nun.  GET  sieht  lediglich  kurz 
nach,  ob  eine  Taste  gedrückt 
wurde  und  schreibt  den  ent¬ 
sprechenden  Buchstaben  in 
die  Variable  »AS-.  Allerdings 
wartet  GET  nicht,  bis  Sie  eine 


Taste  gedrückt  haben.  Verglei¬ 
chen  wir  das  mit  einem  Mor¬ 
genmuffel.  Der  steht  morgens 
um  10  Uhr  auf.  riskiert  einen 
Blick  In  die  Küche,  ob  der  Kaf¬ 
fee  denn  schon  dampft.  Ist  das 
nicht  der  Fall,  macht  er  kehrt 
und  gibt  sich  wieder  dem  erhol¬ 
samen  Schlaf  hm.  GET  ist  hier 
der  Morgenmuffei,  Ihr  Tasten¬ 
druck  der  Kaffee  ynd  das  nach 
GET  folgende  Programm  die 
Reaktion  auf  -kein  Kaffee-. 
Findet  GET  also  keinen  Tasten¬ 
druck  vor.  wird  sofort  die  näch¬ 
ste  Programmzeile  abgearbei¬ 
tet.  Allerdings  zwingen  wir  jetzt 
ganz  einfach  unseren  Morgen¬ 
muffel,  solange  zu  warten,  bis 
der  Kaffee  fertig  ist.  Genau  das 
passiert  in  Zeile  60  mit  dem  be¬ 
reits  bekannten  IF..THEN.  Da 
GET  das  gedrückte  Zeichen 
der  Variable  »A $-  zuweist, 
müssen  wir  überprüfen,  ob  die¬ 
se  Vanable  nach  GET  einen  In¬ 
halt  aufweist.  Zu  deutsch  wür¬ 
de  das  Ganze  so  lauten: 

VENN  A?  GLEICH  NICHTS  MMl- 
OEHB  NACH  50 

Hier  haben  wir  die  genaue 
Übersetzung  von  Zeile  60. 
Wenn  die  zwischen  IF  und 


THEN  stehende  Bed  ngung 
wahr  ist.  wird  der  hinter  THEN 
stehende  Befehl  ausgeführt. 
Ansonsten  fährt  das  Programm 
mit  der  nächsten  Zeile  fort. 

In  unserem  Fall  wird  »AS« 
nicht  weiterverwendet.  Es 
dient  lediglich  zur  Abfrage  der 
Tastatur.  Man  bezeichnet  eine 
Konstruktion,  wie  die  In  den 
Zeilen  50  und  60.  als  Warte- 
schleife.  Der  Computer  wartet 
so  lange,  bis  etwas  passiert. 
Was  passieren  muß,  legen  wir 
mit  der  IF.THEN-Schleife  fest. 
Sobald  sich  die  dort  gestellte 
Bedingung  als  unwahr  erweist, 
also  -AS-  mit  einem  Zeichen 
belegt  ist.  ist  Schluß  mit  der 
Warterei. 

Natürlich  können  Sie  jetzt 
mit  den  Adressen,  die  in  den 
DATA-Zellen  stehen,  wenig  an¬ 
fangen  Sie  können  Ihre  eige¬ 
nen  Adressen  eingeben,  und 
zwar  soviele  Sie  wollen.  Dazu 
brauchen  Sie  nur  eine  neue 
DATA-Zeile  mit  den  erforderli¬ 
chen  Daten  an  das  Programm 
anhängen.  Achten  Sie  dabei 
immer  darauf,  daß  die  Elemen¬ 
te  In  Anführungszeichen  ste¬ 
hen  und  durch  Kommas  ge¬ 


trennt  sind.  Fügen  Sie  doch 
einfach  mal  zwei  oder  drei 
neue  Adressen  hinzu.  Wenn 
Sie  das  Programm  Jetzt  starten 
und  immer,  wenn  gewünscht, 
eine  Taste  drücken,  erschei¬ 
nen  trotz  allem  nur  die  ersten 
drei  Adressen,  wie  auch  an¬ 
fangs.  Haben  Sie  den  Fehler 
schon  gefunden?  Richtig,  die 
Sterne  stehen  noch  immer  in 
der  zweiten  DATA-Zeile  (120). 
Die  müssen  natürlich  ganz  an 
den  Schluß.  Am  besten  spei¬ 
chern  Sie  das  Programm  zwi¬ 
schendurch.  Das  sollten  Sie  im 
übrigen  Immer  wieder  ma¬ 
chen.  ein  Stromausfall  kann 
sonst  die  Arbeit  von  Stunden 
vernichten. 

Mittlerwelle  sind  Ihre  Kennt¬ 
nisse  In  Sachen  Basic  enorm 
gestiegen.  Eigene  kleine  Pro¬ 
gramme  bereiten,  wir  habon  es 
gesehen,  keine  Probleme 
mehr.  Nächstes  Mal  dreht  sich 
dann  alles  um  IF.JHEN, 
FOR..NEXT  und  den  Befehl 
GOTO.  Da  glbt’s  dann  zu  den 
Befohlen  wieder  viel  Interes¬ 
santes  und  Wissenswertes. 
Natürlich  basteln  wir  auch  wie¬ 
der  ein  kleines  Programm,  (rf) 
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So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Dam»!  Sie  die  abgedruckten  Programme  aus  dem  64’er- 
Magazin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  abuppen 
können,  haben  wir  für  Sie  unsere  »Eingabehilfen«  MSE 
and  Checksummer  entwickelt  Der  MSE  hilft  bei  der  Ein¬ 
gabe  von  Maschmenspracheproyrammen  Zum  Eint  p. 
pen  von  Basic-Programmen  dient  der  Checksummer.  Die¬ 
se  beiden  Programme  für  den  C  64  wurden  zuletzt  mit  aus 
fuhrlicher  Beschreibung  in  Ausgabe  3/88  vei  OfcHt 
Geyen  Einsendung  eines  mit  1 . 80  Mark  frankierten  und  a n 
Sie  adressierten  Rückumschlagos  (Fbrrnat  DIN  A4) 
schicken  wu  Ihnen  diese  Seiten  gerne  ru  MSE  und 
Checksummer  befinden  sich  auch  (ohne  Bescnreibur-g) 
auf  jeder  Prograrnrnseivice-Diskette 

Checksummer 

Basic-Programme  können  Sie  auch  ohne  Hilfe  des 
Checksummer-Prograrnrns  abtippen,  wöbe;  Sie  aber  auf 
die  KontrollmÖglichkeit  durch  die  Prüfsurnme  verzichten 
müssen  Diese  PrUfeumme  steht  am  Ende  Jeder  Basic-Ze»- 
le  (siehe  auch  Lasting  1)  und  darf  nicht  mit  emgogel 
werden  Die  in  Basic-Programrnen  häufig  vor  kommenden 
geschweiften  Klammern  1 1  markieren  besondere  Tasten¬ 
eingaben.  Für  |CLR|  drücken  Sie  zum  Beispiel  <SH1FT> 
und  <CLR/HOME>  auf  Ihrer  Tastatur  gleichzeitig  Eng¬ 
lische  Farbnngaben  (black,  white,  red,  etc  )  stehen  "für  die 
Tästenkombmalion  <  Control  >  (beziehungsweise 
<CTRL>)  in  Verbindung  mit  einer  Zahlentaste  (zum  Bei¬ 
spiel  IBLACKI  =  hier  gleichzeitig  <ConlroI>  und  <1> 
drücken)  Richtungsangaben  (up,  down,  left  nyht,  nach 
oben,  nach  unten,  links  rechts)  stehen  für  dje  Cursor* 
Steuerlasten  rechts  untenauf  der  Tastatur  Unterstrichene 
Zeichen  (siehe  Üstlng  1)  bedeuten-  Dieses  Zeichen  in  Ver 
btndung  mH  der  SHIFTTaste  emgeben  Üborsinchene 


Zeichen  müssen  in  Verbindung  mit  der  Commodore-Tbste 
emgegeben  werden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dein 
Coramodore-Zeichen  »C=t).  In  allen  Fällen  erscheint  ein 
Sonderzeichen  auf  Ihrem  Bildschirm 

MSE 

MSE-Listings  (Listing  2)  müssen  Sieimt’der  Einyabehilte 
•MSE»  .abtippen  Die  Kopfzeile  Jedes  MSE-Listings  enthält 
die  Informationen  »Programmnarne«,  »Startadresae«  und 
•Endadresse«,  die  der  MSE  benötigt.  In  Listing  2  wären  • 
dies  »MSE-TEST»,  »COOC«  und  »DOOO« 

MSE-Listings  falso  Maschinenprogramme)  müssen 
nach  dem  Abtippen  immer  mit  dem  Zusatz  .,8,1«  (von  einei 
Diskette)  beziehungsweise  ».1,1#  (von  einer  Kassette)  gela¬ 
den  (Beispiel  LOAD  'MSE TEST ',8,1)  und  mit  dem  Basic- 
Befeh!  »SYS«  gestartet  werden.  Zum  Starten  von  MSE  Li 
süngs  benötigen  Sie  die  MSE  Einqabehilfe  nicht  mehr. 
Wenn  Sie  noch  Fragen  haben  schreiben  Sie  an  unsere 
64‘er-Hotlinc  (tr) 

20  PRINT  AJ-CDOSN,  SPACE.  UP.  LF.FTW  DOWN,  RVS 
ON , SPACE . RVOFF}  *  -GOSUB  100;  PRINT  A3  c." 

:QOSUB  100 -PRINT  A3 " (RIOHT , SPACE>Ä"  <133> 

30  QQSUB  100  PRINT  A3  <’ 2RIGHT  f  SPACE .  DOWN  •  L 
EFT).*  :COSÜB  1 P0  ••  PRINT  A« " C2RIGHT , DOWN , 

SPACE . DOWN . LEPlDö’  <186> 

Listing  1.  Baslc-Programm-Beispiel  aus  dem  64’er-Magazin 
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Listing  2. 

Maschinenprogramme 
(hier  ein  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE 
eingegeben  werden 


»Das  Programm  funktioniert  nicht!« 


Das  kann  einen  zur  Weißglut  bringen  Da  hat  man  nun 
stundenlang  ein  Programm  abgetippt,  will  es  starten 
und  als  Ergebnis  bekommt  man  nur  irgendeinen 
Syntax-Error  oder  der  Computer  gibt  überhaupt  keinen 
Mucks  mehr  von  sich  Aber  bevor  Sie  Ihren  C  64  aus  dem  Fen¬ 
ster  werfen,  nehmen  Sie  sich  lieber  ein  paar  Minuten  Ze  it  zur 
Fehlersuche.  Meistens  ist  nur  eine  wina  ie  Korrektur  notwen¬ 
dig  und  das  Programm  funktioniert  doch  noch  einwandfrei. 
Allgemeine  Ratschläge 
1  Keine  Panik 

2.  Lesen  Sie  sich  die  Bedienungsanleitungen  zu  Computer 
und  Diskettenlaufwerk  oder  Datasette  durch,  bevor  Sie  das 
erste  Mal  ein  Programm  abtippen  möchten 

3.  Beachten  Sie  unbedingt,  daß  Programme  nur  auf  dem 
Computer  lauffähig  sind,  für  den  sie  geschrieben  wurden. 
C  64-Programme  laufen  auf  einem  C  128  nur  im  C  64-Modus 
Halten  Sie  dazu  während  des  Emschaltens  Ihres  C  128  (oder 
C  128D)  die  Commodore-Taste  gedruckt. 

4.  Speichern  Sie  Programme  vor  dem  eisten  Testlauf  immer 
erst  auf  Diskette  oder  Kassette!  Wenn  der  Computer,  aus  wel¬ 
chem  Grund  auch  immer,  nach  dem  Starten  rettungslos  «ab 
stürzt«,  ist  Ihr  Programm  sonst  verloren  und  die  ganze  Mühe 
war  umsonst. 

Erste  Hilfe  für  Basic-Programme 

1  Verwenden  Sie  zum  Abtippen  von  C  64-Programmen  im¬ 
mer  unsere  Eingabehilfe  »Checksummer» 

2.  Nach  dern  Eingeben  einer  Basic-Zeile  müssen  Sie  immer 
<  RETURN  >  drucken! 

3.  Basic-Zeilen  dürfen  nie  mehr  als  80  Zeichen  lang  sein 
(=zwei  Bildschirmzeiien).  Lassen  Sie  eventuell  die  Leerzei¬ 
chen  zwischen  den  einzelnen  Basic-Befehien  weg  oder  kur¬ 
zer,  Sie  die  Befehle  ab  (siehe  C  34-Bedienungsanleitung). 


4.  Meldet  sich  der  Computer  nach  dem  Starten  des  Pio 
gramms(RUN)mit  einer  Fehlermeldung  zurück  (zum  Beispiel 
*?SYNTAX  ERROR  IN  120«),  dann  lassen  Sie  sich  die  entspre¬ 
chende  Basic-Zeile  (hier  die  Zeile  120)  auf  dem  Bildschirm 
ausgeben  (»LIST  120«)  und  vergleichen  Sie  die  Zeile  mit  der 
im  Heft  abgedruckten  Falls  der  Checksummer  noch  einge¬ 
schaltet  ist,  fahren  Sie  mit  dem  Cursor  irgendwo  in  die  fehler¬ 
hafte  Zeile  und  drücken  <RE7TURN>  Überprüfen  Sie  dann 
die  links  oben  stehende  Pnlfsumme.  Wenn  die  Zahl  nicht  mit 
der  im  64‘er-Magazin  abgedruckten  Ubereinstimmt,  enthält 
diese  Basic-Zeile  noch  emen  Tippfehler. 

5  Wenn  die  Fehlermeldung  in  einer  Zeile  auftritt,  die  emen 
READ-Befehl  enthält,  überprüfen  Sie  auch  alle  DATA-Zeilen. 
die  m  diesem  Progiamm  Vorkommen 
6.  Manchmal  vergißt  man  beim  Abtippen  eine  Basic-Zeile, 
vor  allem,  wenn  man  das  Programm  -in  mehreren  Etappen« 
eingibt.  Legen  Sie  sich  daher  am  besten  ein  Lineal  auf  das  Li¬ 
sting  im  Heft  oder  markieren  Sie  mit  einem  Stift  die  Zeilen,  die 
schon  abgetippt  sind. 

Tips  zu  Maschinenprogrammen 

1  Maschinenprogramme  müssen  mit  Hilfe  des  MSE  abge¬ 
tippt  und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichert  werden. 

2  Ächten  Sie  unbedingt  auf  die  korrekte  Angabe  von  Start- 
und  Endadresse  beim  MSE! 

3.  Tippfehler  sind  beim  MSE  durch  die  vielen  Prufsummen  so 
gut  wie  ausgeschlossen.  Trotzdem  kann  es  in  ganz  seltenen 
Fällen  Vorkommen,  daß  sich  zwei  Tippfehler  in  derselben 
Zeile  gegenseitig  »aufheben»,  also  wieder  die  richtige  Prüf- 
summe  ergeben.  Aber  wie  bereits  gesagt,  sind  diese  Fälle 
wirklich  selten  und  können  durch  sorgfältiges  Abuppen  voll¬ 
ständig  vermieden  werden.  (ah) 
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Geos  im  Griff 


Ihre  zahlreichen  Fragen  zu  Geos  beweisen,  daß 
sich  Geos  mittlerweile  zum  vielgenutzten  Werk¬ 
zeug  für  den  Anwender  entwickelt  hat.  Grund  ge¬ 
nug  für  uns,  künftig  auf  dieser  Seite  auf  Ihre  Pro¬ 
bleme  einzugehen,  damit  auch  Sie  Geos  so  rich¬ 
tig  »im  Griff«  haben.  Schreiben  Sie  uns,  wenn  Sie 
ein  spezielles  Geos-Problem  haben. 


Bootmaker  und 
Geos  1.3 

Der  Bootmaker  aus  Son¬ 
derheft  28  funktioniert  bei 

Geos  1.2  ausgezeichnet.  Bel 
der  Version  1.3  zeigt  das  Pro¬ 
gramm  keine  Wirkung.  Was 
muß  am  Bootmaker  geändert 
werden?  (Wlnfrid  Hirsch) 

Mit  dem  Bootmaker  lassen 
sich  nur  Sicherheitskopien  von 
Geos  1.2  anfertigen,  da  das 
Programm  speziell  auf  das  Ko¬ 
pierschutzverfahren  dieser 
Version  abgestimmt  ist.  Si¬ 
cherheitskopien  von  Geos  1.3 
können  nicht  erstellt  werden, 
da  sich  der  Kopierschutz  hier 
geändert  hat.  (rf) 


NLQ  mit  Geowrite? 

Wie  erzeuge  Ich  auf  dem 
Drucker  NLQ-Schrtft,  wenn 
Ich  ein  Dokument  mit  Geo¬ 
write  geschrieben  habe? 

(Karl  Josef  Schemmer) 

Hier  müssen  wir  Sie  zu¬ 
nächst  enttäuschen:  Geowrite 
ist  nicht  In  der  Lage,  die  NLQ- 
Fähigkeiten  eines  Druckers  zu 
nutzen.  Alle  Daten  werden 
nicht  als  einzelne  Zeichen, 
sondern  in  Form  von  Grafik  an 
den  Drucker  goschickt.  Aller¬ 
dings  gibt  es  mittlerweile  ein 
Programm,  mit  dessen  Hilfe 
sich  die  Druckqualität  für  alle 
Geos-Dokumente  enorm  ver¬ 
bessern  läßt  (Super-Print  in 
Sonderheft  20).  Bei  Berkeley 
wird  gerade  an  einem  speziel¬ 
len  Druckertreiber  gearbeitet, 
der  die  Nutzung  von  NLQ- 
Schrift  mit  Hilfe  des  Writer's 
Workshop  ermöglicht.  (rf) 

Desktop  ohne 
Inden 

Wie  komme  ich  zurück  in 
das  Desktop,  wenn  ich  unter 
Geos  ein  normales  Basic- 
Programm  geladen  habe,  oh¬ 
ne  jedesmal  neu  booten  zu 
müssen?  (Jan  Hlller) 

Um  nach  dem  Abarbeiten  ei¬ 
nes  Basic-Programms  in  das 
Desktop  zurückzukehren,  ge¬ 
nügt  ein  Druck  auf  die  RE- 

90  Q3&? 


STORE-Taste.  Allerdings  darf 
das  Basic-Programm  keine 
Manipulationen  am  Betriebs¬ 
system  vornehmen.  Achten  Sie 
dabei  besonders  aut  POKEs, 
die  Werte  in  den  Bereich  von 
49152  bis  49408  übergeben. 
Dieser  Bereich  darf  von  Pro¬ 
grammen.  die  außerhalb  des 
Desktop  ablaufen,  nicht  verän¬ 
dert  werden.  <  RESTORE  > 
würde  nicht  mehr  funktionie¬ 
ren.  Achten  Sie  darauf,  daß 
beim  Drücken  von  <  RE¬ 
STORE  >  die  Geos-Original- 
Diskette  eingelegt  ist.  (rf) 


Turfaotrans  als 
RAM-Disk? 

Kann  man  mit  Geos  1.3 
auch  In  der  RAM-Floppy  des 

Diskettenbeschleunigers 
Turbotrans  arbeiten? 

(Markus  Träger) 

Geos  1.3  arbeitet  nur  mit  der 
Commodore  RAM-Erweite- 
rung  1750  zusammen.  Andere 
RAM-Disks  werden  von  Geos 
einfach  ignoriert  Bisher  ist 
auch  keine  Anpassung  an  an¬ 
dere  Produkte  geplant.  (rf) 

Blocksatz  und 
Geowrite 

Gibt  es  bei  Geowrite  eine 
Blocksatzfunktion?  Wie  kann 
Ich  diese  aktivieren? 

(Heinrich  Arenz) 

Das  mit  der  Systemdisketle 
mitgelieferte  Geowrite  bietet 
keine  Möglichkeit,  Texte  in 
Blocksatz  darzustellen.  An¬ 
ders  dagegen  die  Geownte- 
Version.  die  mit  Writer's  Work- 
shopausgeliefertwird.  Hier  fin¬ 
den  Sie  alle  Sfandard-Forma- 
tierungs-Funktionen,  die  ein 
gutes  Textverarbeitungs-Pro- 


gramm  auszeichnen:  Block- 
salz,  linksbündig,  rechtsbün¬ 
dig,  zentriert  etc.  Dazu  gibt  es 
dann  noch  neue  Zeichensätze, 
neue  Druckertreiber  und  die 
Möglichkeit.  Text  aus  anderen 
Textverarbeitungen  zu  über¬ 
nehmen.  (rf) 

Grafiken  in 
Geowrite 

Wie  kann  Ich  eine 
Geopaint-Graflk  In  Geowrite 
einbinden?  Das  soll  zwar 
möglich  sein,  eine  Funktion 
zum  Nachladen  von  Bildern 
scheint  Geowrite  aber  nicht 
zu  kennen.  (Frank  GÖtzler) 

Es  gibt  unter  Geowrite  in  der 
Tat  keine  spezielle  Funktion 
zum  Einbinden  von  Grafiken. 
Hier  verwendet  man  die  soge¬ 
nannten  -Scraps-.  Beginnen 
wir  bei  Geopamt.  Sie  markie¬ 
ren  dort  die  gewünschte  Grafik 
mit  dem  Gummirechteck.  Da¬ 
nach  aktivieren  Sie  den  Menü¬ 
punkt  -COPY-  (Kopieren)  im 
Menü  -edit«.  Sie  werden  fest¬ 
stellen,  daß  Geos  das  Disket¬ 
tenlaufwerk  anspricht.  Wenn 
Sie  jetzt  Geopaint  verlassen, 
finden  Sie  im  Inhaltsverzeich¬ 
nis  der  Diskette  eine  Datei  na¬ 
mens  -photo  scrap«.  Dort  be¬ 
findet  sich  die  Grafik,  die  Sie 
vorher  markiert  hatten.  Als 
nächstes  starten  Sie  Geowrite 
und  positionieren  den  Cursor 
an  der  Stelle,  an  der  Sie  die 
Grafik  wünschen.  Aktivieren 
Sie  -paste-  (einfügen)  im  Menü 
-edit-.  Nach  einer  kurzen  La¬ 
dezeit  erscheint  Ihre  Grafik  in¬ 
nerhalb  des  Textes.  Ein  -Photo 
Scrap-  kann  natürlich  auch  je¬ 
derzeit  in  ein  Album  des  Foto- 
Managers  eingebunden  wer¬ 
den.  Grafiken  des  Managers 
lassen  sich  jederzeit  auf  die¬ 
selbe  Art  und  Weise  in  Geowri¬ 
te  oder  Geopaint  einbinden.(rf) 


Problemkind  Drucker! 

Täglich  erreichen  uns 
Briefe  und  Anrufe  von  Le¬ 
sern,  die  in  Verbindung  mit 
Geos  Probleme  mit  ihren 
Druckern  haben.  Einmal  er¬ 
scheint  nichts  auf  dem  Pa¬ 
pier,  einmal  nur  Datenmüll. 
Hier  nun  die  wichtigsten 
Punkte,  die  beim  Drucken 
mit  Geos  zu  beachten  sind: 

1.  Geos-Dokumente  kön¬ 
nen  nur  auf  Druckern  aus¬ 
gegeben  werden,  für  die  ein 
entsprechender  Treiber  vor¬ 
handen  ist.  Mittlerweile 
wurde  jedoch  im  Sonder¬ 
heft  28  ein  Programm  na¬ 
mens  Super-Print  veröffent¬ 
licht.  mit  dem  sich  alle 
Drucker,  deren  Befehlssatz 
an  den  ESC/P-Standard  an¬ 
gelehnt  Ist,  an  Geos  anpas¬ 
sen  lassen.  Dazu  sind  aller¬ 
dings  genaue  Kenntnisse  in 
der  Programmierung  des 
jeweiligen  Druckers  not¬ 
wendig. 

2.  Geos  ist  nicht  in  der  Lage, 
die  eventuell  vorhandene 
NLO-Fähigkeit  Ihres  Druk- 
kers  anzusprechen.  Geos 
druckt  alle  Daten  in  Form 
von  Grafik  aus,  so  daß  dann 
die  Schriften  Ihres  Druk- 
kors  gar  nicht  erst  aktiviert 
worden. 

3  Ein  Anschluß  des  Druk- 
kors  an  den  User-Port  mit 
Hilfe  eines  Centronlcs-Ka- 
bels  ist  bisher  mH  Geos 
nicht  möglich,  da  auch  hier 
ein  spezieller  Treiber  nötig 
wäre,  der  unter  Geos  nicht 
zur  Verfügung  steht. 


Schicken  Sie  uns  Ihre 
Fragen  zu  Geos! 

Wenn  Sie  Irgendeine  Fra¬ 
ge  zu  Geos  haben,  dann 
sollten  Sie  keine  Sekunde 

zögern,  uns  einen  kurzen 
Brief  zu  schreiben.  Auch 
wenn  Ihre  Frage  nicht  veröf¬ 
fentlicht  wird,  eine  Antwort 
erhalten  Sie  in  jedem  Fall. 
Und  bedenken  Sie:  Genau 
Ihre  Frage  stellen  sich  viel¬ 
leicht  noch  andere  Anwen¬ 
der,  die  Antwort  finden  Sie 
in  Ihrem  64’er-Magazin. 
Schicken  Sie  Ihre  Frage  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64‘er-Redaktion 
z.  H.  Herrn  Fieger 
Geos  im  Griff 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
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1986,  571  Seilet',  <nkl.  Oistette 
BmiviaktueS:  dos  Arwendüngs-  Program¬ 
mier-  und  Syslemfiandbuch  jatzt  für  die 
nouoslä  GEOS-We-Sion  1.3 

Bestellt  90570,  IS3N  389063-570-6 

DM  59,-  »Fr  5430I6S  460.20 

I  MüllerTT.  Pel'irr-slü 

C64  -  Alles  über  GEOS  12 

1987.  461  Seilen.  Inkl  Diskette 

Das  nmldssoryle  Buc'>  üW  ArrA'enüung 
und  Programmierung  de-  gmtßchen  R.;nul 
zetcberllacne  GEOS  mit  vielen  Hilfe-  und 
ßeispie'-ixogrammcn  aut  Diskette  Die  Dis- 
-..JUO  ornhaii  auch  elnon  Makroasfemblm 

und  Monitor  zu*  Programmierung.  Manipula 
licn  und  Analyse  von  GEOS 
ßcsiell-N'  9W6I.  ISBN  389090-461  0 

DM  49.“  sFr  45.101öS  382.20 
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T  Müller 

C64  für  Insider 

1908  650  Sttien 

Das  ROM-Listing  «I  emes  Oer  wch’igslor. 
Werkzeuge  ces  ernsthaften  Programm  < 
rers  Ebenso  benötigt  or  eine  komplette 
Beschreibung  der  nÄM-Specherzellon,  die 
von  Bolnfibssysloni  und  Baslc-Interprettc 
verende!  werden. 

Die  Besonderheit  dieses  Werkes  liegt  in  dor 
einzigartiger.  Aulfcereilung  ßer  ROM 
Routinen,  der  dokumentierten  Specher- 
Beleguivg  (Memory  Map}  urd  emen  Bogkw- 
texi,  üerd  ü  internen  Zusammenhänge 
selbst  oirem  Anlängec  vefpandlicft  macht- 
Auch  wenn  &e  schon  e-n  C€-<  ROM-L-sling 
basrizen  -  dieses  neue  Werk  sollten  S<e 
sich  nictu  entgehen  lassen  Seite!  ausge- 
inchslen  Prote  biettM  es  noch  neue 
Inlormationen. 

QosteU-Nr  9048t  ISBN  3-89030  4B1-5 
DM  59,-  sFr54  3CVdS  460.20 
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Ptus4 

Lernen  und  Nachschlagen 


W  Beseninalü.  Muos 

Alles  über  den  Plus/4 

1987. 373  Seiten 

Da3  Buch  enihäti  Übersichtlich  gegliedert 
alle  Informationen.  die  lür  die  praktische 
Arbeit  am  Computer  notwendig  sind 
Bestell-Mr  P0410.  ISBN  339030-410-6 

DM  39r  sFr359MS3W,20 

W.BesentftaltJ.Muus 

Alles  über  den  C16 

1986.  292  Selten 

Bostell-Nr.  90385,  ISBN  369060-385-1 
DM  39,-  3Fr35&0iöS  334.20 

Cd.  Opium«* 

ROM-Listing  C16,  C116,  Plus/4 

1967.  436  Seiten 

Bestell-Nr.  90425.  ISSN  3-890M-425  4 

DM  49,-  sFr  45, tÜ‘5S  382.20 


C64/C128 

Ales  Ober 


Pro  gratet  mierhandbuch 


Commodore  Sachbuöireihe 

Alles  über  den  C64 

2.  Auttige  1986,  514  Seiten 
Dieses  umfangreiche  Grundlagenbuch  enl- 
hAH  roaen  emem  umfassenden  BAS1C- 
Lez.lkot  alle  Inlormalionen  und  Tips  öle  Oer 
Sneziasl  zur  Grafik-  und  Muslkprcgrammie- 
rung  cenötigl  Mil  Anhang  zum  Betnecs- 
svstem  GEOS. 

Besl.-Hr.  90379.  ISBN  3-99090-3737 
DM  59r  sFr  54.33öS  450.20 


F  RamonschneiMr 

C64/C128  -  Alles  über 
Maschinensprache 

1983, 320  Seiten,  inkl.  Diskette 
Ein  umfassendes  Kompletwark  lür  die 
Entwicklung  von  eigenen  Assembler¬ 
programmen  aut  dem  Commodore  64 
Alle  benötigten  Sottware-Voräussetzungen 
■werden  aut  der  beiliegender  Diskette 
mitgeiie-iert. 

BestelFNr.  60571.  ISBN  3-B9J90-571-4 
DM  59,-  sFr  54,30|0S  46&20 


F.  Müller 

C64,  Tips,  Tricks  und  Tools 

1985. 439  Selten,  inkl  Diskette 
Tastatur-Tricks,  Emzeiler,  Pceks  und  Pokes, 
Basc-Rculmen  und  Maschinemoulmen  als 
Tümna  tut  Ihre  Prcgramroe.  Tcolkn-Pro- 
gramme  mit  a<«n  Funklionen  wie  Merge 
Renumber.  DeWe.  Find.  Auto  und  Dump 
proarammoptimierung  von  Windows  und 
komtorlatte  Auswahlmenüs.  Maskengene¬ 
rator  im  Praxiselrrsatz.  effektives  Program¬ 
mieren  in  Assembler  Httls-,  Monitor-  und 
Kooerprcgramme.  Spkile-Pckes.  Erstellen 
von  SkttierheitskOplen  getehützer 
Programme. 

Bestell-Nr  30499.  iSBN 
DM  59,-  sFr  54  33öS  4W.20 
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Software 

«>9 .«*  M**» 


Gesell- 

■rreuler 


Verbringen  Sie  ein 
ungewöhnliches  Wochenende 
im  bretonischen  Schloß 
von  Ubi-Soft  ▼ 


Gewinnen  Sie  einen  ► 
Amlga  2000  im  Werl 
von  2000  Mark 
(Preis  ohne  Monitor) 


Fonsarursj  vc*i  Sorte  17 

sich  die  Bewertungskriterien 
bei  der  Software  etwas:  Unter 
-Datenaustausch«  versteht 
man  die  Fähigkeit,  Dateien,  die 
mit  einem  bestimmten  Pro¬ 
gramm  erstellt  wurden,  mit  ei¬ 
nem  anderen  Programm  wei¬ 
terzubearbeiten. 

Ganz  besonders  wichtig  bei 
der  Software  ist  der  »Service« 
beziehungsweise  die  Unter¬ 
stützung.  die  der  Hersteller  zu 
einer  bestimmten  Software  lei¬ 
stet.  Die  »Erlernbarkeit«  ist 
Ausdruck  für  die  Zeit,  die  Sie 
benötigen,  um  ein  Programm 
zu  erlernen.  Bel  der  »Ge¬ 
schwindigkeit«  beurteilen  Sie 
bitte,  ob  ein  Programm  für  Ihre 
Bedürfnisse  zu  langsam  ist.B 


Machen  Sie  mit 


Die  Losorwahl  ’88  ist  eine 
gemeinsame  Aktion  der 
Computerzeitschriften 
64’er,  Happy-Computer.  Aml¬ 
ga,  Computer  persönlich.  PC 
PLUS  und  ST-Magazin.  Jeder 
Leser  wird  geboten,  die  Hard¬ 
ware  und  die  Software,  dio  er 
besitzt  und/oder  kennt,  zu  be¬ 
werten.  Dafür  wurden  zwei  Be¬ 
wertungsbögen  (für  Hardware 
und  Software)  entworfen,  in  die 
Bewertungsnoten  eingetragen 
werden  können  (Zeilen  E  1  und 
folgende,  bis  G,  siehe  Nume¬ 
rierung  in  der  linken  Spalte  der 
Bewertungsbögen).  Jedes 
Produkt,  das  bewertet  wird,  er¬ 
hält  Noten  zwischen  1  und  6 
entsprechend  dem  Schulno¬ 
tensystem  (1  *  sehr  gut,  6  = 
ungenügend,  kerne  Zwischen¬ 
noten).  Dabei  gibt  es  mehrere 
Einzelkriterien  und  ein  Ge¬ 
samturteil  (Zufriedenheitsnote, 
Zeile  F).  das  nicht  dem  Durch¬ 
schnittswert  der  Einzelkrite¬ 
rien  entsprechen  muß.  son¬ 
dern  als  allgemeine  Bewer¬ 
tung  des  gesamten  Produktes 
verstanden  werden  soll. 

Die  Bewertungs- 
bögen 

Es  gibt  zwei  Bewertungsbö¬ 
gen,  einen  lür  Hardware  und 
einen  lür  Software.  Sie  unter¬ 
scheiden  sich  durch  verschie¬ 
dene  Bewertungskrrterien 


Bewerten  Sie  Ihre  Ge¬ 
räte,  Ihre  Software.  Sa¬ 
gen  Sie  Ihre  Meinung 
und  Sie  haben  die 
Chance,  einen  der  Prei¬ 
se  zu  gewinnen. 


(Zelle  E)  und  durch  die 
Produktart  (Zeile  D).  Die  Pro¬ 
duktarten  sind  schon  vorgege¬ 
ben,  Sie  können  jedoch  in  den 
freien  Spalten  weitere  Geräte 
bewerten  (z.B  wenn  Sie  einen 
zweiten  Drucker  besitzen).  Die 
grauen  Flächen  bitte  nicht  aus¬ 
füllen. 

So  witd's  gemacht 

Tragen  Sie  zuerst  den  Na¬ 
men  (Zeile  A)  und  den  Herstel¬ 
ler  (Zeile  B)  des  Produktes  ein, 
das  Sie  bewerten  wollen  (z.B. 
ND  10,  Star).  Da  es  oft  Produk¬ 
te  für  verschiedene  Computer 
gibt,  bitte  den  Computer  ange¬ 
ben  (Zeile  C,  mit  dem  Sie  das 
Produkt  einsetzen).  In  den 
Zeilen  El  und  folgende  sollen 
die  einzelnen  Kriterien  des 


Produktes  bewertet  werden. 
Vergeben  Sie  bitte  nur  ganze 
Noten. 

Unabhängig  von  den  Bewer¬ 
tungen  der  Einzelkriterien  ist 
Ihre  Zufriedenheitsnote  (Zeile 
F)-  Da  die  Einzelkriterien  unter¬ 
schiedlich  wichtig  sind,  ist  es 
nicht  besonders  sinnvoll,  das 
Mittel  zu  bilden  (z.B  können 
Sie  sehr  zufneden  sein  mit  ei¬ 
nem  Produkt.  Note  1.  obwohl 
bei  Service/Unterstützung  ei¬ 
ne  5  gegeben  wurde). 

Wenn  Sie  dann  die  Angaben 
zur  Person  gemacht  haben, 
brauchen  Sie  die  Bewertungs¬ 
bögen  nur  noch  abschicken 
und  warten.  Ein  Muster  sehen 
Sie  auf  dieser  Seite. 

So  gewinnen  Sie 

Mit  Ihrer  Teilnahme  an  dieser 
Aktion  nehmen  Sie  ebenfalls 
an  der  Verlosung  der  Preise  teil 
(sehe  Seite  14).  Einsende- 
schluB  ist  der  19. 9. 1988  (es  gilt 
der  Poststempel).  Mitmachen 
kann  jeder,  der  nicht  Mitarbei¬ 
ter  der  Markt  &  Technik  Verlag 
AG  oder  deren  Angehöriger  ist. 
Der  Rechtsweg  Ist  ausge¬ 
schlossen.  Wenn  Sie  mehr  Ge¬ 
räte/Produkte  bewerten  wol¬ 
len.  als  Platz  auf  den  Bögen  ist, 
oder  wenn  Sie  das  Heft  nicht 
beschädigen  wollen,  können 
S,e  auch  Kopien  des  Bogens 
einschicken.  ■ 
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l  HARDWARE  Mir 


A 

Genaue  Modellbezeichnung 

B 

Hersteller 

C 

Computertyp.  mit  dem  die  Hardware  läuft 

IB 

D 

Produktart 

Computer 

Monitor 

Drucker 
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Peripherie 

Peripherie 

und 

weitere  Geräte 

E 

Bewertungskriterien 

Noten  (1  =  sehr  gut  bis  6  =  ungenügend) 

1 

Leistung 

2 

Preis-/Leistungsverhältnis 

3 

Dokumentation 

4 

Verarbeitungsqualität 

5 

Bedienungsfreundlichkeit 

ii 

6 

Kompatibilität 

7 

Lautstärke 

u 

8 

Ausbaufähigkeit 

9 

Zuverlässigkeit 

10 

Service/Unterstützung 

11 

Design 

12 

Gewicht 

13 

Betriebskosten 

14 

Bildqualität 

15 

Grafik 

16 

Sound 

F 

Zufriedenheitsnote 

G 

Würden  Sie  das  Produkt 
noch  einmal  kaufen? 

Ja 

Nein 

X 


(Die  schraffierten  Felder  bitte  nicht  ausfüllei) 
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SOFTWARE 


A 

Name  der  Software  mit  Version 

B 

Hersteller 

c 

Computertyp.  auf  dem  die  Software  läuft 

D 

Prcduktart 
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Desktop  Publishing 

Ol 

<D 
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Weitere 

Produkte 

E 

Bewertungskriterien 

Noten  (1  =  sehr  gut  bis  6  =  un 

genügend 

1 

Leistung 

2 

Preis-/Leistungsverhältnis 

3 

Dokumentation 

4 

Erlernbarkeit 

5 

Bedienungsfreundlichkeit 

6 

Kompatibilität 

7 

Datenaustausch 

8 

Geschwindigkeit 

9 

Zuverlässigkeit 

10 

Service/Unterstützung 

F 

Zufriedenheitsnote 

G 

Würden  Sie  das  Produkt 
noch  einmal  kaufen? 

Ja 

Nein 

Einsendeschluß 

Bitte  schicken  Sie  Ihre  Bögen  bis 
zum  19.  9.  1988  an 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  Leserwahl  '88 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 


Angaben  zur  Person 

Name: _ 

Vorname: _ 

Straße: _ 

PLZ/Ort: _ 

Alter:  Beruf: 


Ausgabe  »/September  19S3 
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umuensieieu  wäoqstteid  jem 


Profis  helfen  Einsteigem 


(Teil  25) 


1541  spielt  verrückt 

meinem  Dis- 
H  I)  J  kettenlaufwerk 
U_i  Mi^>  1541  lassen  sich 
des  öfteren  Programme  nicht 
mehr  richtig  laden.  Auch  bei 
der  Formatierung  treten  Feh¬ 
ler  auf.  Wie  können  diese 
Fehler  behoben  werden  und 
was  kostet  das? 

(Jürgen  Bayer!) 

Die  von  Ihnen  geschilderten 
Fehler  können  zwei  Ursachen 
haben.  Möglicherweise  ist  der 
Schreib-/Lesekopf  Ihrer  Floppy 
verschmutzt,  durch  Staubabla¬ 
gerungen  oder  ähnliches.  In 
diesem  Fall  genügt  es.  die 
Floppy  mit  einem  der  überall 
erhältlichen  Floppy-Cleaner. 
einer  Art  Reinigungsdiskette, 
zu  säubern.  Sollte  diese  Mög¬ 
lichkeit  nicht  zum  gewünsch¬ 
ten  Erfolg  führen,  können  Sie 
davon  ausgehen,  daß  der 
Schreib-/Lesekopf  nicht  mehr 
in  seiner  Position  steht.  Mit  et¬ 
was  Geschick  und  unserer  An¬ 
leitung  aus  Heft  10/85,  Seite 
32,  können  Sie  dieses  Übel 
selbst  beseitigen.  Wenn  Sie  al¬ 
lerdings  über  keine  Übung  im 
Umgang  mit  Elektronik  verfü¬ 
gen,  sollten  Sie  die  kleine  Re¬ 
paratur  besser  dem  Fachhänd¬ 
ler  überlassen. 

Dio  Ursache  für  eine  derarti¬ 
ge  Fehljustierung  ist  In  der  star¬ 
ken  mechanischen  und  thermi¬ 
schen  Beanspruchung  der  Tei¬ 
le  zu  suchen.  Eine  Wiederho¬ 
lung  dieses  Mangels,  und  da¬ 
mit  eine  weitere  Reparatur  ist 
also  nach  längerem  Gebrauch 
nicht  auszuschließen.  (rf) 


Basic- 

E  (Weiterungen 


Fragen  zu  Funktionstasten,  Druckern  oder  Erwei¬ 
terungen?  Dann  schauen  Sie  mal  rein,  es  wird 
sich  sicherlich  lohnen. 
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Leider  mußte  ich 
I  feststellen,  daß 

_ J  das  Basic  des  C  64 

für  anspruchsvolle  Program¬ 
me  nicht  ausreicht.  Basic- 
Erweiterungen  sollen  hier 
Abhilfe  schaffen.  In  welcher 
Form  wird  das  Basic  hier  ver¬ 
bessert?  Lohnt  sich  die  An¬ 
schaffung?  (Peter  Diegels) 


Basic-Erweiterungen  sind  in 
verschiedenen  Ausführungen 
auf  dem  Markt  erhältlich.  Am 
meisten  bewährt  haben  sich 
hier  Mcdule.  die  in  den  Expan¬ 
sion-Port  des  C  64  gesteckt 
werden.  Diese  benötigen 
kaum  Speicherplatz  und  bie¬ 
ten  teilweise  einen  immensen 
Befehlsumfang.  Die  Anweisun¬ 
gen  reichen  von  den  bekann¬ 
ten  Befehlen  bis  hin  zur  struk¬ 
turierten  Programmierung.  Für 
die  Erstellung  von  Grafiken  be¬ 
nötigen  Sie  dann  keine  um¬ 
ständlichen  POKEs  oder  Ma¬ 
schinenprogramme  mehr,  es 
reichen  einige  wenige  Basic- 
Befehle  Meist  bieten  die  Mo- 
dule  noch  zusätzliche  Hilfspro¬ 
gramme  zur  Bearbeitung  von 
Disketten  und  dem  Speicher 
an.  Wenn  der  Geldbeutel  für 
ein  Modul  zu  klein  Ist,  bieten 
sich  alternativ  Basic-Erweite¬ 
rungen  von  Diskette  an.  Diese 
benötigen  allerdings  Speicher¬ 
platz  des  C  64,  so  daß  man  hier 
bei  der  Programmgröße  teil¬ 
weise  erhebliche  Abstriche 
machen  muß.  Bezugsquellen 
für  Module  finden  Sie  im  Anzei¬ 
genteil  des  64‘er-Magazins. 
Die  Baslc-Erweiterung  Hypra- 
Basic  finden  Sie  beispielswei¬ 
se  zusammen  mit  einer  weite¬ 
ren  Erweiterung  auf  der  64’er- 
Programmsammlung  7,  die 
beim  Verlag  Markt  &  Technik 
erschienen  ist.  Wenn  Sie  sich 
noch  mehr  über  Module  infor¬ 
mieren  wollen,  finden  Sie  in 
Ausgabe  7/88  einen  Ver¬ 
gleichstest  zwischen  vier  Pro¬ 
dukten,  die  jedes  für  sich  auch 
eine  Basic-Erweiterung  bein¬ 
halten.  (rf) 

Immer  wieder  pro¬ 
blematisch:  Drucker 
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Nachdem  ich  jetzt 
von  der  Schreib¬ 
maschine  auf 
Computer  umgestiegen  bin, 
benötige  Ich  noch  einen 


Drucker  für  meinen  C  64.  Er 
muß  auf  jeden  Fall  dokumen- 
tenechte  Briefe  drucken  kön¬ 
nen.  Was  würden  Sie  mir  ra- 

(Florlan  Sempski) 

Ein  Drucker  sollte  sich  zu¬ 
mindest  an  den  derzsit  vor¬ 
herrschenden  Standard  hal¬ 
ten.  Fragen  Sie  den  Händler, 
ob  der  Drucker  ESC/P-<ompa- 
tibel  ist.  Beinahe  alle  Program¬ 
me,  egal  ob  C  64  oder  PC,  un¬ 
terstützen  diese  Drucker.  Es 
wird  sich  auch  beim  C  64  keine 
Textverarbeitung  finden  las¬ 
sen,  die  auf  einem  derartigen 
Drucker  nicht  dokumenten- 
echte  Schrittstücke  ausgeben 
kann.  Daneben  gibt  es  noch 
ein  weiteres  Kriterium:  die  An¬ 
zahl  der  Drucknadeln.  Zwar 
reichen  9-Nadel-Drucker  für 
Texte  vollkommen  aus,  das 
Schriftbild  eines  24-Nadel- 
Druckers  provoziert  gegen¬ 
über  der  9-Nadel-Technlk 
Neid.  Speziell  beim  C  64 
kommt  es  noch  auf  einen  drit¬ 
ten  Punkt  an:  Die  Schnittstelle 
(Anschluß),  über  die  der 
Drucker  verfügt.  Ein  Drucker 
wird  beim  C  64  an  das  Disket¬ 
tenlaufwerk  angeschlossen, 
mit  demselben  Kabel,  das 
auch  für  die  Floppy  verwendet 
wird.  Die  meisten  Drucker  ver¬ 
fügen  jedoch  über  andere  An¬ 
schlüsse,  noch  dazu  werden 
hier  andere  Techniken  der  Da¬ 
tenübertragungen  zwischen 
den  Geräten  verwendet.  Lösen 
läßt  sich  dieses  Problem  mit 
Hilfe  eines  Interface,  das  die 
beiden  Datenformate  entspre¬ 
chend  den  Anforderungen  um¬ 
wandelt  und  über  die  erforder¬ 
lichen  Anschlüsse  verfügt.  Ein 
Interface  für  24-Nade!-Drucker 
isi  bereits  auf  dem  Markt,  ko¬ 
stet  aber  um  einiges  mehr  als 
eines  für  9-Nadler.  Der  Preis 
bei  Druckern  bewegt  sich  nach 
8inem  sensationellen  Preis¬ 
rutsch  in  den  letzten  Monaten 
bei  500  Mark  aufwärts.  (rf) 


Funktionstasten 
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Warum  passiert 
nichts,  wenn  Ich 
auf  die  Funktions¬ 
tasten  meines  C  64  drücke? 

(Heiner  Worla) 


Die  Funktionstasten  Ihres 
Computers  sind  leider  nicht  mit 
nützlichen  Befehlen  belegt, 
wenn  es  auch  den  Anschein 
hat.  Es  gibt  allerdings  jede 
Menge  Erweiterungen  auf  dem 
Markt,  die  die  Funktionstasten 
mit  nützlichen  und  oft  ge¬ 
brauchten  Kommandos  bele¬ 
gen.  Im  Basic  V  2.0  des  C  64 
werden  die  Funktionstasten 
wie  normale  Tasten  behandelt. 
Daher  ist  es  möglich,  diese  in 
eigenen  Programmen  abzufra¬ 
gen.  Die  Funktionstasten  be¬ 
sitzen  die  ASCII-Werte  133  bis 
140.  Eine  Abfrage  sieht  dann 
folgendermaßen  aus: 

60  GEI  AS 

70  IF  AS  =  *"  GOTO  60 
30  IP  A$  =  CHR$(133) 

GOTO  1000 
90  GOTO  60 

1000  PRINT  "SIE  HABEN  Fl 
GEDRUECKT" 

1010  END 

In  den  Zeilen  60  und  70  war¬ 
tet  der  Computer  so  lange,  bis 
eine  Taste  gedrückt  ist.  ln  Zeile 
80  überprüft  der  C  64,  ob  die 
gedrückte  Taste  dem  ASCII- 
Wert  133  und  somit  der  Funk¬ 
tionstaste  Fl  entspricht.  Ist 
dies  der  Fall,  springt  der  Com¬ 
puter  in  die  Zeile  1000,  gibt  die 
Nachricht  aus  und  beendet 
das  Programm.  Ansonsten  ar¬ 
beitet  er  Zeile  90  ab  und  springt 
wieder  zum  GET  In  Zeile  60. 
Sollten  Sie  noch  Probleme  mit 
den  einzelnen  Befehlen  ha¬ 
ben,  nehmen  Sie  bitte  Ihr 
Handbuch  und  lesen  dort 
nach.  (rf) 


Probleme? 

Dann  schreiben  Sie  uns: 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64'er  Redaktion 
Stichwort:  Profis 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
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Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


Nützliche  Programme  für  Ein-  und  Aufsteiger:  das 
Kopierprogramm  von  Kassette  auf  Diskette,  ein 
Helfer  bei  schwierigen  Spielen  und  vieles  mehr. 

Seil  nun  schon  einigen  Monaten  wird  der  C  64  zusammen  mit 
einem  Spiele-Modul  als  Telespiel-Konsole  verkauft.  Irgend¬ 
wann  werden  die  Käufer  dieser  Geräte  feststellen,  daß  dieser 
Computer  vielseitiger  einzusetzen  ist— zur  Textverarbeitung,  Da- 

tenverwaltung  und  auch  zum  Programmieren.  Und  jetzt  geht’s 
los:  Diese  Leute  sind  totale  Einsteiger  mit  riesigem  Wissenshun- 
gor.  Und  damit  ich  nicht  wogen  Berufsblmdhoit  an  ihnon  vorboiar- 
beite,  Material  anbringe,  was  für  sie  gar  nicht  verwertbar  ist,  brau¬ 
che  ich  Eure  Hilfe.  Für  einen  Computer-Neuling  ist  jemand,  der 
schon  drei  Monate  seinen  C  64  hat.  fast  ein  Profi.  Ihr  kennt  sicher¬ 
lich  den  einen  oder  anderen  Trick,  der  viele  Einsteiger  interes¬ 
siert,  habt  aber  ein  viel  besseres  Gefühl  dafür,  welche  Probleme 
auf  einen  Computerneuling  zukommen  können.  Und  genau  des¬ 
halb:  Schickt  mir  Eure  Tips  und  Kniffe,  ein  Abdruck  ist  immer  mal 
drin  —  und  vielen  anderen  ist  vielleicht  geholfen. 

Ich  freue  mich  jetzt  schon  auf  Eure  Post. 

Alfred  Poschmann 


Stundenlanges  Umkopieren  vom  Magnetband  auf  die  Diskette 
ist  oft  eine  lästige  Tätigkeit,  die  der  Mschgebackene  Besitzer 
einer  Diskettenstation  auf  sich  nehmen  muß.  In  Listing  1  (»TAPE 
TO  DISK«)  finden  Sie  ein  Maschinenprogramm,  das  Ihnen  viel  Ar¬ 
beit  dabei  abnimmt, 

Nach  dem  Laden  mit  LOAD  "TAPE  TO  DISK ',8.1  startet  man  es 
einfach  durch  RUN.  Sie  legen  dann  die  Kassette  mit  ungeschütz¬ 
ter  Software  und  eine  formatierte  Diskette  ein,  drücken  die  Start- 
Taste  und  alle  Files  werden  automatisch  übertragen.  Der  Compu¬ 
ter  kann  dann  alleine  gelassen  werden:  im  Fall  einer  Störung  wird 
er  sich  lautstark  melden.  Zur  Information:  Das  Programm  belegt 
den  Speicher  zwischen  S801  und  SCB8. 

(C.  Z'verschke/’H.  Ponnath/ap) 


Listing  1.  »TAPE  TO  DISK«  erleichtert  das  Umsleigen 
von  Datasette  auf  Floppy  (bitte  mit  dem  MSE  eingeben) 
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Der  C64  spricht  deutsch 


So  ganz  ernst  ist  Listing  2  (»GERMAN  BASIC«)  nicht  gemeint. 
Es  handelt  sich  um  ein  Maschinenprogramm,  das  alle  Basic- 
Wörter  und  Fehlermeldungen  etc.  in  deutscher  Sprache  hand¬ 
habt.  Die  meisten  Wörter  sind  in  der  deutschen  Sprache  länger 
als  in  der  englischen,  so  daß  stellenweise  Abkürzungen  bei  der 
Eingabe  verwendet  werden  müssen.  Hier  die  neuen  Baslc- 
Befehle: 
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20 

4f 

«« 
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45 

•0 

4* 

41 

4j 

4S 

0. 

0*41 
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4. 

45  X 

46  55 

45 

02 

00 

«C9 

•0  M 

4* 

52 

55 

*1 

43 

4* 

5« 

0«9 

i  5J 

53 

4*  54 

41  OK 

9* 

55 

56 

Cbel 

20  50 

4C 

41 

55 

2C 

41 

4! 

7t 

0.51 

l  >2 

55 

45  4] 

*b  JO 

Kt 

4h 

« 

CO  «9 

30  43 

41 

4. 

a4 

44 

92 

55 

•7 

0.53 

|  4o 

*5 

•  0  59 

4*  54 

*5 

02 

jr 

»41 

45  4] 

4b 

2( 

52 

4! 

Kl 

•• 

0.61 

:  45 

4« 

44  4- 

20  44 

49 

52 

69 

(ID« 

52  44 

JO 

55 

4e 

44 

X 

50 

26 

0*69 

i  J0 

9V 

49  5? 

54  a* 

Ko 

Ce 

USfll 

ic  41 

59 

JO 

41 

41 

20 

-c 

0.71 

:  45 

*1 

41  4c 

'9  41 

47 

12 

K> 

oo-v 

41  -« 

cd 

üd 

4c 

4; 

44 

90 

0.79 

:  4f 

49 

53  5j 

65  55 

41 

42 

4S 

oafi 

M  5] 

« 

45 

49 

4» 

45 

Bf 

0«ill 

.  49 

52 

4C  4] 

55  c6 

53 

50 

.4 

06  99 

5J  *4 

01 

50 

*2 

51 

41 

46 

9« 

0.39 

i  45 

49 

4J  4c 

45  53 

2C 

96 

61 

0*0 1 

05  00 

47 

41 

Kt 

55 

Kr 

U 

46 

0.91 

l  4f 

4c 

oo  55 

4»  44 

41 

46 

M 

0C09 

45  4* 

4e 

41 

cK 

Cd 

Ke 

41 

19 

0.99 

:  43 

4- 
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41 5: 

5] 

44 

2. 

09 11 

55  46 

Od 

00 

OC 

00 

OO 

00 

«d 

O.nl 
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V. 

43  ob 

4c  4c 

4« 

47 

63 

Oe  19 

00  c< 

OC 

CC 

00 

CO 

CO 

4a 

62 

0ti9 

I  41 

Ko 

45  V. 

JO  4- 

Kr 

u 

U 

M21 

49  Kt 

20 

5: 

54 

*1 

52 

94 

ei 

Mbl 

1  49 

dfl 

55  41 

44  4<J 

KO 

*3 

bü 

END  -  AUS 

FOR-  FUER 

HEXT  -  NAECHST 

DATA  -  WERT 

INPUT  -  EIN 

READ  •  ISS 

LST  •  LASS 

GOTO  -  GEH 

RUH  •  LAUF 

IP  -  WENN 

RESTORE  *  ANFANG  TO  *  BIS 

RE*  •  BEK 

STOP  *  KALT 

RETURN  -  ZURUECK  OH  «  HIT 

WA1T  »  WARTE 

LOAD  *  LADE 

SA'/E  =  SPEICHER 

OPEN  •  AUF 

POKE  •  POK 

PRINT  -  DRUCK 

CONT  »  VEITLR 

CLR  •  LOB 

CMD  -  KOH 

SYS  •  RUF 

VERIFY  •  PRUEF 

CLOSE  «  ZU 

OST  «  HOL 

NEU  -  NEU 

GOSOa  -  UNTER 

SPC  e  LEE 

THKN  •  DANK 

NOT  ■  NICHT 

STEP  *  IN 

AND  -  UND 

OR  -  ODER 

INT  -  GHZ 

ABS  *  BTR 

SQR  .  WRZ 

RND  -2UF 

LOG  -  LN 

PSEK  *  PEK 

LEH  •  LHG 

STR$  *  KE?$ 
RIGHTI  -  RES 

VAL  *  ZAH 

MIDI  *  HI$ 

CKRJ  •  ZCH3 

LEFT3  *  LI* 

Das  Programm  wird  mit  LOAD  'GERMAN  BASIC  \8J  geladen 
und  mit  RUN  gestartet.  Es  belegt  den  Speicherraum  zwischen 
$001  und  $C20.  (C.  Zwerschke/H.  Ponnath/ap) 


Unverwundbar 


-TELEGAME  CHEAT-  (Listing  3)  ist  ein  kurzes  Basic- 
Programm,  das  einen  -Virus-  in  den  C  64  pflanzt,  der  ihn  unemp¬ 
findlich  gegen  Sprite-Kollisionen  macht.  Dadurch  erhalten  Sie 
bei  Spielen  mit  einer  Sprite-Spielfigur  (Raumschiff.  Pacman  und 
so  Ion)  die  Unverwundbarkeit:  Ohne  Probleme  können  Sie  jetzt 
durch  alle  Räumlichkeiten  des  Spiels  laufen,  fliegen  oder 
schwimmen.  Alle  Widerwärtigkeiten  wie  Laserstrahlen.  UFOs 
und  Monster  sind  für  Sie  praktisch  Luft  geworden,  und  lange 
Spiele-POKE-Listen  werden  nahezu  überflüssig. 

TELEGAME  CHEAT  wird  mittels  RUN  gestartet,  dann  wird  das 
Spiel  wie  üblich  geladen  und  gestartet.  Keine  Probleme  hat 
TELEGAME  CHEAT  mit  den  -Oldies-  unter  den  Spielen.  Moder¬ 
nere  Spiele  könnten  dadurch,  daß  sie  superlang  und  auf  kompli¬ 
zierte  Weise  komprimiert  sind,  eventuell  Schwierigkeiten  berei¬ 
ten.  (C.  Zwerschke/H.  Ponnath/ap) 


Listing  3.  »TELEGAME  CHEAT-  überlistet  Spiele 


10 

REM 

<067> 

11 

REM 

« 

a 

<0B0> 

12 

REM 

• 

TELEGAME  CHEAT  • 

<059> 

13 

SEM 

« 

a 

<062> 

14 

REM 

• 

COMMODORE  64  » 

<  1 49> 

15 

REM 

« 

* 

<064> 

IS 

REM 

« 

CH.  ZVERSCHKE  1985  * 

<215> 

17 

REM 

• 

* 

<066> 

18 

REM 

<075> 

19 

REM 

<081  > 

20 

S=0:FQB  1 

-679  TO  765 -READ  J 

<208> 

30 

S=S*J :POKE  I . J : NEXT 

<087> 

40 

IF  SO13560  THEN  PRINT " FEHLER !"  i END 

<1 59> 

50 

POKE 

680. 

PEEK(816> =POKE  681 ,PEEK<017) 

<021> 

60 

POKE 

816. 

S7B  AND  255: POKE  817.679/256 

<092> 

70  PRINT : PRINT "TELEGAME  CHEAT!" 

100  DATA  32.165.244.176.81.132 

101  DATA  253.169.54.133.1.160 

102  DATA  0.132.251.169.8.133 

103  DATA  252.177.187.201.36.240 

104  DATA  54.160.0.177.251.201 

105  DATA  173.208.32.200.177.251 

106  DATA  201.30.240.4.201.31 

107  DATA  208.21.200.177.251.201 

108  DATA  208.208.14.169,234.145 

109  DATA  251.136.169.0.145.251 

110  DATA  136.169.169.145.251.230 

111  DATA  251.208.2.230.252,165 

112  DATA  252.197.253.144.204.2*0 

113  DATA  202.169,55.133,1,164 

114  DATA  253.24.96 
0  64 ’ er 


Cursor  im  neuen  Kleid 


Sollte  Ihnen  der  immer  gleiche  Cursor  irgendwann  einmal  auf 
die  Nerven  fallen:  Mittels  des  Maschinenprogramms  »SPUR- 
SOR-  (Listing  4)  können  Sie  ihm  eine  Individuelle  Gestalt  verlei¬ 
hen.  Das  192  Byte  lange  Programm  liegt  im  Kassettenpuffer  ab 
S33C  und  wird  mit  LOAD'SPURSOR '  3.1  geladen,  danach  mit 
SYS  828  aktiviert.  Es  ist  dann  in  den  Unterbrechungszyklus 
(Interrupt-Routine)  des  Computers  eingebunden  und  stellt  nun 
statt  des  normalen  Cursors  immer  das  Sprite  Nummer  7  dar,  des¬ 
sen  Muster  in  Block  11.  also  ab  Adresse  704  (S2C0)  bereitliegen 
muß  Je  nachdem,  wie  Sie  Ihr  Sprrte-Muster  nun  gestalten,  wird 
Ihr  Sprite-Cursor  dann  aussehen.  In  dem  MSE-Listing  5  Ist  ein 
Spntemuster  vorgegeben  Weitere  Muster  befinden  sich  auf  der 
Programmservice-Diskette.  (G.  Wehsner/H.  Ponnath/ap) 


Listinq  4. 

SPURSOR«  schallt  den  individuellen  Cursor 

(bitte  mit  dem  MSE  eingeben) 

V«-  !  •piTtor 

DJ3C  03f« 

0394  :  10  15  20  28  30  JA  KO  i D 

14 

1h 

d  ,r  n.  t.  -.i  Ai 

■E 

U3«4  i  90  96  »0  *6  bO  b6  eO  75 

ojm  i  do  dB  eo  *6  n:  n  oo  o« 

OJW  i  W  1B  20  26  JO  33  40  48 

>1 

23 

24 

VJy<  «  r* 

03^  :  Sc 

■  7  1« 

15  DJ 

55  JO  44  «9  «9 

36 

34 

j  10 

*3  2t 

Sd  Ce  SO  So  Or 

*2 

0368  .  10  15  20  26  30  33  40  49 

Je 

03«  *  iO 

•?  Ot 

»t  ff  07  «9  50 

KO 

03*4  •  90  53  60  (*  70  73  90  58 

43 

OHc  *  64 

«C  *9  aj  o4  Ö6 
r*  0  ••  4 n  in 

rO 

OJoc  -  90  93  #0  »H  SO  M  oO  dB 

03dt  :  dO  dS  eO  69  fO  f9  OO  OB 

03flO  '  10  19  20  29  30  39  40  4g 

4b 

4c 

üjo*  1  c? 

036c  :  e9 

40  U 

le  10 

yf  s  d?  W  w 
07  o9  CO  10  » 

fj 

16 

5o 

CJ74  :  4« 

e»  gl 

*2  50  4j  7e  OJ 

Qi 

0’e4  :  2b  33  76  4J  4b  >J  56  63 

64 

CJTe  :  sl2 

00  Se 

10  50  6*  *4  03 

61 

OJfB  i  f*  73  7b  63  K»  73  9b  »3 

6b 

0364  :  yt 

Ot  SO 

IH  t9  94  03  5fl 

4. 

03 f -  :  all  53  M>  s3  cb  33  'S!'  «3 

73 

03K  :  0« 

60  20 

ee  ff  4b  61 

25 

03f0  :  eb  00  CO  00  4-  Ql  Od  05 

13 

Listing  5.  -SPRITE  1  muß  mit  dem  MSE  eingegeben  werden 
und  enthält  ein  Muster  lür  den  neuen  Cursor 

Sa«  :  .sprit*  •  OJrf  0301  0236 

:  01  00 

50  01  00  BO  01  00  22 

02*9 

CfftO  tGOiXOOKiCOOOfclOP  :i  02fC 
:  X  00  00  00  CO  GO  OC  01  cb  02fE 

Ol**  :  ff  30  Dl  DQ  K  di  or  SO  61  03X1 

.  _<J  W  W  V.  --  —  — -  -  - 

:  q)  ao  oi  oo  &i  oi  rr  bo  7» 

:  K  00  OO  00  00  OO  00  CO  TI 

:  OO  00  OC  CC  00  CO  00  W  M 

r  a2  tj  33  Bi  7o  «5  lt  a7  t>6 

<1 93> 
<13 1  > 
<163> 
<046> 
<070> 
<009> 
<134> 
<130> 
<230> 
<150> 
<161  > 
<  1 00> 
<124> 
<173> 
<0B0> 
<015> 
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von  Achim  Hübner 


Nachdem  in  den  letzten 
beiden  64  er  Ausgaben 
Hardwarezusätze  und 
EPROM-Brenner  ausführlich 
behandelt  wurden,  widmen  wir 
uns  in  dieser  Ausgabe  dem 
Thema  Messen,  Steuern,  Re¬ 
geln.  Dabei  werden  wir  uns  in¬ 
tensiv  mit  drei  völlig  unter¬ 
schiedlichen  Gerätetypen  be- 
schäftigen: 

1.  Logik-Simulator:  Mit  ihm  las¬ 
sen  sich  TTL-Schaltungen  auf 
dem  C  64/  C  128  entwickeln 
und  austesten. 

2.  Digitales  Vielfachmeßinstru¬ 
ment:  Das  Gerät  zeichnet  sich 
dadurch  aus,  daß  man  es  über 
ein  Interface  mit  dem  C  64  ver¬ 
binden  kann. 

3.  Vielseitig  ersetzbares  Inter¬ 
face-System:  Das  System  kann 
zur  Steuerung  und  zur  Rege¬ 
lung  beliebiger  Prozesse  ein¬ 
gesetzt  werden. 

Der  Logik-Simulator 
von  Graf  Elektronik 

Schaltungssimuiatoren,  zu 
denen  auch  der  hier  vorgestell¬ 
te  Logik-Simulator  gehört,  ha¬ 
ben  die  Aufgabe,  eine  nur  im 
Computer  existierende  elek¬ 
tronische  Schaltung  auf  Funk- 
tionsfähigksit  zu  losten.  Dor  Si¬ 
mulator  von  Graf  Elektronik 
(Bild  1)  beschränkt  sich  zwar 
auf  das  Testen  digitaler  TTL- 
Schaltungen,  gestattet  aber, 
diese  Schaltungen  real  in  Be¬ 
trieb  zu  nehmen.  Dazu  existie¬ 
ren  aul  dem  zusätzlich  erhältli¬ 
chen  Interface  acht  digitale 
Ein-  und  Ausgänge,  acht  ana¬ 
loge  Eingänge  und  Ausgänge 
zum  Anschluß  von  vier  Gleich¬ 
strommotoren. 

Auf  dem  Interface  selbst  ist 
zu  jedem  digitalen  Ausgang  ei¬ 
ne  Leuchtdiode  und  zu  jedem 
digitalen  Eingang  ein  Schalter 
parallelgeschaltet.  Dadurch 
läßt  sich  die  imaginäre  Schal¬ 
tung  auch  ohne  angeschlosse¬ 
ne  Steuerungsha'dware  te¬ 
sten.  Die  acht  analogen  Ein¬ 
gangssignale,  die  zwischen 
0  und  5  Volt  liegen  dürfen,  wer¬ 
den  mit  Hille  des  fl-Bit-A-D- 
Wandler  in  digitale  Werte  von 
0  bis  255  umgesetzt. 

Doch  nun  zum  interessante¬ 
ren  Teil:  Wie  kommt  eigentlich 
die  elektronische  TTL-Schal¬ 
tung  in  den  Computer? 

Dazu  existiert  aul  der  Disket¬ 
te  ein  Programm,  das  entfernt 
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an  ein  Malprogramm  erinnert. 
Zum  Zeichnen  stehen  etwa  100 
Bildschirme  zur  Verfügung.  Mit 
Hilfe  von  Schiebern  am  rech¬ 
ten  und  unteren  Bildschirm- 
rand  kann  man  von  einem  zum 
anderen  Bildschirm  scrollen. 

Am  oberen  Bildschirmrand 
befindet  sich,  ähnlich  wie  in 
Geos,  eine  Menüleiste.  Fährt 
man  den  Pfeil  mit  dem  Joystick 
auf  einen  der  Menüpunkte  und 
drückt  die  Feuer-Taste,  so 
klappt  ein  Pull-Down-Menü  mit 
weiteren  Unterpunkten  auf.  Im 
einzelnen  verbergen  sich  hin¬ 
ter  der  Menüeiste  folgende 
Funktionen: 

1.  File  —  Hier  kann  man  Schal¬ 
tungen  speichern,  laden  und 
drucken.  Außerdem  gibt  es 
Funktionen,  die  das  Disketten¬ 
inhaltsverzeichnis  und  den 
noch  zur  Verlügung  stehen¬ 
den,  freien  RAM-Speicher¬ 
platz  anzeigen.  Wird  der  Unter¬ 
punkt  NEW  angewählt,  so  wird 
der  Bildschirm  gelöscht. 

2.  Edit  —  Mit  Hilfe  der  Unter¬ 
punkte  CUT,  EDIT,  LINE  und 
TEXT  lassen  sich  Verbindun¬ 
gen  herstellen  beziehungswei¬ 
se  schon  existierende  Gatter 
oder  Linien  löschen.  Wie  das 
im  einzelnen  funktioniert,  wer¬ 
den  wir  Ihnen  später  an  einem 

Beispiel  zeigen. 

3.  Gates  —  Um  eine  Schaltung 
aus  TTL-Gliedern  aufzubauen, 
sind  In  diesem  Menüpunkt  die 
gewünschten  Standard-Gatter 
wie  AND,  OR.  NOT,  NAND. 
NOR  und  EXOR  anzuwählen. 

4.  Utll  —  Mit  einer  reinen  TTL- 
Schaltung  kann  man  prinzipiell 
nichts  machen  Es  sind  zumin¬ 
dest  Ein-  und  Ausgänge  erfor¬ 
derlich.  Zusätzlich,  neben  den 
schon  beschriebenen  acht  di¬ 
gitalen  Ein-  und  Ausgängen, 
die  mit  den  Ein-/Ausgängen 
auf  dem  Intedace  identisch 
sind,  sind  in  dem  Menü  Schal¬ 
ter  und  Leuchtdioden  vorhan¬ 
den.  Diese  Elemente  existie¬ 
ren  allerdings  nur  im  Compu¬ 
ter,  stehen  also  am  Interface  in 
Form  eines  Ein-/Ausgangs 
nicht  zur  Verfügung.  Um  die 
schon  beschriebenen  Motoren 
in  die  Schaltung  zu  integrieren, 
ist  hier  das  entsprechende 
Symbol  anzuwählen.  Als  klei¬ 
nes  Extra  existiert  noch  ein 
weiterer  interessanter  Punkt, 
der  sich  »Scooe«  nennt.  Hinter 
diesem  Wort  verbergen  sich 
acht  Speichercszilloskope,  die 
sich  an  jeden  beliebigen  Punt 
in  der  Schaltung  anschließen 
lassen. 

5.  Spec  —  Außer  den  schon  er¬ 
wähnten  TTL-Gattern  gestattet 


mit  dem 

Beabsichtigen  Sie,  irgend  etwas  von  Ihrem  C  64 
regeln  zu  lassen,  oder  möchten  Sie  in  Zukunft  Ih¬ 
re  TTL-Schaltungen  am  C64  entwickeln,  sollen 
Meßreihen  automatisch  aufgenommen  und  aus¬ 
gewertet  werden?  Kein  Problem!  Wir  zeigen  Ih¬ 
nen,  wie  das  geht  und  was  man  dazu  braucht. 
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aer  Logik-Simulator  noch  wei¬ 
tere  Bauelemente  wie  Oszilla¬ 
tor.  DFUPFLOP,  A-D-Wandler. 
Lautsprecher.  Zähler  und  Ti¬ 
mer  in  der  Schaltung  unterzu¬ 
bringen. 

6.  RUN  —  Bei  diesem  Menü¬ 
punkt  handelt  es  sich  um  das 
eigentliche  Testmenü.  Was 
sich  hier  im  einzelnen  abspielt, 
werden  wir  noch  demonstrie¬ 
ren. 

Doch  nun  ein  Beispiel.  Wir 
stellen  uns  die  Aufgabe,  mit 
Hilfe  eines  AND-Gatters  eine 
Leuchtdiode  anzusteuern.  Da¬ 
zu  sind  folgende  Schritte  erfor¬ 
derlich: 

1.  Mil  dem  Joystick  holt  man 
sich  das  Symbol  für  das  AND- 
Gatter  aus  dem  Menü  Gates, 
plaziert  es  auf  dem  Bildschirm 
und  drückt  den  Feuorknopf 

2.  Mit  der  Leuchtdiode  verfährt 
man  ähnlich.  Sie  befindet  sich 
jedoch  im  Menü  Util.  An  dieser 
Stelle  ist  eine  Entscheidung 
darüber  zu  treffen,  ob  die 
Leuchtdiode,  die  nur  im  Com¬ 
puter.  oder  die,  die  auf  der 
Interface-Karte  existiert,  in  die 
Schaltung  elngesotzt  worden 
soll.  Wir  entscheiden  uns  für 
die  zweite  Möglichkeit  und 
wählen  daher  im  Menü  Util 
nicht  Leuchtdiode,  sondern 
OUT.  Das  entsprechende  Sym¬ 
bol  wird  hinter  den  Ausgang 
des  AND-Gatters  plaziert. 

3.  Vor  den  Eingängen  des  Gat¬ 
ters  plazieren  wir  nun  je  einen 
Schalter.  Dazu  ist  aus  dem  Me¬ 
nü  Util  der  Punkt  Switch  anzu¬ 
wählen. 

4.  Was  im  Pnnzip  jetzt  noch 
fehlt,  sind  die  Verbindungen. 
Um  sie  herzustellen,  existiert 
im  Menü  Edit  der  Punkt  Line. 
Wird  er  angewahlt.  passiert  zu¬ 
nächst  nichts.  Drückt  man  je¬ 
doch  den  Feuerknopf  des  Joy¬ 
sticks.  während  sich  der  Pfeil 
auf  einem  Em-  beziehungswei¬ 
se  Ausgang  befindet,  lassen 
sich  ähnlich  wie  bei  einem  Mal¬ 
programm  Striche  zeichnen, 
die  allerdings  beim  Logik- 
Simulator  einer  Verbindung 
entsprechen. 

Die  Schaltung  ist  nun  fertig 
und  kann  in  Betrieb  genom¬ 
men  werden.  Dazu  existiert  im 
schon  angesprochenen  Menü 
RUN  der  Punkt  Start.  Wird  er 
angewählt  und  einer  der  bei¬ 
den  Schalter  an  den  Eingän¬ 
gen  eingeschaltet,  läßt  sich  mit 
dem  anderen  Eingang  die 
Leuchtdiode  0  ein-  und  aus¬ 
schalten.  Soll  nicht  die  Leucht¬ 
diode  0.  sondern  1  leuchten, 
fährt  man  mit  dem  Pfeil  auf  das 
Symbol  für  OUT  und  drückt 


den  Feuerknopf.  Wird  der  Joy¬ 
stick  noch  oben  gedrückt,  än¬ 
dert  sich  die  Zahl  In  dem  Sym¬ 
bol  von  0  auf  T.  Von  jetzt  an 
leuchtet  in  Abhängigkeit  der 
beiden  Eingänge  nicht  mehr 
die  Leuchtdiode  0,  sondern  1. 
Soll  die  Leuchtdiode  jetzt  in 
Abhängigkeit  eines  Eingangs 
automatisch  blinken,  ist  anstel¬ 
le  eines  Eingangs  ein  Oszilla¬ 
tor  einzusetzen  Dazu  muß  zu¬ 
nächst  mit  Hilfe  der  Funktion 
Stop  im  Run-Menü  der  Test  ab¬ 
gebrochen  und  mit  der  Funk¬ 
tion  Edit  im  Edit-Menü  einer 
der  Schalter  angeleuchtet  und 
mit  Cut  gelöscht  werden.  An¬ 
schließend  ist  der  Pfeil  auf  don 
Menüpunkt  Spec  zu  positio¬ 
nieren  und  der  Punkt  Osc  an¬ 
zuwählen.  Wird  das  nun  er¬ 
scheinende  Symbol  an  die 
Stelle  des  gelöschten  Schal¬ 
ters  eingesetzt,  läßt  sich  die 
Schaltung  wie  beschrieben  in 
Betrieb  nehmen.  In  Abhängig¬ 
keit  davon,  ob  der  noch  verblie¬ 
bene  Schalter  ein-  oder  ausge- 
schaltet  ist,  blinkt  die  Leucht¬ 
diode. 

Soll  das  Blinken  in  einem 
Oszlllogramm  aufgezeichnet 
werden.  Ist  vor  der  Aufzeich¬ 
nung  ein  Oszilloskop  in  die 
Schaltung  einzusetzen.  Dies 
geschieht,  indem  der  Punkt 
Scope  im  Menü  Util  angewählt, 
das  erscheinende  Symbol  pla¬ 
ziert  und  mit  dem  Ausgang  des 
AND-Gatters  verbunden  wird. 
Startet  man  die  Schaltung  er¬ 
neut.  kann  man  im  Menü  Run 
den  Punkt  Scope  anwählen 
und  erkennt  on  dem  erschei¬ 
nenden  Oszillographenschirm 
den  entsprechenden  Span¬ 
nungsverlauf.  Auf  dem  Schirm 
lassen  sich  maximal  acht 
Spannungsverlaufe  aufzeich¬ 
nen.  Möchte  man  nun  sehen, 
in  welchen  Leitungen  zu  wel¬ 
chen  Zeiten  Strom  fließt,  Ist  im 
Menü  Run  der  Punkt  Trace  zu 
wählen.  Sobald  der  Feuer¬ 
knopf  gedrückt  wird,  wechseln 
die  Leitungen,  in  denen  Strom 
fließt,  dio  Farbe  von  Weiß  auf 
Grün  (Bild  2). 

Da  es  sich  bei  der  Software 
zum  Logik-Simulator  um  ein 
compiliertes  Baslc-Programm 
handelt,  ist  er  für  ernsthafte 
Anwendungen  viel  zu  lang¬ 
sam.  Aus  diesem  Grund  ist  er 
auch  ungeeignet  für  den  priva¬ 
ten  Einsatz. 

Einsetzen  läßt  er  sich  aber 
sehr  wohl  in  Schulen  und  son¬ 
stigen  Lehrinstituten  als  De- 
monslrationswerkzeug  für  die 
Boolsche  Algebra  und  für  die 
elektrischen  Zusammenhänge 
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In  einer  TTL-Schaltung. 

Bezugsadresse:  Grat  Elek¬ 
tronik  Systeme  GmbH,  Ma- 
gnusstr.  13, 8960  Kempten  (All¬ 
gäu),  Tel.:  0831/6211 
Preis:  Die  Software  zum 
Logik-Simulator  198  Mark,  das 
Interface  398  Mark 

VielfMhmeßinstru- 
mente  von  Gossen 

Digitale  Vielfachmeßinstru¬ 
mente  gibt  es  wie  Sand  am 
Meer  und  zu  fast  )edem  Preis. 
Instrumente,  die  sich  problem¬ 
los  an  Computer  und  im  spe¬ 
ziellen  an  den  C  64  anschlie- 
Ben  lassen,  gibt  es  nur  wenige. 
Zu  Ihnen  gehören  die  digitalen 
Meßinstrumente  Mavo  10  bis 


tes  und  die  eingestellte  Funk¬ 
tion  angezeigt.  Sehr  ange¬ 
nehm  wirkt  sich  auch  die  hoch¬ 
auflösende  Balkenanzeige  im 
Display  aus,  die  die  Vorteile  ei¬ 
nes  analogen  mit  denen  eines 
digitalen  Instrumentes  vereint. 
Diese  Pseudo-Analoganzeige, 
die  in  2  x  50  Teilstrichen  unter¬ 
teilt  ist,  gestattet  dem  Anwen¬ 
der.  Spannungen  und  Ströme 
exakt  einzustellen,  Änderun¬ 
gen  und  Tendenzen  zu  erken¬ 
nen.  Die  Pseudo-Analoganzei¬ 
ge  hat  noch  einen  weiteren 
Vorteil:  Während  die  digitale 
Anzeige  zwei  Messungen  pro 
Sekunde  durchführt,  erhöht 
sich  der  Meßzyklus  bei  der 
Analoganzeige  auf  25  Mes¬ 
sungen  pro  Sekunde. 

Alle  MeBfunktionen  werden, 
wie  bei  den  meisten  anderen 


El  Mit  dem  Logik-Simulator  lassen  sich  TTL-Schaltungen  auf 
dem  Computer  entwickeln  und  testen 


40  der  Firma  Gossen  (Bild  3). 
Über  ein  spezielles  Interface, 
das  in  den  Expansion-Port  ge¬ 
steckt  wird,  lassen  sie  sich  mit 
dem  C  64  verbinden.  Somit  ist 
dieses  kleine  und  preiswerte 
MoBwerterfassungssystem,  das 
aus  dem  C  64,  einer  ge¬ 
eigneten  Software,  dem  Inter¬ 
face  und  dem  Vielfachmeß¬ 
instrument  mit  seinen  umfang¬ 
reichen  Sonderfunktionen  be¬ 
steht,  in  der  Lage,  automatisch 
MeBrelhen  aufzunehmen  und 
auszuwerten. 

Bei  dom  Gerät  selbst  han¬ 
delt  es  sich  um  ein  sehr  robu¬ 
stes  Vielfachmeßinstrument, 
das  sich  im  Bereich  Hobby,  Un¬ 
terricht,  Service  und  in  der  For¬ 
schung  hervorragend  einset- 
zen  läßt. 

Auf  dem  70  x  35  mm  großen 
Display  werden  der  Meßwert 
(4  'Ai-stellig,  bis  zu  14.8  mm  Zif¬ 
fernhöhe  und  mit  einer  Auflö¬ 
sung  von  maximal  20700 
Digit),  die  Einheit  des  Meßwer- 
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Instrumenten  auch,  über  einen 
Drehschalter  angewählt  Da¬ 
bei  kann  der  Meßbereich  ent¬ 
weder  manuell  vorgegeben 
oder  auf  Automatik  eingestellt 
werden.  Neben  den  normalen 
MeBfunktionen  wie  Spannung, 
Strom.  Widerstand  und  Halb¬ 
leitertest  stellen  die  Geräte  ab 
Mavo  20  noch  einen  Durch¬ 
gangsprüfer  und  ab  Mavo  30 
noch  einen  Frequenz-  und 
Temperaturbereich  (Fühler  er¬ 
forderlich)  zur  Verfügung. 

Da  es  sich  bei  den  Instru¬ 
menten  um  prozessorgesteu¬ 
erte  Geräte  handelt,  konnten 
einige  Besonderheiten  einge¬ 
baut  werden.  Eine  der  interes¬ 
santesten  Zusatzfunktionen 
dürfte  wohl  die  integrierte  Lu¬ 
penfunktion  sein.  Wird  sie  ein¬ 
geschaltet.  erhöht  sich  die 
Meßgenauigkeit  um  den  Faktor 
10.  Da  sich  diese  Funktion  auf 
die  Pseudo-Analoganzeige  be¬ 
zieht.  läßt  sich  nicht  der  tat¬ 
sächliche  Meßwert  anzeigen. 


Vielmehr  wird  die  Abweichung 
von  dem  Meßwert  angezeigt, 
der  zur  Zeit  der  Aktivierung  der 
Lupenfunktion  anlag.  Gedacht 
ist  die  Funktion,  um  minimale 
Schwankungen  zu  erkennen 
oder  um  einen  Wert  exakt  ein¬ 
zustellen. 

Die  -Hold— Funktion  zeigt 
den  gemessenen  Wert  so  lan¬ 
ge  an,  bis  die  Taste  erneut  ge¬ 
drückt  wird.  Dadurch  läßt  sich 


terschied  zweier  Meßwerte  er¬ 
mitteln.  Gedacht  ist  die  Funk¬ 
tion.  um  die  Abweichung  eines 
Meßwertes  vom  Sollwert  zu  er¬ 
fassen  oder  um  zum  Beispiel 
bei  Widerstandsmessungen 
den  Zuleitungswiderstand  zu 
eliminieren.  Er  wird  dann  im¬ 
mer  automatisch  vom  gemes¬ 
senen  Wert  abgezogen. 

Die  -Extremwert-Funktion 
speichen  das  maximale  und 


EJ  Oie  nur  im  Computer  existierende  Schaltung  Ist  voll  funk¬ 
tionsfähig  und  kann  sofort  ausprobiert  werden 


®  Das  Vielfachmeßinstrument  Mavo  40  kann  man  über  ein 
Interface  mit  dem  C  64  verbinden 


das  Ergebnis  in  aller  Ruhe  ge* 
nauestens  ablesen. 

Die  -Time-Funktion  arbeitet 
ähnlich.  Sie  übernimmt  das 
Meßergebnis  in  frei  wählbaren 
Zeitintervallen.  Interessant  ist 
diese  Funktion,  wenn  der  C  64 
angeschlossen  ist  Soll  näm¬ 
lich  über  einen  längeren  Zeit¬ 
raum  etwas  gemessen  wer¬ 
den.  so  leitet  das  Instrument 
selbst  in  den  gewählten  Zeitin¬ 
tervallen  das  Ergebnis  an  den 
Computer  weiter.  Die  Program¬ 
mierung  irgendwelcher  Zeit¬ 
schleifen  ist  daher  überflüssig. 
Mit  der  Relativ-  oder  Diffe¬ 
renz-Funktion  läßt  sich  der  Un¬ 


minimale  Ergebnis  über  einen 
beliebigen  Zeitraum  hinweg. 
Dabei  ertönt  bei  Überschreiten 
des  minimalen  Extremwertes 
ein  tiefer  und  bei  Überschrei¬ 
ten  des  maximalen  Extremwer¬ 
tes  ein  hoher  Ton.  Die  Extrem¬ 
werte  können,  ohne  die  Meß¬ 
wertaufnahme  zu  unterbre¬ 
chen,  zu  jeder  beliebigen  Zeit 
abgerufen  werden.  Sollte  der 
Signalton,  aus  welchen  Grün¬ 
den  auch  immer,  stören,  so  läßt 
er  sich  mit  Hilfe  der  »Beep- 
Funktion  ausschalten. 

Die  -Limes-Funktion  arbei¬ 
tet  ähnlich  wie  die  Extremwert- 
Funktion.  Allerdings  werden 
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hier  die  Extremwerte  nicht  ge¬ 
speichert,  sondern  vorher  mit 
Hille  der  »Nun>-Funktion  über 
die  Tastatur  vorgegeben.  So¬ 
bald  das  Instrument  ein  Über¬ 
schreiten  des  Extremwertes 
feststellt,  erklingt  ein  Warnton. 

Häufig  stört  bei  einer  4‘s- 
stelligen  Anzeige  die  letzte 
Stelle,  weil  sie  meistens  nicht 
konstant  den  gleichen  Wert  an¬ 
zeigt.  Sie  läßt  sich  bei  Bedarf 
mit  Hilfe  der  »Blank«-Funktion 
abschalten. 

Die  »dB-Funktion  gestattet 
Messungen  direkt  in  Dezibel 
durchzuführen.  Dadurch  er¬ 
spart  man  sich  lästiges  Um¬ 
rechnen  von  dB  auf  Volt  oder 
von  Volt  auf  dB. 

Interessant  ist  auch,  daß 
sich  alle  Sonderfunktionen 
vom  C  64  aus  steuern  lassen. 


Token-Befehlserweiterung  ab. 
Möchte  man  zum  Beispiel  vom 
C  64  aus  die  Extremwertfunk¬ 
tion  aufrufen.  so  gibt  man  ein¬ 
fach  EXTR  <  RETURN  >  ein. 
Damit  der  C  64  die  gemesse¬ 
nen  Werte  übernehmen  kann, 
existiert  der  Befehl  USR(O) 
oder  USR(1).  Daraus  folgt,  daß 
mit  A=USR(0)  der  gemessene 
Wert  unmittelbar  der  Variablen 
A  übergeben  wird. 

Die  Software  stellt  weitere 
USR(x)-Befehle  zur  Verfü¬ 
gung.  mif  denen  sich  die  Stel¬ 
lung  des  Hauptschalters 
(Strom,  Spannung  etc.),  der 
momentane  Zustand  der  Funk¬ 
tionstasten  und  der  aktuelle 
Meßbereich  ermitteln  läßt. 

Was  die  mitgelieferte  Soft¬ 
ware  sonst  noch  leistet,  zeigen 
einige  Demos  (Bild  4  und  5) 


BJ  Oie  exakten  Meßergebnisse  lassen  sich  auf  jedem  Monitor 
problemlos  und  gut  lesbar  darstellen 


Dazu  existiert  auf  der  Diskette, 
die  zum  Interface  gehört,  eine 
Befehlserweiterung,  die  auf 
die  Funktionen  des  Multime¬ 
ters  abgestimmt  ist.  Die  Erwei¬ 
terung  besteht  aus  zwei  Teilen. 
Zum  einen  lassen  sich  die 
Funkllonen  mit  Hilfe  von  To 
kens  und  zum  anderen  mit  Hil¬ 
fe  des  USR(x)-Befehls  aufru¬ 
fen  beziehungsweise  ein-  und 
ausschalten.  Das  heißt  die  To¬ 
ken-Befehlserweiterung  kann 
abgeschaltet  werden,  sollte  sie 
mit  einer  anderen  Befehlser¬ 
weiterung  kollidieren.  Alle 
Funktionen  lassen  sich  dann 
über  USR(O)  bis  USR(14)  auf¬ 
rufen. 

Die  Token-Befehlserweite¬ 
rung  besteht  aus  17  neuen 
Basic-Befehlen:  15  Befehle, 
die  den  Tasten  auf  dem  Multi¬ 
meter  entsprechen,  und  zu¬ 
sätzlich  zwei  Befehle. 

»BREAK-  verzweigt  in  einen 
zuvor  geladenen  Monitor  und 
»EX  IT-  schaltet  dann  die 


In  der  Tabelle  Seite  102  fin¬ 
den  Sie  alle  wichtigen  Daten. 
Bezugsadresse:  Gossen 

GmbH.  Nägelsbachstraße  25. 
8520  Erlangen, 

Tel.:  09131/8721 

Preis:  Die  Preise  der  einzelnen 

Goröto  entnehmen  Sie  bitte 

der  Tabelle  Das  Interface  für 

den  C  64  kostet  285  Mark  inkl. 

Software. 

VIS-System  von 
Manfred  Kühn 

Das  Steckkartensystem  von 
Manfred  Kühn  (Bild  6)  dient 
zum  Steuern  und  Regeln  belie¬ 
biger  Prozesse.  Es  besteht  aus 
einem  Einschubgehäuse,  in 
das  sich  die  erforderlichen  Mo- 
dule  (Karten)  stecken  lassen. 
Die  Verbindung  zwischen  den 
Modulen  und  dem  Computer 
wird  über  ein  spzielles  Interfa¬ 
ce  hergestellt.  Es  wird  direkt  in 
den  User-Port  des  C  64  oder 


C  128  gesteckt,  so  daß  der 
Expansion-Port  für  andere 
Zwecke  frei  bleibt.  Eine  wichti¬ 
ge  Aufgabe  des  Interfaces  ist 
die  Entkopplung  der  externen 
Steueispannung  von  der  stör- 
empfindlichen  Computerbgik. 
Das  Interface  kann  auch  ohne 
jegliche  Zusätze  zur  Ein-  und 
Ausgabe  von  acht  digitalen 
Eingängen  und  acht  digitalen 
Ausgängen  genutzt  werden. 
Eine  Anzeige  der  Schaltzu¬ 
stände.  wie  bei  den  später  be¬ 
schriebenen  Modulen,  ist  je¬ 
doch  nicht  vorhanden. 

Digitale  Eingangsmodule: 
Sie  dienen  der  Aufnahme  digi¬ 
taler  Signale.  Dieses  können 
Kontaktsignale  zum  Beispiel 
von  Schaltern.  Relais.  Begren¬ 
zungsschaltern  oder  auch 
elektronische  Signale  sein .  Auf 


Klemmen  eine  Vergleichs¬ 
spannung  anzulegen.  Die  Ein¬ 
gangsschaltschwelle  liegt 
dann  bei  50  Prozent  der  Ver¬ 
gleichsspannung.  Es  lassen 
sich  somit  auch  sehr  kleine 
Spannungssignale  verarbei¬ 
ten,  zum  Beispiel  von  batterie¬ 
betriebenen  Geräten. 

Digitales  Ausgangsmodul 
zum  Steuern  hoher  Leistun¬ 
gen:  Das  Modul  enthält  auf  ei¬ 
ner  100  x  110  mm  großen  Plati¬ 
ne  vier  Relais-Ausgänge  zur 
potentialfreien  Ansteuerung 
von  Geräten  bis  250V-Wech- 
sel-  oder  Gleichspannung.  Die 
vlei  Ausgänge  haben  eine 
Schaltlelstung  von  je  50  bis 
250W/1250VA. 

Der  Anschluß  der  Geräte  er¬ 
folgt  über  Schraubklemmen, 
Je  Ausgang  wird  ein  potential- 


Uj  Das  kleine  Grafikdemo  demonstriert,  wie  sich  Meßwerte  (hier 
Digits)  aufnehmen  und  auswerten  lassen 


der  100  x  1 10  mm  großen  Plati¬ 
ne  sind  acht  digitale  Eingänge 
untergebracht.  Zum  Anschluß 
der  Geber  sind  Schraubklem¬ 
men  vorhanden.  Die  Schaltzu¬ 
stände  der  Geber  werden  über 
Leuchtdioden  angezeig;.  Die 
Schaltung  ist  so  aufgebaut. 
daß  über  den  gesamten  Be¬ 
triebsspannungsbereich  von  7 
bis  28 V  die  Leuchtdioden  etwa 
die  gleiche  Helligkeit  haben. 
Der  Eingangswiderstand  be¬ 
trägt  jeweils  50  kQ.  Die  Ein- 
gangsschaltschwelle  liegt  im 
Normalfall  bei  50  Prozent  der 
zugeführten  Betriebsspan¬ 
nung,  das  heißt  in  diesem  Fall 
sollte  die  Signalspannung  an 
den  Eingängen  etwa  der  Be¬ 
triebsspannung  entsprechen. 
Es  können  aber  auch  von  der 
Betriebsspannung  abweichen¬ 
de  Signale  im  Bereich  von  0,5 
bis  60V  verarbeitet  werden. 
Dazu  ist  auf  der  Platine  eine 
Leiterbahn  aufzutrennen  und 
nach  Anlöten  einer  Litze  über 


freier  Kontakt  auf  die  Klemmen 
geführt. 

Zur  einwandfreien  Funktion 
der  Relais  benötigt  das  Modul 
eine  zusätzliche  Spannung 
zwischen  20  und  40V.  Wird  mit 
Schaltspannungen  über  48V 
gearbeitet,  sind  die  einschlägi¬ 
gen  Vorschriften  (VDE)  zu  be¬ 
achten. 

Digitales  Ausgangsmodul 
zum  Steuern  kleiner  Leistun¬ 
gen:  Zur  Ansteuerungen  von 
Gleichspannungsgeräten  sind 
auf  dem  Modul  acht  Transistor- 
Ausgangsverstärker  unterge¬ 
bracht. 

Zum  Anschluß  der  Geräte 
sind  Schraubklemmen  vorhan¬ 
den.  Die  Schaltzustände  der 
Ausgänge  werden  über 
Leuchtdioden  angezeigt. 

Die  Schaltspannung  muß  für 
die  acht  Ausgänge  gemeinsam 
über  Klemmen  zugeführt  wer¬ 
den. 

Die  maximale  Schaltspan¬ 
nung  beträgt  40V  (Gleichspan- 
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*-  Das  »VIS-System«  wurde  zur  Regelung  und  Steuerung  belie¬ 
biger  Prozesse  mit  dem  C64  entwickelt.  Je  nach  Bedarf  kann 
das  System  an  die  Bedürfnisse  der  Anwender  angepaßt  werden. 


nung),  der  maximale  Schalt¬ 
strom  pro  Ausgang  0.5  A.  Die 
Ausgänge  sind  plus¬ 
schaltend,  das  heißt  die  zu 
schaltende  Last  muß  zwischen 
Ausgang  und  Masse  liegen. 
Eingebaute  Freilaufdioden 
schützen  die  Ausgänge  gegen 
die  beim  Schalten  induktiver 
Losten  auftretenden  Span¬ 
nungsspitzen. 

Analoges  Ausgangs-Modul 

(8  Bit):  Das  Modul  enthält  ei¬ 
nen  8-Bit-Digital-Analogwand- 
ler.  Vom  Computer  vorgegebe¬ 
ne  digitale  Werte  zwischen  0 
und  255  werden  in  einen  ent¬ 
sprechenden  analogen  Span¬ 
nungswert  gewandelt.  Der 
D-A-Wandler  hat  zwei  auf 
Schraubklemmen  geführte 
Ausgänge.  Davon  ist  einer  fest 
eingestellt  und  liefert  für  die 


Dezimalwerte  0  bis  255  eine 
Spannung  von  0  bis  10,24V. 
Das  entspricht  0.4V  pro  Schritt. 
Für  den  anderen  Ausgang  ist 
der  Spannungsbereich  mit  Hil¬ 
fe  eines  Potentiometers  von  0 
bis  2.5V  und  von  0  bis  205V 
stufenlos  einstellbar.  Damit  ist 
eine  bequeme  Anpassungs¬ 
möglichkeit  an  die  angeschlos¬ 
senen  Stellglieder  gegeben. 

Die  erforderliche  Betriebs¬ 
spannung  muß  mindestens 
12V  betragen  und  2V  über  der 
maximalen  Ausgangsspan¬ 
nung  liegen.  Der  minimale 
Lastwiderstand  beträgt  2  kQ. 
Analoges  Eingangsmodul  (8 
BIT):  In  dem  Modul  befindet 
sich  ein  8-Bit-A-D-Wandler  mit 
vier  auswertbaren  Eingargska- 
nälen,  die  in  einem  Bereich  zwi¬ 
schen  0,25  und  25  V  arbeiten. 


Über  Schraubklemmen  las¬ 
sen  sich  vier  verschiedene 
Meßwertaufnehmer  anschlie- 
ßen.  Für  jeden  Kanal  ist  ein 
Verstärker  mit  einstellbarer 


Verstärkung  vorhanden.  Mit  ei¬ 
nem  Eingangsspannungsbe¬ 
reich  zwischen  0,25  und  25V 
läßt  sich  das  Modul  optimal  an 
den  Geber  anpassen. 

Auf  dem  Modul  wird  eine 
Referenz-Spannung  von  5V  er¬ 
zeugt,  die  einen  direkten 
Anschluß  von  Widerstands- 
Gebern  erlaubt. 

Analoges  Eingangsmodul 
(12  Bit):  Im  Gegensatz  zu  dem 
zuvor  beschriebenen  Modul  ist 
auf  dieser  Platine  ein  12-Bit* 
A-D-Wandler  untergebracht. 
Mit  seinen  acht  Eingangskanä¬ 
len  lassen  sich  entweder  acht 
Signale  gegen  Masse  oder  vier 
Differenzsignale  messen.  Die 
Eingänge  sind  auch  zum  direk¬ 
ten  Anschluß  von  Thermoele¬ 
menten  oder  Meßbrücken  ge¬ 
eignet. 

Bozugsadresse:  Ingenieurbü¬ 
ro  Manfred  Kühn,  Friedrlch- 
Ebert-Allee  61,  2000  Schene¬ 
feld.  Tel.:  040/8308738 
Preise:  Der  Hersteller  bietet 
keine  Einzelplatinen,  sondern 
nach  Absprache  Komplettsy¬ 
steme  an.  Jedes  System  wird 
anschlußfertig  mit  Interface, 
Software  und  Flachverbindun¬ 
gen  als  Block  montiert  gelie¬ 
fert.  Gegen  Aufpreis  ist  das  Sy¬ 
stem  In  einem  Kartenträger 
oder  mit  Netzteil  lieferbar.  Hier 
zwei  Beispiele: 

Acht  digitale  Ein-  plus  acht 
Relais-Ausgänge:  498  Mark 

16  digitale  Eingänge  plus  16 
digitale  Ausgänge  plus  vier 
analoge  Eingänge  plus  zwei 
analoge  Ausgänge:  993  Mark 

Aufpreis  für  Lieferung  in  ei¬ 
nem  Karlenträger  je  nach 
Größe: 

für  maximal  10  Platinen: 

93  Mark 

für  maximal  15  Platinen: 
125  Mark 

für  maximal  20  Platinen: 
154  Mark 

Aufpreis  für  Lieferung  mit 
Netzteil  24V  /  1A:  93  Mark 
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Das  leisten  die  Vielfachmeßinstrumente  Mavo  10  bis  Mavo  40 
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ACTION  CARTRIDGE  PLUS  V 


Mehr  Power  und  Uitilities  als  je  zuvor! 

Zahlreiche  Prograimtüerhilfen  für  Graphik,  BASIC  und  Maschinen¬ 
sprache.  Mit  dem  ÄCTION-Knopf  können  Sie  Programme  anhalten 
und  bearbeiten:  Graphiken,  Tfexte,  Sprites. 


om  mi, 


Auf 

Anlraqn 


Für  Commodore 
64/128  (64-Modus) 


ACTION  CARTRIDGE  Plus'S 
mit  S  K  Ram.  32  K 
SupotschnoD  laden 
RAM-LOAD  25 
(auch  normale  Files) 


ACTIOM  CARTRIDGE  VI 
mit  32  K  Rom.  Supertchr.ell 
durch  WARP  25-FoimaL 


GRAPHIK-FREEZE 
TURBO-LOAD 
SPRITE  KILLER 

PICTURE-SAVE  ‘  (  •  *  * 

SUPER  PACKER 

*  MASCHINENSPRACHE  MONITOR 
MULTISTAGE  TRANSFER 
SPRITE  MONITOR 
TRAINER  POKES 
TEXT  MODIFY 
BASIC  TOOLKIT 

VOLLE  FUNKTIONSTÄSTENBELEGUNG 


DISK  MONITOR 
FAST  DISK  COPY 
FILE  COPY 
FAST  FORMAT 
CENTRONICS  INTERFACE 
EINFACHSTE  HANDHABUNG 


TAPE  TURBO 


DM  50,- 

Parameter  und  Graphücdisk 
DM  39,- 
UPdato  Rom  V5 


Fast-Load/Save  für  Disks  lädt  seriell  200  Blocks 
in  6  Sekunden,  240  Blocks  in  2  Sekunden 


vts  data  GmbH 

Postfach  400621,  5000  Köln  40.  Tel.  02234-71601 


ALLE  Optionen  sind  im  ACTION  CARTRIDGE  PLUS  eingebaut.  Sie  wählen  durch 
einfachen  Tastendruck.  Keine  Maus  erforderlich.  Für  CÄSSETTE  und  DISK  (bis  zu  2  Floppies). 


Zaubereien  mit 


Fast  die  Hälfte  aller  Computeranwender 
besitzen  einen  Drucker.  Aber 
können  sie  ihn  auch  richtig  nutzen? 
Dieser  Kurs  hilft  Ihnen, 
damit  Sie  diese  Frage  mit  »Ja«  beant¬ 
worten  können.  Im  ersten  Teil 
geht  es  um  Steuersequenzen,  die 
die  Schriftart  beeinflussen. 


Zunächst  ein  paar  allge¬ 
meine  Worte.  Wegen  der 
großen  Vielfalt  auf  dem 
Druckermarkt  können  wir  nicht 
alle  Drucker  ausführlich  be¬ 
handeln.  Daher  haben  wir  zu¬ 
nächst  zwei  Beispiele  ausge¬ 
wählt:  den  Star  LC-10C  (teilwei¬ 
se  kompatibel  zum  Star  NL  10 
und  Epson)  und  den  Epson  LO 
500  als  Vertreter  der  24-Nadel- 
Drucker.  Später  werden  wir  uns 
auch  dem  neuen  Star  LC  24-10 
zuwenden. 

Wie  in  jedem  Fachgebiet 
gibt  es  auch  auf  dem  Gebiet 
Drucker  viele  Begriffe,  ohne 
die  man  nicht  auskommt.  Ta¬ 
belle  1  stellt  ein  kleines  Druk- 
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kerglossar  dar.  So.  aber  nun 

geht  es  richtig  los: 

Die  Anwendungsgebiete 
des  Druckers  sind  groß.  Man 
setzt  Ihn  oft  zum  Ausdruck  von 
Listings  und  Grafik  ein  und 
neuerdings  gewinnt  die  DTP- 
Anwendung  (Desktop  Publish¬ 
ing)  einen  erheblichen  Anteil. 
Optimale  Druckergebnisse 
werden  nur  durch  die  richtige 
Ausnutzung  des  gesamten  Be¬ 
fehlssatzes  erreicht.  Verschie¬ 
dene  Schriftarten  verbessern 
dabei  die  optische  Qualität  des 
Textes  und  lockern  diesen  auf. 
Ein  gutes  Druckergebnis  erhält 
man  beispielsweise,  wenn  Zi¬ 
tate  durch  Kursivschrift.  Na¬ 


men  durch  Fettschrift  und  be¬ 
sonders  betonte  Textstellen  un¬ 
terstrichen  hervorgehoben 
werden. 

Nur  mit  den  Kenntnissen  des 
Befehlssatzes  und  über  des¬ 
sen  Programmierung  können 
diese  Techniken  angewandt 
werden.  Zuerst  muß  man  sich 
natürlich  über  die  Text-  und 
Schriftbreite  Gedanken  ma¬ 
chen.  Die  Textbreite  wird  mei¬ 
stens  durch  das  Textverarbei¬ 
tungsprogramm.  also  im  Com¬ 
puter,  festgelegt.  Im  Gegen¬ 
satz  dazu  setzt  man  die  Schrift¬ 
breite  mittels  eines  Steuerco¬ 
des  im  Drucker  fest.  Dieser 
Steuercode.  der  meistens  aus 


2  oder  3  Byte  besteht,  wird  mit¬ 
ten  in  den  Text  integriert.  Eine 
Übersicht  der  Schriftbreiten 
finden  Sie  in  Tabelle  2, 

Bevor  wir  uns  mit  den  einzel¬ 
nen  Steuercodes  befassen, 
muß  noch  deren  Syntax  geklärt 
werden.  Es  gibt  grundsätzlich 
drei  Schreibweisen,  um  einen 
Druckerbefehl  darzustellen: 

Die  ASCII-Schreibweise 

z.B.:  ESC  P  ;  (Pica-Schrlft  ein¬ 
schalten) 

Die  dezimale  Schreibweise: 

z.B.:  27  80 

Die  hexadezimale  Schreib¬ 
weise: 
z.B.:  Slb  S50 
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dem  Drucker  (Teil  1) 


Wie  Sie  vielleicht  schon  er¬ 
kannt  haben,  ist  das  dreimal 
derselbe  Befehl,  nur  jedesmal 
anders  geschrieben. 

Manchmal  werden  bei  der 
ASCII-Schreibweise  die  Buch¬ 
staben  in  Anführungszeichen 
gesetzt, 

Im  folgenden  werden  die 
Steuerbefehle  in  ASCII- 
Schreibweise  und  in  Klam¬ 
mern  dezimal  angegeben. 

Als  drittes  Byte  eines  Steuer¬ 
codes  findet  man  oft  eine  »1« 
oder  eine  -0-  zum  Ein-  oder 
Ausschalten  des  jeweiligen 
Schriftmodus.  Statt  -0-  kann 
man  auch  -48-  und  statt  -1-  die 
-49-  verwenden.  Das  hat  den 
Vorteil,  daß  man  statt 
CHR$<48)  den  String  -0-  und 
statt  CHRS(49)  den  String  -1- 
verwendot.  Dasselbe  gilt  auch 
für  Großbuchstaben;  sie  kön¬ 
nen  auch  als  String  übergeben 
werden.  Bei  Kleinbuchstaben 
ist  das  nicht  möglich,  da  ihre 
ASCII-Werte  nicht  überein¬ 
stimmen  (der  C  64  verwendet 
den  PET-ASCII-CODE  statt 
dem  normalen  ASCII-Code). 

ASCII-Werte 

ESC,  CHR$(27),  kann  auch 
über  die  Tastatur  als  String  ein- 
gegeben  werden,  und  zwar 
durch  <CTRL  SHIFT:>  im 
Quote-Modus  (innerhalb  An¬ 
führungsstrichen). 

Es  bestehen  folgende  Mög¬ 
lichkeiten,  den  Befenl  -ESC  W 
1-  zum  Drucker  zu  senden: 

PRINT  #1,CHR$(27);CHR$(87); 
CHRf(l); 

PRINT#  1,CHR$(27)  ;CHR${87); 
CHRJ  (49  h 

PRINT#  1,  '(CTRL  SHIPT:) Wl'j 

Zusätzlich  bestehen  drei 
verschiedene  Möglichkeiten  in 
Basic,  die  CHRS-Codes  zum 
Drucker  zu  senden: 

Durch  ein  Semikolon  ge¬ 
trennt: 


Das  Resultat  ist  jeweils  das 
gleiche.  Jedoch  sollten  Sie  auf 
keinen  Fall  vergessen,  ein  Se¬ 
mikolon  als  Abschlußzeichen 
zu  verwenden.  Dadurch  ver¬ 
meidet  man  einen  Zeilenvor¬ 
schub  (Carriage  Return),  der 
an  jeden  Print-Befehl  ohne  Se¬ 
mikolon-Endmarkierung  ange¬ 
hängt  wird. 

Zwei  Betriebsarten 

Eine  Besonderheit  der  Pro¬ 
grammierung  des  Star  LC-10C 
ist,  daß  dieser  zwei  Betnebsar- 


Die  Commodore-Betriebsart 
erlaubt  das  Verwenden  der 
Commodore  Business-  und 
Grafik-Zeichensätze  sowie  Ne¬ 
gativdruck  und  7-Nadel-Grafik. 
Manche  Steuercodes  sind  nur 
in  einer  der  beiden  Betriebsar¬ 
ten  erlaubt.  Der  Code  -ESC  )0- 
(27, 93, 0)  schaltet  die  Commo¬ 
dore-Betriebsart  ein,  und 
-ESC  )1-  (27.  93.  1)  initialisiert 
den  ASCII-Modus.  Ein  Wech¬ 
sel  der  Betriebsarten  ist  natür¬ 
lich  auch  während  eines  Aus¬ 
drucks  durch  diese  Steuerco¬ 
des  realisierbar. 


Druckerglossar 


Jegriff'Abkürzung 

Bedoutung 

cplfcpl 

Characters  Per  IncMJno 

Zeichen  pro  Zoü/Zeile 

cpa 

Charactar  Per  Second 

Zeichen  pro  Sekunde 

dpl/dpl 

Do*s  Per  Inch/Uno 

Punkto  pro  Zotl/Zello 

BS.  Backspace 

RückacbnU.  ein  Ze*chon  zurück 

CHRStB) 

CB,  Carr.age  Return 

Waagenrücklaut 

CHR5<13) 

LF.  Llnefeed 

Zeiionvorschub 

CHR$<t0) 

FF.  Formfced 

Seitenvorschub 

CHR&12) 

Sl,  Shitt  ln 

Schmalschnfl 

CHRS<15) 

SO.  Shi  ll  out 

Breitachnft 

CHRS<14) 

DC2.  Device  Control  2 

Hebt  Sl  oder  ESC  Sl  aul 

CMRS<18) 

DC4,  Device  Control  4 

Hobt  SO  oder  ESC  SO  aul 

CHRS<?0) 

ESC,  Escape 

Escape  CHRV27) 

HT 

Horizontal- Tabulator 

CHRS<9» 

VT 

Vortkai-TabuiatOT 

CHRStii) 

NLQ 

Near  Letter  Ouoirty 

Schrift  n  nahezu 

Schreibmaschinen -Qualität 

LO 

Letter-Ouanty 

Schritt  In  Schreibmaschmen- 
OuaM# 

Hex  Dump 

Statt  den  Druckcodes  werden  deren 
entsprechenden  hexadezimale 
Zahlenwerte  ausgegeben. 

ASCII 

American  Standard  Code  for  Infor¬ 
mation  Inter  Charvge 

Zatcheosatz/BeU  lobsart 

Tabelle  1.  Glossar  der  wichtigsten  Fachbegriffe 


PRINT  # 1,CHR$(27) iCHRS(87) 
jCHR$(l); 

Mit  einem  Pluszeichen  ge¬ 
trennt: 

PRINT  #  1,CHRS(27)+CHRS{  87) 
-tCHR$(l)i 

Ohne  Trennungszeichen: 

PRINT#  1,CHRS(27):HRJ(87) 
CHRS(l); 


ten  besitzt:  die  ASCII-Betriebs- 
art  und  die  Commodore-Be¬ 
triebsart. 

In  der  ASCII-Betriebsart  ste¬ 
hen  der  ASCIl-Zeichensatz 
und  viele  ESC/P-Steuerbefeh- 
le  zur  Verfügung.  Druckkopf- 
Rückschritte  und  horizontale 
Tabulatoren  sind  nun  program¬ 
mierbar. 


Grundsätzlich  empfehlt  es 
sich,  vor  Beginn  des  Aus¬ 
drucks  den  Drucker  zu  initiali¬ 
sieren  und  die  Betriebsart  an¬ 
zuwählen.  Die  Initialisierung 
erfolgt  durch  -ESC  (27, 64). 
Eine  Initialisierugsroutine,  die 
den  Drucker  in  den  gewünsch¬ 
ten  Zustand  versetzt,  könnte  so 
aussehen: 


Kursübersicht 

1.  Teil:  Grundlagen  — 

Softwarebefehle  für 
Schriftarten _ 

2.  Teil:  Vorgegebene  und  In¬ 
ternationale  Zeichensätze 

3.  Teil:  Zeilenvorschub- 
Befehle  und  Tabulatoren 

4.  Teil:  Seitenformatierung 

(Überspringen  der  Perfora¬ 
tion)  und  besondere  Befeh- 
le  des  Star  LC-10C _ 

5.  Teil:  7-  und  8-Nadel- 

Grafik  mit  Hardcopies _ 

6.  Teil:  Selbstdefinierte  Zei- 
chen  (Draft  und  NLQ) 

7.  Teil:  Der  24-Nadel- 
Drucker.  24-Nadel-Grafik 
und  besondere  Befehle.  In- 
kompatibilitäten  zwischen 
24-  und  8-Nadel-Druckern 

8.  Teil:  Entwicklung  und 
Programmieren  (in  Assem¬ 
bler)  einer  Hardcopy- 
Routine,  die  ein  «Bild¬ 
schirmphoto-  ausdruckt. 
Programm  «Photoprint« 


10  OPEN  1,4 
20  PRINT#  1,CHR£(27); 

CHRJ<64>;  :  RR*  ESC  @ 

30  PRINT  #1.CHR$(27); 

CHRS(93);CHR$(49>: 

REM  ASClI-Betriobsert 
40  REM  Progrummbeginn 
50  PRINT#  l,*lMtt 
60  PRINT # 1, *  ..." 

•  •  • 

1000  CL0SE  1 

Die  verschiedenen 
Schriftbreiten 

Doch  kommen  wir  nun  zu 
den  eigentlichen  Schriltartbe- 
fehlen:  Man  unterscheide! 
grundsätzlich  zwei  Schriftbrei¬ 
ten: 

Pica  10  cpi  =  80  cpl 
Elite  12  cpi  -  96  cpl 

(cpi-Characters  per  Inch 
cpl=Characters  per  Line).  Die¬ 
se  fundamentalen  Schriftarten 
lassen  sich  natürlich  noch  mit 
vielen  anderen  Ausdruckorten 
kombinieren,  zum  Beispiel  mit 
Breit-,  Kursiv-,  Schmalsohrlft. 

-ESC  P-  (27.  BO)  stellt  die 

Pica-Schrlftart  ein.  Nur  der  Be¬ 
fehl  für  Elite  (-ESC  M»  (27,  77)) 
deaktiviert  Pica  und  aktiviert 
Elite  (und  umgekehrt).  Dabei 
ist  noch  nicht  gesagt,  daß  der 
nachfolgende  Ausdruck  in  der 
Breite  12  cpl  erfolgt,  wenn  der 
Drucker  im  ASCII-Betriebsmo- 
dus  arbeitet.  Bei  eingestellter 
Breit-  oder  Schmalschrift  ver¬ 
ändert  sich  die  Schriftbreite 
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gemäß  Tabelle  2.  In  Bild  1  se¬ 
hen  Sie  eine  Demonstration, 
wie  die  Schriftbreiten  auf  dem 
Papier  wirken. 

Die  Frage,  die  nun  interes¬ 
siert,  lautet:  Wie  schaltet  man 
Breit-  oder  Schmalschrift  ein? 


(27,  15)  aktiviert  immer  den 
Engdruck.  In  der  ASCII-Be- 
triebsart  genügt  dagegen  nur 
-Sl«  (15).  Und  -DC2«  (18)  schal¬ 
tet  von  Pica-Schmalschrift  in 
Pica-  und  von  Elite-Schmal¬ 
schrift  in  Elite-Ausdruck.  Im 


Sdiriffbreiten 

in  cpi 

Breil- 

Breit- 

Normal- 

Schmal- 

schritt 

Schmal- 

•ehrt  ft 

•chhft 

•ehrt  ft 

Pica 

s 

as 

tO 

17 

Elite 

6 

to 

12 

20 

Tabelle  2.  Die  Schriftbreiten  und  deren  Bezeichnungen 


Hierfür  gibt  es  mehrere  Mög¬ 
lichkeiten,  die  zum  Teil  von  der 
Betriebsart  abhängig  sind, 
-ESC  W  1-  (27.  87.  1)  schaltet 
in  jedem  Betriebsmodus  die 
Schrift  in  doppelter  Breite  ein. 
Dementsprechend  deaktiviert 


Commodore-Betrieb  wird  die 
Schmalschrift  lediglich  durch 
Umschalten  auf  andere 
Schriftbreiton  storniert. 

Die  letzten  beiden  Befehle, 
die  auf  die  Schriftbreite  einen 
Einfluß  haben,  aktivieren  be¬ 


Sch 

1  rttKcite" 

10  CO  1 

Br.lt- 

Hroitachmal 

-  Normal- 

»Chr l f t 

•ehr lft 

BChrtft 

Pica  «QAB1 

.tbcABC 1 23 

abcö0Cl234 

*KM<uc(crmn 

Clit.  «bAB12 

abcABC1234 

*Cec*-.BCOl23* 

<— l  Zoll—  > 

<— l  Zoll — > 

<— 1  Zoll — > 

<— 1  Zoll— > 

lli  Die  Schriftbreiten  des  Star  LC-10C 


Bis  jetzt  haben  wir  nur  ge¬ 
lernt,  wie  die  Schriftbreite  be¬ 
einflußt  wird.  Doch  alle  diese 
Befehle  haben  keine  Auswir- 

Die  Schrift¬ 
modifikationen 

kung  auf  die  Schriftqualität. 
Man  unterscheidet  generell 
zwei  Schriftqualitäten: 

1.  Die  Draft-Schrift  —  Schrift  in 


dpi  x  300  dpi).  Tatsache  ist 
auch,  daß  die  LQ-Schrift  nur 
von  24-Nadel-Druckern  be¬ 
herrscht  wird,  und  die  (9-) 
8-Nadel-Drucker  nur  die  NLQ- 
Schrift  erzeugen.  Natürlich 
gibt  es  verschiedene  NLQ/LQ- 
Schrifttypen,  zum  Beispiel  Ro¬ 
man,  Sans  Serif.  Courier,  Ora¬ 
tor.  OCR  B,  Prestige,  Script,  um 
nur  ein  paar  zu  nennen.  Der 
Star  LC-10C  verfügt  über  die 
NLO-iypen  Courier,  Sans  Se- 


Ein  besseres  Schriftbild  erhält 
man  durch  die  Proportionalschrif t. 
Ein  >m<  ist  doppelt  so  breit  wie 
ein  >i<.  Nur  Tabellen  werden  etwas 
versetzt: 

64* er  Heft:  DM  6,50 

Sonderheft:  DM  14,00 


Ein  besseres  Schriftbild  erhält 
man  durch  die  Propor t i ona 1  sehr i f t . 
Ein  >m<  ist  doppelt  so  breit  wie 
ein  >i<.  Nur  Tabellen  werden  etwas 
versetzt: 

64 ’ er  Heft:  DM  6,50 

Sonderheft:  DM  14,00 


QÖ  Mit  der  Proportionalschrift  erhält  man  ein  besseres  Schriftbild 


-ESC  W  0-  (27.  87.  0)  die  Brelt- 
schrlft,  wenn  diese  mit  -ESC  W 
0-  eingestellt  wurde.  Im  Com- 
modore-Betrlebsmodus  geht 
das  etwas  einfacher:  -SO-  (14) 
schaltet  die  Breitschrift  ein  und 
-Sl-  (15)  wieder  aus.  Einen 
ähnlichen  Befehl  kennt  auch 
der  ASCII-Modus: 

Hier  aktiviert  -SO-  (14)  den 
Breitdruck.  Jedoch  gilt  das  nur 
bis  zur  Übertragung  von  »CR« 
(13),  -LF-  (10),  -FF-  (12)  oder 
-VT-  (11).  Im  Klartext  heißt  das, 
daß  der  Breitdruck  nur  für  die 
aktuelle  Zeile  eingestellt  ist,  da 
die  oben  genannten  Befehle  in 
irgendeiner  Weise  einen  Zei¬ 
lenvorschub  bewirken.  Sollte 
aber  vor  einem  Zeilenvorschub 
der  Breitdruck  storniert  wer¬ 
den,  geschieht  das  mit  -DC4- 
(20)  oder  -ESC  W  0«.  -DC4- 
beendet  zwar  den  durch  »SO« 
eingestellten  Breitdruck  im 
ASCII-Modus,  jedoch  nicht  den 
Befehl  -ESC  W 1«.  Zugegeben, 
das  klingt  alles  etwas  kompli¬ 
ziert,  läßt  sich  aber  in  der  Pra¬ 
xis  wirklich  leicht  umsetzen. 
Außerdem  funktionieren  die 
Befehle  -ESC  W  1-  und  »ESC 
W  0«  immer. 

Bei  Schmalschrift  verhält  es 
sich  etwas  einfacher.  -ESC  Sl- 


ziehungsweise  deaktivieren 
die  Proportionalschrift.  In  Pro¬ 
portionalschrift  ist  die  Zeichen¬ 
breite  und  somit  auch  die 
Schriftbreite  variabel.  Sie 
reicht  von  4 3  cpi  bis  40  cpi.  In 
dieser  Schriftart  wird  jeder 
Buchstabe  genauso  breit  ge¬ 
druckt.  wie  er  wirklich  ist.  Ein 
-m-  ist  beispielsweise  doppelt 
so  breit  wie  ein  -i-.  Es  ergibt 
sich  ein  sehr  bündiges  Schrift- 

Die  Proportional¬ 
schrift 

bild.  das  sich  gut  lesen  läßt.  Al¬ 
lerdings  hat  das  auch  Nachtei¬ 
le  zur  Folge:  Bei  Tabellen,  die 
mit  Leerzeichen  formatiert 
sind,  erscheinen  die  Spalten 
am  Papier  leicht  versetzt.  Wie 
man  aber  dieses  Manko  um¬ 
geht.  wird  im  Teil  3  des  Kurses 
genauestens  mit  Beispielen 
beschrieben.  Bild  2  enthält  ei¬ 
nen  Ausdruck,  der  jeweils  in 
Proportionalschrift  und  in  Nor¬ 
malschrift  gedruckt  ist.  Der  Be¬ 
fehl  -ESC  p  1«  (27.  112.  1)  ver¬ 
setzt  den  Drucker  in  den  Pro¬ 
portionalmodus.  -ESC  p  0-  (27. 
112.  0)  beendet  dagegen  die 
Proportionalschrift. 


der  EDV-Qualität.  Jeder  Ma¬ 
trix-Punkt  ist  als  solcher  deut¬ 
lich  zu  erkennen.  Draft  ist  die 
normal  übliche  -Computer- 
Schrift«,  die  immer  nach  dem 
Einschalten  des  Druckers  akti¬ 
viert  ist.  Zusätzlich  unterschei¬ 
det  man  zwischen  (9-)8-Nadel- 
Draft  und  24-Nadel-Draft.  Wie 
aus  den  Bezeichnungen  schon 
hervorgeht,  werden  diese 
Draft-Schriften  entweder  von 
einem  (9-)  8-  oder  24-Nadel- 
Drucker  erzeugt,  wobei  der 
24-Nadel-Drucker  eine  besse¬ 
re  Auflösung  besitzt. 

2.  Die  NLQ/LQ-Schrift  - 
Schrift  In  sehr  hoher  Qualität, 
oft  auch  -Schönschrift  ge¬ 
nannt-,  Die  bei  NLQ  (Near  Let¬ 
ter  Quality  -  Fast  Schreibma- 
schinen-Qualität)  erzielten 
Auflösungen  sind  zirka  viermal 
so  hoch  wie  bei  Draft.  Die 
LQ  Schrift  (Letter  Quality  - 
Schreibmaschinen-Qualität) 
hat  noch  eine  bessere  Auflö¬ 
sung  als  NLQ.  Diese  ist  sogar 
höher  als  die  von  manchen 
Schreibmaschinen  oder  La¬ 
serdruckern.  Das  st  kein  Wun¬ 
der.  wenn  man  bedenkt,  daß 
mit  einer  Auflösung  von  360 
dpi  x  360  dpi  gearbeitet  wird 
(ein  Laserdrucker  hat  nur  300 


rif,  Orator  mit  kleinen  Groß¬ 
buchstaben  und  Kleinbuchsta¬ 
ben.  Der  Epson  LQ  500  druckt 
nur  in  Roman  und  San9  Serif. 


Norma 1 

Fettdruck 

Schattendruck 

Schattendruck 

fett 

Kursi v 

9upai-Bcr  I  p  t 
•  u  Bae  «-  1  pt 

Unterstre i chen 


SO  Die  einzelnen 
Schriftmodifikationen 

Der  Befehl  -ESC  x  1-  (27, 
120, 1)  schaltet  die  NLQ-Schrift 
ein.  Beim  Star  LC-10C  Ist  dann 
die  NLQ-Courier-Schrift  einge¬ 
stellt.  -ESC  x  0«  (27.  120,  0) 
beendet  jegliche  NLQ-Schrift 
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und  ab  sofort  erfolgt  jeder  Aus¬ 
druck  in  Draft.  Nachdem  NLO 
eingeschalten  ist,  können  Sie 
mit  »ESC  k  n«  (27.  107.  n)  eine 
NLQ-Schriftart  selektieren,  »n« 
nimmt  dabei  einen  Wert  von  0 
bis  3  an  (siehe  Tabelle  3). 


Punktdichte  bereits  maximal 
ist,  hat  dieser  Befehl  Im  NLQ- 
Betrieb  keine  Wirkung. 

Die  Iet7te  Hervorhebungsart 
ist  der  Doppeldruck,  der  im 
Druckerhandbuch  auch  als 
Schattendruck  bezeichnet  ist. 


Die  n-Weite  für  NLQ 


n  Schriftart  LC-1QC  _ LQ  500 _ 

0  Courier  (Einscbaltwcrt)  Roman  (Einschaltwert) 

1  Sans  Serif  Sans  Serif 

Z  Otalür  mii  klein«'  Großbuchstaben 

3  Orator  mit  Kleinbuchstaben 


Tabelle  3.  Die  n-Werte  für  die  jeweilige  NLQ-Schriftart 


Textslellen  werden  oft  mit 
Kursivschrift,  zuweilen  auch 
»Italic«  genannt,  hervorgeho¬ 
ben.  Dabei  erscheint  der  Text 
leicht  schräg  gestellt.  Man 
schaltet  sie  mit  »ESC  4«  (27, 52) 
ein  und  mit  »ESC  5«  (27.  53) 


Jeder  Matrixpmkt  wird  dop¬ 
pelt  untereinander  gedruckt. 
Pro  Zeile  finden  deshalb  zwei 
Druckdurchgänge  statt;  die 
Auflösung  in  der  Vertikalen  ver- 
zweifacht  sich.  Den  Doppel¬ 
druck  aktiviert  man  mit  »ESC 


Die  Steuerndes  des  Star  LC-10C 

Name 

EinBchalton 

Auaschalten 

In  ASCII- 

dezimal 

In  ASCII- 

dezimal 

Schreib- 

Schretb- 

weise 

weise 

ASCII-Batnebsart 

ESC  ]1 

27  93  1 

ESC  ]0 

27  93  0 

Commodore- 

Betriebsart 

ESC|0 

27  93  0 

ESC  )1 

27  93  l 

Pica 

ESC  P 

27  80 

ESC  M 

27  77 

Elite 

ESC  M 

27  77 

ESC  P 

27  80 

Schmaischrift 

ESC  Sl 

27  15 

- 

• 

Broitdruck 

ESC  W  1 

27  87  1 

ESC  WC 

27  87  0 

Fettdruck 

ESC  E 

27  69 

ESC  F 

27  70 

Doppeldruck 

ESC  G 

27  71 

ESCH 

27  72 

Kursivschrill 

ESC  4 

27  52 

ESC  5 

27  53 

Superscrlpl 

ESC  SO 

27  63  0 

ESC  T 

27  84 

Subscript 

ESC  S  1 

27  83  1 

ESC  T 

27  84 

Proport  Ionaischrift 

ESC  p  t 

27  112  1 

ESC  p  0 

27  112  0 

NLO 

ESC  x  1 

27  120  1 

ESC  x  0 

27  120  0 

NLO-ZahiheriaaU 

CSC  k  n 

S7  t  07  n 

Unterstreichen 

ESC  -  1 

27  45  1 

ESC  -  0 

27  45  0 

Masterdruck 

ESC  In 

27  33  n 

ESC  10 

27  33  0 

Broitdruck 
für  1  Zeile* 

SO 

14 

DC4 

20 

Schmaischrift ' 

Sl 

15 

DC2 

18 

Broitdruck” 

SO 

14 

Sl 

15 

*  Befehl  nur  in  ASCH-Modus  ausführbar 

•  ‘  Befehl  nur  in  Commodoro-Modus  ausführbar 

Tabelle  4.  Alle  Steuercodes  auf  einen  Blick 


wieder  aus.  Achtung!  Hier  sind 
die  ASCII-Ziffern  4  und  5  ge¬ 
meint.  Man  darf  nur  »4«  (»5«) 
oder  CHRS(52)  (CHR$(53)) 
zum  Drucker  senden,  auf  kei¬ 
nen  Fall  CHR$(4)  (CHR$(5)). 

Hervorhebungen  sind  auch 
mit  Fettdruck  möglich.  »ESC 
E«  (27. 69)  aktiviert  diesen  und 
»ESC  F«  (27.  70)  beendet  die¬ 
sen.  Von  nun  an  druckt  der 
Drucker  in  doppelter  Dichte, 
wobei  jeder  Matrixpunkt  dop¬ 
pelt  ausgegeben  wird.  Man  er¬ 
hält  so  in  der  Horizontalen  eine 
um  den  Faktor  zwei  höhere 
Auflösung.  Da  bei  NLO  die 


G«  (27  72).  Mit  »ESC  H«  (27, 73) 
beenden  Sie  diesen  Schriftmo¬ 
dus. 

Um  NLQ-Zeichen  hervorzu¬ 
heben.  empfiehlt  es  sich,  den 
Schattendruck  zu  verwenden, 
da  der  Fettdruck  bei  Schön¬ 
schrift  keine  Wirkung  zeigt. 
Super-  und  Subscript  werden 
im  zweifachen  Durchgang  er¬ 
zeugt.  Deshalb  ist  die  Einstel¬ 
lung  auf  doppelten  Druck  hier 
unwirksam.  Eine  Kombination 
von  Schatten-  und  Fettdruck 
ist  besonders  beim  Draft-Aus- 
druck  wirksam,  da  sie  sich  am 
besten  von  der  normalen  EDV- 


Schrift  unterscheidet  (die  Auf¬ 
lösung  vervierfacht  sich). 

Mathematische  und  chemi¬ 
sche  Formeln  werden  durch 
die  Verwendung  von  Sub-  und 
Superscript,  Indexial-  oder  Ex- 
ponentialschrift.  sehr  gut  les¬ 
bar.  »ESC  S  0«  (27,  83,  0)  akti¬ 
viert  die  Exponentialschrift 
(Superscript),  das  heißt  alle 


Der  letzte  Schriftartmodifika¬ 
tionsbefehl  »ESC  T«  (27,  84) 
stornierl  sowohl  Exponential- 
als  auch  Indexialschrift. 

Zu  guter  Letzt  bleibt  noch 
das  Unterstreichen. 

Mit  einem  Steuercode  »ESC 
-  1«  (27.  45.  1)  veranlaßt  man 
den  Drucker,  alle  nachfolgen¬ 
den  Zeichen  unterstrichen  zu 


0  AS  10)  =  '“  ELITE" 

<237> 

1  AS  1 1 ) = "PROPORTIONAL" 

<213> 

2  ASt  2):"SCHMAL“ 

<202> 

3  AS (3) ---FETT" 

<162> 

4  AS(4)="D0PPEL” 

<015> 

5  ASt  5): "BREIT" 

<101  > 

6  ASt  6 )=“ KURSIV" 

<186> 

7  AS  1 7  >  =  “ UNTERSTREICHEN " 

<102> 

6  : 

<240> 

10  INPU7"iERT  FUER  N“iN: PRINT 

<045> 

12  i 

<244> 

20  FOR  I  =  7  TO  0  STEP  -1 

<122> 

30  :  IF  N  <  2tl  TUEN  70 

<148> 

40  :  PRINT  AS ( I ) 

<075> 

50  r  N  ;  N  -  2+1 

<195> 

60  t  IF  N  <  =  0  THEN  END 

<070> 

70  NEXT  I 

<154> 

©  64 ' er 

Llsting  1.  *>N  ANALYSE«  zerlegt  den  n-Parameter  des  Master¬ 
befehls  in  seine  einzelnen  Schriftarten 


0  AS 1 0 > s " ELITE* 

<2371. 

1  AS t 1 )= "PROPORTIONAL" 

<213> 

2  AS(2)=  SCHMAL" 

<202> 

3  AS ( 3  ) : ' FETT " 

<  1 6  2  > 

4  AS ( 4) =  DOPPEL" 

<015> 

5  AS ( 5 ) = "BREIT" 

<181> 

6  AS ( 6 )= "KURSIV" 

<186> 

7  ASt 7 )  =  ’ UNTERSTREICHEN" 

<102> 

8  : 

<240> 

10  N  =  0 

<219> 

12  : 

<244> 

20  FOR  I  =  0  TO  7 

<009> 

30  :  PRINT  ASt I)i"  EINSCHALTEN  <J/N>" 

<253> 

40  t  POIE  198.0  :  WA1T  1WÖ.1  '  ÜKT  fcS 

<143> 

50  :  IF  ES  =  "J~  THEN  N  =  N  +  2+1 

<  1 60> 

70  NEXT  I 

<154> 

80  PRIN7  "CDOWN . SPACEDN  =;N 

<21 6> 

100  OPEN  1.4.1 

<086> 

110  PRIHTöl . CHRS <27 ) i “ ! " i CHRS  <  N ) ; 

<004> 

120  PRINTS 1 . "  TEST  1234  ” 

<  1 7  7  > 

130  CLOSE  1 

§  64’ er 

<141> 

Listing  2.  »N  BERECHNEN«  berechnet  den  n-Parameter  des 
Masterbefehls  und  aktiviert  die  gewählte  Schriftartkombination 
beim  Drucker 


nachfolgenden  Zeichen  wer¬ 
den  hochgestellt  ausgedruckt. 
Ähnlich  verhält  es  sich  bei  In¬ 
dexialschrift  (Subscript);  diese 
schaltet  man  mittels  »ESC  S  1« 
(27,  83,  1)  ein.  nun  druckt  der 
Star  LC-lOC  alles  tiefgestellt. 

10  OPEN  1,4 
20  PRINT  #  1,  *H'; 

CHRS  (27);  'S  12"; 
CHR$(27);  'T0' 

30  CL0SE  1 


drucken.  Dabei  ist  es  völlig 
egal,  ob  es  sich  um  Buchsta¬ 
ben,  Sonderzeichen  oder 
Leerzeichen  (Space,  Blank) 
handelt.  Lediglich  bei  Leer¬ 
schritten  in  Verbindung  mit  Ho¬ 
rizontaltabulatoren  macht  der 
Drucker  eine  Ausnahme.  Aber 
mehr  zu  diesem  Spezialgebiet 
erfahren  Sie  im  3.  Teil.  Es  wird 
solange  unterstrichen,  bis  der 
Drucker  den  Steuercode  »ESC 
-  0«  (27.  45,  0)  empfängt. 
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Die  Commodore-Betriebsart 
kennt  noch  eine  weitere 
Schriftmodifikation;  den  Nega¬ 
tivdruck.  Dabei  werden  bei 
Pica  weiße  Buchstaben  auf 
schwarzen  Grund  gedruckt. 
Sie  sollten  aber  diesen  Modus 
nicht  im  Dauerbetrieb  nutzen, 


da  sonst  das  Farbband  und  der 
Druckkopf  beeinträchtigt  wer¬ 
den  könnte.  Mittels  CHR$(18) 
schaltot  man  den  Negativ¬ 
druck  ein  und  mit  CHRS(146) 
wieder  aus.  Diese  Steuerco¬ 
des  sind  also  synonym  mit  den 
Commodore  CHR$-Codes  für 
reversen  Druck  am  Bildschirm. 


Bild  3  enthält  alle  Schriftartmo¬ 
difikationen  auf  einen  Blick. 

Tabelle  4  enthält  alle  in  die¬ 
sem  Kurs  verwendeten  Steuer¬ 
codes. 

Der  letzte  Befehl,  mit  dem 
wir  uns  in  diesem  Kursteil  be¬ 
schäftigen.  ist  der  »Master- 


BefehK  der  die  meisten  vor¬ 
hergenannten  Steuercodes 
beinhaltet.  Seine  Syntax  lautet 
»ESC  I  n«  (27. 33.  n).  wobei  n  ei¬ 
nen  Wert  von  0  bis  255  an¬ 
nimmt.  Mit  n  wählt  man  eine 
Schriftart  oder  eine  Kombina¬ 
tion  von  Schriftarten.  Für  n 
gelten  die  in  Tabelle  5  stehen¬ 


den  Werte.  Um  die  gewünschte 
Schriftart  zu  erhalten,  addiert 
man  die  entsprechenden  n- 
Werte.  Das  Ergebnis  setzt  man 
statt  »n°  in  den  Steuercode 
ein.  Wollen  Sie  beispielsweise 
die  Elite-Proponional-Kursiv- 
Schriftart  einstellen,  so  müs¬ 
sen  die  Werte  1  (für  Elite),  2  (für 
Proportionalschirft)  und  64  (für 
Kursivschrift)  addiert  v/erden. 
Als  Ergebnis  erhält  man  n  - 
67.  Der  Befehl  lautet  also  »ESC 
!  67«  (27,  33.  67). 

Alle  Befehle  in 
einem:  Mosferdrudc 

Pica-Brelt-Fett-Schattdruck- 
Unterstrichen  errechnet  sich 
so:  n  =  32f  8+ 16+128  =  184. 
Zum  Drucker  wird  dann  »ESC ! 
184«  (27, 33, 184)  gesendet.  Die 
Berechnung  von  n  ist  eindeu¬ 
tig.  da  das  Binärsystem  zu¬ 
grunde  liegt  (jedes  Bit  ent¬ 
spricht  einer  Schriftart).  Die 
Zuordnung  ist  auch  e  ndeutig 
umkehrbar,  das  heißt  ein  belie¬ 
biges  n  kann  jederzeit  analy¬ 
siert  werden.  Man  geht  dabei 
wie  folgt  vor:  Anfangend  vom 


größten  n-Wert  prüft  man,  ob 
dieser  im  zu  analysierenden 
Wert  enthalten  ist.  Falls  ja,  wird 
diese  Schriftart  initialisiert  und 
man  zieht  diesen  n-Wert  von  n 
ab.  Nun  prüft  man  don  näch¬ 
sten  n-Wert. 

Als  Beispiel  dient  der  Wert  n 
=  165: 

In  165  ist  der  n-Wert  128  ent¬ 
halten.  Damit  ist  gewährleistet, 
daß  Unterstreichen  eingestellt 
ist.  n  ist  nun  165-128  ■  37.  Der 
n-Wert  64  kann  also  keinesfalls 
enthalten  sein,  aber  der  n-Wert 
32  für  Breitdruck.  Schließlich 
bleibt  n  =  5  übrig,  und  das  ist 
laut  labeile  Elite-Schmaldruck. 
Fassen  wir  noch  einmal  zu¬ 
sammen:  n  ■  165  beinhalten: 

Elite-Schmal-Breitdruck-Un- 

terstreichen. 

Listing  1  und  Listing  2  sind 
Hilfsprogramme,  um  n  zu  er¬ 
rechnen  oder  zu  analysieren. 

Zugegeben,  das  System  ist 
nicht  leicht,  aber  mit  etwas 
Übung  wird  man  schon  Herr 
der  Sache.  Wer  nun  Interesse 
an  den  verschiedenen  Schrift¬ 
arten  hat,  kann  sein  neu  erlern¬ 
tes  Wissen  sofort  ausprobieren 
—  bis  zur  nächsten  Folge. 

(Thomas  Lipp/aw) 


Die  n-Werte  für  die  Mnsterdrurkarf 

n  Ausdruckart _ _ _ _ 

0  Master  Print  löschen 

1  Elite 

2  Proportional 
4  Schmaldruck 
8  Fettdruck 

16  Schattendruck 
32  Breitdruck 
64  Kursiv 
128  Unterstreichen 


Tabelle  5.  Die  n-Werte  der  Masterdruckart 


Flaches  5,25-Zoll-Diskettenlaufwerk  für  Commodore 


CommoJoie  CM  und  CI28  lind  Warenzeichen  von  ComnOdO«  Builnc.t  Machines  Inc. 


Ein  Drittel  schneller  als  das  Modell  1541 

Voll  kompatibel  mit  dem  Commodore  C64  und  CI 28 

Absolut  unschlagbarer  Preis 

Schnellste  Lieferung:  3  Tage  nach  Bestelleingang 


Überlragungsraie  (kB*'s) 

125 

5 

if 

<E  Y-. 
jc  h 
©  ä 

SZ  c- 
o  i- 

I 

unformatiert 

pro  Spur 

3.125 

pro  Spu' 

174 

pro  Spur 

0  128 

formatiert 

pro  Spur 

2.048 

pro  Spur 

81.92 

Innenspur-Schreibdichte  tbpi) 

2768 

Innenspur-Flüßdichte  (fcpi) 

5536 

Sektoren  pro  Diskette 

17  bis  21 

Spüren  pro  Diskette 

36 

Spurdichte  (tpi) 

48 

Anzahl  Kopte 

1 

Spur-Zugriffszeit 

6  ms 

Dis*etterdrehzahl  (U/min) 

300 

Mocor-Anlaufzeit 

150  ms 

Abmessungen:  150x50x270  mm 

5  Stück'Karton/18,5  kg/2.22' 

OCEANIC  WEST  GERMANY 

Fragen  Sie  nach  Frau  May  Lin 
Anschrift:  An  der  Rheinschanze  8a 
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Fax:  (07274)  7486 
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Zusammen  werden  wir  heute  beginnen,  ein  ein¬ 
faches  Textverarbeitungsprogramm  mit  40  Zei¬ 
chen  pro  Zeile  zu  entwickeln.  Sie  erfahren  außer¬ 
dem,  wie  man  Zahlen  addiert  und  subtrahiert. 


In  diesem  und  in  den  näch¬ 
sten  Teilen  werten  wir  ein 
einfaches  Textverarbei¬ 
tungsprogramm  entwickeln. 

Bisher  haben  wir  uns  in  er¬ 
ster  Linie  mit  der  Ausgabe  von 
Daten  auf  dem  Bildschirm  be¬ 
faßt.  Um  unser  Schreibmaschi¬ 
nenprogramm  auszuarbeiten, 
müssen  wir  uns  nun  mit  der 
Eingabe  von  Daten  von  der  Ta¬ 
statur  auseinandersetzen. 

Die  Tastatur  eines  Compu¬ 
ters  ist  wesentlich  flexibler  ein- 
setzbar  als  die  einer  Schreib¬ 
maschine.  Jede  Taste  gibt 
beim  Drücken  einen  elektri¬ 
schen  Impuls  aus.  Wie  dieser 
Impuls  interpretiert  wird,  hängt 
von  einem  Programm  In  einem 
der  ROM-Bausteine  des  Com¬ 
puters  ab.  Dies  bedeutet,  daß 
man  mit  jeder  Taste  alle  mögli¬ 
chen  Effekte  erzielen  kann: 
Drückt  man  zum  Beispiel 
<A>,  erscheint  der  Buchsta¬ 
be  »A«  auf  dem  Bildschirm. 
Drückt  man  die  gleiche  Taste 
zusammen  mit  <SHIFT>,  er- 
cchoint  der  Buchstabe  »a«. 
Das  ist  der  Normalfall.  Man 
könnte  die  A-Taste  aber  so  um¬ 
programmieren,  daß  sie  zur 
Funktionstaste  <  Fl  >  wird 
oder  Ihren  Drucker  startet  oder 
eine  Melodie  summt  oder  was 
auch  immer.  All  dies  ist  ledig¬ 
lich  eine  Frage  des  Program- 
mierens. 

Wie  gesagt,  im  normalen  Zu¬ 
stand  des  C  64  wird  jeder  Ta¬ 
stendruck  von  einem  Pro¬ 
gramm  im  Kernel-ROM  inter¬ 
pretiert  und  in  einen  soge¬ 
nannten  ASCII-Code  gewan¬ 
delt.  Dieser  ASCII-Code  wird 
dann  in  einer  Stelle  des  Spei¬ 
chers  abgelegt,  den  man  auch 
den  »Tastatur-Puffer«  nennt 
(Adresse  631  bis  640). 

Immer,  wenn  der  Computer 
nichts  anderes  zu  tun  hat.  wird 
der  Tastatur-Puffer  ein  Byte 
nach  dem  anderen,  geleert 
undjeder  einzelne  ASCII-Code 
durchgeführt.  Handelt  es  sich 
dabei  um  ein  sogenanntes 
druckbares  Zeichen,  dann 
wird  dieses  direkt  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ausgegeben.  Handelt 
es  sich  dagegen  um  ein  soge¬ 
nanntes  nicht  druckbares  Zei¬ 
chen.  dann  wird  der  Cursor  auf 
dem  Bildschirm  bewegt  oder 
der  Bildschirm  gelöscht. 

All  diese  Arbeit  wird  vom 
6510-Prozessor  verrichtet.  Da 
sich  in  jedem  C  64  nur  ein  6510 


befindet,  stellt  sich  die  Frage, 
wie  all  diese  D  nge  verrichtet 
werden  können  ohne  daß  das 
System  in  Verwrrung  darüber 
gerät,  was  zuerst  getan  werden 
muß. 

Das  sind  Interrupts 

Die  Antwort  suf  diese  Frage 
lautet:  »Interrupts«  oder  Unter¬ 
brechungen. 

Interrupt-gesteuerte  Pro¬ 
gramme  stellen  ein  faszinie¬ 
rendes  Thema  dar,  weil  man 
mit  dieser  Technik  den  Ein¬ 
druck  erwecken  kann,  daß  ein 
Computer  wie  Cer  C  64,  der  ei¬ 
gentlich  nur  eine  Sache  nach 
der  anderen  bearbeiten  kann, 
mehrere  Vorgänge  zur  glei¬ 
chen  Zeit  verrichtet.  Interrupts 
funktionieren,  weil  der  6510 
Daton  mit  enormer  Geschwin¬ 
digkeit  verarbeitet. 

Jede  60stel  Sekunde  be¬ 
kommt  der  Prozessor  den  Be¬ 
fehl,  die  Arbeit,  die  er  im  Au¬ 
genblick  verrichtet,  stehen- 
und  liegenzulassen  und  ein 
bestimmtes  Programm  auszu¬ 
führen.  Bei  diesem  Programm 
handelt  es  sich  um  eine  norma¬ 
le  Unterroutine.  Sie  wird  mit  ei¬ 
nem  speziellen  Interrupt-Be¬ 
fehl  aufgerufen 

Es  gibt  zwei  Arten  von 
Interrupt-Befehlen:  den  »mas¬ 
kierbaren«  Interrupt  und  den 
»nicht  maskierbaren«  Inter¬ 
rupt.  Der  maskierbare  Interrupt 


läßt  sich  vom  Programm  ab¬ 
schalten.  Dafür  existiert  eine 
Flagge  im  Flaggenregister  — 
die  »Interrupt-Flagge«.  Ist  sie 
gesetzt,  wird  der  Interrupt  nicht 
ausgeführt. 

Der  nichtmaskierbare  Inter¬ 
rupt  läßt  sich  dagegen  nicht  ab¬ 
schalten,  das  heißt  der  Mikro¬ 
prozessor  muß  ihn  unter  allen 
Umständen  bearbeiten. 

Interrupts  werden  nicht  von 
der  Software,  sondern  von  der 
Hardware  generiert  und  zwar 
nicht  vom  Prozessor,  sondern 
von  einem  anderen  Baustein 
oder  von  einem  Peripheriege¬ 
rät  wie  zum  Beispiel  einem 
Drucker  oder  einem  Disketten¬ 
laufwerk. 

Wenn  der  Prozessor  einen 
Interrupt-Befehl  erhält,  schiebt 
er  den  Inhalt  des  Programm- 
zöhlors,  der  auf  den  nächsten 
auszuführenden  Befehl  hin¬ 
deutet,  auf  den  Maschinen¬ 
stack.  Dies  ist  erforderlich,  um 
nach  der  Durchführung  der  In¬ 
terruptroutine  wieder  zum  un¬ 
terbrochenen  Programm  zu¬ 
rückzukehren. 

In  der  Interrupt-Routine  fragt 
der  6510  zuerst  die  Tastatur  ab. 
Er  überprüft,  ob  seit  dem  letz¬ 
ten  Interrupt  eine  Taste  ge¬ 
drückt  wurde,  wenn  ja.  ver¬ 
zweigt  der  Prozessor  in  ein 
Programm,  das  den  erfolgten 
Tastendruck  auswertet. 

Wie  bereits  gesagt,  gene¬ 
riert  jeder  Tastendruck  ein 


elektronisches  Signal.  Wird  ei¬ 
ne  Taste  gedrückt,  fließt  Strom, 
wird  keine  Taste  gedrückt, 
fließt  kein  Strom. 

Dies  bedeutet  natürlich,  daß 
die  Signale  von  der  Tastatur  al¬ 
le  identisch  sind.  Wie  kann  der 
Computer  zwischen  den  ver¬ 
schiedenen  Tasten  unterschei¬ 
den? 

Die  Tastatur  ist  in  ein  Koordi¬ 
natensystem  eingeteilt.  Jede 
Taste  entspricht  einem  Koordi¬ 
natenpunkt.  Die  Aufgabe  des 
Computers  ist  es  nun,  jedem 
Punkt  in  dem  System  einen 
ASCII-Code  zuzuordnen.  Das 
ist  alles. 

Wenn  all  dies  und  noch  eini¬ 
ges  anderes  verrichtet  wordon 
ist,  kehrt  der  6510  zu  seiner 
vorhergehenden  Arbeit  zu¬ 
rück.  Für  unser  kleines  Schreib¬ 
maschinenprogramm  ist  es  un¬ 
sinnig,  eine  Routine  zu  schrei¬ 
ben,  die  die  Tastatur  selbst 
liest.  Statt  dessen  wollen  wir  le¬ 
diglich  den  letzten  ASCII-Co¬ 
de,  der  der  Mikroprozessor 

Kursübersicht 

Teil  1.  Grundlagen  — 
Ausgabe  eines  Zeichens 
auf  den  Bildschirm:  Akku¬ 
mulator,  Ein-/Ausgabe. 
Programmzähler 

Teil  2.  Ausgabe  von  256 
Zeichen  auf  den  Bild¬ 
schirm.  imJex-Reglsiei, 
Status-Register,  Zero-Flag, 
bedingte  Sprungbefehle 

Teil  3.  Füllen  des  gesam¬ 
ten  Bildschirms.  Indirekte 
Adressierung,  Hi-/Lo-Byte, 
Zero-Page _ 

Teil  4.  Ein  kleines 
Schreibmaschlnen-Pro- 
gramm.  Tastatureingabe. 
Interrupts,  Carry-Flag, 
16-Bit-Addition  und  -Sub¬ 
traktion 

Teil  5.  Cursor-Steuerung 
mit  Hilfe  des  Interrupts. 
Cursor-Routinen,  Arbeits¬ 
weise  des  Stacks. 

Teil  6.  Wordwrap-Rou- 
tine  und  Transfer-Befehle 
(TAX,  TXA  oto.) 

Teil  7.  So  steuert  man 
das  Diskettenlaufwerk  und 
den  Drucker.  Erklärung  der 
wichtigsten  ROM-Routi- 
nen. 


Ausfldb«  9  '5eplemt«?i  1986 


109 


produziert  hat,  abfangen  und 
eine  Routine  schreiben,  die 
ihm  mittoilt,  was  er  damit  ?u 

tun  hat. 

Für  diesen  Zweck  wäre  es 
das  Beste,  wenn  der  ASCII- 
Code  des  letzten  Tastendrucks 
in  den  Akku  geladen  würde. 
Dafür  benutzen  wir  eine  ROM- 
Routine,  die  sich  »GEHN« 
nennt.  Diese  Routine  holt  sich 
den  letzten  ASCII-Code  aus 
dem  Tastaturpuffer  und  lädt  Ihn 
in  den  Akku.  Wenn  sich  kein 
Byte  im  Tastaturpuffer  befin¬ 
det,  was  bedeutet,  daß  keine 
Taste  gedrückt  worden  ist, 
dann  enthält  der  Akku  eine 
Null.  Dies  hat  natürl  ch  zur  Fol¬ 
ge,  das  die  Z-Flagge  im  Flag- 
genregister  gesetzt  wird. 

In  Zeile  310  unseres  Pro¬ 
gramms  führe  ich  den  entge¬ 
gengesetzten  Branch-Befehl 
zu  BNE  ein,  den  wir  im  letzten 
Teil  bereits  kennengelernt  ha¬ 
ben:  BEO.  Dies  bedeutet:  Ver¬ 
zweige,  wenn  das  Ergebnis 
Null  ist,  also  die  Z-Flagge  ge¬ 
setzt  ist. 

Was  hier  geschieht,  ist  klar: 
Wenn  keine  Taste  gedrückt 
worden  ist,  wenn  also  die  Z- 
Flagge  gesetzt  ist,  dann  kehrt 
die  Routine  zur  Zeile  300  zu¬ 
rück  und  damit  zur  GETIN- 
Routine.  Diese  Schleife  wird 
fortgesetzt,  bis  eine  Taste  ge¬ 
drückt  wurde.  Dann  befindet 
sich  eine  Zani  größer  Null  Im 
Akku.  Dies  ist  natürlich  der 
ASCII-Code,  den  wir  haben 
wollten.  Erteilt  uns  mit,  welche 
Taste  gedrückt  wurde.  Es  liegt 
nun  an  uns,  sie  aufdie  von  uns 
gewünschte  Weise  zu  interpre¬ 
tieren. 

Der  Ausgang 

Es  ist  sehr  wichtig  beim  Pro¬ 
grammieren  In  Maschinen¬ 
sprache,  daß  Sie  sich  bei  jeder 
Routine,  die  Sie  schreiben,  die 
Frage  stellen:  Hat  diese  Routi¬ 
ne  einen  Ausgang?  Wie  bereits 
gesagt,  Maschinensprache 
hat  keine  Vorrichtungen.  Feh¬ 
ler  abzufangen.  Wenn  Sie  den 
Mikroprozessor  dazu  veranlas¬ 
sen,  eine  Routine  zu  bearbei¬ 
ten  und  ihm  nicht  sagen,  wo  er 
stoppen  soll,  fährt  er  damit  bis 
in  alle  Ewigkeit  fort.  Die  Frage 
nach  dem  Vorhandensein  ei¬ 
nes  Ausgangs  ist  in  Maschi¬ 
nensprache  wichtiger  als  in  je¬ 
der  anderen  Computerspra¬ 
che!  Die  meisten  anderen  Feh¬ 
ler  können  Sie  meistens  ohne 
Schwierigkeiten  ausmerzen. 

Wenn  der  6510  aber  in  eine 
Routine  oder  Scnlelfe  gerät, 
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die  keinen  Ausgang  hat,  dann 
bleibt  Ihnen  nichts  anderes 
übrig,  als  den  Computer  abzu¬ 
schalten,  was  natürlich  bedeu¬ 
tet,  daß  Sie  Stunden  Ihrer  Ar¬ 
beit  im  Bruchteil  einer  Sekun¬ 
de  verlieren! 

Dies  kann  auch  geschehen, 
wenn  die  Routine  selbst  ein¬ 
wandfrei  funktioniert.  Zum  Bei¬ 
spiel  würde  unser  Schreibma¬ 
schinenprogramm  ohne  weite¬ 
res  ohne  einen  Ausgang  arbei¬ 
ten.  In  Schwierigkeiten  würde 
man  erst  dann  geraten,  wenn 
man  Ins  Basic  zurückkehren 
möchte.  Dies  ist  dann  nämlich 
nicht  möglich! 

Der  Ausgang  (oder  EXIT), 
der  gewählt  wurde,  ist  die  Taste 
<F1>.  Wenn  sie  gedrückt 
wird,  wird  der  ASCII-Code  133 
in  den  Akku  geladen.  In  Zeile 
350  wird  der  Inhalt  des  Akkus 
mit  133  verglichen.  Wenn  sich 
die  Zahl  133  Im  Akku  befindet, 
wird  die  Z-Flagce  gesetzt.  Das 
bewirkt,  daß  der  Mikroprozes¬ 
sor  in  die  Zeile  1140  verzweigt 
und  das  Programm  verläßt. 

In  Zeile  410  führe  ich  einen 
zweiten  derartigen  Test  durch, 
diesesmal  mit  dem  Wert  20. 
Wenn  Sie  sich  im  Handbuch 
die  Tabelle  de-  ASCII-Codes 
anschauen,  werden  Sie  fest¬ 
stellen,  daß  20  für  Löschen 
(oder  Delete)  steht.  Da  unser 
Programm  eine  Löschroutine 
enthält,  wird  der  6510  an  dieser 
Stelle  zur  Löschroutine  ver¬ 
zweigen,  die  in  Zeile  830  be¬ 
ginnt. 

Die  Zeilen  470  bis  610  unse¬ 
res  Programms  geben  einen 
Buchstaben  auf  dem  Bild¬ 
schirm  aus. 

Diese  Routine  besteht  aus 
zwei  Teilen:  Zuerst  verwandeln 
wir  den  ASCII-Code  im  Akku 
in  den  entsprechenden  Bild¬ 
schirm-Code.  Dann  geben  wir 
diesen  Bildschirm-Ccde  auf 
dem  Bildschirm  aus.  Dazu  ist 
es  notwendig,  daß  wir  die  kor¬ 
rekte  Druckposition  ermitteln. 

Wenn  Sie  die  Tabelle  der 
ASCII-Codes  mit  der  Tabelle 
der  Bildschirm-Codes  verglei¬ 
chen,  dann  finden  Sie  folgen¬ 
de  Unterschiede: 

Die  Codes  32  bis  63  sind 
gleich.  ASCII  32  Ist  immer  ein 
Leerzeichen  (Space),  und  dies 
ist  das  erste  druckbare  Zei¬ 
chen  in  der  ASCII-Tabelle.  Dem 
Leerzeichen  felgen »%,  $»,  die 
Zahlen  von  0  als  9  und  einige 
andere  Sondarzeichen.  Alle 
diese  Zeichen  haben  den  glei¬ 
chen  ASCII-  und  Bildschirmco¬ 
de.  Das  bedeutet,  daß  wir  diese 
Codes  unverändert  benutzen 


können.  Nach  ASCll-64  wer¬ 
den  die  beiden  Listen  unter¬ 
schiedlich.  Der  Klammeraffe 
entspricht  dem  ASCII-Code  64, 
aber  dem  Bildschirm-Code  0. 
Kurz,  für  alles,  was  folgt,  müs¬ 
sen  wir  64  vom  ASCII-Code  ab¬ 
ziehen,  um  den  korrekten  Bild¬ 
schirm-Code  zu  erhalten. 

Bel  diesem  Unterschied  zwi¬ 
schen  der  international  aner¬ 
kannten  ASCII-Tabelle  und  der 
Tabelle  der  Commodore-Bild- 
schirm-Codes  handelt  es  sich 
um  eine  Einzigartigkeit  der 
Commodore-Computer.  Die 
Idee  ist,  daß  man  zwei  Listen 
von  Bildschrm-Codes  hat:  Li¬ 
ste  1  für  den  grafischen  Ge¬ 
brauch  und  Liste  2  für  die  Text¬ 
verarbeitung. 

Da  wir  mit  unserem  Pro¬ 
gramm  an  der  Textverarbei¬ 
tung  interessiert  sind,  benut¬ 
zen  wir  Liste  2.  die  uns  große 
und  kleine  Buchstaben  zur 
Verfügung  stellt. 

In  den  Zeilen  250  bis  260 
schalten  wir  den  Computer  auf 
Groß-  und  Kleinschreibung  (Li¬ 
ste  2).  Dies  bewirken  wir,  indem 
wir  den  ASCII-Code  14  —  ein 
weiterer  nicht  druckbarer 
ASCII-Code  —  in  den  Akku  la¬ 
den  und  dann  eine  Routine  im 
Kernel-ROM  aufrufen.  die  ei¬ 
nen  ASCII-Code  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ausgibt.  Dasselbe  ge¬ 
schieht.  wenn  Sie  die  Basic- 
Anweisung  PRINT  CHRS(14) 
eingeben  oder  die  CBM-  und 
die  SHIFT-Taste  zur  gleichen 
Zeit  drücken 

Wenn  man  eine  Buchsia- 
bentaste  und  die  SHIFT-Taste 
zur  gleichen  Zeit  drückt,  pro¬ 
duziert  die  GETIN-Routine  ei¬ 
nen  Wert,  der  den  normalen 
ASCII-Code  für  den  entspre¬ 
chenden  Euchstaben  enthält, 
plus  128.  Demnach  stellt  jeder 
ASCII-Code,  der  größer  als  128 
ist,  einen  großen  Buchstaben 
dar.  Jeder  ASCII-Code.  der 
kleiner  als  '28  ist.  repräsentiert 
dagegen  einen  kleinen  Buch¬ 
staben. 

Zuerst  müssen  wir  heraus¬ 
finden.  ob  der  Wen  im  Akku 
größer  oder  kleiner  als  128  Ist 

Dies  bringt  uns  zur  zweiten 
Flagge  des  6510:  die  Carry- 
Flagge  oder  C-Flagge. 

Die  C-Flagge  steht  auf  1, 
wenn  das  Ergebnis  einer  Sub¬ 
traktion  negativ  ist.  Sie  steht 
auf  0,  v/enn  das  Ergebnis  posi¬ 
tiv  ist. 

Da  die  Subtraktion  von  zwei 
Zahlen  das  gleiche  ist,  als 
wenn  man  zwei  Zahlen  mitein¬ 
ander  vergleicht,  hat  die  C- 
Flagge  die  sehr  wichtige  Auf¬ 


gabe.  uns  mitzuteilen,  ob  eine 
Zahl  größer  oder  kleiner  als  ei¬ 
ne  andere  ist. 

Wenn  A  kleiner  als  B  ist, 
steht  die  C-Flagge  auf  0.  Wenn 
A  größer  oder  gleich  B  ist,  ist 
die  C-Flagge  gesetzt. 

Für  jede  Flagge  gibt  es  ent¬ 
sprechende  Branch-Befehle, 
die  die  Flaggen  testen. 

Die  C-Flagge  wird  von  zwei 
Branch-Befehlen  getestet: 
BCC  und  BGS. 

BCC  ispringe,  wenn  die  C- 
Flagge  rieht  gesetzt  ist)  testet, 
ob  die  C-Flagge  auf  0  steht. 
Trifft  das  zu.  verzweigt  der  Pro¬ 
zessor,  ansonsten  fährt  er  mit 
der  nächsten  Anweisung  fort. 

BCS  ispringe.  wenn  die  C- 
Flagge  gesetzt  ist)  testet,  ob 
die  C-Flagge  gesetzt  ist. 

In  unserem  Programm  wol¬ 
len  wir  wissen,  ob  die  C-Flagge 
auf  0  steht,  nachdem  wir  den 
ASCII-Code  im  Akku  mit  128 
verglichen  haben.  Wenn  sie 
nicht  gesetzt  ist,  dann  bedeu¬ 
tet  dies,  daß  wir  einen  kleinen 
Buchstaben  haben. 

Ist  die  C-Flagg©  dagegen  ge¬ 
setzt,  dann  haben  wir  einen 
großen  Buchstaben  gewählt 
und  müssen  64  von  seinem 
ASCII-Wert  abziehen. 

Dann  führen  wir  einen  zwei¬ 
ten  Tes;  durch,  und  wenn  das 
Ergebnis  größer  als  64  ist.  zie¬ 
hen  wir  nochmals  64  ab.  Zum 
Schluß  erhalten  wir  eine  Zahl, 
die  größer  ist  als  64.  Wenn  Sie 
das  in  der  Tabelle  der  Bild¬ 
schirm-Codes  nachschlagen, 
werden  Sie  finden,  daß  in  Liste 
2  dies  in  der  Tat  einen  großen 
Buchstaben  ergibt. 

Ich  werde  noch  erklären,  wa¬ 
rum  wir  64  zweimal  abziehen, 
und  nicht  128  auf  einmal.  Zu¬ 
nächst  wollen  wir  uns  aber  die 
Subtraktion  selbst  anschauen. 

Solange  Sie  keine  Zahlen 
benutzen,  die  größer  als  256 
sind,  ist  die  Subtraktion  (und 
Addition)  in  6510-Assembler 
ziemlich  einfach:  Sie  laden  die 
Zahl,  von  der  Sie  abziehen  wol¬ 
len.  In  den  Akku  und  geben  die 

zu  subtrahierende  Zahl  als 
Operand  zusammen  mit  der 
SBC-Instruktion  ein. 

SBC  steht  für:  Subtrahiere 
mit  Carry.  Das  Ergebnis  der 
Subtraktion  finden  Sie  dann  im 
Akku. 

Warum  aber  subtrahiere  mit 
Carry? 

Mit  jeder  Subtraktion  wird 
der  Zustand  der  C-Flagge  vom 
Mikroprozessor  in  Betracht  ge¬ 
zogen  Deshalb  sollten  Sie 
stets  die  SEC-lns;ruktion  ver¬ 
wenden.  bevor  Sie  subtrahie- 
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ren.  SEC  steht  für:  Setze  die  C- 
Flagge.  Dies  ist  eine  der  weni¬ 
gen  Instruktionen,  die  es  uns 
erlaubt,  den  Zustand  einer 
Flagge  direkt  zu  programmie¬ 
ren.  Wenn  wir  diese  Instruktion 
nicht  benutzen  würden,  dann 
wäre  das  Ergebnis  unserer 
Subtraktion  falsch. 

Ausgabe  3 /September  1988 


Im  Gegensatz  zur  Subtrak¬ 
tion  muß  bei  der  Addition  si¬ 
chergestellt  werden,  daß  die  C- 
Flagge  nicht  gesetzt  ist.  Dazu 
benutzen  wir  CLC,  was  nichts 
anderes  bedeutet  als  ‘-Setze 
die  Carry-Flagge  auf  0«.  Im  Ge¬ 
gensatz  zu  anderen  Mikropro¬ 
zessoren  hat  der  6510  keine 


Additions*  oder  Subtrak¬ 
tions-Anweisung,  die  die 
C-Flagge  nicht  berücks  eini¬ 
gen.  Deshalb  sollten  Sie  im¬ 
mer  auf  Nummer  sicher  gehen 
und  die  C-Flagge  richtig  set¬ 
zen.  bevor  Sie  addieren  oder 
subtrahieren! 

8-Bit-Addition 

Sowohl  SBC  als  auch  ADC 
können  in  allen  Adressierungs¬ 
arten  benutzt  werden.  Das 
heißt.  Sie  können  die  Zahl,  die 
Sie  addieren  oder  subtrahie¬ 
ren  wollen,  unmittelbar  ange¬ 
ben  oder  den  6510  auf  eine 
Speicheradresse  hinweisen,  in 
der  sich  die  abzuziehende 
Zahl  befindet. 

In  unserem  Programm  ge¬ 
ben  wir  die  Zahl  natürlich  un¬ 
mittelbar  ein,  weil  es  sich  um 
einen  konstanten  Wert  han¬ 
delt. 

In  Zeile  510  vergleiche  ich 
das  Ergebnis  der  Subtraktion 
nochmals  mit  64.  Dadurch  wird 
getestet,  ob  es  sich  um  ein  Zei¬ 
chen  zwischen  32  (Space)  und 
63  handelt  oder  um  einen 
Buchstaben. 

Wenn  es  sich  um  einen 
Buchstaben  handelt,  muß  64 
noch  einmal  abgezoger  wer¬ 
den.  handelt  es  sich  dagegen 
um  ein  Zeichen  mit  einem 
ASCII-Code  kleiner  63,  dann  ist 
diese  Subtraktion  überflüssig. 
Nun  sollte  Ihnen  klarwerden, 
warum  ich  64  zweimal  abziehe, 
wenn  es  sich  um  einen  großen 
Buchstaben  handelt:  Auf  diese 
Weise  kann  ich  die  Routine  in 
geradem  Wege  fortsetzen. 
Sonst  müßte  ich  einen  weite¬ 
ren  Branch-Befehl  einsetzen, 
der  natürlich  extra  Speicher¬ 
raum  kosten  würde. 

Wir  geben  den  Buchstaben 
mit  Hilfe  der  indirekt-indizier¬ 
ten  Adressierung,  die  wir  im 
letzten  Teil  beschrieben  ha¬ 
ben,  auf  dem  Bildschirm  aus. 
Nur,  in  unserem  Schreibma¬ 
schinenprogramm  wäre  es  un¬ 
praktisch,  wenn  wir  den  Inhalt 
des  Y-Registers  inkrementie- 
ren  würden.  Statt  dessen  ist  es 
besser,  wenn  wir  die  genaue 
Druckposition  in  den  Variablen 
SCREENMEM  und  COLOUR- 
MEM  speichern. 

Dies  ist  für  später  von  Vorteil, 
wenn  wir  alle  möglichen  zu¬ 
sätzlichen  Routinen  einlügen 
wollen,  wie  zum  Beispiel  Cur¬ 
sor  links,  Cursor  rechts,  Cursor 
auf.  Cursor  ab  etc.  Würden  wir 
den  Inhalt  des  Y-Regis:ers  er¬ 
höhen.  dann  wäre  dies  sehr 
umständlich.  Statt  dessen  stel¬ 


len  wir  lediglich  sicher,  daß  das 
Y-Register  immer  Null  enthält. 
Dies  passiert  in  Zeile  590. 

Sie  werden  sicherlich  den¬ 
ken,  daß  dies  doch  unnötig  ist. 
da  wir  das  Y-Rogistor  sonst  nir¬ 
gends  benutzt  haben.  Denken 
Sie  aber  bitte  an  die  GETIN- 
ROM-Routlne,  die  wir  am  An¬ 
fang  aufrufen!  Die  meisten 
ROM-Routlnen  benutzen  eine 
Anzahl  oder  alle  Register  und 
verändern  ihren  Inhalt.  Des¬ 
halb  müssen  Sie  immer  daran 
denken,  den  Inhalt  eines  Regi¬ 
sters,  den  Sie  später  wieder 
brauchen,  zu  retten,  bevor  Sie 
eine  ROM-Routine  aufrufen. 

In  unserem  Fall  brauchen 
wir  den  Inhalt  des  Y-Registers 
natürlich  nicht  zu  retten,  da  er 
immer  Null  ist.  Wir  müssen  le¬ 
diglich  dafür  sorgen,  daß  das 
Y-Register  am  Anfang  unserer 
Druckroutine  Null  enthält. 

In  unserem  Programm  geht 
es  darum,  einen  Buchstaben 
an  einer  bestimmten  Bild¬ 
schirmposition  auszugeben 
und  dann  unsere  Zeigervaria- 
blen  (SCREENMEM  und  CO- 
LOURMEM)  um  eins  zu  erhö¬ 
hen,  so  daß  sie  auf  die  nächste 
Bildschirmposition  weisen.  Mit 
anderen  Worten,  wir  zählen  ab¬ 
wärts. 

Solange  wir  uns  im  Bereich 
von  0  bis  256  aufhalten,  haben 
wir  kein  Problem.  Sobald  wir 
aber  den  Bereich  der  16-Bit- 
Zahlen  erreichen,  ist  es  nicht 
mehr  ganz  so  einfach. 

Jedesmal,  wenn  wir  256  er¬ 
reichen,  kommt  es  zu  einem 
Überlauf,  das  heißt,  die  Spei¬ 
cherstelle  kehrt  auf  Null  zu¬ 
rück.  Deshalb  müssen  wir  das 
sogenannte  höherwertige  Byte 
um  eins  erhöhen.  Dies  macht 
der  6510  nicht  automatisch. 
Wir  müssen  es  programmie¬ 
ren! 

In  Zeile  670  unseres  Pro¬ 
gramms  inkrementieren  wir 
das  niederwertige  Byte  von 
SCREENMEM  um  eins.  Dann 
testen  wir  die  Z-Flagge  Solan¬ 
ge  der  Inhalt  der  Speicherstel¬ 
le  zwischen  1  und  255  liegt,  ist 
die  Z-Flagge  nicht  gesetzt.  Die 
folgende  BNE-Instruktion 
überbrückt  dann  die  nächste 
Zeile,  die  das  höherwertige  By¬ 
te  inkrementiert. 

Wenn  wir  den  Null-Punkt  er¬ 
reichen.  ist  die  Z-Flagge  dage¬ 
gen  gesetzt  und  Zeile  690  wird 
ausgeführt,  die  das  höherwer¬ 
tige  Byte  von  SCREENMEM 
inkrementiert. 

Die  Zeilen  710  bis  740  haben 
die  gleiche  Aufgabe.  Sie  er¬ 
rechnen  die  Position  im  Färb- 


111 


Eine  kleine  Aufgabe 


Speicher  (COLOURMEM). 
Dies  schließt  den  Hauptteil 
unseres  Programms  ab.  Wir 
kehren  zur  GETIN-Routine  In 
Zelle  300  zurück,  um  den 
nächsten  Tastendruck  abzu¬ 
warten. 

Die  Löschroutine,  die  folgt, 
ist  in  gewisser  Weise  einfacher 
al9  die  Druckroutine.  Wir  müs¬ 
sen  lediglich  die  Druckposition 
um  eins  vermindern  und  ein 
Leerzeichen  über  dem  Buch¬ 
staben  ausgeben,  den  wir  lö¬ 
schen  wollen. 

Am  Anfang  der  Routine  ist 
eine  Sicherheitsabfrage  einge¬ 
baut.  Wir  wollen  nämlich  ver¬ 
hindern,  daß  man  den  Cursor 
vor  den  Textanfang  positionie¬ 
ren  kann.  Das  würde  nämlich 
sehr  schnell  zu  einem  unvor¬ 
hersehbaren  Fehler  führen, 
weil  auf  diese  Weise  in  Spei¬ 
cherstellen  geschrieben  wer¬ 
den  könnte,  in  die  nicht  ge¬ 
schrieben  werden  darf! 

In  Zelle  830  bis  880  testen 
wir  deshalb  den  Inhalt  von 
SCREENMEM  auf  1024,  den 
Anfang  des  Bildschirmspei¬ 
chers. 

Wir  überprüfen  zuerst  das 
niederwertige  Byte  und,  wenn 
dieses  0  ist.  das  höherwertige 
Byte.  Wenn  beide  zusammen 
den  Wert  1024  ergeben,  ver¬ 
zweigt  die  Routine  zur  Zelle 
300  und  nichts  wird  gelöscht. 

Ist  da9  niederwertige  Byte 
ungleich  Null,  verzweigt  das 
Programm  an  den  Anfang  der 
Löschroutine,  denn  dies  be¬ 
deutet,  daß  SCREENMEM 
nicht  1024  enthalten  kann. 

Sind  dagegen  die  beiden 
niederwertigen  Bytes  gleich, 
dann  bedeutet  dies  noch  im¬ 
mer  nicht,  daß  wir  uns  am  An¬ 
fang  des  Bildschirms  befin¬ 
den.  Um  dies  herauszufinden, 
müssen  wir  die  beiden  höher¬ 
wertigen  Bytes  miteinander 
vergleichen. 

Die  neuen 
Befehle  und 
Routinen 

SBC  (Subtrahiere  mit  Car¬ 
ry):  Mit  diesem  Befehl  lassen 
sich  8-  und  16-Bit-Zahlen  von¬ 
einander  abziehen.  Der  Befehl 
arbeitet  mit  allen  bisher  be¬ 
sprochenen  Adressierungsar¬ 
ten.  Bevor  SBC  aufgerufen 
wird,  muß  mit  SEC  die  Carry- 
Flagge  gesetzt  werden. 

ADC  (Addiere  mit  Carry): 
Mit  diesem  Befehl  lassen  sich 
8-  und  16-Bit-Zahlen  addieren. 
Auch  der  ADC-Befehl  arbeitet 


mit  allen  bisher  besprochenen 
Adressierungsarten.  Aller¬ 
dings  ist  hier  zu  beachten,  daß 
die  Carry-Flagge  mit  CLC  ge¬ 
löscht  wird. 

BCC  Sxxxx:  »Verzweige  an 
die  angegebene  Adresse 
Sxxxx.  wenn  die  Carry-Flagge 
gelöscht  ist.«  Die  Zieladresse 
darf  nicht  weiter  als  128  Byte 
von  dem  aufrufenden  BCC- 
Befehl  entfernt  sein. 

BCS  Sxxxx:  -Verzweige  an 
die  angegebene  Adresse 
Sxxxx,  wenn  die  Carry-Flagge 
gesetzt  ist.-  Auch  hier  darf  die 
Zieladresse  nicht  weiter  als 
128  Byte  vom  aufrufenden  Be¬ 
fehl  BCS  entfernt  sein. 

GETIN  (SFFE4):  Die  Routi¬ 
ne  liest  ohne  weitere  Vbrarbei- 
ten  ein  Zeichen  von  der  Tasta¬ 
tur.  das  dem  Akkumulator 
übergeben  wird.  Aufgerufen 
wird  die  Routine  mit  JSR 
SFFE4.  Beispiel: 

WARTE  JSR  3FFE4 
CMP  #0 
BEQ  WARTE 

Getin-Routlne  auf rufen. 

Steht  la  Akku  noch  dem  Aufruf 
eine  Null,  dann  vurd«  keine 
Toste  gedrückt  also  verrvel- 
ge  nach  WARTE. 

Unsere  Löschroutine  be¬ 
ginnt  damit,  daß  wir  die  Druck¬ 
position  um  eins  vermindern, 
damit  wir  das  Leerzeichen 
über  den  vorhergehenden 
Buchstaben  drucken  können. 
Das  Abwärtszählen  ist  leider 
noch  komplizierter  in  6510- 
Maschinensprache  als  das 
Aufwörtszählen  —  jedenfalls, 
wenn  es  sich  um  16-Bit-Zahlen 
handelt. 

Zuerst  lade  ich  das  nieder¬ 
wertige  Byte  in  den  Akku  und 
prüfe  die  Z-Flagge.  Wenn  sie 
nicht  gesetzt  Ist,  dann  bedeu¬ 
tet  dies,  daß  das  niederwertige 
Byte  zwischen  1  und  255  liegt. 
Daraus  folgt,  daß  nur  das  nie¬ 
derwertige  Byte  zu  dekremen- 
tleren  ist. 

Ist  die  Z-Flagge  dagegen  ge¬ 
setzt.  dann  ist  das  höherwerti¬ 
ge  Byte  ebenfalls  zu  dekre- 
mentieren,  weil  das  niederwer¬ 
tige  Byte  Null  enthält. 

Im  nächsten  Teil  dieses  Kur¬ 
ses  werde  ich  erklären,  wie  Sie 
einen  Interrupt-gesteuerten 
Cursor  in  unsere  Schreibma¬ 
schinenroutine  einbauen  kön¬ 
nen.  Wir  werden  auch  Routi¬ 
nen  einführen,  die  den  Cursor 
bewegen,  und  uns  genauer  mit 
der  Arbeitsweise  des  Maschi¬ 
nenstacks  befassen. 

(Burghard-Henry 

Lehmann/ah) 


In  diesem  Teil  habe  ich 
erklärt,  daß  man  vor  jeder 
Addition  oder  Subtraktion 
immer  die  C-Flagge,  entwe¬ 
der  mit  CLC  oder  SEC,  rich¬ 
tig  setzen  muß.  Aus  diesem 
Grunde  setze  ich  die  C- 
Flagge  in  Zeile  480  und  530 
unseres  Programms  mit 
der  SEC-Instruktion.  Dies 
ist  aber  in  diesem  Falle  un¬ 
nötig.  Die  Zeilen  480  und 
530  kann  man  löschen! 
Können  Sie  erklären,  wa¬ 
rum?  Die  Auflösung  finden 
Sie  im  nächsten  Kursteil. 
Lösung  der  Aufgabe  aus 
Ausgabe  7/88 
Um  in  einen  beliebigen 
Speicherbereich  (256 
Adressen)  mit  einem  belie¬ 
bigen  Zeichen  zu  füllen, 
sind  in  Listing  1  (7/88)  fol¬ 
gende  Änderungen  erfor¬ 
derlich: 


Zeile  40  löschen:  Es  ist 
mehl  erforderlich,  den  Farb- 
speicher  zu  beschreiben. 

Aus  dem  gleichen  Grund 
können  die  Zeilen  110  und 
120  gelöscht  werden.  Zeile 
60  ist  ebenfalls  überflüssig 
(sie  sorgi  nur  dafür,  daß  der 
Bildschirm  gelöscht  wird). 
Was  jetzt  noch  zu  tun  bleibt, 
ist  die  Änderung  der  Zeile 
30.  Hier  können  Sie  hinter 
dem  Gleichheitszeichen  ei¬ 
ne  beliebige  Adresse  ange¬ 
ben.  Zu  beachten  isi  nur, 
daß  9ie  größer  als  1024  und 
kleiner  als  13x4096  ist.  Hin¬ 
ter  dem  LDA-Befehl  in  Zeile 
90  ist  dann  noch  der  Wert, 
mit  dem  der  Bereich  gefüllt 
werden  soll,  anzugeben. 
Übrigens:  Im  Listing  1  (7/88) 
hat  sich  ein  kleiner  Fehler 
oingeschllchen.  Wer  weiß, 
wo  dieser  Fehler  steckt? 


Der  Quellcode  zum  Schreibmaschinenprogramm  wurde  mit 
|  dem  »Hypra-Ass-  (Ausgabe  7/85  und  Sonderheft  8/85)  erstellt 
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Eine  Einführung  in  die 

Programmiersprache  Comal 


(Teil  2) 

Die  ersten  Befehle,  die 
Sie  heute  kennenler¬ 
nen,  bringen  Bewe¬ 
gung  auf  den  Bild¬ 
schirm.  Ohne  Schwie¬ 
rigkeiten  begeben  wir 
uns  bereits  jetzt  auf  das 
Gebiet  der  Grafik. 

Im  ersten  Teil  dieses  Kurses 
haben  Sie  nur  im  Direktmo¬ 
dus  gearbeitet,  ^etzt  soll  ihr 
erstes  Comal-Programm  ent¬ 
stehen,  Ein  Programm  —  was 
ist  das? 

Bisher  wurde  nach  einem 
RETURN  der  Inhalt  einer  logi¬ 
schen  Zeile  vom  Computer 
überprüft  und  entsprechend 
darauf  roagiort. 

Schreiben  Sie  jetzt  bitte: 

10  uee  turtle 

(bei  0.14:  setgraphic  0)  und 
drücken  Sie  <  RETURN > . 


Auf  dem  Bilcschirm  sehen 
Sie  nicht  wie  gewohnt  das  Zei¬ 
chenblatt  mit  der  Turtle,  son¬ 
dern  der  Cursor  springt  nur  an 
den  Anfang  der  nächsten  Zeile, 
und  es  passiert  anscheinend 
nichts. 

Löschen  Sie  jetzt  den  Bild¬ 
schirm  (CLR-Taste)  und  geben 
Sie  das  Kommando  LIST 
(<RETURN>)ein. 

Auf  dem  Bildschirm  er¬ 
scheint  die  von  Ihnen  zuvor 
eingegebene  Zeile: 

0010  ’JSS  turtle 

(allerdings  in  etwas  geänderter 
Form).  Wird  also  eine  Zeile  bei 
der  Eingabe  mit  einer  Zahl  be¬ 
gonnen,  so  wird  der  entspre¬ 
chende  Befehl  nicht  sofort  aus¬ 
geführt,  sondern  zunächst  nur 
in  den  Speicher  des  Compu¬ 
ters  geschrieben  und  dort  »ge¬ 
lagert«.  Mit  dem  Kommando 
LIST  kann  man  sich  den  Inhalt 
dieses  Arbeitsspeichers  jeder¬ 
zeit  auf  den  Bildschirm  schrei¬ 
ben  lassen. 

Sie  haben  bereits  gesehen, 
daß  die  Zeilenzahlen  dabei 
vierstellig  geschrieben  wer¬ 
den,  und  Ccmal-Schlussel- 


wörter  —  das  sind  Wörter  aus 
dem  Comal-Grundwortschatz 
—  werden  groß  geschrieben. 

Sie  sollten  jetzt  versuchen, 
mit  den  Ihren  bekannten  Be¬ 
fehlen  ein  Programm  zu 
schreiben,  das  später  zur 
Zeichnung  des  abgebildeten 
Hauses  fühl  (Bild  1).  Sie  müs¬ 
sen  dabei  jeden  einzelnen  Zei¬ 
chenschritt  genau  überlegen, 
da  auf  dem  Bildschirm  keine 
zeichnerische  Rückmeldung 
erfolgt. 

Betätigen  Sie  nach  jeder 
eingegeberen  Zeile  die 
RETURN-Taste. 

Zur  Überorüfung  Ihrer  Ein¬ 
gaben  können  Sie  das  Pro¬ 
gramm  auch  zwischendurch  li¬ 
sten  lassen.  LIST  ist  aber  ein 
Kommando,  es  darf  daher  kei¬ 
ne  Zahl  vorangestellt  werden. 

Wenn  Sie  glauben,  alle  An¬ 
weisungen.  die  zur  Zeichnung 
des  Hauses  erforderlich  sind, 
eingegeben  zu  haben,  können 
Sie  das  Programm  zur  Ausfüh¬ 
rung  bringen.  Sie  teilen  dem 
Computer  mit,  daß  er  jetzt  alle 
im  Programm  enthaltenen  An¬ 
weisungen  der  Reihe  nach  ab¬ 
arbeiten  soll.  Das  dazu  erfor¬ 


derliche  Kommando  lautet 
RUN  (Achtung:  ein  Komman¬ 
do,  alsc  keine  Zeilennummer 
eingeben!). 

RUN  ablaufen 
Ein  im  Arbeitsspeicher  be¬ 
findliches  Programm  wird 
gestartet. 

Tippen  Sie  RUN  und 
drücken  Sie  die  RETURN- 
Taste. 

Es  gibt  jetzt  mehrere  Mög¬ 
lichkeiten:  Sie  haben  bei  der 
Eingabe  der  Anweisungen  kei¬ 
ne  (Schreib-)Fehler  gemacht. 
Der  Cursor  verschwindet  nach 
der  Eingabe  des  Kommandos 
RUN  für  einen  winzigen  Au¬ 
genblick,  aber  es  geschieht 
anscheinend  sonst  nichts.  Und 
doch  ist  etwas  geschehen:  Sie 
erinnern  sich  gewiß,  daß  zwi¬ 
schen  zwei  Bildschirmen  zu 
unterscheiden  Ist.  dem  Text- 
bildschirm  und  dem  Grafikbild¬ 
schirm.  Zur  Begutachtung  der 
Zeichnung  müssen  Sie  auf  den 
Grafikschirm  umschalten.  Ein 
Kommando  dazu  hatten  Sie 
bereits  kennengelernt:  »split- 
screen«  Da  Sie  die  vier  Text- 
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zeilen  am  oberen  Bildschirm¬ 
rand  hier  nicht  benötigen,  kön¬ 
nen  Sie  auf  den  vollen  Bild¬ 
schirm  umschalten.  Das  ent¬ 
sprechende  Kommando  lautet 
»fullscreen«. 

Geben  Sie  das  Kommando 
»fullscreen«  ein.  Sie  können 
dazu  auch  die  Funktionstaste 
F5  betätigen  (in  der  Version 
0.14  sind  die  Funktonstasten 
nicht  mit  den  Befehlen  belegt). 

fullscreen  gesamter  Gra¬ 
fikbildschirm 

Es  wird  auf  den  ungeteilten 

Grafikbildschirm  umge- 

schattet. 

Sehen  Sie  ein  Ihren  Vorstel¬ 
lungen  entsprechendes  Haus? 
Ja?  Dann  haben  Sie  bei  der 
Programmierung  hervorra¬ 
gend  vorausgedachi.  Das  wird 
jedoch  nicht  bei  allen  der  Fall 
sein.  Möglicherweise  erinnert 
Ihr  »Haus«  eher  an  eine  ab¬ 
strakte  Grafik.  Sie  seilten  dann 
die  gezeichneten  Abschnitte 
von  Anfang  an  verfolgen,  um 
so  festzustellen,  wann  der  Zei¬ 
chenstift  eine  Richtung  ein¬ 
schlägt,  die  von  Ihnen  gar  nicht 
so  gewollt  war.  Suchen  Sie 
dann  die  entsprechende  Stelle 
in  Ihrem  Programm,  und  be¬ 
richtigen  Sie  die  fehlerhaften 
Zeilen.  Sie  müssen  natürlich 
vorher  auf  den  Textbildschirm 
zurückschalten. 

Geben  Sie  das  Kommando 
»textscreen«  oder  drücken  Sie 
die  Taste  Fi. 

Sollte  Ihr  Programm  nicht 
auf  dem  Bildschirm  stehen,  so 
verwenden  Sie  das  Komman¬ 
do  LIST  Vielleicht  ist  das  Pro¬ 
gramm  schon  länger  als  40 
Zeilen,  und  der  Anfang  läuft 
über  den  oberen  Bildschirm- 
rand  hinaus.  Sie  haben  ver¬ 
schiedene  Möglichkeiten,  die¬ 
ses  zu  verhindern: 

—  Drücken  Sie  die  SPACE- 
Taste  einmal:  Das  Listen  wird 
gestoppt. 

Sie  drücken  erneut  die 
SPACE-Taste:  Das  Listen  wird 
fortgesetzt. 

Dieses  läßt  sich  im  Wechsel 
wiederholen,  bis  die  letzte  Pro¬ 
grammzeile  erreich:  Ist. 

Möchten  Sie  berets  an  einer 
Stelle  Korrekturen  enfügen.  so 
werden  Sie  feststellen,  daß  gar 
kein  Cursor  vorhanden  ist.  Sie 
erhalten  ihn  wieder,  wenn  Sie 
die  STOP-Taste  drücken. 

—  Sie  können  gezielt  Berei¬ 
che  listen  lassen: 

LIST  40-80  listet  die  Zeilen 
40  bis  80. 


LIST  -100  listetalle  Zellen  bis 
zur  Nummer  100  einschließ¬ 
lich. 

LIST  70-  listei  die  Zeilen  ab 
Nummer  70. 

LIST  auflisten 

Ein  Programm  wird  auf  dem 

Bildschirm  gelistet. 

Eine  andere  Möglichkeit, 
Programme  zu  berichtigen, 
besteht  in  der  Verwendung  des 
Kommandos  EDIT.  Nach  Ein¬ 
gabe  dieses  Kommandos  er¬ 
halten  Sie  Ihr  Programm  zei¬ 
lenweise  vorgelegt  und  kön¬ 
nen  eventuelle  Berichtigungen 
sofort  durchfuhren.  Nach  je¬ 
dem  RETURN  wird  die  jeweils 
nächste  Zeile  gezeigt,  bis  die 
letzte  Zeile  erreicht  wurde.  Ern 
anhaltendes  Drücken  der 
RETURN-Taste  bewirk!,  daß 
die  Zeilen  fortlaufend  auf  dom 
Bildschirm  gezeigt  werden. 
Auch  das  Edieren  läßt  eich 
durch  Betätigen  der  STOP- 
Taste  unterbrechen.  Die  bei 
LIST  erwähnten  Ergänzungen 
des  Kommandos  können  auch 
bei  EDIT  sinngemäß  angewen¬ 
det  werden. 


EDIT  aufbereiten 
Dieses  Kommando  erlaubt 
das  zeilenweise  Edieren 
(Bearbeiten)  von  Program¬ 
men. 

Natürlich  kann  es  auch  Vor¬ 
kommen,  daß  Sie  ganze  Zeilen 
aus  dem  Programm  entfernen 
möchten.  Dazu  genügt  es 
nicht,  die  Zeile  nur  auf  dem 
Bildschirm  zu  löschenl  Sie 
können  eine  Programmzeile 
mit  dem  Kommando  DEL(mcht 
die  DEL-Tastel)  aus  dem  Ar¬ 
beitsspeicher  löschen. 

DEL  40  (RETURN)  löscht  die 
Zeile  40. 

DEL  50-70  löscht  die  Zeilen 
50  bis  70  usw.  (s.o.). 

Es  gilt  das  unter  LIST  Gesagte. 


DEL  löschen  (Abkürzung 
von  delete) 

Dieses  Kommando  dient 
zum  Löschen  von  Pro¬ 
grammzeilen. 

Vielleicht  wurde  Ihr  Pro¬ 
gramm  aber  auch  noch  gar 
nicht  ausgeführt,  sondern  es 
wurde  mit  einer  Fehlermel¬ 
dung  abgebrochen.  Lesen  Sie 
sich  dann  genau  die  Fehler¬ 


meldung  durch,  listen  Sie  die 
In  der  Meldung  genannte  Zeile 
(LIST  50)  urd  vergleichen  Sie 
die  Schreibweise  des  Befehls 
mit  der  Vorlage.  Meistens  liegt 
nur  eine  fehlerhafte  Schreib¬ 
weise  vor  (z.B.  Buchstaben 
vertauscht  oder  verwechselt). 
Falls  erforderlich:  Berichtigen 
Sie  Ihr  Programm. 

Für  die  Berichtigung  kann  es 
sehr  vorteilhaft  sein,  die  Ent¬ 
wicklung  der  Zeichnung  aut 
dem  Bildschirm  zu  verfolgen. 
Dazu  muß  nach  USE  turtle  in 
der  zweiten  Programmzeile 
der  Zeicherbildschirm  aufge¬ 
rufen  werden.  Schreiben  Sie 
dazu  einfach  unterhalb  Ihres 
jetzigen  Programms  (oder  auf 
den  leeren  Bildschirm): 

15  fullscreen 

Bei  einem  nachfolgenden 
LIST  wird  die  Zeile  automa¬ 
tisch  an  der  richtigen  Position 
eingefügt.  Sie  sehen  jetzt 
auch,  warum  zu  Beginn  in 
10er-Schrltton  programmiert 
wurde.  Sie  haben  dadurch  bei 
der  Berichtigung  die  Möglich¬ 
keit,  fehlende  Anweisungen 
problemlos  einzufügen. 


Hier  soll  Ihnen  nun  ein  Pro¬ 
gramm  vorgestellt  werden,  das 
auch  ein  Haus  zeichnet: 

0010  USE  turtle 
0020  Fullscreen 
0030 

0040  haus 

Ist  das  nicht  ein  einfacher 
klarer  Aufbau?  Die  ersten  bei¬ 
den  Anweisungen  sind  Ihnen 
bereits  bekannt.  Es  folgt  dann 


die  inheltsfreie  Zeile  30.  Sie 
dient  nur  der  Gliederung,  stellt 
hier  also  einen  Absatz  dar, 
nach  den)  mit  einem  neuen  Ka¬ 
pitel  begonnen  werden  kann. 
Dann  folgt  das  eigentliche  Pro¬ 
gramm:  haus.  Ein  Probelauf 
(RUN)  zeigt,  daß  es  ganz  so 
einfach  wohl  doch  nicht  geht, 
der  Computer  reagiert  nämlich 
mit  einer  Fehlermeldung:  in 
Zeile  40:  »haus:  unbekannte 
Anweisung  oder  Prozedur«, 
»haus«  ist  also  kein  Comal- 
Wort  und  dem  Computer  daher 
unbekannt.  Comal  bietet  je¬ 
doch  die  Möglichkeit,  für  sol¬ 
che  unbekannten  Wörter  Er¬ 
klärungen  zu  schreiben,  die 
dem  System  diese  selbstge- 
waniten  Begriffe  bekanntma- 
chen.  Ein  Programmteil,  das 
eine  solche  Erklärung  enthält, 
bezeichnet  man  als  Prozedur. 
Das  Comal-Schlüsselwort,  mit 
dem  eine  solche  Erklärung  ein¬ 
geleitet  wird,  lautet  PROC  (Ab¬ 
kürzung  des  englischen  Wor¬ 
tes  procedure).  Nach  einer 
Leerstelle  folgt  dann  der  Be¬ 
griff,  der  erklärt  werden  soll.  Im 
oben  begonnenen  Programm 
soll  zunächst  wieder  ein  Ab¬ 


notwendig 
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satz  (leere  Zelle)  geschrieben 
werden,  dann  folgt  die  Ent¬ 
wicklung  der  Prozedur  »haus«: 

0040  haus 
0050 

Q060  PROC  haus 

Sehen  Sie  sich  die  obige 
Zeichnung  des  Hauses  an  Es 
wird  zunächst  ein  Rechteck 
gezeichnet,  dann  muß  der  Zei¬ 
chenstift  an  eine  obere  Ecke 
gebracht  werden,  und  dort  wird 
ein  Dreieck  gezeichnet.  Damit 
wäre  das  Haus  eigentlich  fer¬ 
tig.  Es  ist  jedoch  für  einen  uni¬ 
versellen  Einsatz  von  Prozedu¬ 
ren  von  großer  Bedeutung,  die 
Turtle  in  bezug  au^  Ort  und 
Richtung  jeweils  dort  wieder 
abzustellen,  wo  sie  übernom¬ 
men  wurde.  Der  Zeichenstift 
sollte  im  gezeigten  Fall  also 
wieder  an  die  linke  untere  Ecke 
des  Rechtecks  zurückgesetzt 
werden  (die  Einrückung  dient 
wieder  der  Gliederung.) 

Die  Prozedur  -haus-  kann 
daher  folgendermaßen  ge¬ 
schrieben  werden: 


0060  PROC  haus 

0070  rechteck 

ODBC  sei  tenw&nd  'koch 

0090  dreleck 

0100  seitenvand '  runter 

0110  ENDPROC  haus 

Sie  sehen  die  einzelnen  An¬ 
weisungen  und  können  die  Be¬ 
deutung  leicht  nachvollziehen. 
Eine  fertige  Prozedur  wird  mit 
dem  Comal-Wort  ENDPROC 
abgeschlossen.  »haus«  muß  in 
Zeile  110  nicht  unbedingt  mit 
eingegeben  werden.  Das 
Comal-System  ergänzt  den  je¬ 
weils  zur  Prozedur  gehören¬ 
den  Begriff  automatisch.  Sie 
ahnen  wahrscheinlich  schon, 
wie  es  weitergeht.  Ein  Probe¬ 
lauf  zeigt  nämlich,  daß  nun¬ 
mehr  »rechteck«  als  unbekann¬ 
te  Prozedur  bemängelt  wird. 
Also  gilt  es,  auch  dieses  Wort 


zu  erklären.  Irn  Beispiel  soll 
das  Haus  eine  Höhe  von  50 
Einheiten  und  eine  Breite  von 
30  Einheiten  erhalten: 

0120 

0130  PROC  rechteck 
0140  forwarc(50) 

0150  right.  (90) 

0160  *'orvard(30) 

0170  right (90) 

0180  forvard(50) 

0190  right (90) 

0200  forward(3D) 

0210  right (90) 

0220  ENDPROC  rechteck 

Die  Prozedur  Rechteck-  ent¬ 
hält  nur  noch  Comal-Wörter.  ln 
Zeile  210  sohcr  Sie,  daß  die 
Turtle  noch  einmal  gedreht 
wird.  Dieses  dient  dazu,  den 
Zeichenstift  in  Cer  ursprüngli¬ 
chen  Stellung  abzustellen.  Es 
wird  Ihnen  keine  große  Mühe 
machen,  die  nächste  Prozedur 
zu  programmieren: 

0230 

0240  PROC  seitenvand 'hoch 
0250  forward('O) 

0260  ENDPROC  aeiten- 
wand'hoch 


In  dieser  Prozedur  ist  also 
nur  eine  Anweisung  enthalten. 
Isl  das  sinnvoll?  Entscheiden 
Sie  selbst.  Vielleicht  macht  es 
die  Prozedur  -haus«  leichter 
lesbar.  Sie  sehen  hier  auf  je¬ 
den  Fall,  daß  man  Prozeduren 
mit  langen,  erklärenden  Na¬ 
men  versehen  kann,  die  aller¬ 
dings  aus  einem  Wort  beste¬ 
hen  müssen .  Deshalb  wird  hier 
zur  optischen  Trennung  ver¬ 
schiedener  Werter  das  Hoch¬ 
komma  verwendet.  Die  Pro¬ 
grammierung  der  Prozedur 
»dreieck«  erfordert  ein  paar 
Überlegungen  mehr.  Am  Pro¬ 
blemlosesten  läßt  sich  ein 
gleichseitiges  Dreieck  auf  das 
Rechteck  setzen.  Die  Längen 
(alle  Seiten  sind  gleich  lang, 
so  lernen  Sie  am  schnellsten) 
und  die  Winkel  (alle  Innenwin¬ 
kel  betragen  60°)  entnehmen 


Sie  bitte  der  Zeichnung 
(Bild  2). 

Die  Turtle  stünde  nach  der 
bisherigen  Programmierung 
an  der  linken  oberen  Ecke  des 
Rechtecks.  Um  wieviel  Grad 
muß  sie  sich  drehen,  damit  der 
erste  Dreiecksstrich  gezeich¬ 
net  werden  kann? 

0270 

0280  PROC  dreieek 
0290  right'30) 

0300  forvardOO) 

0330  right; 120) 

0320  förwajd(30) 

0330  right; 120) 

0340  forvard(30) 

0350  right  (90) 

0360  ENDPROC  dreleck 

Vereinbarungsgemäß  wird 
die  Turtle  wieder  unten  links 
abgestellt,  genau  dort,  wo  sie 
zu  Beginn  cer  Dreieckszeich¬ 
nung  übernommen  wurde. 
Und  nun  zur  letzten  Prozedur: 

0370 

0380  PROC  seitenwand'runtatf 
0390  back (50) 

0400  ENDPROC 

Es  gibt  eine  Möglichkeit, 
sich  die  Programmeingabe  et¬ 
was  zu  vereinfachen.  Das 
Kommando  AUTO  bewirkt,  daß 
Ihnen  Zeilennummern  auto¬ 
matisch  im  Zehnerabstand  vor¬ 
gelegt  werden.  Nach  jedem 
RETURN  erhalten  Sie  eine 
neue  Zeilennummer.  Abge- 
schaitet  wird  diese  automati¬ 
sche  Numerierung  durch  Betä¬ 
tigung  der  STOP-Taste  (0.14: 
durch  Betätgen  der  RETURN- 
Taste  ohne  Befehlseingabe). 

AUTO 

Das  Kommando  bewirkt  ei¬ 
ne  automatische  Zeilennu- 
merierung  bei  der  Pro¬ 
grammeingabe. 

Sie  können  auch  die  Funk¬ 
tionstaste  P4  (<  RETURN  >) 
verwenden,  um  AUTO  zu  akti¬ 
vieren. 

Tippen  Sie  AUTO  (<  RE¬ 
TURN  >)  und  geben  Sie  dann 
ein  Programm  in  Ihren  C  64, 
das  die  Zeichnung  eines  Hau¬ 
ses  durchführt.  Schreiben  Sie 
nach  Möglichkeit  die  bisher 
dargestellten  Zeilen  nicht  nur 
ab.  sondern  versuchen  Sie, 
das  Programm  -haus«  ohne 
Vorlage  nachzuvollziehen.  Für 
die  Prozeduren  können  Sie 
auch  andere  Namen  verwen¬ 
den,  die  Ihnen  vielleicht  mehr 
sagen  (z.  B.  »haus’zeichnen«). 


(sj  Mit  ein  klein  wenig  Geschick  erscheint  unser  -Comal- 
Eigenheim«in  mehrfacher  Ausführung 


Alles  m  Ordnung?  Auch 
wenn  Ihr  Programm  fehlerfrei 
laufen  sollte,  lernen  Sie  hier 
noch  einen  weiteren  Vorteil  der 
Programmierung  mit  Prozedu¬ 
ren  kennen  Sie  können  näm¬ 
lich  einzelne  Teile  Ihres  Pro¬ 
gramms  separat  testen. 

Geben  Sie  »USE  turtle«  ein 
(im  Direktmodus!).  Rufen  Sie 
dann  im  Direktmodus  die  Pro¬ 
zedur  rechteck  auf:  »rechteck« 
(<  RETURN  >)  (ohne  Zeilen¬ 
nummer!). 

Sie  sehen,  wie  sofort  das 
Rechteck  gezeichnet  wird.  Auf 
diese  Waise  lassen  sich  alle 
Prozeduren  einzeln  testen. 
Fehler  sind  leichter  ausfindig 
zu  machen. 

Rufen  Sie  die  verschiede¬ 
nen  Prozeduren  im  Direktmo¬ 
dus  auf. 

Hiiusermeer 

Unter  Anwendung  des  Pro¬ 
zedurkonzepts  sollten  Sie  nun 
versuchen,  mehrere  Häuser  in 
einem  gewissen  Abstand  von¬ 
einander  auf  den  Bildschirm 
zeichnen  zu  lassen. 

Wenn  Sie  dazu  Ihr  Pro¬ 
gramm  m  oboron  Toil  folgen¬ 
dermaßen  ergänzen,  werden 
bereits  drei  Häuser  gezeich¬ 
net: 

0040  haus 
0041 

0042  hais 
0043 

0044  haas 

Bei  einem  Probelauf  können 
Sie  erkennen,  daß  die  Turtle 
die  Figur  dreimal  durchläuft, 
allerdings  Immer  an  derselben 
Stelle.  Es  steht  also  nachher 
nur  ein  Haus  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Programmieren  Sie 
doch  einfach  einen  Abstand 
dazwischen: 

0040  haus 
0041  abstand 
0042  haue 
0043  atstsnd 
0044  haus 

Die  Prozedur  Abstand 
(PROCabstand)  muß  natürlich 
noch  von  Ihnen  definiert  wer¬ 
den.  Sie  können  die  Prozedur 
einfach  hinten  an  Ihr  bestehen¬ 
des  Programm  anhängen.  So¬ 
lange  Ihr  Programm  im  Com¬ 
puter  gespeichert  ist,  brau¬ 
chen  Sio  dazu  wiederum  nur 
das  Kommando  AUTO  einzu¬ 
geben.  Wenn  Sie  dann  zu¬ 
nächst  nur  einmal  <  RE¬ 
TURN  >  9ingeben,  erhalten 
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Sie  eine  Leerzeile.  Sie  erhöhen 
mit  dieser  Gliederung  die  Les¬ 
barkeit  Ihres  Programms, 

Programmieren  Sie  die  Pro¬ 
zedur  »abstand«. 

Ihr  Programm  ist  jetzt  nicht 
mehr  in  Zehnerschritten  nume¬ 
riert.  Um  wieder  einheitliche 
Zeilenabstände  zu  erhalten 
oder  auch  Platz  zu  schaffen  für 
eventuelle  weitere  Einfügun¬ 
gen,  können  Sie  das  Komman¬ 
do  RENUM  verwenden.  Die 
Funktionstaste  Fi  ist  mit  die¬ 
sem  Befehl  belegt. 

RENUM  renumber  neu  nu¬ 
merieren 

Die  Programmzeilen  wer¬ 
den  in  Zehnerschritten  nu¬ 
meriert,  beginnend  mit  der 
Zeilennummer  0010. 

Bisher  haben  Sie  gleichför¬ 
mige  Reihenhäuser  program¬ 
miert.  Was  halten  Sie  zur  Ab¬ 
wechslung  von  einer  Häuser¬ 
reihe  (Bild  3)? 

Comal  erlaubt  die  Übergabe 
verschiedener  Werte  an  Proze¬ 
duren,  in  denen  die  einzelnen 
Größen  durch  Platzhalter  (Va¬ 
riablen)  besetzt  sind.  Die  Pro¬ 
zedur  »rechteck«  könnte  dann 
so  aussehen: 

0100  PRDC  rechteck {hoe¬ 
he,  breite) 

0110  forward(hoehe) 

0120  right;  (90) 

0130  forward( breite) 


01*0  right (90) 

0150  forward(hoehe) 

0160  rignt(90) 

0170  forvarä(breite) 

0180  right (90) 

0190  tNDPRQC  rechteck 

Bei  einem  Aufruf  dieser  Pro¬ 
zedur  wird  erwartet,  daß  der 
Aufruf  genau  dem  Aufbau  des 
Prozedurkopfes  entspricht: 

rechteck (50, 30) 

Der  konkrete  Wert  50  wird 
dabei  der  Variablen  »hoehe« 
zugewiesen,  der  zweite  Wert 
30  dementsprechend  der  Va¬ 
riablen  »breite«.  Vom  Proze- 

durkopf  werden  dann  die  Wer¬ 
te  an  die  einzelnen  Anweisun¬ 
gen  innerhalb  der  Prozedur 
übergeben.  Man  bezeichnet 
diese  Übergabe  von  Werten 
als  Pa^ameterübergabe. 

In  der  Prozedur  »rechteck¬ 
sehen  Sie,  daß  sich  die  Zeilen 
110  bis  140  genau  in  den  Zeilen 
150  bis  180  wiederholen.  Sol¬ 
che  Wiederholungen  lassen 
sich  kurzer  und  eleganter  pro¬ 
grammieren: 

0100  PROC  rechteck 
(hoehe,  breite) 

0110  F0R 
zaehlcr:=l  T0  2  DO 
0120  forverd( hoehe) 

0130  right (90) 

0140  forvardf breite) 

0150  right (90) 

0160  ENDPÖR 

0170  ZNE'PROC  rechteck 


Es  handelt  sich  hier  um  eine 
Zählschleife,  in  der  fügendes 
geschieht:  In  Zeile  110  wird  die 
Variable  »zaehler«  auf  1  ge¬ 
setzt  und  dann  mit  dem  Wert 
hinter  TO  verglichen  Ist  der 
Wert  von  »zaehler«  kleiner  oder 
gleich  dem  Wert  hinter  TO 
(hier:  2),  dann  werden  die  Zei¬ 
len  bis  ENDFOR  durchlaufen 
und  die  Anweisungen  ausge¬ 
führt.  Das  Programm  springt 
erneut  auf  Zeile  110.  Die  Varia¬ 
ble  »zaehler«  wird  um  1  erhöht 
und  mit  dem  Wert  hinter  TO 
verglichen.  Da  der  Varlablenin¬ 
halt  noch  nicht  größer  als  2  ist, 
wird  die  Schleife  erneut  durch¬ 
laufen.  Da  sich  der  Wert  der 
Variablen  »zaehler«  bei  jedem 
Durchgang  um  1  erhöht,  erhält 
sie  beim  dritten  Mal  den  Wert  3. 
ist  damit  größer  als  cer  Wert 
hinter  TO.  Die  Schleife  wird 
nicht  mehr  durchlaufen,  und 
das  Programm  setzt  seinen 
Ablauf  mit  der  Zeile  hinter 
ENDFOR  fort. 

Zählschleife: 

FOR  zaehler:=anfangs- 
wert  TO  endwert  DO  ... 
ENDFOR 

Versuchen  Sie  mit  den  bis¬ 
her  erworbenen  Kenntnissen 
eine  der  Abbildung  ähnliche 
Häuserreihe  zu  programmie¬ 
ren. 

Sie  können  Ihre  Arbeit  mit 
dem  Computer  jederzeit  unter¬ 
brechen  und  bisher  eingege¬ 
bene  Programmteile  auf  einer 
Kassette  oder  Diskette  spei¬ 
chern.  Selbstverständlich  las¬ 
sen  sich  auch  unfertige  Pro¬ 
gramme  speichern.  Man  kann 
sie  dann  später  wieder  in  den 
Computer  laden,  um  weiter 
daran  zu  arbeiten.  Zcm  Spei¬ 
chern  Ihres  Programms  auf 
Diskette  schreiben  Sie  folgen¬ 
de  Zoilo  und  drücken  dann 
< RETURN  >: 
save  "  haus  ’ 

Die  Diskettenstation  läuft 
kurz  an,  und  wenn  keine  Feh¬ 
lermeldung  erscheint,  können 
Sie  davon  ausgehen,  daß  Ihr 
Programm  auf  die  Diskette  ko¬ 
piert  worden  ist. 

SAVE  v  programmname " 

Ein  Programm,  das  sich  im 
Arbeitsspeicher  des  Com¬ 
puters  befindet,  wird  auf 
Diskette  (Kassette)  kopiert. 
Der  Programmname  darf 
16  Zeichen  enthalten.  Es 
darf  jedoch  kein  Komma 
verwendet  v/erden. 


Sie  können  auch  überprü¬ 
fen.  ob  Ihr  Programm  gespei¬ 
chert  wurde,  indem  Sie  sich  ein 
aktuelles  Disketteninhaltsver¬ 
zeichnis  auf  dem  Bildschirm 
zeigen  lassen.  Verwenden  Sie 
dazu  das  Kommando  CAT. 

CAT  catalog  Inhaltsver¬ 
zeichnis 

Das  Kommando  bewirkt  die 
Anzeige  eines  Diskettenin¬ 
haltsverzeichnisses  auf 
dem  Bildschirm. 

Wenn  Sie  das  Programm 
von  dem  externen  Speicher 
(Diskette  oder  Kassette)  wieder 
in  den  Arbeitsspeicher  des 
Computers  kopieren  wollen, 
verwenden  Sie  das  Kom¬ 
mando: 

LOAD  "  haus  " 

und  drücken  dann  <  RE¬ 
TURN  > .  Der  angegebene  Na¬ 
me  muß  dabei  in  der  Schreib¬ 
weise  absolut  identisch  mit 
dem  Namen  auf  der  Diskette 
sein. 

LOAD  "programmname' 

Ein  Programm  wird  von  ei¬ 
nem  externen  Speicher  in 
den  Arbeitsspeicher  des 
Computers  kopiert. 

Wer  mit  einem  Kassettenre¬ 
corder  (Datasetre)  arbeitet, 
verwendet  die  gleichen  Kom¬ 
mandos,  muß  zunächst  als 
Ausgabegerät  den  Recorder 
anwählen.  Der  Befehl  lautet: 

UNIT  "cs:'  (< RETURN >) 

Versuchen  Sie  nun  bis  zum 
Erscheinen  der  nächsten  64’er 
Ihr  »Haus«  auszubauen.  Sie 
können  es  ergänzen  durch  die 
Prozeduren  »fenster«,  »tuer«, 

»goragc«,  »bäum«,  -rosen«  otc. 
Ihrer  Fantasie  sind  dabei  keine 
Grenzen  gesetzt.  Haben  Sie 
eine  besonders  schöne  Zeich¬ 
nung  entwickelt,  dann  senden 
Sie  Ihre  Diskette  an  die  64’er- 
Redaktion.  Hier  wird  aus  den 
Einsendungen  die  gelungen¬ 
ste  Zeichnung  ausgesucht.  Es 
kommt  jedoch  auch  darauf  an, 
daß  das  Programm  dem  Proze¬ 
durkonzept  entsprechend  gut 
gegliedert  aufgebaut  i3t.  Der 
Einsender  des  von  der  Redak¬ 
tion  ausgewählten  Programms 
erhält  als  Anerkennung  ein 
Comal-2.01-Modul.  Also  dann 
—  viel  Spaß  beim  Programmie¬ 
ren! 


Das  Comat-Mcd'il  >sl  orh.'it(lt!li  bei: 
Ü.  Beiz.  22/0  UlersinH'Ptic*" 


Gewinnen  Sie 
ein  Comal-Modul 

Wie  im  Text  bereits  angesprochen,  geht 
es  diesmal  nicht  um  konkrete  Fragen. 
Vielmehr  ist  Ihre  Programmierleistung 
gefragt.  Wenden  Sie  Ihr  bisheriges  Wis¬ 
sen  an,  um  erste  Grafiken  zu  erstellen. 
Schicken  Sie  Ihr  Programm  auf  Diskette 
und  wenn  möglich  einen  Ausdruck  bis 
zum  15.  9.  1988  an  folgende  Adresse: 


116  äaa? 


Ausgabe  9/September  19Ö0 


N 


eben  dem  versproche¬ 
nen  Testbericht  über 
..Create  Page!«,  dem  ab¬ 
soluten  Low-Cost-Druckpro- 
gramm  (19  Mark),  finden  Sie 
diesen  Monat  einen  echten 
Utility-Leckerbissen  für  alle 
Printfox-Fans:  die  -Lupe«. 

Auch  in  dieser  Ausgabe 
stammt  fast  alles  von  Ihnen, 
den  Lesern  und  druckbegei¬ 
sterten  Computeranwendern. 
Ohne  Sie  geht  hier  gar  nichts. 
Darum:  Wenn  Sie  besonders 
gelungene  Ausdrucke.  Druk- 
keranpassungen.  Hardcopy¬ 
routinen  und  ähnliches  bei¬ 
steuern  möchten,  dann  schrei¬ 
ben  Sie  mir. 

Ihr  Peter  Pfliegensdörfer 


Das  Supei^Utility: 
die  Pnntfox-Lupe 

Der  Printfox  ist  als  offenes 
Programm  konzipiert,  er  läßt  es 
also  zu,  daß  man  Erweiterun¬ 
gen  wie  beispielsweise  Text¬ 
konverter  nachlädt.  Dies 
macht  sich  auch  ursere  Lupe 
zunutze:  Mit  ihr  lassen  sich  in¬ 
nerhalb  des  Grafik-Editors  frei 
wählbare  Bereiche  stufenlos 
vergrößern,  verkleinern,  ver¬ 
zerren  und  bitgenau  positio¬ 
nieren.  Außerdem  ist  eine  Um¬ 
kehrung  der  WIDE-Funktion 
implementiert,  mit  der  man 
den  sichtbaren  Bildschirm 
».BS«  (320  x  200  Bildpunkte) 
auf  ein  Gesamtbild  -.GB“ 
(640  x  400  Bildpunkte)  vergrö¬ 
ßern  kann. 

Bitte  gehen  Sie  bei  der  In¬ 
stallierung  genau  vor  wie  in 
••Eingabehinweise“  beschrie¬ 
ben.  Aufgerufen  wird  die  Er¬ 
weiterung  im  Grafikmodus  mit 
»£«,  bitte  beachten  Sie  auch 
die  -Befehlsübersicht«.  Jetzt 
erscheint  ein  Rahm8n  auf  dem 
Bildschirm,  der  mit  Hilfe  des 
Joysticks  bewegt  werden  kann . 
Durch  gleichzeitigen  Druck  auf 
den  Feuerknopf  wird  der  Rah¬ 
men  vergrößert  oder  verklei¬ 
nert.  fixer  Punkt  ist  hierbei  die 
linke  obere  Ecke.  Der  Rahmen 
kann  nicht  über  den  sichtbaren 

Ausgabe  9/September  1988 


Hier  ist  das  Forum  für  Druck-Freaks  und  alle,  die 
es  werden  wollen.  Diesen  Monat  präsentieren  wir 
Ihnen  gleich  zwei  kleine  Sensationen:  ein 
Printfox-Utility  der  Spitzenklasse  und  einen  gro¬ 
ßen  Software-Test  des  Programms  «Create  Page!«. 

wird  ein  beliebiger  rechtecki¬ 
ger  Bereich  aus  der  sichtbaren 
Grafik  gewählt,  anschließend 
der  Rahmen  In  der  Größe  ver¬ 
ändert  und  auf  Wunsch  an  an¬ 
derer  Stelle  plaziert  (auch 
zum  bitgenauen  Positionie¬ 
ren).  Nach  dem  zweiten  <  RE¬ 
TURN  >  verschwindet  der 
Rahmen  und  die  Grafik  wird 
berechnet.  Die  Umrechnung 
ist  beendet,  wenn  der  Rahmen 
wieder  auf  die  ursprüngliche 
Farbe  geschaltet  wird.  Als 
Quell-  und  Zielbereich  gelten 
der  eingeschlossene  Bereich 
und  der  Rahmen  selbst,  wobei 
sich  Quell-  und  Zielbereich  be¬ 
liebig  überlappen  können.  Vor 
dem  Starten  der  Berechnung 
kann  mit  der  STOP-Taste,  wäh¬ 
rend  der  Berechnung  durch  ei¬ 
ne  Joystickbewegung  abge¬ 
brochen  werden.  UNDO  funk¬ 
tioniert  wie  gewohnt,  was  bei 
Erweiterungen  keinesfalls 
selbstverständlich  ist.  Die 
berechnete  Grafik  und  der  be¬ 
reits  bestehende  Bildschirm 
werden  ODER-verknüpft  (AP- 


Bildschirm  hinauswachsen, 
das  Bild  jedoch  wie  gewohnt 
gescrollt  (CRSR)  oder  umge¬ 
schaltet  werden  (1,  2,  3,  4). 
Ebenso  funktionieren  Lösch¬ 
funktion  und  Punkteraster.  Mit 
Drücken  der  RETURN-Taste 
wechselt  die  Rahmenfarbe 
(aktuelle  Rahmenfarbe  plus  1) 
zum  Zeichen,  daß  der  Quellbe¬ 
reich  definiert  ist.  Durch  ein 
zweites  <  RETURN  >  wech¬ 
selt  die  Rahmenfarbe  erneut 
(plus  1),  der  Zielbereich  ist  nun 
festgelegt. 

Durch  den  ersten  Rahmen 


PEND),  es  Ist  aber  auch  ein 
-Aufstempeln«  (STAMP)  zu 
realisieren.  Die  Umschaltung 
arbeitet  analog  zu  den  Sprite- 
funktionen  durch  Druck  auf 
<A>  oder  <S>,  sie  muß  vor 
dem  zweien  <  RETURN  >  er¬ 
folgen.  Mit  erneutem  Funk¬ 
tionsaufruf  wird  auf  Append 
zurückgestellt,  da  dieser  Mo¬ 
dus  etwas  schneller  und  in  den 
meisten  Fällen  auch  er¬ 
wünscht  ist. 

Da  (um  Verzerrungen  zu  ver¬ 
meiden)  bei  Quellrahmen  und 
Zielrahmen  normalerweise 
dasselbe  Verhältnis  zwischen 
senkrechter  und  waagerechter 
Länge  gelten  soll,  wird  das  je¬ 
weilige  Verhältnis  des  Quell¬ 
rahmens  beim  Zielrahmen  au¬ 
tomatisch  eingehalten.  Bei  ei¬ 
ner  Änderung  der  senkrechten 
(waagerechten)  Ausdehnung 
erfolgt  somit  selbsttätig  eine 
Anpassung  der  waagerechten 
(senkrechten)  Ausdehnung. 
Um  eine  beabsichtigte  Verzer¬ 
rung  hervorzurufen,  muß  zu¬ 
sätzlich  <SHIFT/LOCK>  ge¬ 
drückt  sein.  Hat  man  verse¬ 
hentlich  eine  unbeabsichtigte 
Verzerrung  herbeigeführt,  so 
genügt  ein  Lösen  dieser  Taste, 
und  das  »Quell-Verhältnis« 
wird  regeneriert.  Läßt  sich  die¬ 
se  Funktion  nicht  aufrufen.  so 
würde  der  Rahmen  beim  Aus- 


Massenweise 

Zeichensätze 

Bereits  seit  Ausgabe  12/1987 
packen  wir  auf  jede  Programm- 
service-Disketie  Zeichensätzo 
für  den  Printfox.  Auch  auf  der 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe  fin¬ 
den  Sie  wieder  zehn  brand¬ 
neue  Schriften.  Alle  Schriftar¬ 
ten  (ZS  101  bis  190)  hat  Dieter 
Trepkowski  entworfen,  der  die¬ 
se  auch  komplett  —  gegen  Vor¬ 
kasse  {20  Mark)  —  verkauft. 

Selbstverständlich  arbeitet 
auch  das  Modul  -Pagefox«  pro¬ 
blemlos  mit  sämtlichen  Zei- 
chensätzen  zusammen.  Auf 
der  Diskette  zu  dieser  Ausgabe 
befinden  sich  Nummer  171  bis 
180,  die  nebenstehende  Abbil¬ 
dung  ist  stark  verkleinert.  Viel 
Spaß  beim  Ausdruck!  (pd) 

DIölsr  TJepfcowiki.  Fm«ystra6e20,  H460  Am¬ 
bo^- 
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Zeichensätze  171  bis  180  für  Print-  und  Pagefox 
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Peanuts:  Ausschnitt  I  (gerahmt)  ist  in  Originalgröße,  Ausschnitt  II 
wurde  mit  Lupe  vergrößert,  Ausschnitt  III  verkleinert. 


führen  den  sichtbaren  Bereich 
verlassen,  was  nicht  zulässig 
ist.  Abhilfe  schafft  ein  ausrei¬ 
chendes  Verkleinern  (zusam¬ 
men  mit  <SHIFT/LOCK>). 

Ein  weiteres  nützliches  Fea¬ 
ture:  Die  Funktionstasten  kön¬ 
nen  mit  vier  verschiedenen 
Rahmenpositionen  belegt  wer¬ 
den.  Die  Speicherung  erfolgt 
durch  gleichzeitiges  Drücken 
der  CBM-  und  einer  Funktions¬ 
taste  (Fl,  F3  F5,  F7),  der  Abruf 
nur  durch  Drücken  einer  Funk- 
tionstasle,  wobei  der  alte  Rah¬ 
men  verlorengeht.  Die  Tasten 
sind  übrigens  vorbelegt,  so 

setzt  beispielsweise  <  F7  >  ei¬ 
nen  kleiner  Rahmen  etwa  in 
Bildschirmmitte,  der  sehr  ge¬ 
eignet  ist,  jeden  beliebigen  Be¬ 
reich  schnellstmöglich  zu  er¬ 
reichen. 

Die  Umkehrung  von  WIDE 
wird  mit  <CBM  £>  aufgeru¬ 
fen.  was  bev/irkt,  daß  der  sicht¬ 
bare  Bildschirm  um  Faktor  4 


vergrößert  wird.  Diese  Funk¬ 
tion  benötigt  je  nach  Komplexi¬ 
tät  der  Grafik  bis  zu  einer  Minu¬ 
te,  bevor  sich  der  C  64  wieder 
meldet.  Aus  Speicherplatz¬ 
mangel  war  beim  besten  Wil¬ 
len  keine  UNDO-Funktion 
mehr  zu  realisieren.  Also  Vor¬ 
sicht:  Nach  Druck  auf  <CBM 
£>  sind  die  gerade  n.cht  sicht¬ 
baren  drei  Bildschirme  unwi¬ 
derbringlich  verloren!  Durch 
geschickte  Anwendung  dieser 
Funktion  werden  Vergröße¬ 
rungen  möglich,  die  sich  über 
ein  ganzes  DIN-A4-Blatt  er¬ 
strecken. 

Ist  die  Lupe  erst  einmal  instal¬ 
liert,  gibt  es  eigentlich  nichts 
mehr,  'was  man  sich  für  den 
Printfox  noch  wünschen  wür¬ 
de.  Vielleicht  mit  Ausnahme  ei¬ 
ner  Dreifach-  und  einer  24-Na- 
Oel-Druckroutine,  doch  dazu  in 
den  nächsten  Ausgaaen  mehr. 

(Helmut  Eisenhut/pd) 


BEFEHLSÜBERSICHT  LUPE 

Aufruf: 

<£> 

CRSR 

Scrolling 

<1>  bis  <4> 

Auswahl  des  Büdsohlrms 

<CBM  H0ME> 

Bildschirm  löschen 

<.> 

Punkteraster  ein/aus 

<A> 

Append,  Grafik  in  Ziel  einfugen 

<S> 

Stämp.  Grafik  auf  Ziel  stempeln 
(der  Hintergrund  wird  gelöscht) 

<F1>  bis  <F7> 
<CBM  FI>  bis 

Rahmen  holen 

<CBM  F7> 

Rahmen  sichern 

<RUN/STOP> 

Abbruch 

«-> 

Undo  (nach  Verlassen  von  Lupe) 

Aufruf: 

<CBM  £> 

Sichtbaren  Bildschirm  auf 
Gesamtbild  vergrössorn 

(kein  UNDO,  kein  STOP) 

Ein  Utility  der  Spitzenklasse  mit  allen  Befehlen,  die  dem  Printfox 
noch  fehlten  (Verkleinern,  Vergrößern,  bitgenau  Positionieren). 


Eingabehinweise  Lupe 


Bitte  geben  Sie  Listing  1 
und  2  mit  dem  MSE  ein  und 
beachten  dabei  unsere  Ein¬ 
gabehinweise  auf  Seite  89. 
Achtung:  Listing  2  trägt  den 
Namen  »XF«.  Diese  Datei 
entspricht  nicht  der  gleich¬ 
namigen  Datei  auf  der 
Characterfox-Diskette!  »XF» 
muß  sch  auf  der  gleichen 
Diskette  wie  Listing  1  befin¬ 
den. 

Geladen  und  initialisiert 
wird  dis  komplette  Erweite- 
rung  mit  <CBM  X>  aus 
dem  Printfox-Texteditor.  Auf 
die  Aufforderung  »Erweite¬ 
rungsdisk  einlegen«  legen 
Sie  die  Diskette  mit  Listing  1 
und  2  in  die  Floppy  und  be¬ 
stätigen  mit  <  SPACE  >. 


Vorsicht:  Es  müssen  noch 
mindestens  2304  Zeichen 
im  Texteditor  frei  sein  (vor 
<CBM  X>  mit  <CBM 
SPACE  >  prüfen),  sonst  be¬ 
steht  die  Gefahr  daß  Teile 
des  Textes  zerstört  werden 
oder  sogar  das  Programm 
abstürzt!  Printfox  lädt  jetzt 
automatisch  »XF*  und  »Lu¬ 
pe.  Fox*  von  Disk.  Die  Er¬ 
weiterung  ist  installiert,  so¬ 
bald  sich  der  Druckerfuchs 
mit  »00,  OK, 00, GO-  wiodor 
meldet. 

Auf  der  Programmser¬ 
vice-Diskette  zu  dieser  Aus¬ 
gabe  finden  Sie  neben  den 
beiden  Listings  auch  noch 
die  Quelltexte  im  Giga-Ass- 
Format  sowie  ein  Demo. 


Listing  1.  Unbedingt  beachten:  »XF«  ist  nicht  identisch  mit 
dem  gleichnamigen  File  aus  der  Charaktertox-Diskl 
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Wir  wollten  es  zunächst  auch  nicht  glauben:  Ein 
Druckprogramm  für  unter  20  Mark.  Ist  der  Kauf 
von  »Create  Page!«  wirklich  ein  »kluger  Zug«,  so 
wie  es  der  Hersteller  verspricht? 


Überraschender  Preis¬ 
hammer:  »»Create  Page!«, 
ein  Druckprogramm  für 
C  64,  Commodore  Plus/4  und 
C  16  (mit  RAM-Erv/eiterung) 
kostet  gerade  19  Mark.  Der 
Software-Vertrieb  Lavid.  spe¬ 
zialisiert  auf  Low-Cost- 
Programme  (ab  955  Mark), 
gibt  an,  die  Versionen  seien 
programmtechnisch  identisch. 
Sinn  und  Zweck  von  Create 
Page!  ist  es,  dem  Anwender 
das  Gestalten  optisch  anspre¬ 
chender  Texte  zu  erleichtern 

Audi  für  Plus/4 

Hierfür  kann  auf  neun  mitgo* 
lieferte  Zeichensätze  zurück¬ 
gegriffen  werden.  Ale  Zeichen 
lassen  sich  in  vier  Stufen  bis 
zum  Achtfachen  der  ursprüng¬ 
lichen  Ausmaße  vergrößern, 
was  dann  natürlich  ziemlich 
-eckig«  wirkt.  Weitere  Gestal¬ 
tungsvarianten  ergeben  sich 


un<i  T&x  t 

CH  fr 


CREATE 


In  Originalgröße  wirkt  die 
geringe  Auflösung  störend. 

durch  die  Einbindung  von  Gra¬ 
fik  in  den  Text.  Will  man  nicht 
selbst  Bilder  entworfen,  so 
kann  man  besonders  gut  auf 
»Print  Shop-Grafiken  auswei- 
chen,  da  diese  fast  im  gleichen 
Format  vorliegen,  das  auch 
Create  Pagel  benötigt.  Ein  klei¬ 
nes  Basic-Programm  auf  der 
Systemdiskette  besorgt  die  er¬ 
forderlichen  Änderungen  bei 


Eine  mit  »Create  Pagel«  gedruckte  Seite,  stark  verkleinert. 


der  Übernahme  der  Print 
Shop-Bilder.  Ausdrucken  kön¬ 
nen  Sie  mit  dem  MPS  801/803 


oder  mit  einem  Epson-kompa- 
tiblen  Drucker.  Gedruckt  wird 
immer  im  Grafikmodus,  wes- 
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einigt  Graf  i«Fii 
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Äpfel  mit  Birnen? 

Wenn  uns  ein  neues 
Druckprogramm  auf  den 
Schreibtisch  flattert,  mu8 
es  sich  üblicherweise  als 
erstes  den  Vergleich  mit 
etablierten  Vorbildern  wie 
»Newsroom«  und  »Printfox« 
gefallen  lassen.  Als  uns 
»Create  Page!"  erreichte, 
begannen  wir  aber  doch  zu 
zweifeln,  ob  eine  solche 
Vorgehenswelse  in  diesem 
Fall  gerechtfertigt  ist.  Es  er¬ 
scheint  recht  fraglich,  ob 
sich  ein  Programm  für  19 
Mark  tatsächlich  mit  einer 
Konkurrenz  messen  muß, 
die  gleich  um  Faktor  5 
(Printfox:  98  Mark)  teurer 
ist. 

Wir  entschieden  uns  für 
einen  Kompromiß:  Bis  zum 

letzten  Absatz  belrachteten 
wir  Create  Pagel,  ohne 
ständig  mit  den  Vorbildern 
zu  vergleichen.  Erst  dann 
setzten  wir  das  Gebotene  in 
Relation  zu  den  Konkurren¬ 
ten  —  selbstverständlich 
unter  Berücksichtigung  der 
enormen  Preisdifferenz. 

(Pd) 


halb  auch  der  801  keine  Pro¬ 
bleme  mit  den  unterschiedli¬ 
chen  Zeichensätzen  oder  Son¬ 
derzeichen  hat. 

Die  von  uns  getestete  C  64- 
Version  startet  mit  einem  Aus¬ 
wahlmenü,  von  dem  aus  fünf 
Programmfunktionen  aufzuru¬ 
fen  sind:  Texteditor.  Grafikedi¬ 
tor,  Druckeranpassung,  Druck 
einer  Seite  und  Programmen¬ 
de.  Alle  Funktionen  sind  von¬ 
einander  unabhängig  und  wer¬ 
den  (bis  auf  “Programmende«) 
beim  Aufruf  von  Diskette  nach¬ 
geladen. 

Der  Texteditor  dient  zum  Er¬ 
stellen  einer  Druckspalte.  Eine 
Seite  besteht  aus  zwei  dieser 
Spalten,  die  jeweils  28  Zeichen 
breit  und  bis  zu  80  Zeilen  hoch 
sind.  Da  die  fünf  Kommandos 
für  das  Einbinden  anderer  Zei¬ 
chensätze  oder  Bider  bezie¬ 
hungsweise  für  die  Steuerung 
der  Vergrößerung  jeweils  eine 
Zeile  benötigen,  lassen  sich  im 
Editor  bis  zu  160  Zeilen  pro 
Druckspalte  eingeben.  So 
bleibt  stets  genügend  Luft  für 
eine  komplette  Seite.  Die  übri¬ 
gen  acht  Editorkommandos 
werden  direkt  ausgeführt  und 
beziehen  sich  auf  Farbgebung 
des  Bildschirms,  Löschen  und 
Einfügen  von  Zeilen,  Laden 

120 


und  Speichern  von  fertigen 
Texten  und  schließlich  Rück¬ 
kehr  ins  Startmenü. 

Schmerzlich  vermißten  wir. 
daß  von  keinem  Teil  des  Pro¬ 
gramms  aus  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  einer  Diskette  abgeru¬ 
fen  werden  kann.  So  erweist 
sich  das  Zusammenführen  von 
Texten  (vor  allem  aber  das 

Kein  Directory 

Nachladen  von  Bildern)  mehr 
oder  weniger  als  Glücksspiel, 
hat  man  nicht  ständig  alle  Da¬ 
teinamen  auf  einem  Zettei  oder 
im  Kopf.  Außerdem  fehlen  dem 
Texteditor  Eigenschaften,  die 
einen  Editor  ers:  richtig  komfor¬ 
tabel  machen:  kopieren,  ver¬ 
schieben  oder  suchen  kann 
man  nicht,  ein  Umbruch  findet 
nicht  statt. 

Die  zweite  Hauptabteilung 
des  Programms  ist  der  Grafik¬ 
editor.  Er  präsentiert  sich  auf 
dem  Bildschirm  mit  zwei  Fen¬ 
stern:  Das  klenere  zeigt  die 
gesamte  88  x  56  Bildpunkte 
große  Arbeitsfläche,  das  ande¬ 
re  stellt  einer  vergrößerten 
Ausschnitt  der  Umgebung  des 
Grafikcursors  dar.  Dieser  wird 
mit  den  Cursortasten  gesteu¬ 
ert,  wobei  die  Anzeige  In  bei¬ 
den  Fenstern  sehr  schnell  rea¬ 
giert.  Besitzer  eines  C  64  der 
ersten  Generation  sehen  aller¬ 
dings  nur  das  Hauptarbeits¬ 
feld,  da  die  Zeichen  des  Lu¬ 
penfensters  ohne  Farbe  ge¬ 
setzt  werden  und  hier  das  alte 
Betriebssystem  nicht  mitspielt. 

An  Zeichenfunktionen  ste¬ 
hen  dem  Anwender  -Punkt«, 
»Linie«,  »Rechteck«,  »Kreis« 
und  »Füllen«  zur  Verfügung.  Al¬ 
le  (bis  auf  das  Füllen)  kennen 
die  Zeichenmodi  »Setzen«, 


»Löschen-  und  »Invertieren« 
und  arbeiten  sehr  schnell.  Das 
Punktesetzen  erschien  uns  et¬ 
was  umständlich,  da  der  Cur¬ 
sor  nicht  automatisch  weiter¬ 
rückt. 

Das  sogenannte  Diskmenü 
des  Grafikeditors  offenbarte 
ein  weiteres  Mal,  wie  verdrieß¬ 
lich  es  ist,  wenn  der  Program¬ 
mierer  das  Diskettenhandling 
vernachlässigt.  Über  das 
schon  angesprochene  fehlen¬ 
de  Directon/  hinaus  war  es  uns 
mehl  möglich.  Bilder  in  den 
Editor  zu  laden,  deren  Namen 
Ziffern  enth  eiten.  Der  vom  Edi¬ 
tor  benutzte  Zeichensatz  kennt 
nämlich  weder  Ziffern  noch 
Sonderzeichen,  beispielswei¬ 
se  »'«  oder  >■?«  (alle  diese  Zei¬ 
chen  werden  zur  Darstellung 
der  Hauptarbeitsfläche  ge¬ 
braucht).  Print  Shop-Bilder 
müssen  dementsprechend  vor 
Programmbeginn  völlig  umbe- 

Schwarz  auf  weiß 

nannt  werden,  damit  man  sie 
überhaupt  bearbeiten  kann. 

Teil  3  vor  Create  Page!  wid¬ 
met  sich  dem  Ausdruck  fertig 
generierter  Druckspalten.  Die 
Namen  der  auszudruckenden 
Textfiles  ordnet  man  der  rech¬ 
ten  oder  linken  Spalte  zu  (mit 
einem  altenC  64  muß  man  hier 
blind  eingeben),  danach  läuft 
alles  automatisch  ab.  Die  Texte 
werden  geladen,  ebenso  die 
zugehörigen  Zeichensätze 
und  Bilder,  die  im  Speicher  un¬ 
sichtbar  zu  einer  464  Pixel  brei¬ 
ten  Grafikseite  aufbereitet  wer¬ 
den.  Geht  alles  tehlertrel  über 
die  Bühne,  beginnt  nun  der 
Ausdruck.  Eventuelle  Fehler 
meldet  das  Programm  zusam¬ 
men  mit  dem  Vorschlag  abzu¬ 


brechen,  fährt  allerdings  un¬ 
beirrt  in  seinem  Tun  fort,  ohne 
auf  den  Abbruchwillen  des  An¬ 
wenders  zu  reagieren. 

Erst  wenn  man  das  Drucker¬ 
gebnis  in  Händen  hält,  weiß 
man,  ob  die  Zeichen  und  Bilder 
exakt  so  angeordnet  sind,  wie 
man  sich  das  vorgestellt  hat. 
Vor  allem  bei  den  höheren  Ver¬ 
größerungsstufen  muß  man 
immer  wieder  rechnen  und  ab- 
zählen,  oder  aber  viel  Papier 
und  Geduld  mitbringen.  Das 
Ergebnis  können  Sie  im  ver¬ 
kleinerten  Gesamtüberblick 
und  im  Ausschnitt  In  Original¬ 
größe  begutachten. 

Bedenkt  man,  daß  Create 
Page!  nur  19  Mark  kostet,  sind 
die  gebotenen  Leistungen 
noch  akzeptabel.  Sollten  zu¬ 
künftig  noch  eine  Directory- 
Funktion  und  eine  Vorabbegut- 
achlunc  der  Druckseite  (Pre¬ 
view)  in  das  Programm  aufge¬ 
nommen  werden,  müßte  man 
sogar  von  einem  Tiefstpreis 
sprechen. 

Abschließend  —  wir  hatten 
uns  das  bis  jetzt  bewußt  ver¬ 
kniffen  —  noch  ein  paar  ver¬ 
gleichende  Worte:  Von  der  Be¬ 
dienung  her  ist  Create  Page! 
sogar  eine  Idee  besser  als  der 
»Desigrmaker«,  welcher  dafür 
für  knapp  45  Mark  etwas  bes¬ 
sere  Druckergebnisse  bietet. 
Alle  anderen  Druckprogram¬ 
me  (Printfox,  Newsroom,  Font¬ 
master)  sind  Create  Page! 
nicht  nur  in  Bedienung  und  Er¬ 
gebnis  überlegen,  sondern  lei¬ 
der  auch  teurer,  beides  teilwei¬ 
se  recht  deutlich.  Create  Page! 
ist  somit  nicht  die  beste,  aber 
mit  Sicherheit  die  preiswerte¬ 
ste  Art,  Texte  ansprechend  auf¬ 
bereitet  aufs  Papier  zu  brin¬ 
gen.  (Arndt  Dettke/pd) 


64'er-Wertung:  Create  Page! 


Kurz  und  bündig: 

Mit  Creafe  Page!  lassen 
sich  auf  dem  C  64,  Com- 
modore  Plus/4  oder  C  16 
(mit  64  KByte  RAM)  Texte 
in  halbseitigen  Spalten 
editieren  und  zu  komplet¬ 
ten  Seiten  (zwei  Spalten 
zu  je  80  Zeilen)  kombinie¬ 
ren,  welche  mit  Commo- 
dore-  oder  Epson-kompati- 
blen  Druckern  zu  Papier 
gebracht  we'den. 

Angesichts  des  sehr 
niedrigen  Verkaufspreises 
ist  die  erziebare  Druck¬ 
qualität  akzeptabel. 


Positiv: 

—  extrem  günstiger  Preis 

—  Text  und  Grafik  beliebig 
mischbar 

—  Print  Shop-kompatible 
Grafiken 


Negativ: 

—  kein  Directory  abrufbar 

—  im  Gra'ikeditor  keine 
Sonderzeichen 

—  kein  linker  Rand 

—  kein  »Preview« 

—  Druck  kann  nicht 
abgebrochen  werden 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Create  Page! 
Preis:  19  Mark 
Bezugsquelle: 

Hard-  und  Softwarevertrieb 
Thorsten  Lavid. 
Webschulstraße  44. 

4050  Mönchengladbach 
Testkonfiguration:  C  64, 
Seikosha  GP  100  VC  (se¬ 
riell),  Panasonic  KX-P 
1092  und  Epson  RX-80 
F/T  (über  Userport), 

Floppy  '541  mit 
Speeddos+ 
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COMPUTER-MARKT 


VVWion  Sie  eirwn gebrauchten  Computer  vwkauten  oozt  «•werben?  Suche"  Sm 
Sie  Software  anzubiaCan  oosr  wehen  So  F^gramme  oom  V»^t)indlmgr",  On  COMPUTER 
MARKT  wn  -64'»-  t»etm  a'lon  Computetlana  fl-e  Gslogenhwr.  für  nur  5  DM  «uw  c* *h*'»  **-" 
anxrge  mit  Da  zu  4  Zöllen  Te.t  ei  der  RuCr.k  Ihr»  Wanl  aut jugeöe-.  Und  io  .orvr?i>v»  p-noa» 
Kleiiutiueceirtden  COMPUTER  MARKT der  November -Au«gabe  {erscheeu  air  U  OUoMrBB) 
Sohloken  Sie  Ihren  Anregern*»!  bm  zum  9.  SöpttmD«  86  <E>"<i*ng»Oaaim  do-i  Wrlag) 
an  •ö4er-  Spater  tMngohorde  Auttifiga  «arflan  m  de-  OeÄmMf-AuejaO«  (ersehe--*  am 
1t.  NovemDor  OB)  verätaiMlICfit 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Am  betten  verwenden  Sie  dazu  dte  vorbereitete  Auftrag»  karte  am  Anfang  Oec  Hatte*. 

B.-tie  beachten  Sie:  Ihr  Aruatgentut  darf  maximal  4  Zellen  mir  je  40  BuchataOen  betragen. 

Ifti  nniiHi-  Tff  Ti-  ‘-im — : - DM  5  -  aut  da»  Posucharkkorao  Nr.  14(90-603 beim  ftnd< 

icnecuvr«  rrvt  oom  Mamurt  •Markt  &  Tectviik,  64  er-  oder  »«4vcken  S«  uns  DM  5—  als  Scheck 
oder  <"  Bargod  Der  Verleg  benilt  sich  dw  VerOMemllchung  l6ngorw  ttate  vor  Kleinanrogen.  rM 
-  rem«  r »  enrro.chner  **m.  oder  deren  Te«t  aut  eme  gewerblich*  TBIakatt  setvU«(t«n  ist», 
-entert  m  fl«  Cbn*  •Ga'BVbfeh*  Ktolnanztegen-  rum  Pr*s  von  DM  ttr-  |e  Zolle  Te»t  .ectVIerU- 
•dt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


CCC  —  SVHl  —  Minden  -  Maitt«wverDu-id 
PD  HopkKMtvIco  C  64.PC  Amlga.5T 
Pt  100905,  4070  Bnd  Onynhauaen 
Mallbt*  05/1/710141  *  6NI  ’  24  h 
CCC- SVHl  -  Mindert  -  MallbcavtDund _ 

■  ■■  Suche  C  64«  ■■■ 

Floppy  1(>4I,  Software.  Drucker  Farbmonifc.' 
u  JoyntKki 

■  Carl  0/121.44640  ab  tB  h  ■ 

Verl.  C  64  .  1641  ♦  1530  *  8e*tMha  81-60 
VC  »  vloi  Software  u.  buch*'  —  nur  komplott1 
Angebote  ab  1600  DM  an  Thema»  Bot.  Te 
0701/16913  von  104»  Uhr _ 

Suche  gebrauchten  u  Intakten  C  64  i  Flcepy 
1641  Wirk  Scanner  r  BMC  Qk-80.  Pie« 
SS3IVB  Ab  10  Uhl  tbl  069*370469  Thomee 
Flhl,  Choilen  rte-Qnutle-8»r.  0.  6000  München 
63 _ _ 

Tbp  AngobotlM  Echt  auoert 

Wukuule  C  64  -  1641C.  1630  und  einige  6* 
tiaa  /um  SupefD«oli  Verhandeln  Sie  mit  mir 
Tel.  07617131962,  Stephen _ 

Hb»)  Bertm  verbaut»  an  SelMianhol*.  Spe- 
eint  C  04.  Floppy  f  Oolphm-DOR  Cl70t-Mon 
Star  Gernln.  I0X.  »yVemoptlnuerte  Software 
viele  Dnkt».  MWaiMcMnart.  ZuOetW  etc 
M>  gnnOegi  *u  Nteongpnaeen  T.  wo/ 
Bll  »Pt  Volkmar _ _ _ 

verkaufe  C  «4  2  Floppy  154t 
mit  £m»  *  KO  Dek  *  Unmengen  »on 
Liiunuui  *  neueeie  3otr»-ai»  * 

Spnderhelte  Tel  0007934233  _ 

Verkaufe  C  64  -f  1b4t  C(neu)  .  Ctetaa  ♦  100 
volle  Otaka  »  B(l eher  •  Hel«»  •  2Joy.VB800 
DM.  mCnllöiai  Raum  Schl  -Hotel.  Itraue  d« 
Poet  nichl)  W  04363/ift8i  Marlin  Patsch 

Comrnorlom  MC8-80I  6-Faitwndtuckw.  5  Mo¬ 
nate  an.  mit  Handbuch  .  Kabel,  tte  250  DM 
|VB)  Bbzugeöen  (NP  -*0)1.  Druc-«'  mag  er¬ 
haltenem  Zustand  Tut  07731/75677 


MK5  .  Lazer  MK2)  =  60  DM  ■  GEOSV1  2  ~ 
30  DM  ■  SB-Mcdu»  -  10  DM  ■  Uou*e  -  50 
DM  ■  alle  Gerate  mit  Handbuch  • 


verkauft  C  64  2  Laufwerke  '54!  C  156». 
Drucker  Bnaher  HRSC  4  UMz-Kane.  Grunm» 
iv4cr  inkt  DnteO  u  Utentur.  VB  UM  DM  M 


9oc«o  Tauschpartner  für  C  64  -  nur  Ddk 
Scteckt  eum  l«m  an  Ard.»^  Potnac«  7347 
6000  MOrcrten  66 _ _ 

SuperH  -  Verkaufe  Sprachtegdai-teter  für  C 
64  u.  C  126  mit  DMMtte  und  Antedung.  VB 
*0-  nur  .ehntnten  C  Jwne  Fin-en^g  3& 
am  N  wo  nagen  _ 

P-okwOOS-CteeeefPOlZ) 
ortginaherpacui.  nehl  benun  h#  96  DM 
tat  02I6VM471 


Datasene  net  Kolmes  *ür  Emaw^er  VHB 
DM  120-  07642/7663  _ _ 

Suche  Flnrpy  1541  IQr  C  64  bte  DM  150.—  To* 
09S5V2424 _ . 


ich  vertäute  C  64  M  .  Ftoopy  1570  .  GEOB 
BetneMeytwm  .  Datasene  ♦  1  Joystck  * 
c*  170  DiSteteen  •  2  DateOenbiwo"  und  2 
Sosuonauben  «ür  650  DM  Te.  020V624?00 

WrtÄute  gut  .matten.  Hot  Wh#al*DteM»cte 
Ke  C  64/1  SS  NP  U90DM.  Prmanach  VB  W 
0633716607  nw  U  bi.  15  Uhr 


C  64  H  .  1541  .  StV-Femeohor  - 
H^omavc -Modul b  •  2Joy*tcte  • 

Vetter  Kn  VB  600  DM  zu  verkauton 
0J5V776776  OjehrMÖ 


Vtenteute'CommodonkDrueker 
MCS801.2Jahra«  P-te»  VB  MMdenbelOuv 
do  Beckac  lei  03191/30006  ab  MIM  " 


Achtung: 


Wir  machen  unsere  kteaw«ten  daraut  eulmerkaam.  da6  Oe»  Angebot  cm  Vertäut  ruter 
die  Verbreitung  «n  Urheberrecht* h  gmcMUm  Sottware  iw  tur  Ck^ntefrogtemnte 
ertoobf  tet 

Da»  Herstellen.  Anbieter  Vortmiter  «md  VterWMlen  «on  .lUubfcopien.  ^ratöBt  gagan 
oaa  OheOerrechtigesel/  und  kann  »traf  und  rte«chtich  vertoiQt  wvoen  Bel  Vor- 
■toBen  Tiü  nvt  Annsrt»-  ird  Oenchtekcalen  von  (Oer  OM  1 000/—  gerechnet  Merten 

Oginarcrograrrre  und  am  Copyrt^t  tenwer»  uta  «n  Ogmateirfkleber  des  Daten¬ 
träger»  i  Dekane  oder  Kawet'al  zu  erkennen  ind  nonrntemene  ongmal verpackt  MB 
dem  Kau'  von  RauCkoceen  ererbt  dar  Kteder  auch  kan  Nutzungsrecht  und  geht  da»  Ht»< 
ko  einer  |ederzedgen  BeecMagnahmung  ein 


W»  bitten  unaere  üoaer  m  daran  »ganem 
weder  anziOeten.  zu  «erta u>en  noch  zu 
»re  Kinder 


Raubkopten  von  OngtnaFSoftware 
Erztehung»birecht*gie  hatten  tur 


Der  Verlag  wird  m  Zukunft  um.  An»gen  mehr  verotfentechen  dw  darauf  ochlteBen 
laasan.  <M6  PhuCujc^  angebaten  wenjen 


VbrtjuteC 64-11  .  Oeosuhaib4t-ll.2Mon.aB 
mit  Rost -Garant«  und  otg  vorpackt  DM 
B50,—  Tal  04741/6706  (ab  16  Uhr) _ 

Verkaufe  Prtetf«.  60-  Oaracterti»  40-, 
Prmtto.-9i.kar  50,-  sind  a»M  Orlglnate  inll 
Anlegung  TW  06431M377B _ 

Sorvaerpreis  C54  *  Magic^orrrte.  Modul  r 
/«.<!)  Flopp,  1541.  |edo  Menge  Sott-um.  Lite¬ 
ratur  1  5AV-TV.  u.vm  ,  DM  999,  nur  kam- 
P«n  '  0621/661366 _ . 


Suche  dringend  10DH.  OK  -  C  64  II  und  1541 
ooer  1571  cihno  Getrtuee  lür  203  DM  —  drin- 
gend  -  Angaoota  ab  1>  h  069060165  Qragan 

Suche  Suche  Buche  Suche 
Diuckkopl  tür  MPS  801 .  Tastatur  und  Net/leil  t 
C  64  Nui  voll  fun-lionafUug.  Angebote  an  D 
Rivota  0900  Augsburg  1.  Roben-Bosch-Blr 
20A _ _ 


W«  kaufe:  C  64  mit  Oela-UetT-liMyatem,  Flop 
p,  1541.  MPS60?  und  BMC-Monlkat,  100  Disk  , 
Anwarutemottwam.  200  Dnk.  Spie«  und  Ule 
ratur  VHB  1350  OM  T  06121/41406 

Sucho  Tauachpanner  für  C  04  aus  oaar  Wort 
len  surhp  das  Splt“  Hollcmeo«  Schickt  eure 
Iwto  an  de  unten  arvjegnbi*f>e  Adrcwr.  Au- 
Berttem  wirrda  leh  ganz  p»mo  In  einem  C 
64^>ub  für  te<oht  Fortgeecnrittene  aufgennm- 
men  »rordon  Scluelbt  an:  Marco  Uehnll. 
Llonxmg».  Sir  36  713  Mühlacker  PS 
lOOHige  Anhvorlti _ 

Achtung)  Such«  koatenlwim  Computer 
Schieb«  B  C64. 1«KD>,  164t.  I571.0alasef- 
te.ua)  Übernahm»  Pwift  achlfkl  an  J.  Büh 

mg.  2105  Seemlal  2,  HltmnDerg  34 

Buche  Disk  für  C  84  Lornprooramme  (Spra¬ 
che.  Mathe  und  rte'Ototeh«n).  Angebote  an 
Hr-t  Auf  dem  Roienberg  11.  5084  ROamth 
W  02205/2164 _ 

■  ■■  Vorachtnke  ■■■ 

fast  C  64.  1541.  Datnaette,  2  Juy».  40  Oi»W 
Literatur  für  lumpig»  000  Mirkerl  TW.  04723/ 

*493  (Olat) _ _ 

Verkaufe  C  64  mtf  Floppy  tMI,  BemaMtnrnDie- 
w  Datakaseelte.  Spielen  und  llteraturfl  VB 
660  DM.  Tbl  089/81100)0 


.  *  SOMMERHITS  *  • 
ACTIO*  CAAIMOGf  PUH  «  OM 

P«rni  M ACHIM  npiC.-i.1rai  07  OM 
UTILITY-OBC  IM  »rwni  hrgl  n  OM 
Fl* Al  MRTRWK  III  l'«i«o  '«n  07  OM 
FI»Al  C.  •  mOiai.  .im"!  •••  1H  DM 
BXpfncAftntio«  lU«  uivftn  v  om 
ii*oo-s««oe  uüinFt*  n  »-»lew  57  om 
mH-OMinaa  <*nwM  -  neiin  ?  w  om 
CAC  50UI10  MtnZER,  Finrwm.1  07  DM 
M06UI  FOlITf  BWEITtBBHC  «Mi  77  OM 
MM-HETBOARO  (t  I 
.  Soun«  üwntof 
f3a  5u*:ruic.  jej»w»  fl»  297  6M 

«M»it.Ou«bSjIawu.WO  •  interWun 


iiSntcri  0» 
rtanulm  nrni  -  ‘  CM  Maa  i.run* 
£iwtnt*  U»  ;>IS  ICWMfeA'R?  knrm 

uw-vnuio  .  KiitMik  'IM  -  ZS92  Vet 
«tan:  (0501)  MOItt 


"BRUCBCfiK"  in?  a®$0i  R[ SflOTTD®  !! 

Detin  ö>e  V/ahl  des  ncht-gen  Druckers  •«  oft  ein  schwieriges  Problem  Bei 
uns  «t  auch  der  verkauf  eine  Qualltälstrage  Ob  Se  sich  einen  neuen 
Drucke-'  anschatten  Ode-  *ner>  vorhandenen  autrüston  wolion...  FRAGEN 
SIE  UNS* 

Wir  führen  Drucker  und  automatische  EmzetDlattzutührungen  t  B  von 
SEICOSHA.  OKIDATA.  MANNESMANN.  FUJITSU,  JUKI  und  HONEYWELL 
BULL. 

Preise,  d<e  einem  das  -DRUCKERN-  versüßen: 


Automat  Einretotanzut.  f.  EPSON  FXB0-./B5  nur  24a-  DM 
Automat.  Einzetblanzut  t.  OKIDATA  182D92  nur  249,-  DM 

Nur  2  Beispiele  für  eme  auBergewOhniiche  Kombination  von  Qualität  und 
Preis!  Noch  etwas ...  Mit  unserem  EDV-Zubehör  verschlagt  Ihr  PC  nur  noch 
den  Platz,  den  er  braucht  (Motto:  freier  Schre-Dtisch).  —  Testen  Sie  uns  und 
fordern  Sie  unverbindlich  unsere  Preislisten  anl 


DRUCKERPERIPHERIE 

M.  3erge-  /  W  Gruoflmenn 
HocnhaJde.n  ia  D-7210  Ronwel  1 
Tel.:  0741/2 1897 


Für  Österreich: 
COMPEX  DATA  GmbH 

Ksnrndgasse  33.  A-2430  Tulln 
Tbl:  02272/41 23 
EPSON-Vemagshandlor  und 
Personal  Computer 


lOl 


Ausgabe  9/Sepiember  1388 


A  G  S 

Farbbandkassetten 

erstklassig 


Cilizan  120D/LSP-10.  MPS-1200  12.60 

"  rot.  blau.  arön  oder  braun  16, ?5 

Riteman  6+/F+,  DMP-2000/3000  14,55 

"  rot,  blau  oder  grün  16, 10 

Commooore  MPS-602.  Multislrlke  13,00 

Cammoflore  VC-1515  12,90 

Ccmmoüore  VC-1525,  Seik.  GP-tOO  12,9-3 

Dela  MP- 1-180.  Ergo  VP-18M  18,70 

Epson  GX/LX-80-B6-90,  MPS-1000  11.70 

’’  rot.  blau,  grün  oder  braun  12, &3 

Epson  FX/MX/RX-80/85,  FX-800, 

LX-800.  Citizen.  MSP-10/15  11,50 

”  rot.  blau,  grün  oder  braun  14,20 

Oki  M  L-1 8271 83/192/1 93  14.15 

Panasonic  KX-P  (Original)  16,39 

Seikosla  GP-700A,  4farbig  38.9D 

"  Nachiränkset.  4tarbig  2850 

Seikosfa  SP-18ß‘8D0/l000  14.80 

"  rot,  bau.  grün  oder  braun  1650 

Star  LC-10/NX-1000  12.05 

"  rot,  bau,  grün  oder  braun  13,25 

Star  NL'NG/ND/NR-10  13.65 

"  rot,  bau,  grün  oder  braun  15,00 

Star  SG-10,  Doppelpack  1155 

AGS-Farbbandfarbe  schwarz,  rot.  blau, 
grün,  braun,  gelb  20-ml-Fla5che  12,25 


Elektronik-Zubehör  OHG  Werwolf  54 
5650  Solingen  1  S  02 12/1  3084 


Mengettoonui:  ab  10  Artikel  -  1,00  OM  pro  Artikel 
VersandkOStenpauschale  bei  Lieferung  eturen 
Nachnahme  DM  7,  oder  bei  Vorkasse  DM  4  - 
Ladenverkau«  Mo. -Fr:  9.00  10.30  Uhr 
Sa.  9.00-14.00  Uhr 


*  Roger  .  .  .  Flightsimulator  II  dt.  C64  DM  99.- 

Flightaimulator  II  dt.  Äraiga  DM  119,- 
Flightsimulator  II  dt.  Atari  ST  DM  119,- 
Tntoteepto»  Altliga  T)M  G4,-  .  .  ftvor  * 

*  *  Western  European,  Scencry  Dlscs  u.a,  für  alle  Systeme  *  * 
PHM  Pegasus  *  Strike  Fleet  *  Tho  Train  *  Silom  Servlco  * 
Thunder  Chopper  *  Op  Periscope  *  Power  at  Sea  «■  Jet  * 
Stealth  Fighter  .  XIS  Alpha  Mission  *  Hailey  Project  .  EOS  * 
Revs  *  Rovs+  *  Balance  of  Power  «  Jagd  auf  den  Roten 
Oktober  »  Ports  of  Call »  Apollo  18  *  Carrier  Command  *  Chuck 
Yeager’s  *  Flightsimulator  *  Sub  Battle  *  UMS  *  3D-Eelikopter  * 
Super  Huey  * 

*  . . .  Roger  alles  startklar  zum  sofortigen  Versand, 
bitte  melden  . . .  wer  * 


HB  FACHGESCHÄFT 

M 


Hohenzollemring  29  -5000  Kölnl 
Telefon  0221/252457 

Projekt 
Preissturz: 


WCI5S 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


C  64  +  Floppy  1541  +  Phlllii»  Monitor,  Mo- 
dem  ♦  «Sv,  Software.  fehlerfreie  Gerate,  720 
DM  .i  Epson  RX-M  rrvl  Interface.  480  DM.  Tal 
(AnnifMantw )  02161/71254 _ 

Kaufe  C  64-Softwaie  zu  vernonftigen  Preisen 
SraL-gy  ä  Wutach  &ftaaplele:z,B.  Fün.8  of  Ca.» 
Fcotban-Manager  sic  Suche  Tauschpartner. 
M  Hoffman  Gcehe*eg  i.  4937  Lage 

Dringend:  Suche  Deiaaatten  mir  funktonie- 
render  Platine  u.  Mechanik!!!  Angebote  bite 
an  Uwe  Schnarr,  Am  Herrengarten  i0,  8360 
Fnc-OPnrg  i 

Ml  AcKung  dringend  III 
Suche  so  schnell  wie  möglich 
floppy  1W1 

Angebote  bttle  sn.  Andreas  Sedoic.  Tei 
_ fl&saaKMl  ab  18  Uhr _ 

■  ■■  Hille!  Zwo  Schüler  suchen  enngend 

eustütullchP  Pnkrtu»  Dar  basta  Emaender 
erhalt  fabrikneuen  Joystick  Toi.  61952  (Vttr- 
v«ahi-  024i| _ 

Suche  Tauschpartner  fSpfete.  Programme), 
egal  wo  er  wohnt,  aber  nur  Disk.  Schreit*  oder 
schickt  eure  Lrew  ar.  Alexander  Roih,  Ost- 
preu8engr.  18.  «TOI  Oannstadt.  IQO^t-  Arzw. 

■  ■■  Kaufe  C  64  ■■■ 

Zahfe  bis  ca  102  DM  {nicht  del.)  und  suche 
Schal! plan  für  Cf4.  Werner  Pofim.  Marktplatz 
13,  8071  Piörrinq _ 

Billig:  C  6*.  154 IC.  Data  180  bes  Disk.  2  Bo- 
«en.  Carfedge.  Co mp  3ro,  20  Orig.,  Fach 
zeltscnr,  Büch.,  Cass.  usw  iür  nur  e*9  DMI 
Tel  06054/1*21  (bchelko)  Nicht  einzeln! 


■  ■■■■■  C64  .  1541 
(auch  defekt)  von  Basler 
uaaibsüBWiB  ab  -9  unr. 
tags 


gesucht.  Tel 
enervoe  gsnz- 


C  64  .  1541  .  SP.-DOS  4  NLO-Drucker  4 
Rn  -Carl.  3-hDal».  .  1  MB- Kaffe,  ♦  2  EPRO- 
Mer  -  9  EPROMs,  20  D'sks  .  Bosen  -  Maus 
*  Modul  u.  Userjcrterw  *  JoySl  »  39  64er 
r  Buch.,  preis  VB  1500-  Tel  02525-2*66 

W _ 

Schüler  sucht  C  6»  mH  Flopp/  1541100%  in 
Ordnung.  Zahle  K  DM  4CO—  Angebot  an: 
Manuel  Kuck.  Sudetensir  30E.  8037  Olching, 
Tel  081*2/1*603 


Verkaufe  wogen  Sysfemaulgabe  i 
mrt  Floppy  und  Monitor  1702  an  d 


s  meinen  C  6* 
l  Floppy  und  kfenitor  1702  an  den  Meistbie¬ 
tenden.  Schriftliche  Angebate  bffle  an  Hast- 
fach  1254  in  8482  Neusl&dVWNÜ 


Such«  genauer»! 
TW.  024730373 


MPS801  oder  MPSäUiS. 


Alpna  gruflt  die  ganze  Welt  ich  baue  den  größ¬ 
ten  Computerckib  de:  Watt  auf.  Hab!  Ihr  Inter¬ 
esse?  Schreibt  dir  Christian  Korr..  Fehma- 
neistt.  23.  10CO  Berlin  65 _ 

C  64.  Floppy.  ZubWiör  530  DM  oder  mil  Data- 
sehe.  Zuboh.  29J  DM.  zu  .erkaufen.  Final 
Cartridge  II  für  50  DM.  TH.  02423-3051 

Vbr*.  C  6*  *  1541  4  Speer»  t  Hardware  . 
Ul.  •  8*cf5-&4.lZ/87  *  super  Software  {evtl.) 
FX85  V  SW-TV.  ales  VHS  nur  komw.  «g.  Um- 
Stieg  a  PC  Tci  161711-25725  n.  18  Uhr 

inpul  aul  DSk  &  Cass.,  außerdem  MC,  flun, 
HC,  Chip,  Happ/  Computer  und  viele  andere 
Zeitungen,  auch  «ngcsche.  aus.Ha  zu  verkau¬ 
fen  fei  02*23/4  ire 

Vferk.  6*er  ab  1/88*0  Spezial  *  12  Dsketleo 
Komplet!  gegen  Geld.  Tel.  04471/3175 

Verkaufe 

Del  C  64  -  Oruoror  *  Floppy  *-  2  Joystiks 
.  Software.  VB  750  DM  Maus  35.—  Tel. 
02331/680886 _ 

CS*.  1641, 120  D  ml  2  Schnlltsiellen.  vlefe  Dis¬ 
ketten  (Mulüplan.Superbase,  Spiele)  SB  Mo¬ 
dul.  viel  bieralur,  such  einzeln,  VB  11C0  Tel 
04271Z785 

Verkaufe  C  64  ’.l  -*  1541  4  1530  4  Farbmoni¬ 
tor.  Sanya  CD31S6  .  2  Joysticks  .  Maus,  & 
Jahr  all.  100%  CK  DM  1150.-  T&  (069) 
5*8*633  (ab  19  Lh>) 

Vork.  {VHBl  CIoppv  16*1  JtO  C  «4  (SID 
dM)  eo,-;  Philips  Mondo.  ibO.-.  Dalasetle 
30, — ;Gesamipres{-r2 Joysticks  4  SotMsre.) 
490—,  Tel  0*5*11*123  an  *-B  Uhr _ 

Suche  dringend  So<Twaie  (Games  für  ö4er  und 
Zeilschrifien).  Wtf  schickt  mir  welche??’? 
Brendel  Michael,  Erehingerweg  66  A,  3055 
Hallbsrgmoos 

■  ■■  Magic-Soh  ■■■ 

Whon  yo  wart  ■»  contaci  us!!1  Then  call 
04*02/81015  (Rail)  or  04402/82349  {Manuel) 
Cali  fast! 


Wrk.  C  6*  nll  Speeddc«4,  15*1  mn  EnvMc- 
rung.  ca.  70  D6*p.  Disks,  7  Daiabacker-9üchor, 
2'f,  Jahre  flui,  yinlr»  Ton  und  Tricks  und  Anler 
lungen  ua  ‘ür  VB  700.—  09331/355? 

Jet:  79  OM.  ATF  (Advanced  Taclical  Fighter): 
39  DM:  aiesubor  Gws:  29  DM;  Geos  Tos  und 
Tricks:  29  DM  Disketten  dazu  |el9DM  Ouan- 
der,  Bonn  |Cg23)  626663 

Verkaufe  ä4,er.‘-n'ic  kompletl  4-8*  bs  4-88 
VB  120,-  OM  Tel  02305-271CQ _ 

Kaufe  defekeC  64  und  1641,  zahle  b®  100  DM. 
Tel.  021l<44ß0921  (Marcus) _ 

Achtung!  Dringend 

Suche  Fiapiry  1541.  lechnJOCAo  CK.  Für  ca 
150  OM  Anpebcte  an  Johannes  Günther.  Wte- 
dennoter  Sl-  37,  5650  Solingen  19 _ 

For  Safes  Torfeigitalisierer  abzugMen  (mit 
Garantie,  dt  Anfeilung,  Software.  Mikro).  50 
DM.  ohne  Mikro  2t,  um  ■  leieren  samstags 
026*2.1300936  ■  nur  sams-ags) _ 

Suche  Comouferscnroti  Suche 
aller  An,  <>-.nge"d 
aefert  anrufan,  Tel  02H/*18W21 

Verkaufe  C  64 II  4  1641  C  -  Dalaseite  4  100 
Disketlen  *  2  Brann  i  8  Kassetten  i  2  Joy- 
slicks  u  Erialzfeile  •  Locher  r  «eie  Hefte. 
VHB  1000  OMiTu ach  Amiga  600  dringend!! 
Tel  16721/45798  Bingen 

V9k  MPS-801  «0r  150  DM 
Suche  Supsroase  oder  ähnliches  Programm 
mll  Anleitung  {wenn  möglich),  tausche  auch 
Software  D  Haas,  StBdionstr  3a,  5276  Berg- 
ifeustadt.  TB  0226I/*8316 _ 

verkaufe  Original  Geoa 
tioinatiBsyswm  mn  A/QeilsdBkeUen  unU 
Handbuch.  Und  noch  viele  or  ignale  Spiele  auf 
Karmin  Ta:.  02361/71586  Ab  14  Uhr 

Suche  ■■■■■■■■  Suche 
Für  einen  F«und  m  der  DDR  einen  billigen  C 
64'  B-lle!  Sehreot  an  Joachim  Klumpt»,  Mühl- 
sleige  41.  7265  Neubulach  1 

Wer  otauchl  eine  Floppy  1541? 

Preis  DM  3M—  VB 
Melden  bei: 

N.  Sieümacn.  Cusanusstr.  17 

fei  06571i7392 _ 

Verkaufe  Drucker  MPS803  mit  Endlos-Trakior 
und  ca  18CC  Blättern  Endlospapier  (ür  20D  DM 
{VB'|  Tel  02331/587183  (Palrick  verlangenlll) 

■  Demo  und  lidromakeil  ■ 

Dazu  orjrvüoi»  Leitcrma«er 
für  nur  20  CM  «ul  vier  Disk-S«ifen. 

V/nw  »  M  S..  Bu-gplone  38  5*83  Bad 
Neuenahi  '£i 

Verkaufe  C  **  *  Monitor  1702  -  Disk  1541  * 
Daia  163G  i  ’CCSplefe  .  Dskkasten  4  Dlsk- 
rocher  4  ö'fer  Hefte  4  Sfeunschuunaubon 
Net/k«tg!  Naivreis  1800  DM.  VB  960 


verkaufe  eine  riesle  C  64-Aniage  mn  allem 
Drum  »  Or«n  für  enon  Preis,  den  sich  ;sder 
feisten  kam  {eventuell  auch  einzeln1!)  fei 
07243169664  (Alexander!) 

Armer  Azuti  suchl  billigst  geCr.  C  64  oder  C 
128  höhnisch  1001«,  OK  «0r  höchstens  DM 
SO'IOO  USoGrzeecmk.  Retrw-nkel  1, 2419  Sa¬ 
lem _ _ 

SX  6*.  trogter,  Cofermonitor  ur>3  Floppy  ein 
gebeul  SixedCOS.  atachaltMr,  roro.cn.  Zei- 
chensätzo,  Schraibscoulz  at«c haltbar.  DM 
1003. — .  (06126)  4988.  19-21  Uh» 

Monitor  CDSISTC-Cotor  mil  Grün  Schallet  für 
300  DM.  Snoranga  Point  fe»t  und  Kalkulation 
fiir  50. —  DM  fei  021 11223068 

Suche  detekte  VC  1541 
fefelon  02433-86736  zu  erreichen  von  18  bis 
20  Uhr.  Bend  Wo»  Tannen«-  37,  5142  Hü- 
cflellvaven  5 Kreis  Heinsberg 

Achtung'  Siche  alles  was  Software  sl  für  C  64 
(Disk).  Liste«  an  W.  Relmarvn.Schülzenslr.  Io, 
2980  Nordei.  Suche  Final  Cartridge  3  mil  An 
leliungl  Zaftegul* _ 

Help'  Help!  Help! 

Wer  kann  rrir  Bei  dem  Spiel  Eile  heften?  Boi 
«0r  ,öden  Tic  oder  Hinweis  dankbarl  Reimann, 
SchOlzensir  la,  2980  feotdan _ 

Verkaufe  1530  mil  Staubscftutz  und  Ongmal- 
sofele  für  80-  DM!  MekMft  bei:  Jörg  Slrecher, 
F'-edlrgersr.  2,  7700  S»ngon  i 

Suche  C  64  Tauscnpantwr 
habe  Conv.  Out  Run.  Wlzb ,  Pegasus.  Suche 
alte  und  raue  fepgames.  M  Jefechny,  Ri* 
schenanger  3  3*0*  Aoefebsen  ■ 
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Straße 

I  Unterschrift 


jUfej*  Computer-Markt  

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


ve**aute:  C64  *•  Floppy  iE4t  +  Software  + 
Bimset  *  80  Disks  til-  450  CM  (nur  komplett)' 
Tbl  02?4VSI348  1162»  Uhr;» 


Vert.  C  6*  *  *  SptxrlDOS  plus  *  60 

Dleks  (Oespleill  +  Extre-Ha-Pbuch  zum  Pro¬ 
pranur, arer.  für  500  DM.  T  0?7t,‘545Sl  (ab  19  H) 

Su.  C  64  .  1541  b«S  350.—  und  SX64.  C  64. 
1641,  BTX-  U  Vicfeotexim&Ml  gegen  Gecol 
Tel  Job  0KV722.572&4,  1'  Tuscn  Priv. 
08*5023718 


Suche  (Oi  eiste  lölverssicre  öefekten  C  64 
ode*  «54t  erstatte  Porto  -*50.—  DM  IOr  C  64 
Oder  60,-  DM  ter  FtePfV  Mantel.  fei 
04963IS969 


C  64  II  *•  VC  1541.  Cc*nmo  -Morte  grün  u 
Drucker,  alles  l'fc  J  al,  ums!h.  zum  Sußerpr 
von  950  DM  zu  verkaufen.  Tbl.  061C»22S39 
Verkaufe  Wiessmair-Irferfacg  Typ  98064, 
C  64,‘C  128.  V.24JRS232  mH  25  Potetecker, 
Preis  150  DM.  Tel.  07461^30-5  


Druckt«  Brethi*  HR5C  llii  C  64C  128  für  220 
DM  zu  verkaufen;  toosmaster  für  C  64  70.— 
DM.  Farbmomicf  tür  C  64  330  -  DM  Tel 
02423/3061 


64  ör-Service-disks  sich  v  Sonderheften.  zu 
verkaufen,  suche  noct  eireg«  innige  die  mir 
tcnlon,  bltM  anruten  (nur  Originale)  fei 
02423-4176 


leb  sucna  Software  ..!t  Bitte  schicken  S«  an- 
KS'  Möltor,  GrelUe  2,  3303  Hamburg  4 

Verkaufe  C  64.  1541,  Grtinmoniwr  mit  Ton.  Sei- 
kosüa  SPiaoVC  D3tasetie  (aBes  neuwenig» 
so*4«  10  LeordÄatien  und  viele  Extras  tür  VB 
1050  DM  Toi.  0634»5t9fl 


Suche  Commodoie-Schrctt 
Zahle  Pono  und  20  DM  tür  kompt.,  aeferten 
Computer  owr  Flopp/,  Computer  an:  Karsten 
Wulf  PappsigraOor  3  4500  Osnabrück 


Wsttenku/ten.  1  Monat  alt  für  150  DM  fei 
095491-1456  tagten  ab  800  U 


■  ■■■■  Sucne 

Suche  C  64  l  Mer  II  nvt  Floppy 
Toletannr  (6333-8971 


DK?:ai  Drums 

ir.kl  Simiruns-Sounds  und  Paü-lnterface  zu 
vertäutem  Toi  07724)7771  nach  18  unr 

The  interreiional  Cfetv-Scrv.co  Bis  30.938 
VWkaute  Piraaelkabel  für  45  DM  t  5  DM  Ver. 
tBaro.  Scheck}.  Bei  Ingo  Rittmüller.  Pasteten" 
weg  76, 2830  Bremen  g«,  Tnp-Servlce  t?  Tage 

Verkaufe:  C  64-Tastatur  eingebaut  in  Conrad 
la&taturgenause  iD©9onders  ’iacn.  Neupre* 
45.-  DM)  mit  AnschliftKabet  50  DM  Tel. 
08222/715* 


- (  Ecosoft  Economy  Software  AG  J - 

Postfach  30,  7701  Büsingen.  Tel  07734  -  2742 

Software  (fast)  gratis 

♦  Größtes  Angebot  von  Prüf-Software  und  Frei-Program- 
men  Europas:  Über  3  000  Disketten  für  IBM-PC7  Kompatible, 
Macintosh.  Amiga.  Atari  ST.  C64/123,  Apple  II 

♦  Viele  doutscho  Programme,  speziell  für  Firmen,  Selbständige, 
Privatpersonen,  Schulen. 

♦  Software  gratis,  Sie  bezahlen  nur  eine  Vermittlungsgebühr  von 
DM  14.40  eder  weniger  jo  Diskette. 

♦  HOTLINE:  Toi.  Anwondoruntorotützung  (3  Tcchnikor  von  8  18  Uhr) 

Verzeichnis  gratis 

Bitte  Compulermode!  angeban  Gegen  Einsendung  diesea  Inserates  erhalten  Sie 
oisaßfth  oiran  Qjtscheh  &  eine  Grais-DisWitie.  477 

_ _ _ y 


sr  95,-  DM 

n  ßyi  Sofort-Reparatur 
ÜD4  ZUM  FESTPREIS 

95,-  DM  incl.  Ersatzteile  (3„66,vaMc^i 

Floppy  1541  Rep.:  125,-  DM.  128er:  195,-  DM. 

Andere  Gerate  auf  Anfrage.  Anruf  genügt.  Geräte  werden  abgeholf. 
Wir  gewähren  6  Monate  Garantie  auf  reparierte  Geräte. 
Ausgonommon  mechanische  Beschädigungen. 

City-Computer  Wolfgang  Horejsi 

Berliner  Straße  65  •  3320  SALZGITTER  1 
■S?  05341/168  00  oder  16822 


**************************** 
*  * 
*  Postspiel  * 


:  FUSSBALLMANAGER 

* 

*  Die  umfassende 

*  FUSSBALL-BUNDESLIGA-SIMULATION 

*  mit  den  aktuellen  Spielern,  Daten  und  Spielplänen 

*  zu  allen  Bundesligaspieltagen,  DFB-Pokal, 

*  Europapokale  u.s.w.  zur 

*  SAISON  88/89 


* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 


Weitere  Informationen  zu  diesem  und  anderen 
BRIEFSIMULATIONSSPIELEN  erhalten  Sie  von 

DECOS  GmbH 

Egenolffstraße  29 
6000  FRANKFURT  1 


Funkbilder  für  Commodore  C  64  und  Wer 
und  Amiga. 

Fernschreiben,  Morsen 
und  Radio-Kurrwellen-Nachrichten. 


Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sichtbar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten,  Meteo- 
sat-Bilder,  Wetter-Nachrichten,  Presseagenturen,  Bot¬ 
schaftsdienste  usw.  auf  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  dann  lassen  Sie  sich  eine  Einsteiger-In- 
tormation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 

Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Filterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  und  Abstimmung.  Stufenlose  Shiften  und 
Baudrate.  Sondereinheit  für  verschlüsselte  Sendungen 
und  Ccdeanalyse.  Drucken,  Speichern,  automatische 
Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  von  Funkfern¬ 
schreiten,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bilder.  Für  fast 
all©  Drucker  am  USERPORT  oder  lEC-Bus,  Aufzeich¬ 
nen,  Überarbeiten,  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Angebot  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschreib-,  Morse- 
und  Bilder-Empfang.  Modul  einstecken,  mit  Lautspre¬ 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht’s. 

Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 
für  198,00  DM 


Weitere  Infos  bei: 


Peter  Walter 

Gerichtsweg  a  3102  Hermannsburg 
Telefon  05052/6053 


124  i'-Par 


Ausgabe  9/September- 1988 


jkyai*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Raum  Hamm'  Suche  Tauschpartner  für  C  64. 
Nu- Disk  Tel  Hamm,  443054.  Thomas  vertar- 
gen.  Suche  ASM-Hefw,  zahle  3  DM  pro  Heft 

Suche  für  Commodorö  1526  neuwertigen  Ple- 
«IglaMeckel  und  Papieraoiage  eder  komplet¬ 
te«  I526-Gahrtuse(mll  allen  Senraucen).  Zah- 
fe  50  OM  02302/36080  ’.B  pt$20  Uhr _ 

Suche  defekten  C  64,  zalile  bB  50  DM  -  de¬ 
fekte  Flopp»  *5«.  /ah*“  als  so  dm.  t* 
02641/54472 

»Axiom  1660  m.  Wahlaitom.  etc..  AkuaUk 
Kopple'  ASA2470  .  Mcöultermlnal  68  .  Pro- 
Term  64  *  BotlW,  go^cn  Gel«-  Toi.  02362/ 
2519 _ 

Suche  Olrrtaflieupwl«  «Ifet  An  mil  J«ul»oh«, 
Anle.iung  (Bfemaik,  War  n  South  Paxlfia. 
Panzer  Sinke  B-24)  liste  an  v  Melllnghain, 
VMetsir  13  234Q  Kappem/ScHoi 

C64  ♦  1541  +  l50Dte*S  *  Frojior  -  Sounö 
D^Pfetter  1520  *  30  Zoitschrifien  »  Koalo 
pari  ••  Reset  r  Druckci  Interfax  -  Ughlpen 
-  alles  100’A  OK!! 

VB  10IX). — .  0211/36133/3 

'V^rkäu^’ 

Sprach-  und  Tonsgi  fü»  C  64  Neueres:  DM 
t8G/nut  DM  70,-.  mil  Soft«:  R.  Wunderlich, 
Wornngorsi).  63  4COO  D’dorf  1 _ 

Verkaulc:  C84-Pfahne  mil  BMS-Sywem  320  K 
RAM  (6.  C  64  auf  einer  pia'ne  NmOreteTSO 
DM)  defekt,  «ein  Bild,  mit  SchBllplan  zusam- 
mon  200  DM  fei  06222/7154 _ 

Verkaufe  Floppy  1541  (KneOal)  Jahr  alt 
200—  ■*  Afeiyik-Koppfer  (Ar.mm)  neu  30.- 
+  Befr^bssysiemumschahkÄns  mit  E«i»  V 5 
25, —  64er  Heft  ab  187.  06232/7154 

SX-64,  tragbar,  mit  mwgrteffem  Monüor  u 
Laufwerk  für  DM  BOO—  zu  «erkaufen  Tel 
0G121/5S6877 _ 

Ich  suche  zuvert.  Tauschpartner  für  C  64  Ga¬ 
mes  u.  Amcnderp  Beantworte  |eoen  Brfef 
100'v  Listen  an  Franz  Küc<els,  Kleineel- 
buksried  2,  3370  Regen 

Gosucm:  cea,  vc  IMI.  VC  15W71  (auch  i>e- 
feki),  Kcaiapad  {zahle  gut!)  Te  024g.’’.m/5 

Suche  Drucker  mit  deuKchsr  Anleitung  für  C 
64.  MuB  iCC“fi  (X  sem.  Kann  nur  250  DM  zah 
len.  Schreibt  an:  AlezarderPaga,  Kaicherstr  6, 
6361  Nkidaial  2 

AusMeigerü!  Veraciienke  C  64  +  Floppy  1541 
f  Software  Bntc  250  DM  RUCporto  nicht  vw- 
gessen1  M.  Scnepp.  Neugaas«  22,  6277  Bad 
Camberg  2  

Suche  C64  I  mil  Detaselie  unceln  paar  Spre 
le  Gesamteres  Tür  den  C  64  mil  Daiasen« 
bzw.  Sp-ale  gebs  ich  220  DM  o  k.?  Sascha 
W*W0r,  lei  9?P74JM!M _ 


Wo.  M  PS- 001.  3  ZeVchemäue  /auf  EPROM), 
Preis  VB  Su  Extras  (Ruywiro)  Pres  VB  Tel 
0*7451265  ab  1«  Uhr _ 

C  64,  Floppy  1541  (IC  6522  gesockelt)  t  FC  II 
*  iQODisks  (randvoll,  1a)  *  Büche:  *  64«.S- 
Hebe  Topzusand.  Umsiogerprois  nur  590,—. 
Tel.  09735117746 


Star  LC-iO  (neu)  für  nu-  479.- 


0807V 


Suche  Tauschpartner  für  C  64’ e:  (D-Sk).  Suche 
auch  Final  Cartridge  II  Lote.  Angebote  an.  Ro 
land  Sohmid,  Geäelmfi/rMr.  6  0070  Ingol- 
slact.  Tel.  0341/73996 _ 

Verkaufe  Musik-  und  Sp-achdig.isi^inrer  für 
Orxnmorlorn  <M  und  ISO  Mit  Anl*Mung  und 
Diskette  nur  40,-  CM  Trt  0S144/1485 

Verkaufe  Pataphone521-!3D  *•  DatenüMrtra- 
gungskacel  (C  64|  für  300  DMII  Des  Gerat 
isl  fasl  neu!!  02711334413 1621  h _ _ 

Verkaufe C64 . 1541  (SpMddes)  .  220Disks 
in  Böen  r  2  Joysticks  *  massenweise  üiera- 
lur.  Preis  VS.  Tausche  auch  gegen  Amiga. 
0271/334413,  18-21  h _ 

C  64 :250  DM,  «541  3O0CM,MP8601: 150DM 
Mond,  grün  100  DM.  157V  -«DO  DM,  Goos: 
33  DM 

Fluosim.  II  ICO  OM.  Multdala  60  DM.  c*ers 
Schutzhüllen  u,  Dlsks.  06&.’7i4957i  (10  Uhr) 
STÜP15TI  400  DM  Mond,  grün  100  UM5IOP 
MPS801  150  OM  Gec«  30  OM  Fakrumal  50 
DM,  Superscnpt  128  53  DM  Flugsim  il  100 
DM.  an  Zeschkcda.  WaMosrune  37a.  8000 
München  70 

CÖ4  r  1541  DM  450.—,  Dt-fa-MOdU  256  DM 
50,-  Scanner  Scannlrcnlk  C  84-Epaon  DM 
220,-.  Dein  4fecft- Vcdu  Erw.  DM  50-,  Maus 
furGeos  DM  50-  F  Kayse  0283V2933  4170 
Geldern 


;omputerscnroii'  Zahle  für  defekien  C 
)  DM.  für  1541  bis  50  DM  Angeooiemit 


Suche  Comc 
64ErS40f 

Fehlewscnr.  an:  GuIcO  Fackenrofh.  Pa- 
scheslr  24,  5600  Hapen 

Nou  —  Neu  —  Nou 

Wir  vermitteln  Ihren  Ccnnuler  üwjr  BTX  Inlo 
gegen  Rückumschlag.  Berger.  Fallersfeber 
Sir.  29.  3330  Btaunschwig.  Heu  —  fveu  — 

Suche  alles  C  64  -  --oll  txf<feb»(ähig*s  Modell 
im  Raum  Frankfurt  TB«  069'49ie33 

Gütern,  preisg.  Serkoshe  o.  Epson-Drucker  t 
C  94  gesucht. 

Angbol erb  onChrisloph Schmidt.  Thomassir. 
21.  6600  Ansbach  T  CQMi6)556 

Verkaufe  Bard’a  Tale  I.  20  DM,  DtSketMnb« 

Bo).  20  DM.  Datas«le:  25  DM  64er 
(4-4(85.  C6I85-11I85  C-V86W>«86):  je  1,  50 
UM:  05314  ~C07  (Clsjs,  .-erlangen) 


Suche  für  C  64  dateetfenlaulbftre  Texlverar- 
behungi  Angnfl  iwsisrohneKassefle  an  Marc 
Wwunor,  Bielcnenwr.  49  A II.  3050Sfemhude 

Ve»k.  C  54  -f  Belr.  Umsch.  -r  Spewdo3  + 
1 541 .  FarbmcniL  Cia02.  Disketten,  aßea  100% 
X  für  699  DM  F.  HamtftX',  Im  F»st  2.  6225 
Trauraeui 

Verkaufe  C 64  m  li^i.  MPS801.  Maua.  Fmal- 
Canrisge  ill.  150  DUk.  Maus-Pad,  2  D&Ktoxen 
Abdeckhsuben.  Praia:  1100  DM,  T&L  055U 
637324,  Andreas,  fo  19  h _ 

verkaufe:  Grün-Monitor  120  DM  VB.  64'er  Hef¬ 
te  l.'Eä -2)86:  Stück  3  DM.  64  er  SH  2.  4.  5.  7, 
e/’05  4-7/’89  9  11, 11 17.  21,  23.  27:  Stück  7 
DM.  Ingo  M-,  Tel  05353/7172  ab  18  Uhr 

Vifer  schenkt  armem  Schüler  Computer 
schrefl?  Übernehme  Porta!  Call  040IB16796O. 
wrlle:  M.  Moebet.  Windäeld  «9.  2000  HH  56 


ForSale 


1702 

1702 


I7D2 

1702 


Ich  such«  Tauschpsrtner  djt  mhiesi#  Games. 
L feien  an  Ouoni-n  Rahn,  Dormslr.  1  in  3309 
Gro8-Sleinum 

Achlung 

Verkaufe  C  6«  il  +■  1541  il,  beides  fasl  neu  + 
Dataselte  +  Speedsr  und  ZubehOr  lürVB6(X) 
DM  Puh  an  br.i  Thxsfan  E  Tel  024Qy2l29l 

Suche  Datapnon  621/23  -t-  Dätenkaoel  + 
BTX-Term  6V123  Zahle  bis  400  DM  ccer  tau¬ 
sche  gegen  BTX-Mcdui  2. 
lei  02381/5891533  Mo -Pr  7.C0-15  30 

Suche  timen  SX-Ö4  zu  kaufen  oder  gegen  den 
C I28D  zu  tauscher.  DerC  1280  <4  neu-*ertig 
T&f.  02381/5891533  Vo.-Fr  700-1530 

Verschenke  /regen  pn-.-aten  Gründen  Amiga 
5C0:  Harald  Wthß  Hans-Söckler-Slr.  8.  8510 
Fürth  1,  30  DM.  Rückpcrts  ncM  vergessen! 

Xginl  C&ririd^“  Magic  Formel  V2.2.  neuwar- 
ig.  aus  finanzfelfenGründen  Tür  DM  ISO.—  zu 
verk.  Tel.  0071/22657  u.  17.CO  h.  Sa.  u.  So  auch 
ganztags, 

Verkaufe  Maus  1351  «von  CcmmoMre.  3  Mona¬ 
te  all  Neupreis  IOC  DM.  Jetzt  nur  60  DM.  Mil 
original  UfBly-Ksl  für  Geos  usw.  Suche 
Tauschpartner  Oniy  Hot  Soll  T  07127133477 

Ein  —  Suche  Färber ucker  (Starr.)  Sofort  an  C 
64  anKhi*6Mr.  Zahle  50  DM  -  G«unilet2 
oder  70  DM  Tgl  0525^7495  (100%  OK) 

Such*  Anleitung  !&•  Maniac  Mansion.  De  er¬ 
ste  Einsendung  bekomm!  10  DM.  Adresse. 
M  Kmilta.  Lesfangitr  5  D,  4352  Herten 

Verkaufe  SX64  r  2Betnebssysteme,  Exco  V3 
*•  Fload,  emgecauea  ö'/i'-lauhver«,  neul 
Tel  08605/1384  ab  1600 


SpeedDCSoIJs  FVjppybeschlounigermitEin- 
bauanleliung  i.  Kopferprogr.  wg.  Systemwecb- 
sd  für  70  CM  abzu geben  Auch  Eirvoau! 
W.  Kr, VI,  54'J1  Kafenorgers,  Tel.  026307525 

Voran fe  C  &«  15*1.  MPS-802,  F.C3  Speed- 
DOS  4taäi-Bolt-Sys.,  130  Dlsks,  dv.  Bücnor, 
D- Papier,  43  X  64er,  (1100,-  DM.,  A.  Bornen. 
Q43V712133 

Suche  Onngond  Hypra-Ass  64  au!  Diskette. 
Zahle  5  DM  -  Porto  Zuschriften  btfe  an:  Joa 
Chim  Deitmar  Jullus-Lebnror.  2,  4712  Werne 

Fi-pm-S-T.uiaijr  2:  ich  verkaufe  meine  dwrt- 
sehe  Anl8it.jr.j1  Tel  0451-493306 _ 

Verkaufe  Sprach-  u  Vusi.k-Dlgilahsie^r  (C  64) 
mil  Pro^fomndlol-ene  für  nur  30  OM  Wo 
osn  SystemwKheel  verkaufe  ich  SpocdDOS 
p-jsl  61- CM  Tel  06031/7827 _ 

Wer  ver3cheMt  VC1520,  VC1541  (Defokl), 
CBM3032  OWr  8296  FL.4040.  Dr.  4023  (mh 
leichtem  Defekt)  und  Zubohbr  fei  02452/ 
63371  (Kal  Haar,o).»/o.-Fr:  1M9  Unr 
Verk.  (C64 II-154VS.  DOS  -(■  Act.  u  F.  Cartrid¬ 
ge  .  Zuböh.  i  200  Dlsks  i-  34  orig.  (Ba>dB  T. 
142,  USAAF.  Eis  -  F.  us.v|  zus  13«!  DM, 
auch  elnzelrt,  S.  Hildeörand.  Hceppsrslr  H, 
3523  Grebenüem _ 

Schüler  suthl  1541.  Preis  VB.  Tel. 
02191294461  Andreas  verlangen! 

Wer-Magszlne,  Jhrg  85186/87.  «cmplmi  ca. 
10  Happy  Computer,  5  6*V  Soixlertwho,  64’or 
Spezial  cegKi  AngebC  iibzugecan.  Tel 
0?P9i358507 

C  64-Kompleh-Syslem:  C  64,  Floppy.  Monitor 
1702,  SpaeoCOS  Wlnsemcnrvlnferf.  920CO. 
Datas.  1530.  Proh  Pascal.  <t  Büchor.  100 
Dsk,  16  Kassetten,  Olsk-Box.  12W.-  DM, 
Tel,  0209i293507 

Suche  defekten  C  64,  1541 
Ich  biete  für  eben  rief  C  84  o>s  ött— .  1541  bis 
90.- 'oder  funktion.  C64  bis  140,— .  1541  bis 
IBP—  gesucH.  Tel.  O-saTaOTBaO _ 

Sucne  billig  Nag«:  Formel  v?0H  Suche  auch 
lauechpartne;  Anruten  doi  Jan  Pitlock.  Tel. 
0530216610  Dringend1! _ 

Verkaufe  zwecks  Unweigen  aul  PC.  C6«.  Mo¬ 
nitor  1701,  Rappy  1541,  Drucker,  Dataselte. 
Modul«,  DB-BJcher,  vfel  Literatur,  komplett  DM 
1300.—  Tel.  07432122922  sP  17  Uhr 

C  64  +  1541  *  64’er  DOS 
4  viele  Programm« 
zu  verkaufen,  VB  450,—  DM 
_ W  AfeiB,  Tal.  C9 652/1 534 _ 

Suche  dringend! 

Dafekw.C64,C  128.  -.541. 1571  odsr  eventuell 
auch  Drucker.  Zahle  p-0  Gerat  60  DM .  afe-O  nrl 
dringend  an:  >5i9a'67IK _ 


/Wesp’s  große  Software-Urlaubsaktion  für 


1.  alle  die  zu  Hause  bleiben: 

JETZT  BESTELLEN  —  ENDE  AUGUST  BEZAHLEN!! 

Und  das  geht  so:  Bestellung  rausschreiben,  ausgefüllten  Scheck, 
aber  mit  Datum  30.B.88,  beilegen  (zzgl.  DM  3,—  Verpackung). 
Lieferung  erfolgt  prompt  —  Scheokeinlöaung  eist  nach  dem 
30.8.88. 


2.  für  Weltenbummler: 

Schreibt  uns  aus  dem  Urlaub!! 

Die  Absender  der  3  weitesten  Ansichtskarten  werden  mit 
einem  aktuellen  Actionspiel  belohnt. 

Abscndczcit:  15.7.  bis  15.888 
Absender  nicht  vergessen! 


Das  aktuelle  Angebot  (Auszug  aus  unserem  Katalog): 

Disk/Kass. 

Disk/Kass 

Disk/Kass 

JET 

69,90/  - 

Barc's  Tale  III 

47,90/  — 

Down  at  t  TROLLS 

36.90/25,50 

APOLLO  18 

42,50/34- 

MASK  II 

39.95/27,95 

Target 

37,90/28,50 

SILENT  SERVICE 

42,50/27,90 

N.  Wansell/GP 

42,50/33,50 

ARCTIC  FOX 

36,90/36,50 

STEALTH  FIGHTER 

47,90/37,90 

FUGGER 

43,50/28,50 

WORLD  GAMES 

4250/32,90 

ARCADE  FORCE  F. 

38.50/32,90 

SKATE  OR  DIE 

42,50/27,90 

IMP.  MISSION  II 

38,50/28,90 

FONTMASTFR  C64 

DM  95.—  <D> 

MarroDAT  C64/128 

DM  40.- 

MacroText  ♦  MacroDat  zus 

DM  69.- 

C128 

DM  95,—  (D) 

MacroText  C64/128 

DM  40.- 

ALLE  3  ZUSAMMEN  NUR  DM  160,- 

MAGIC  NR.  1  —  wirscheuen  keinen  Preisvergleich.  Mt  der  ersten  Bestellung  erhalten  S  e  unseren  aktuellen  Katalog.  Lautend  Neuerscheinun¬ 
gen.  Bücher,  Drucker,  Verbindungskabel  und  anderes  Zubehör  für  COMMODORE  64)128/128  D/Amiga.  wir  liefern  alles 


Ihr  SOFTWARE-VERSAND 


TWesp  Magic  ltd. 


POSTFACH  1302,  7332  EISLINGEN-FILS,  Tel.  07161/83381 
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2 114  IM  556  90*225-0! 

901226-01  901227-03  6510  (A) 
6526  (A3  6569  6581 

82  S  ICC  251715-01  8500 
8580  8565  251 104- 04 

LAG  570  LM  311  LM  592 
6116  325302  0!  325572-01 

901229-05  6502  6522 

251853-02  251968-0)  251913-0) 
8722  872)  8563 

8502  315078-01  3)5078-02 

315079-01  8566  3>  60 ‘8-02 

318019-02  318020-03  390050-01 
2  80  8  251828-01  25 1829-01 

251853-01  310654-0!  3)0666 -03 
8360  850 1  6529  B 

318004-05  25W '-02  25  76-1  ,'.03 
6525  65  (0  (T)  6523  (T) 

8362  8363  3)5093-01 

8520  A-l  6BCC0-B  837 1 
57J9  318072-01  6242  B 

328191-02  390229-01  836 ) 

8367  STP  5404)  6500/1 
870 1  6522  A  6502  A 

6532  0591  A  2/64-250 

41464-/50  4\64-lt>.  4164-2C0 

las  toiuror/No  tzteüe/ 
Gehäuse/Laufwerke / 
Druckköpfe/ Mäuse 
sowie  Ober  400!  weitere 
CBM-Teile 

Komplettes  Lieferpro¬ 
gramm  gegen  DM 
2,50  in  Briefmarken 

HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT 

CIK-Computeitechnik 
Ingo  Klepsch 
Pf.  13  31  5828  Ennepotol  I 
Tel.  02333/60202  Fox.70345 


0000000000000 

|  S^gmafanVM  | 

|]  SnucfojucUtet  za  |] 
0  unacAiaciicJutn  0 
|  OM  1 

0030000000000 


Dfslsrmat:«*  DNf 
V#r*lon  ui  l»«l- 
urd  Etiletten- 
0ruc«Dro9f*nr  zu- 
gleicht  irt).  li 
Z»icM*nMlz». 
Pjfiwdep: 
-»ir**bwt»r  Z»i- 
<h«n*»titdltcr. 
-bl*  zu  l«i  Z»l- 
.  „„  _  chwi  pro  Zell*. 

ABC  01231;;,"-,-;;; 

ABC  0123  Rfeass 

DRUCKT  »s,x 

41a»ierer. 

I*  zu  y«ki  tei- 
ch«fi  pre  Seil» 
-TituUlcc,  Zei* 
IfribtlarJiLctvi 

D.ßflSe-64/)28  4lr'S,»"„, 

oosrn 

-DHC*£RWhSSliH6 
-EtUettenjre£e  jrd  PwaM.  Dies«  Irse- 
r»t  uj-d«  nit  OeiigrMter  «stellt  <U4/ 
126 1  Dill.  DEUTSCHES  HfiHCEWH,  CP  3«,»0) 
«Bildrrdisil  <250  teil.  BUd*r>iC«1  24,70 
»32  zuiätzlicb»  Zeiihwisitze  i£«1  17, TO 

PHCtU  PKBEBCTEi  IHFD  (DM  De8D) 


*  BUSliBWH  UiSjperitatlsti».prcg.  <8al- 
*Mi-,Ci»3rOT-,HutheH3r*!l«.>  x£«1  17,70 
■  fr«-/«,  (l»i«nv*r„.l m.  /OOO 

Citeiefi,  nur  Dil  14, ?D, 


HOfIBfilH  torein  POMDtff £8-519.  9 
L-55S2  REH ICH 


ZHHtUHli  B.r,  Verrechnjrgjithec«, . . , 

-  Fostjiro  hr .  174W-S2  in  lu>H. 

zzsl.  Verurrdlcstm  DH 

(bei  HKhrafM  DP  i.-> 


COMPUTERSOFT 


C64  GAMES 

CASS 

0I9K 

5TA6ET  SPORTS  0A9EBALI 

C  »AK  VOl.3 

y-vo 

ÖP.U1I 

SUMME»  G‘MES  II 

SA« 

•19.00 

8 AR daria;  II 

s*co 

WINTER  OLYMPIADE  SS 

*9.30 

3ARDS  TAUE  Ik 

S9.SS 

C64  STRATEGIE 

9ATTLECRUPPE 

Ä9.30 

OOEA/Z  iVaBRIOR 

39.80 

aisviAnt 

DECISOU  N  THi  0ESS6RT 

A9« 

'-.90 

UAor.niio«. 

3290 

AA.9, 

3t.X 

JAQO  AI.E  nO'-m  OKTCOE- 

49» 

'*.30 

MICKE*  MORS 

»&0 

5A.»3 

teso 

KOcONteJ/ACHT 

**  90 

PA'vMRA 

7?'K 

49.69 

03RE 

se.ao 

PI’IK  PANTHER 

BIX 

OKINAWA 

99» 

34.90 

P  IHA'ES 

».CO 

69.00 

5HIIOH 

REvenoe  of  cgh 

3ZSO 

•JSA4F 

68.9(1 

C64  DISK 


WU  LUNG 


49,95  DM 


1  oder  2  Spieler  gegen  die  Zeit 
Strategische  Spielelemente 
Sie  spielen  auf  5  Ebenen 
7  Zelteinstellungen 


C16  +  C64  Lader 
100%  ASSEMBLER 
Freie  Farbeinstellung 
Hilfestellung  u.v.m. 


POAO  teASTB» 

3*iO 

3998 

SAMURAI  V/ARROR 

3IX 

SMACkLED 

».<*: 

69.90 

STEAj.r-  RGHTER 

PtX 

TMREE  STCOOES 

TCP  TEN  COLLECTION 

49.90 

C64  SPORT  GAMES 

4B.B0 

39  W 

»HU 

CHAMCNK  CHALLANGE 
OAVC  OCX  AMD  UATOn 
GARY  LIN  EHER  FOOTBAtL 

9».M 

AZ.» 

SA.» 

49  9U 

4990 

3/.W 

1®  90 

MATCHOAV  II 

SKATECRAZV 

49  90 

C64  ANWENDER 

ADV  ART  ETUDO  (VALPR3I 

HWAi  Cartridge  ui 

GRAVHAMAS1ER 

«'ZASTA-I  8* 

VlZAW-'.Tf  51 

AMIGA  PROGRAMME 

AMIGA  TOOLS 
AMIGA  PpkER 
B£TT?n  QFAD  TKAM  AUCH 
DRl»CKE»A'JPASSJrG  CP-OOX 
eine  auv  eoancr 
lAVDPfl  r>€8ER  E«C€ 

FV-OTCTn  paim’ 

PhANTASVI 

•  PRE EANDERUteGEN  Vf/RHEHALtEN 


re.so 

»CO 

*996 


MCO 


£9» 
3*SC 
8 9 .90 
WiO 

TO  SO 
».* 
mco 


.  HÄNDLERANFRAGEN  ERWÜNSCHT  * 


csj  neos 
Coacn  '.00  CM 
,p  Ei*r,rjr«oo 
jrfcrdr«" 

Com X»  an|ODon . 


CSJ  COMPUTERSOFT  GmS* 

API.  LADENGESCHÄFT 

Aul  oom  Sctinttt  17  Ai  de,  Tislrrr-A-  27 
3X8  SoMiedi  4  3000  Harro.«  1 

Toi  OWBOi’aOSi  TM.  CSV. 


VEBSANWWC-NGUNCCN 

UPS-Ewora  lOr-  DW 

NachWmo  7.-  DM 

VCRKASSE  3,-  DM 

|Eutc«tioc*  r  DMl 


i^yar*  Computer-Markt 
Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verk  Pagefox  mit  Hanctoueh  uid  Domo-D«k 
für  160  DM  erg.  Printfo.  mit  Hindbuch  für  40 
DM  Toi.  <05244)7140 

Suche  Druckerknpl  für  MPSBC!  max  i  Jahr 
all.  biele  7D  DM.  verkaufe  diverse  Zeitschrif¬ 
ten  Info  gegen  Rückporto  bol  Dorne;  Erlen- 
slr.  9,  8481  Pirk 


Suche  Tauschpartner  lür  Eupar-Soltware 
C  64-Listen  an  Fritz  HildeDmn:.  Am  Schmid- 
berg  2.  B0I1  Reithofen  oder  Tel.  08124/7300  ab 
20  Uhr  


Da«y-MoCu!  *  54‘gr-Bremso  -  Cightpon  > 
2tach-MMulkarte  +  EPROMs  zu  verkaufen 
NP  380  DM  für  nur  V8  ?80  DM  atKugeMn; 
eisen  Anleitung  +  Disk  Tel  0202174-37-29 

Achtung'  Tausche  Vlöeorecode<  Fische«  Beta 
gegen  94  er  —  voll  tunkllcnafahlg  le- 
02274/4.154 


Verkaufs  Therme-Malnxdrudwr  TXP  1003, 
gratiktanlg.  endlos  oos«  Einreioait,  cisen.  An 
isitung,  15  Jahre  all.  350  -  OM  06632/281« 
<Chr«5tian)  ah  17  iS  Uhr 

VtHk.  Seikostia  SP1&3  VC  400  DM.  ü  Jahr  atu 
Orünmonito«  Ega  180  DM.  Schneide«  PC  iWO. 
i  Ffoppy,  Moncchrommon  ongirjl  verpackt, 
nagelneu,  1550.--  DM  Tel  039216767  ab 
16.00  Uhr  (Markus) 

\<e«kauie  Drucker  KPS80I  für  i»l  DM.  VAV 
Inierlflce  92CKXTG  (neu')  für  80  DM.  Suche  u 
tausche-  C  64  or.Di»k  (SH)‘  ürte:  S.  Eecnet, 
Hcmo  7,  2000  V.’odel.  Tel.  04103,15641 

V/anied  —  Warued  -  Vi'anled  -  Wanteo 
Del  ekle  C  84/Floppy  1541  elc.  gegen  Berah- 
luog  goo  KUrt  Floehor,  Ü048  MHdclhoim.  Tel. 
0il2Sii'9623 


Drucker  Panasonic  KX-Picr;20.  2%  J.. 
Druckarkopt  naaeineu  (noch  eng.  •.erpacklj 
VB  7D0.—.  mit  Kopf  mcnt.-ert  750.— 
'«VlesemanrJntertace  3200WG  für  C  (NP 
130—)  für  60—  Tnl  COOi'SOaabTg 


Verkaufe  E.oi  V“3  (Modul  für  C  64)  für  30  DM 
ode«  tausche  gegen  To  Ce  on  "op  (Disk)  lei 
0602ti'4 10508  (Witokl) _ _ 

\<erkauleC64  +  Flocpy  154t  +  Drucker  WPS 
803  (mit  Handbuch)  .  Joystick  Dazu  SoHwa- 
ro  auf  80  Disketten  auch  G«os.  Preis  VS. 
0231/674716 _ 

Suche  Flcppv-D'»  VC  1541 ,  gebaucht  170,— 
DM.  Bernhard  Stemmermann.  Am  Mellwald 
3a.8520Ertartgen,  1^l.09i3i.»22S43,3b  18  Uhr 


Suche  interessante  und  unterhat-same  Musik- 
stücke.  Grafiken,  &*ler.  Berr.na'C  Czicncmski, 
5162  Niedercer  2  Niednrziereatr  33  Sy»om 
PC  12AC64,  tflflt,  1641 


Sucfieü!  PrograminaerviCfrDlws  zu  64  er  Nr. 
4/86  zu  SH21  (Aasembler  .  Bise),  zu  SH24 
(Tips.  Trcka  -•  Tods),  zahle  10 CM,-e  Disk  Tel. 
Cö 31/323455 


V«rk  1  Monal  alten  Drucker  SiarLClOC  (Nach¬ 
folger  des  NL10I  ■  32  ve«sch  Sihrlfien.  Com- 
medore  u.  Epsch  kcmp  ■  n«h  5  Mon  Ga- 
rantie  ■  VB  450,-  ■  PW  Htgl  099761666 

Verkairte  wegen  Systomwcctuwl  C64,  1541, 
1531 .  Tnermconjcker  TXP  81002  Joys.  2  &*«• 
to.on  130  Dicke.  ÜMratu«.  23  ez'erHeh*  (VB1 
Tel  02365«!  591 


Kaufe  Computer-Schroll  aut! 

Defokic  C  64’0«,  Flopp«*  unc  Drucker.  Toi. 
0431,662286  ab  17.15  Uhr.  Anden*  Anel 
Verk.  wig.  Hires-Q/atlken-Samnlung,  4  beids 
Disks  mit  Handbuch.  DM  30  1».  0791/42269 
n.  17  h  


verkaufe  C  64/l54i/E«os  V33»Dafa»Norhs- 
Maua.  viele  Disks,  2  Joysticks  rsw .  850  DM. 
Markus.  Tel.  02674/443 


C  64,  I541C  Däias .  F.-Monitor  Druckor.  150 
Dlska,  v.  or<)  Sc-ele,  Magic  Fcmol  20,  div.  Bü¬ 
che»  ca  Al  Zeiischnhen  1600  DM  VB.  Guio« 
Zusl  Tal  02663/8736 


Bücher  für  C  64/128  aus  allen  Bereichen  (z.B 
Data  O.  M5T,  Sybe*.  Cummod  *lt.)  Tor*-»1. 
10—  bts  25—  DM.  sofort  annjfon.  Toi. 
02423/41 '76 


Verkaufe  Fmeze  Machme  50.-,  11  otg.  Täpe 
5C, —  •-  5org  Ds«7a2Q  -  .  2kfcduleaia- 
t-  Plus/4-tfOO  Games  ♦  Büclor  450,—  TZ- 
Plane  60.-  DM.  Manfred  Haas  093V27334Q 

C  64  -r  Floppy  1541  *  lurbo-rnnB  266  K  - 
Oeos  für  nur  650  OM  (NP  1 050  OM);  Dalamai 
30  DM.  viele  Bücher  und  Helto(z.  B.  64’er  ab 
I0'84,  C’t.  MC  Chip  u?*)  Tel.  39170/7359 


Tausche  Prg's  und  Sa'olo  für  64  er.  Phone 
02274/4454.  naoo  immo.  Top  News 

Suoha  Floppy  1671,  PPROM  Brunnor 
EPROM  Karle.  LVghlppn  -.  Sohw  .  Stackpl..- 
Er*r.  .ork  MPS1230  DM300-  D.  Mulze.  Tel. 
053 46/5554 


Verkaufe;  C  6s  -  1541  .  MPS802  ml  Graf« 
ROM  il  (neu  ml  Gararr.io)  *  FarDmorvniy  1802 
(mll  Garantie)  ♦  Sonsirgos  für  VHB  1350- 
Tri  063/1492591  von  14-20  Uhr 


DDR  Student  sucht  C  64.  Floppy  auch  def , 
mcgi  b<  g  Kcnlaktadr.:  P  Mangald,  Goe- 
tnestr  ö.  7072  Hcubach,  Tel.  07173/4410  ab  20 
Uhr  _ 


Wer  schenkt  Schüler  aus  der  DDR  C  64?  N&ch 
erster  Bekanrdschaft  (veile  Freude.  Daiasotie 
Roppy.  Drucker  0.  Joystick,  wenn  möglich  da¬ 
zu  Danke' Jens  Serbe.  Tnom&s-Mann-Sir  15, 

DPn-ZIgr  Ta^hWU-ii,.^ 


Suche  Floppy  1541  Im  Tauich  gegen  DDR 
Llleratur  oa.  U.  Naumann,  Herders»  30 
DDR-690O  Jena 


Wer  veracheriki  an  zwei  Jungen  in  de«  DDR 
Floppy  1541  und  Literatur  zum  C  64’ 

Breesi,  Kantet;  34.  DOR-7D30  Leozig.  V^len 
Dank  Im  voraus 


DDR-  War  schenkt  armor.  Compulerlreak  aus 
enr  DDR  einen  C  64.  wenn  mögteh  mll  Zube¬ 
hör!  Seite ken  an;  Ingrid  MficMte.  Dackeriher 
n*6*5t’  23  670a  Ludwtgsnalon 

DDR-Kirtteni  sucht  anng  C  64  +  Dales  w 
rrPgl.  riopcy  1541,  kanr.  elde«  nur  t>s  nO  DM 
zahl.,  berut.  Entwt  nangt  davon  ab,  Mirko  Patz 
DDR-12C0  Dernau,  Stt.  <1.  Belrelung.  6 

C  64-rreak  aus  der  DDR  suchl  Erlahningsaus 
tausch.  Hardware.  UL.  Schwäre  u.  8.  Viefon 
Dankll!  TJiomea  Utennan.  Erdmanner  tl. 
DDR-7031  Leipzig 


■  ■■  Such«  Tauschpartner  für  C  64  ■■■ 
Tcpgamcs  (nur  Duk),  Eure  Llslen  au!  Disk  an 
W  Hammel.  NWE  Houttuinen  70.  1013  D  D. 
Am«erda.-tVNetforland.  11X7H  Antw. _ 

Schweiz  ■  Verk.  Hardw.  tür  C  64  (z.8  Spao- 
oer,  Sprach-^i.  V5p)  u.  Discosachen  (zB. 
LvchforgeJi  Sache  Danosl.  CH-2556  Schv«- 
dernau,  032/532372,  Liste  gral®  ■  Bronns 
auch  EPROMs  ■ 

Österreich:  verkaufe  Merlin-Face  um  1703  öS. 
Damit  ist  jeder  Drucke«  an  C  84  anschteteoar. 
<z  B.  Epson)  Dietmar  Kleiner.  A-E575  lannhelm 
1.  Tel.  05675,5230  ab  19  Uhr _ 

Ccmcuterschrctl  te«  Bastalamoitor-  gesucht, 
Gilbert  Smutny.  P  Lodronslr.  0.  A  6020  Salz¬ 
burg _ _ _ 

Österreich 

VerkaufoC  64  *  1541  *  Joystick  *  ca  $0  vol¬ 
le  Duks  1-  Litomtur  (Dein  Beck«n64  er).  VB 
5503  OS  Jurgm'l'  T|M  C537'2.28b»>5  [Nachm  ) 

Suche  Futur-Writer  2  und  andere  solche  Wri- 
ter  Kannst  du  mir  halten?  Daniel  Tavtmuer. 
Scnilcher&arg  13,  A-4651  Stadi-Pau-a,  Öster¬ 
reich 


Svi.im  Tauachpailn», 

für  64'er  una  tae'er.  A/nuinder  Imbcch.  Gise- 
tssu  9.  CH-6009  Luzern 


Achtung  Suche  defekten  C  64  Bezahle  gut 
Tel.  04652144743  Austria  (ye.langi  Werner) 

Suche  Tauschpartner  für  C  641 
Atexaniisr  Mayer  St  Stefan  35,  A-9431  St  Sie- 
tan.  1&L  0043»04352»37g72  HX);-’  Antwort! 

Suche  Tauschpartner  tür  c  64-Soltwaro  und 
VHS-Victeotllme  0343,'7712/3414  (Walter) 

DDR-64'er-Freak  such»  Floppy  1571  (prelsgürv 
etlgigebfaucht)  (evtl.  Tausch  mit  I54ier|  Kon 
taxt&d'esse  Schwerz  M.  Jauch,  Poslfacn  29. 
CH  6473  Silenen 


Suche  Tcuschpartne«  für  C  64  (nur  Disk),  str¬ 
eite  Maniac  ManePri,  LiStiTka«  an  Rarer 
Slym.  Wlemer9  30. 9642  KH  VeandanvHolland 

Suche  C  64  mit  Floppy  1541 .  Tel.  A06253'5l79 

Verkauf«:  DüWdrive  1541  nm  vtelen  Dsketten 
C  64-Softwar»,  DM  450,-,  Printer  MPS601 
mil  viel  Papis;  DM  200,-  Ivo  Dletemans, 
Sportparktaan  13,  NL-6097  CT,  Hcel,  HPfand 
Verkauf»  C  64,  Floppy,  viete  Disks.  Kontakt- 
AOteSS»  (Z.B  Docrooma-n.  USA.)  Can  (CH: 
0041 JOBS/? 6066  0.  75217.  VP  600—  K>  1803 
£5® - 
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(A»J,-UYWV..  -■v«.,..  ji  .-•  U’i  "|IXI 

luantwir  '«  • 

M  •  mnwnM  •  "*»  •• 

Al nt  £Vro!T  5  •  Mmniin  'USMte 

»«  iUV-R"  *.  *  O-rvM.-  O.--.—,  <ä>Ua>l.>» 

H.U  .  «nwwaJi.SahxnOtOK  inwml» 

«i  mwv.  n.w.  4CB  r'44"«*v  i«  .  11»)  ll~ 

»m  Sn«'  r.«i.  Auii' Mku»3  •  um 


9612  Prologic  -  Da«— Clomii: 

66  -«1  „chn-lUtr  Udo». 

35/40  Tr«rlS)CeiitPünlC5 

Schnlttatall«  1* 

961«  Prologic  Di»«  U 

dito.  |udoch  für  AnschlUP 
«■)  Üoorporl.  «  ^ 


Brennen.  Lesen,  Uergltsichcni  Leertest 
brennt  olle  2716  -  272"' 
TextocIsocKel,  Gehöuse 
Programm  ierspannungcn 
wählbar  125^21/25  U 
SoFtuare  auf  Disk 
9S55 - 1  4  9Q  9« 


aHKDBMD 


'»All  Prologlc-Dos 

für  2.  Floppi 


v*  o»m  i  «MW 

Kta  uni««  »i  * 


Daten  wie  oben.  Jedoch 
brennt  er  von  2716 
-27S12 


1  Original  'lx  neu  2^. 
dito.  ahstursfroi  33. 
dito.  Jedoch  7— fach  39. 
d-fach,  1  Sockel  32X  Z^. 

2  *  32K.  1  x BS ♦  1  x MO 
EXTERh-XERHüL  8 

D  BS  am  Modul  Port _ 


■»*,  einer  der  schnellsten  I 

dor  Uclt  8K  ln  ca.  b 
.  Sokunlnn.3  Algorythiaen  möglich 

V  Baslckooter,  Autoslargenerdtor 

er  verarbeitet  ca.  25  verschiedene 
Eprum*.  31ot  um  Chilenen  von 

V  Prognmmen  direkt  vom  Modul  usw. 
Stcueraoftware  auf  Eprom 
Betrieb  am  riodulport,  welcher 

N  durchjefllhrt  wurde. 

Sehen  Sie  Mer  Tost  Ausgabe  0/8« 


9503  IIYPRA -DISK-MODUL 
macht  der  15402-il  Beine 
rn  7  x  Laden  +  Uerify 


»  .  IW)  Cd.»  (hi)''  m«  a  •  MW 

•  du»»««  OwixawiUlD  IKpl'  11  •  Uh 

IhM-IM'"  •••  iMmKOe «  Ö4m> SP. *•  »» 
)  Vm  »ram.  WiW  Sv  •  all 

<iMmuh  1. 51  .^cönnM'Coo«  S)"«)«» 
$V  i  *  «M  n.it-n  SOMWnXtfO.  uv'.Hv.-l’  4 

an  oeuttui.  nu.  *aB»Kt  .  uieeiin  raii» 

Snluwv«"  «  ■  4«»»a>rt».Btl UiI>  *’•'«> 

iat«rsv  HO •  Dwunlfsa. B)^m'»'  "I  • 

iiu.i.ii  4«n  •  M»»'  -  im  M»n 

-oimuw  AMOdvr*  fr  Ji  •  ‘in  >-» 

iMWUOan  1'  •  «IMMMI.  -a»“  *« 

Um  0  •  BlM  4U,*v »  •  ‘««■»•l  Hilh»  CV 

.  CWOxM>  UAi  «■*10*«  M  -  tun-« 

.  ftnNO  »*«<«'  JT  .  UM  MUH««  TU®. 

nanauW  UV  -  I.tfciigii.«  Conuw  IW» 

<*«>•  Äi'>«  -  •  UW  (Uta».  &•»•>  AuMy. 
rs>.-vi'  I)  -  »*«  maxxi.  ev«  (ny.  äiaw  >“»o  • 
ul'  i -Mm  ihn  a*co  9>av>ä)'*)  W  •  <*•< 

bvt-  c-ei  dt"”» kwjhv »Pf*  *  «am»- 

t-d  fMv  -  .M-04B  tfaMMhiMvW. 

»•  mmw  -  Dimsttoiimw«  • 
•  •  Mlfaeal  .«IldAWlIlOaiO  •  l'IHim. 
A0CB»X-  'll'IUMlo 

«>  ctui-iis—.  o  •  an  um  jDC 

EVOuk  fatup»  Sl  6  *  UM  0*11*  ’l"  aw 
litt"’.  RUBMP.  II  4  m  Oma  Buy  Ol«  BUn 
to«>B,  ™-n  cmsanmnoviiivx  • 

UVII«>a4li  iS-v.u  S'U'ftn-W.WVivi-  IV  4 

1»  B-r -M  ApammnKdKffi  W  U<  • 

-•«  VI. ,11.  C-  •“/  ■>  • 


9615  IIYPRA-DISK  MODUL  11 
Im  Prinzip  wie  oben 
jedoch  DOS  auf  F-Tasten 


[Mir  Spuddo«  Kc— p*tibl"  Floppy- 
speoder  von  HEX  tur  lStO-'1«! 
961?  bis  zu  15  x  schneller  r»Q 


9507  FORMAT- HARDCOPY  CO  95 
ansonsten  wie  9505  v7> 

9505  MARDCOPY/TURDO— MODUL 
druckt  Texte  vom  Dlldschrim 

9510  HYPRA-TAPE-MODUL 
macht  Datasette  1B  x  Tempo 


LIGHTPEN 

L1GHTPEH  +  DISK  S 
MAL  -  MODUL  einze 


alen 


3urcli)|afuhrteu  Bus  usw.  9601 
nk«*F4  für  mod-«-Druchcr 

usw.  tM  Gehkuaa  *26 - 

OS]  RS  232.  Ullivcraalsclinit» 
"TSTTo.  mit  nexim-Bx..»«-inon 


Dor  wBlthekannln  Freezer  In  aktu¬ 
eller  Usraton  Macht  *.B.  »elirtelllgn 
Programme  elntatllg.  Eine  sensatio¬ 
nell«  Hard-und  Sof «—ri-lösung  T 
Verkürzte  PRO,  schnellere  Lado- 
zeitur.  Immer  oktunll  1  Eingebauter 
BK  -Ram-Speicher  .  4  OQ  95 


IW* 


P1CTURES-PRINTER-M0DUL  | 

druckt  u„i-r  mit  OXI-CplOr  5 
da>  Original  von  tSclwltx  [ 
araflkfShlo  9549  SS.95  I 

HARDCOPY-MODUL  II 

xiua  lUId-tchlrmauadruCh 

von  r-xlani  Bildern  9629 

*  Sprltma 

EUG  Heretellnnn  van  fl«  99<K, 

OulM'orl-oJuUn 

RS  232  -  MODUL  *.-.«*  -m 

Oserp  0«  232  xur  Verfügung 


SOUND-DIGITIZER 


M.n’r  •  * 

'iin»".  ß!«u«  I...O « .  nMNr 

»4  fc-v  •>'»  rr  .  s>«  hm» 

o.  U.  (.Mio,-  av  4  M.mv  »uv«'  10  *  “** 

k,p-«,ra)™m”V'  •  «•!  m.i  A»v 

M  Can unCie«  -,i4,n  V  .  tut  ».«-'V  i 
Dl»  «T.n.1  II-  .  m*i  mw.  ei- 

"iiai  i  •  -Cf.  LUium  11 .  v-*’ 

lla»  »«*.•*.  »IMW  «  •  CW  u.rdn.  »1M4» 
l«*Xr  r  -  S!  .  9«,  Itapi.  3*.  W.  One 

rmv  v  .  «»™«,«)i  -  «ttiter.  SVmiT  r? 
4  u»4  CCS.  "W""’  ü  •  »»)=«- 

(V  ...  «.<1  «nv.  fe<t!*fl0K<l>«t  *  «in  PIMI-Ufc 

i."  Orw»  «  .  WWkkWta  n>  C«v* «  '«■! 

Ji  .  *JW  »ua.a.  -KS1-.  w  .  amni-m 

D->iur,i  4V  •  «1*  H««“  i  cmitw 
■Hnv'«  r.,M«.4)  It  4  »<4«  cm.»  RMUmt  'U-M 
x,  *  u'i  i»,i.  vexr« 

V  .  W“|  Mau,  u-  l»«41'l  «I»  •  ■«!!  Iklalig 


Er  digitalisier  Sprache 
Mu«ik,.  Songs  könnan  ™ 
PO  geändert  »aerdei»  St 

menvwranderung.SpelcIin 
Qnnclilus!  Uber  Jfxjstlct 

Snf tware  auf  Di*h  f 

9..«a  12" 


(ITX  —  fdhig 

Zu«  Elnxatx  fUr  Mallho<«nbatrl«b  QCÜ 

BTX  -  Dotrlab  -■«  diese«  Hude»  1  1 

«Öglir.h  -  1200^75  UD  “  Mada,a  erriillt 

die  Honten  CCITT  U21  *  V23  •  engl.  BELL 

Harm  «nschlu**  «X  all«  Rach,, er 

und  PC»  mit  RS  232  Harn  <25  3UP  Dl. 

Bol  Einsatz  an  C  64S1Z8  Ist 

die  Scinl ttatelle  RS  232  «H r.  9626). 

Bowle  las  nnKblurakabul  i»Qt-endtg  > 

Da»  fVdr-  Ist  am  kntxt  der 

M  >•  n-  *-~«4.a  »■  -  ’• 

BIX  Rrtnab  ,:r,.|.«r!  »miera  I 

gabüIiiWO  :«  0  Ainulnn  Takt  D 

\  xf\  it«  11  ft^4  dm..  7  LH  rl 


UL-TREF 


SUPER-UHIUERSAL— MODUL 

beinhaltet  0S03'0S'OY 

YlO  *  2  Moni  turn  9922 — 1 

MOfüTOR-MODUL-88  69.95 

DOS  5.1  *  Tape-Floppy- 
Speedor  »  Monitor  9511 

lZ8er-nODUL  1570/71 
128er-f10DUL  +  MONITOR  ^ 

ul«  9521.  jedoch  oing«- 
bauter  Monitor  9537 


......I m.!»u  HwnU  r  uWSunn-i*  5u 

'  .  .\S.  ....  r  .  il  ‘  -  404  ........ 

»Pres»  iS 4  :nvr<  IVi&ibta«n  •  «m 
H-MI44J.  SW«*  44  .  V)!»  W  »*6l1  SW» 

liOM«  «  4  »41  ItiMUrv.  »Ur-ä  UO.a!  ,  4 

8«»A  l»l«4>l  I)  .  «TM  S«aa.l9.  SUT!* 

C.tv 4»  Sei»  >V«iV<Hr  v|  .  *i«i 

S«!C S*  CanoV  6' <4)  Svnn)«wira>  .1'  4  va  i 
fl.<a.2<~o*pu«2  4  <wvo\ 

f»»»-««  XMV1..UKI  MU.»  JPA."S» 

Al  .  umrt-Hn.»  *an«i'  z>  4  'UtCWiwa 

aunUhUdr.  4  in  «.w.  Bnra  «■•>- 
minjC  •  '•»*-1.1-  *.»u  ®4rmv(  •  '•* 

W»nWr  •  r*4>^r- 

<  “Hl  Sw  ‘  •  ™ 

r—üi;r*Ln)4\  tWur  f  .  mir— >«a  WO 

j4«->.re-r.aw>ie»  WTymwm  a  4  w»-..— 

••I.  »  imamw.  t>i4iw  3  4  me  c.ma 

mai-i.i a-vlUw» .iuvmuu»-. 

»•Kl  IMunlm.  MMR  K  . 

p»— ,.  aanaw.  ««O«  »'!•  >)•  *  W»™» 

l.'»l  J  4  144  llirnri  iMl'IBU  1UUI  ?  4 

t  l.l  •U«  TI»  aurav.  inellM  J  •  IM1  'ln- 

.4-.  tarn...:,  «,140,1)45  511  4  ua» 

.  7  ..  . .  ...  . . ...  4.i  ... ,.t.i..ir 


Aa.rUhrHah.  »l'k  ■  kein« 

.  Poetznl»»un<j  der.  nnduU  notwendig.  d«r 
^  uerwendnto  A-Kopple»  «uss  Jedoch  FTZ- 
Z> ilasaunti  der  Bundaapaat  baten. 

4  1200^1200 oder  l200r7>BB  im  irTX-B-lr  mb 

^  75-19200  ID  1«  Tarnii— Ibetrleb  «Inxtollha 
Betrtab  a«  Expanr.lon.rort  *  - ^r— 

daher  kllnnan  Barschleinlgrr  und  f 

V»  paralUldrucker  weitnrh»n 

■  WlWilan  wtrlei  '  IPBti* 

I  Deutechn  Bo»chre!b..rg  und 

L  Super-Sol'tw.ro  auf  »Ir.kett«  1  EiL5^.- 

Da»  Superding  von  RtX 


960».  Hodam  ■  D.»k 


a-a-..r  5)04X0  fl-  O  .  »44  Walk 

S4,im'  l,«i'-t.  <-4  uti4H.no«  -'■‘61 


nlncs  der  BchnellstRl» 
Betriebssvgtmne  auf  Modul 
ld  x  schneller  *  viele  Sonder 


Ausland 


«  *3  A  (Mal  IlfVIlV»  -  X-.M  4V  w 

funktionen  +  F— Tasten 


»Mrn  Awvwc  lim-»tit  91 Ja 

i  i,.i  ri4»/ia!»r.  lea'iDcwaxD  4  »oe-.f»- 

f.wVju.  o..«4-u.«  I  OJiblB»»  •  <«• 

"11*0  IcavlTl”)  SlMU  3t»TV  •&. 
4 wn  rn  J6*wr'4)  .  I  M  .vo  “41  Clav  i*»t 
«nur  14t  i  ß-.-?)?*'  4  «  II  W-IW*nB 

»er,  «hot  ie«-.  .-I  Q>y,  -"'w  iV»ov«ttu  •  in 

V».  oc  havy  S*4«*VM  :<  IWVTI154  . 
lA44l  >-n,..o.  PCtV^r  I-'--.  «TfZVPWl  •  M, 

t.H.r.u.o  OU.  ItfTMtC  l“f  •  6imi»»W 

,OW«lr.- 't*4).HBI—  Ul.  Apt r.«crt-»B 
)va.l3  .««lll  tw »IM-.!/«.  T«-« 
••0KDCU911W  •  l«rtl  lto<*44  T.!l«*.6,\V 


Volt  -  0-1000  Volt 
Kinganu  "  Rin  ca.  2M0hm  « 
Auflbaung  in  0.2  Volt  Schritten 

ilmsehaltuns  xt*I*ende^fallnnda 

Flanke  -  Tlmehoae  38  u-«e  -  5 
»oc.  -  32  Step«  - 
Trigger-Signal  TTL-Poi.«l 


9565  für  3  Steckplätxo 
9501  für  6  Steckpl'dtzo 


VerSindanachrift 


Versand  ab  Werk  Hagon 

»040  um  IC-  da  4411  -«>1-10.1 


Auen  erhälillch  wu: 

KARSrAOT: 

iiaimCennMVanH. 

KAUFHOF; 

U'«. . 01m  CMiH.U»>l“I.Fa«U<- 

IUIP.S  -  H»«~  -  "*g*  »9-  **»»*.' 

441  -  U.i4  -r/m ntu#*  '»<•'-> '  ■  4*."t“0  ■  CI»«- 

HiW  S)U!4»:W1  -SUIW 

HERTIE: 

“Xi".H-,<urn  ->vt ..  "-10.0.  Pur  n4»*l.n 
X». 4  F,M)4>i.B*-n4:MOm  a,l«u»J. 
A»«!— ,i  F»M  VW“»  lu»->»i-  Bl".  -> 

PvAltf!  «U)t)4>—  24irjT 

CONRAD  eloctronic: 

t|«0  «Dt»)  Su)I-«»4ii(d» 

lö  MJ-41-P1  f-l*-n»ta  >;  i 

U'JF-mOWU  FlMOmMndU 

WH  KUOhBBM,  1— OV'H)  3 

Htatniifinirn  •Miucit:  


6511  Spiele 

1  DISKETTE 


DISKETTEN 

Spiele 

DISKETTEN 

n>— oidp"  »oft— 

DISKETTEN 

hsx.  Spua* 

ftriMC^vrsaPtw. 


S  USERPORT-DISPLAY 

Zeigt  den  Zuetand  des  Ucerporte 

w  durch  LED  oll 

9S4B  lm  Gehdua«  -»^3- 

9552  ohne  G-häuse  33. 


lOar  PACK 


DPiTELITECHrHIh 


PROLOGIC -DOS 


EPROMMER 


Knar  der  xchiinllB ton  Floppi*  Sp— der 
In-  Walt.  Für  15lO/ dl.  t.n.«  '*900 
SVImallrFi  I'or—Iinri'ii  (CO. 12  Sek.». 
H*rdMi»rc*Xsclges  Umachalten  nur 

0rigiualh»ilrie6ss4js,tcm.Rexi'l  laxier 

elngnhmi t .vereinfachte  DOP.  Befehle, 
ousfUlirllch«  dautxche  Imlcilung 


T.IR  BmUEBSSYSTBIE  COHMODOKE  61 


CI  INITTSTELLEN 


EXPERT— CARTRIDGE 


TELEFON 


BTX— MODUL  neu 


AHDHFAS  klMf.  ßmhH  •  Co 


saoii  HP. GEW  L 

Tel.  02331  /  3709-0  Fax  02331  /  370910 

Tri«  Iß  34  01  ekltt  A 

m..  u>  4,.rs,.r..h-i.".  f-aio-  oi.td  ■«  bfx 
U|i««i»l  Festpreise  in  PH  • 

UA*fi*lfcl  erfolg«  per  H-<  IiimI-u-  •  I»  .hei 
lAvrkasse  *  1  .li'wnllg  *  t.50  Ueriii  hi— 
riiuy .Ab 200-  Ouftragswcrl.  Porlufrel  ? 

Bei  Aasland  i*ir  Uurkaaie  *  ll>  ' 


MESSEN  «  STEUERN 


F.INZELH 

SCHALTBAR 


HEX  fATFNTKCHMIK.  Wolilestrar.s" 
6UOO  lUlCEfl  I.  T“l  02331^3709-0 


EPKOMLÖSCHER-SET 

R,t  . .  Ui.cclteilr..  •  Rühr-. 


16  Kmil  Dhjitnl  Ihllimliir  -  -99  «at 

i  «Wl  ~U  -  v(!ränloi4*»or  durch 

Vorteller  -  r U,f Iw.  auf  Ui.tk.  - 
Savcii  und  Au  »druckt)))  dor  rlti.Kuii«, 
nach  Wald  I»  Int-rvolle»  -  _ 


»it  .lle.l  » 

iliim  «l«hdu 


PUBLIC  DOMAIN- SOFTW. 


für  parallele  Palemlhar lragui-1.  6«lgnet 

“UM  SeUnthau  nrhneUer  pos-S.j«t«~ 

Beileluind  au»  1B  adrige«  FUehhandhahel. 

•ia  pol  Sockal.  H»4ctla»'er  »"«  Stockar 

Babel  mit  lUarporthaubr 

23* 

Babel  -ll  .lurr.bB«'-  Furt 

29.% 

-la  953S,  Jodoch  f  lb/O'71 

7596  

29.^ 

Kabul  fUr  SlMallne-FlopPW 

9593 

29.9f* 

RCn-Bdapteroo»)kal  24'2B 

96W 

12.^ 

ÜffHi*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


HScnwoix !' 

Immer  ncunste  So«  (C  64)  War  programmiert 
mir  «man  Irdrcmakar’  (Uwspann).  Urs  firaun. 
Hc*wia»anilr  13,  8113  Bopt«ls«n.  Scnwe-j 


COMMODORE 

128 


C126  Club  International  batet  Ouozaflscnnft. 
Public -Dnmanv  Soft«  am  E.perwntorum 
u.V.m  rund  um  oan  PCtSU  Intormabonen  gm 
gen  Rückporto  (SO  PI)  beim  C128-CIU&  Intema 
Ilona).  Björn  Mannei.  Dorstener  Sir  39.  43Ö0 
HecMlngnausen.  W.  02361.29 308  von  1500 
Uhr  bii  2200  Uhr  Das  Rtcnnge  n*  alte 
C12B-U— rl _ 

Flccpy  1671  gesucht.  neu  u  gebt  Melden  bei 
Christian  Schuy,  6600  Mainz.  Carl  Zuck- 
mayer  Slr  39,  Tbl  061317478620 _ 

Ccmmodor«  1280  m.«  Farbe-  u.  Orüft-Mor,** 
4  Drucker  .  Date  flecke*  PPG  -  SM«  zu 
vrtfk  raup  1Ü  J  all  Praia  1496,—.  Tal. 
am\n$m _ 


Vorl  Ci  28  o  Floppy  mit  SO  Du»  Disk  Bo« 
und  Ulataiur.  BOO  DM  S  Nlcnoteco  Gaaene* 
Weg  I.  MIO  arunherq  23.  toi  06401*4* 
14-16  n  


Bucha  1280,  evt  mit  Mow  ca  2  Jahre  /ab 
M  ca  600  OM.  anniten  ab  16  Uhr  02266(7979. 
Daniel  Flemm 


VWkaul«C1260 . 60-Z*lctten  McnltDrCI«02 
.  Drucker  Star  NLIO  •  60  Diik*  ♦  Ptlnttek 
mil  En-olloruno  •  Herdcopymcdul  *  Hl  Edd. 
.  2  Spiele  .  4  Uuchor  für  DM  2660,  IM 
02241/336746 


pfcu)  Irf-  030 


Vtork  C126D.  ku  Grünmen  £02 
Comm  Mousa  •  ad*  Software:  i  B  Gero 
1260  i  Supemcnpt  •  flucnh  St  -  Es  67*6 
-  Ma.rcdal  tert  trfltottee  •  C  6*-Mir ju> 
ne  OM  1400-,  A  &c*iyet  1 


vermute  Commoacra  t?80 
und  Software  P*e* s  VS.  Marcus  Hkusser- 
mann,  fei  07144/29557 

feu^he  üghr,p*n  ge-jen  gutes  CiSSPrg. 
(Geo»  Copy  I»  ViWdSar  IM  etc.)  Kart 
Gerhard  Hecktet,  Tepectalr  7&Ofi  7000  StuO- 
9*6  40 _ _ _ _ 


•Jwk  C128  •  VC1571  .  190»  -  «00  D**i  . 
2  Ote*Do>en  -  4  CompS  ücner  *  64  er 
V8M.88  .  10  SH  .  2  JO,'»  .  Re  r-^nga- 
<**»  (nur  ruwmmeni  hJr  1300  OM.  lai 
OOMM9121  ab  *  Unri 


Vter«  64' er  Super-Kemel  auf  Rrte-SteCMfle 
für  den  Mcoui-Steckpiau  lür  DM  40  lei 
0791(42269  nach  17  Uh» 


Kaute  dete.ien  Ci29  (eft)  und  deteate  Flopp, 
1571  zu  je  60  OM  Zuachrrten  an  Thomas  W8- 
heim.  Murrsr  37  7966  lauphmm  2 


Super  Angebot-  C  12«  D  (la  ZuBand).  1901- 
Mcnltor,  Draprue  Oocwtor.  Fachseraiu».  Dm**- 
len  und  meft.  für  nur  999  DM"  SebMtten 
Hemz  VWhib*oo«  16  2C00  HH  73. 
0406773356  


Sucha  AAuaOktmppter  u  DFU  Softwam.  I  C 
tJR  RrMw  *2«  P-mtmew  126  Geoe  12» 
Feklumei  t28  u.  ogi  M  F*«l  Hcc*>ete*  & 
84*0  Werte" 


SteM  128  und  Stpervrtpt  12»  neu.  p 
oder  zueammeri  (u*  my  WO  DM  zu  •er» 
1»  0621/736804 


C  T23  DEftSe-ge'  »urtti  Kontekle  zu  Usern 
und  Cluba.  such*  Software  aller  Art  H  D.  Bau- 
:  7.  40COI 


Bete  Scftwste  für  C  128  en 


Date-^rwaftung. 
waftung  etc  Intij 


bei  W  Mooea.  Fttedhotil-  X.  2950  leer 


\to-oufc  ■  Wrtaute  I 

128  (750  «  700  P.)  Ko  IM, —  . 
Mette,  Face  - .  da»  bewährte  DruokerintarteM 
nur  70-  Tal  0?XZl?nS _ 

C  «28  .  »571  4  SP-1000  VC  *  PC  II  u  »I  - 
Mcus«  •  DKas  .  Goce  t29  4  ProMöu.v  4 
m-tOnpiM)  kotreteit.  VB  *«50  DM.  auch  t-n- 
zeft  V  Kubr*.  Rcdfacr  35  5306  Rh»nb&ch 

C  12»  Morv*>r-40K>Ufün.  1571,  CrtiZon-tPOQ 


»  Maua  5m»0«w.SKter»cr  1*  Fomm 
128  Gao»  128—  u»w  50  5»rv  Du«i  lut 
H00.-  VB  W31/2916Ä) 


.C128  0. 

KXTte  OK  tkrtche  gegen  C  64  .  15«  w 
*»-DM  SrAort  anruten  TH  04532M223  nur 
ab  1900  Uhr  (Ea  eil)  Manhiaa  vetlangan 

Suche! 

l75B«A*Aftoppy-5t2  KB  Angaben«  an  Tal 
C006/6094S4  ab  1»  Uhr 


uerkaute  C  *28  ma  1571  Flopp,.  Software  .  si¬ 
nge  0*ti  Becaer -Handbücher. 


550  DM:  Tbl. 


0911*»630  ab  1700  h 


Suche  *or  C  1280  von  MAT  da»  Prog  Proda«. 
nur  Ong*teM>M  me  dach  MandBuch  zahl« 
100  OM  Angao  an  O-io-  Peeh».  flucnenweg 


Vteneute  ■  C  128  me  Floppy  1571  .  2  Joy 

-  - 1DM 


.  LAvalur  für  750 1 
'  ab  1600  Uhr 


:  und  Vi/Mtai  128 


170—  ProapeadGTl 
»I  02ttV75788ab 


5W 


atz 


Verkaufe  C  129  .  1571  4  Monilor  4  DstaBGlIa 
•  Mau»  -  D  E  Bücher  -  Dtaks  Flnateart- 
r.oge  3  .  Power  Cartrdge  Preis  VB  Tel. 
02464*296 


12BD  pmagunstg  zu  verkaufen.  Noch  original 
verpackt  und  Garantie  Tel.  0531/16733  PS: 
Hane  auch  noch  Amga  1030  ntuugeben. 
PtwaVSI _ 

Verkaule  PC  C  1280  (Blechi,  1/2  J  an.  kaum 
gebraucht,  da  Zwertgenkl,  inU.SODilK..  Lllera- 
lur  usw .  103<H  OK.  lür  VB  68Q-  Michael 
Jung  02361M45010  ab  16  h _ 

Fabrikneu,  pig  ceufflcn.  Suparbasa,  Super- 
acnpi.  |8  95  OM  Graph  Boisler  128  für  C  1280 
(neu),  -ür  100  DM  <9oltware)  Ta«  Vrtne« 
028 V«  2727 


Wer*-  (VHB)  CiJflD  (m  lütter)  8017,-;  2 
Uuh.  1571  350,-.  Ph*tC6  Mond.  150,-;  Da 
las  30.-  Gesaimpt.  (-.  Sotrw  .  ZuoahOr) 
1390—  Tel  4541M123  flP  18  Uhr 


VrmauteCt?«  -  1541C  -  Daiaieilo  .  Grün- 

monitor  -t  Joyshc«  .  5  Origmole  .  BurainlbD- 
ler  VI 7  -  Deka,  ollea  Toozualand  für  94&— 
Tal  066V2I6/  ab  14  Uhr 


W*.  orlgm  Slar»«ter  128,  Ttel  Prog  kpl.  nut 
Handbuch  DM  45,-  wailare  I2fler  Software 
aut  Anträge  wegen  8,-J»*rwach»al.  Tel.  Dort 
mund  0231/465344  


Suche  SehMung  vom  1528  od  MPS  «02.  Wer 
verte»«  Fischet -Plceier  für  C128,  auch«. 
EPROM  Brennet  und  1541-Hoppy.  Tel  02634/ 
635  ab  1700  


Vatkauf*  C  1280,  Goori.u-Oruckötlmertace. 
l.teraiur  ZeflMhtlhen,  (64'e-,  HC.  Run)  fa«la- 
lurabdockiing  Dnkettnn.  Paddlea  Pre*; 
VHB  TM  04331/41466  n.  17  h 


Varkaute  C  128  •  1670  *  Itetnm  Monlor  4 
70  Dl»k»  .  5  Bucha.  •  10  Zellaohntten  4 
M»u»  .  Logo  .  On-ehenbok  .  Zubehör. 
02183*4(4)94  VB  850  DM 


BSgaS“41““ 

(teSSarae-  fA Itetentv  K—  «>»-  *k-uaK«..r  oaeerwn  S  Z*  * J 
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.Tuuhaak  jbMNNlBer  JM- 
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piu»4  m-,  hooer  VC  wit  zoa 

^.Superrv  .  H.r  CZD...:ur,|  * 

«**«“*’"  fssmsaea, 

Find  Cennese  (8. 
Win»nd«D«enc*uKh»w  (Yiawwen  :>a 
Nachneltme  |0M  1(70/0*01,  «uatete  (CM  ' 
Auaanrl  nu.  toramUsu.  Fr-W*»  iCOmou* 

CSV  RIEGERT 


_  klOeMtmwieceCaataJi* Cw«  saa- 

icc  Cf«  im.  ca«  o*>  ctok.  7«e- 

«Ä 

nacreevj»  w- 

MO  BIM  .  FtccerOte  0*  *u  M 


«-IM-I  liePryiQ  nu-  •*» 
.  7u>— O^v, 


lOimoutetyo  argNw4  #•<•- 
Schlo6hof«r.  6.  7324 
tetefon  (07161)  53868 


<«  SSS  ►►►  Siggis  Software  Shop  «4  SSS  ►►► 

*  KnollerpMlf  .  Ein  Paft«verflleich  lohn!  »Ich  Immorl  *  Knullcrprolw  * 
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s*w 

M.te« 

•wriiraw 
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»U.Cm 

njeraw 

cu.iniewM 

"tan.  ■!>««•  t 

11  Mi  UW 
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MM. KM 

UM/  - 

ar 

(.»'IW 

U.W'K« 
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•' .  *>’■ 

UM.  - 
«IM/  - 

kenrlw» 

•I.M  ’KK 

D*B,r 

lue/aite 


MM. UM  Remnn 


«, 
CK.1H 


:■( ,C«M  CM/1M  *8.1. 


«ite/nso 
Buo/fia 
UM/MM 
»MHtM 
■M/BM 
MH/ MM 
OBI  IM 
aH/nH 
■H/MM 
UM/MM 
«IH/fSH 

II. tu  MIO 

um*  - 

MM/MH 

UMimu 

«OMiltH 

U.MI&H 

auarnm 


kmelM 
termn  C*'n 

| |f f | { f | |i  | 

pnp  »oh>  II* 


■M  OHM 
I».  »•" 
(HirSHtek 
hw 
Ttei 

UM.7- 

«am  kn 


MHMmM«  I* 

«■ 


DH*/CM* 

am 

wr 

MW/ 

h 

tu 
MH/7IM 
MM/UM 

zx 

IZJfl/UM 
«iW/MM 
MH/MM 
SKN/ZtM 
au:  - 
«W/MM 
«jn/n« 
UMfUM 
UJO/MH 


7* 

W.:  023  51 -2  45  02 


MM»  t  üb* 

MM  24  $14  ►► 


um  w"  r-w^mHwafl  m  •  i.m  dm  » Memmen  ppn 
vwiansonn.  Vbmin«  .  *KCW(»*svnfl«m-  .  7*0 DM 
Tu.  AdUetenrg  b*I*V  «ue.chi.aiih  nur  O.lykui-am 
Be,  po*e«  »*a:m»o»  «m  .eon  AnM  r«cn  «-k*Be. 


Deutsche  Public  Domain-Software 

Prof -Programm«,  aus  d»  Public  Domain  für  den  Commodom-12»  Obfrveiß  und  ma 
deutschem  Handbuch  -  so  macht  d«M  Me  Software  'Chtvg  Spsf 
Neu  a  17:  C-lmerpreler  SCI:  Ein  richtiger  Intercretr»  für  C  Ideal  Df  Baec- 
PrcgtamrrvorBf.  die  die  aufregende  Welt  von  C  kerr erlernen  welle' 

1  -  JRFPaecal  -vollstarxpgm  Compter  Tvt  C4K-St',rqt  Overteya  .... 

2  -  ZDO-Assetrbler.  llnkw,  Cabuggn  InteMganter  DisossemzSer  und  EiStr 

3  -  KtmsJlicho  Inte  rggru  -  Inlerpmler  für  XLISP  und  PROLOG 

4  -  Compllor  Smail-C  mit  Piellkommazahlert  und  Qroflen  SMdBNlen 

6  -  Fonh-83  -  mit  MJtllask.ng.  Assembler.  BikTechemeditor.  Decompiler 
6  -  CP/M-Ulilibea:  DUkmomtor.  UNERA.  Datelkomprassor,  FIND 
B  -  Klassiscnee  Text-Adventure  Coloesai  Cave 

1 1  -  Compiler  E-Baslc  -  CBafrofcimparPlar  Bast  Comp,«r 

12  -  Tiirbo  Pascal-Programme  -  rNUNE-Cpnvariar  Fjr  AottOb--.«^ 

16  -  WordStar-UtlMles--  Fuftnotor.  Mohrsoaltencrjek.  IrdeMenemtor  . 

IG  -  LllerflturverwMtung  fu'  dBase  II 

Dar  PtM'  Sage  und  sctobic«  nur  30-  Mark  pro  DMkefto  nks« s--.e  Portof 

Dmkatten  r.ur  lür  C-126  mit  1570  oder  1571  Bit»  Computer  und  Foppy  engeten 
Loferung  per  Nachnabma  eder  Vorauskasa»  AuMand.  nur  Vbrauskösse 


Martin  Kotulla 

GrabbestraBe  9.  8500  Nürnberg  90,  Telefon  0911/303333 


CMC«n*»g» 


PRINA©  lECHNIK  KS*’"’”™"“-'- 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  tOr  don  C64/128  DM  29B,- 


CCTOT  ut  an  lrlrrmaiü-nor.1:«.  Oe  jekhreUa  rrt  T.'-r--.tj-n~rw  xy  ZDF  06=.  SPQ. 

(  SA.  m  ■— r*t  mrv  **•  «*r*m  n»ln-  «•'-.«»«  lav-  .-rar  riaihnnh- 

5a»l  BVür.ti.,[hSS  Raart-cnaunurn  Mmarbe>kMe  rt-  wj-u»"  A9Ch  AUCH  OAS  Vk 
'•tCOPrifS  5ÖHAI  ton.  ,'u-,  En  rl.'u  3»  Irtnin-attre"  ~."rH  ifvr  CtMnptor- 

rrviiTiauaipar"  Ma«'UWSolmree3iieir.viOEOTEyTM>l»na»Ma^2un/Br.«ua- 

Jw  «iten  r,r.  Krur.nnela  U«uenr«:Burc 


C 64/128  VIDEODIGITIZER  DM  248,- 

•Ma-«mi>c>:cre  stt  •cayaf  f*nj-,mrirr  l***rtTTECM4IK  VIDECOtOrTIZERü. 
I  — rrruti,  6c>NMt*  Je4«  v,(Jio-&Bn*l  l»urh  varw  U"39lm*rt9)  441  «eh  Vrur- 
K  m  Orr  -"•»  Oa-^eeo..  Ctteite  .in««r,  Ein  teallmetlnAtk  n.  mil 


VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER  DM  148,- 

«9 1>  er*-  casnza  Aaawi  scuro  num  r j  ihf-n  p«o- 


v  sc<ec^  I «  unm 

oio  >«n  KUk.  mnj'ue.  ^«rrnim.i  n«: 


Spolcharoatllloakop/RTTV /CW/ato. 


•aabg  tr*o r3«ma-  DU  .r  BretmMar. 


3000  MuncTien  40  N.kolaislr  2.  Tel.  089/3681  97  Tele*  523203  d 
1060  Wien  Stumpergassc  34  0222  59/3423 


128  ä^ar* 


Ausgabe  9/'Sepiember  1938 


Schneider 


JkMAW 


Installation 

Wartung 

Reparatur 


Technischer 

Kundendienst 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vertreten 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Milte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (08165)  74220 
Hotline  Berlin  (030)  6846057  9 


Neu  in  München! 


Hunichsof  V 

der  Sollwareversand  ■ 

Top  Hits  zu  Tlefslpreisen 


Well!  ü- 

Gtfwöta  *5- 


jlatoi  II.  dt  »0- 

Sc-o.ry  Dill-  EtropJ  *&- 

Swmwy  San  Franc  uro  a&- 

Fuog»'  «•  w-MS.- 

Sr  2.  Ol.  M.-i'a- 

iiKJn  2.  Ol  23 

lnlilli«Br  II  *6- 

J«  Bft- 

TbyShOO  7J- 

•Vaiwlono 


an-yjw 


D-nrnB»  Prci-«! 
CMildir  BfcOC.  01 
Canler  Co"im«nd 
Fr-mi«llir-«aoo>  2.  dl 
J.l 

LaqanU  ct  ino  S»c'd 
L<>iure  Sun  Urry 
Farxlorra 

au»jriBcn 

Sa*nar»  OsK  Horcpo 

Am  lg* 


1: 

ss.- 

59- 

S: 

56- 

"O- 


5&: 

>=.- 

76- 

W- 

*5- 

56- 


55— 

59— 

& 


69- 


Asanjh 
«nunacTO 
BuM’u  Tfcte  I 
BaiO«  Tam  II 
Foc«>»llm«ir»9"'  s-  <31- 
rulur»  Tkt\k 
GaUclic  Imaaicns 
li*orc«W 
JBl 

Paris  or  Coli.  Ol 
tc-n-r y  Otth  6i»0&J 
Banlind 

SoP  Satllo  SrmülMr. 

$tipa  Brut  lcul«-oy 

Ttvoo  Slooo»* 

3I4IU  3>f40  fi»  ST  «1*4  An.;u  Ur 
-o'  VA  Br  TIM  BO»  r»  utujon 

Jetzt  erhältlich:  Scenery  OI&K 
Europa  zu  FS  II.  JbI  für  alte 
Systeme  Dis*  55.- 

n»  >—  ;>»i  ritonni»»  tiK»" 

«wo  (*•>•>  W<Mwo xu  tt» - c«  «-  K<»> 

»«h  a-i*>-u 


MuniCh  Soft  Markus  Häufiler 
S-htaiwchemng  ß  6000  Mün¬ 
chen  83.  Teflon  089:637*448 

geöffnet  0-24  Uhr 


¥  t§> 


«  fiuts  u-'i  aisiFu  »u=  ih’>  *rrit«nfatE  > 

_  riiRCtumBcia 

*  rLHCB<.Ct-Bini).;:a«-.Ci5Tt-  rt’.T! 

*  (Uran  ott Mt  rt.TEf€&Fl*>  (MiC«CüLC-| 

*  »tu-  ri.;;t  t»  idfl.CPGCI  '*.\4«ir  «ulX*. 

,  t."  IX*  ir.  WUl-.F.  I  FR  n>w«o» 

-311'hVi-  SOA'ESO  V-l‘  lil  *IJ-EFf»3HS  «®« 

Böl-M-  "  tt,i.r-i  -iiavj-i.!»  • 

ur.»  rO-i  iiT  WE  unsre  «wie 


..t  r-r  irjiEPrviujT- •»  sen  -v i.  f. 

1 1  hchb>.sgcm  liv*'.  HAK-*  nfnm  co 
C®8IU30l äEU3"in  -11)0  I  r< 
»■aAun.-'i'ri  t  »5  itEycivTisuwr 
ct>ri>i-VDtEi*j>iCiefrE“i~  miia-vUVID'. 
tCM'dTHin  iar  «4«i-  n 
J*in  i-ci  rr.tttjtc-i^s  kl*  *  DM  59.-* 
011 .  > «»«  foutmcvi  rnm  41M«  —  Hui  Mi«*-' 

PAtlALLH  ES  KABEL  FÜR 

BURST  NIBBLER 

BEsnan>VK  imi««i-ii-ifi  fifij?-’ 
i  irii'i--.-,--.; ::fr'/|y,'[  prctcusnl: 
UOt-vi’iOK.  S'-li'tr.'i“  hl K-E't 
•ru.-i ;jir  iLln-iKAU£_  aEISSTEH  i ■•«.*- 
Lcirr.t  inw«  vig:  stu 
I.»m  rmr-iri'  .  „r.  . 


"Ml  1  rt- 

ÖKBÄlAUlSOlflG 


*  DM  29.-  « 


UPDATE  SERVICE  ßöioStsos  ' 
“i-FU'iinm  m-vii'SiiiiEN  ‘AVTin- ti*tr*s,  * 

l»*JAI£  vi  -  ■MA’ISFKItal  V  114 ES  * 
iC»"M  »IT  •.nütlläUiEKOrSI  OK-.  , 
ÜtT  *.1-1  ~  FÜR  ^IlfEWU.rvjKP  ’ 

*  *  COPY  128  ★  ★  : 

COPY  12B  «fl  En  BAlfiUT  i.iunMii  -  * 

■III'C ■II'KOAAI'MFI'I'  :ni'l  lti'--6't  » 

ui/ir:  nr  linEtiattECi-T“  "*<  •  a:i  -  , 

«HM:  •>  E*vi  0*'V7T  !■  *■  II:  >1  ‘  ’»'«T 
ti  -o.ilismw .’  au:lCitSAMfi"w 
-Hai  ;  HEiPrsr.ir  «vi  rttvEi-6  * 
«Pirniniui  :«Ef>.ES  lSTU-»iiu  , 
UEW3&?» in ci "  roti otu id'i-*  « 

COPY  128  PREIS:  NUR  *  DM  63.-  .  \ 


PIROSYSTIMS 

«h  iai  i  r  i>i  -JEuTSru.A'ie 
■ui.«in»ci-  »  iMmv-iuw. 
r?  T.tßllC-l  M.v;i»ü40  07*JJI  I5MU 

-  •  nvicuuscr  -r  —  iiwivji-  4<3Tim:'At 

*  - 

Ij.lt  r  i* ««:«« itSl«l:  -CM.  ■«>*»' 

■j •>>< •  ?•>  -.« i •- rnrra 

.■io . . 

■ . i> < i  i-  .».;-»*•»  ■  f  i.iu-.t.  ->«:< r n 
ii  P.IXT,r^/M  »«»''• 

••ik*v  dr-% tfo** 


i— 1  VOM  ENTWICKLER  DER  |7| 
r|  HARDWARE  DES  JAHRES  1987  |1J 

■  64’er,  Heft  6/1988  W 


TURBO  PROCESS  - 


mit  Turbo  Process  den  schnellsten  C64 
der  Welt.  Der  Rechnerbeschleuniger  der 
Superlative 
einfach  steckbar 

im  Preis  gesenkt  DM  298,— 


TURBO  TRANS  -  der  überwältigende  Floppyspeeder  (Ram- 
ttoppy)  mit  dem  legendären,  bislang  nie  er¬ 
reichten  64’er-Faktor  (64'er  8/88) 
o.  RAMs  DM  299,- 


hl  KNÜLLER  DES  MONATS  hl 


PULSAR: 


Eprommer  von  Roßmöller,  einer  der  besten  Eprom- 
mer  für  Einsteiger  und  Profis  (64'er  8/88)  und 
Preisknüller  von  Roßmöller 


★  330  Pulsar  inkl.  neuer  Grafik 

*  8005  Texttool  Fassung 


DM  99— 
DM  19,95 


DAS  SUPERKIT:  1)  Pulsar  (99—) 

2)  Texttool  (19.95) 

3)  320  KByte  Eprombank  Samson  (49,—) 

4)  Assembler  AS  64  (3955) 

5)  Kompaktor  (3955) 

Alles  zusammen  #  332  199— 


Mo.-Fr.  von  16.00  bis  17.00  Uhr 
Technikerfragestunde  mit 
Marlin  Rossmöller 

02225/2061 


ROßMÖLLER 
HANDSHAKE  GMBH 

NEUER  MARKT  21 
5309  MECKENHEIM 
TEL.  02225/2062 
BTX  02225/1 01  93 


•  Qualität  hat  oinen  Namen 

hl 

Roßmöller  Handshake  GmbH 


Anschrift:  RoBmöller  Handshake  GmbH 
_ Neuer  Markt  21,  5309  Meckenheim _ 

Ich  bestelle:  □  den  neuen  KATALOG  (kostenlos)  mit 

Diskette 


Roß 


A 


wäre 


Jai/saftl 


laut  Umtrage  einer  deutschen  Software-Zeitschrift  sind  wir 

1986/87/88  -  DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES  SOFTWAREHAUS 
MIT  DEM  BESTEN  SERVICE 

UND  DAS  BEWEISEN  WIR  TÄGLICH 


H 


24  Std.  Bestell-Annahme 
24  Std.  Eil-Lieferservice  auf  Anfrage 

Eigene  Lagerhaltung.  deshalb  prompte  Lieferung 


r 


Mokier«  7 

4940 

Mo.ee  »Wo.»'  ifuir. 

44*0 

M40 

Me<o  MuH 

>**1 

M 

MM 

Mi-, (lull 

«4M 

Tka  a  »«er c- 

«K 

Mgil  Manmli* 

MW 

k.n*in 

MM 

Pnntom 

J»M 

!«»•»'»», 

■888 

P*1)«M.0.»V- 

MM 

las  Ikn  MM» 

MM 

«hea»i,d 

I7M 

VWnp«C-OW 

MM 

MOO 

VW— M. 

MM 

Ollrrl  3arv».* 

44  »U 

MM 

5oh;Ui„ 

»•»0 

(Maare 

MM 

5orer»,  »0« 

MM 

•4M 

8lfwl*»:rt  Coowt 

Tu»4  ru«,.u-ü. 

MID 

M0O 

"VWWhWM 

MM 

kTO«« 

UDO 

Neu  im  Programm: 
Nintendo,  Sega. 
Liste  anfordem. 
Neueste  Preisliste 
gegen  0,80  DM 
Rückporto 


WIR  HALTEN  STÄNDIG 
EINIGE  TAUSEND 
PROGRAMME  FÜR  SIE 
AUF  LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 
FAST  WÖCHENTLICH! 

LMfc'ung  «weh  Vartugbarkan 
•  »i'Hai  Ba  rar  mra 


Besucht  uns  doch  mal  (10  -  13  Uhr,  14  -  18.30  Uhr) 

Laden  und  Versand 

Laden  Köln  1: 

Laden  Düsseldorf 

Boi/onrainor  Str  159 

5000  Köln  41 

Tel.  (0221)  416634 

Matthiasstr.  24-26 

5000  Köln  1 

Tel.:  (0221)239526 

Pempeifoderstr  47 

4000  Düsseldorf  1 

Tel.:  (0211)  364445 

ODER  TELEFONISCH  BESTELLEN  UNTER 

0221  -  416634 
0221  -  425566 

10-18.30  Uhr,  24-Std .-Service 


A 


T 


Ü'üi*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Soecn*vv»e-Urfi*'g  5'2  <S  71  Os«  (Orig, 
raf..  «feie  C  64 T33  Da»  ECN-Ptg*.  .IM 
&  Unui  C  64- Mafia  Tal 


Publrc-DomairvSofn»*'® 

C  TJSOüO  i-nemarcnai  b.ew  PD-Soti- 
2MKML  BerKung  u.  v.  m  Iröo:  CG.  B  Ma¬ 
nuel.  D f«er*f  Sb  33.  4350  RecfcmghBmen 
RüOscrtcl 

C  128-OuD  Irtomatonil 
B-Wl  Cunzrnmg  PD-Srfl.  Beratung.  E»p*- 
»ardo»um  Infex  CG  B  Manuel.  Dorntener  Str 
39  43MRa«c^vjr.»J6ar  0ZM1/29396  Rück¬ 
porto« 


WO. 

SWWfcno» 


C  ta  1571. 
Ml«  DaUeei»  0i.  Pr» 
g-*rvrm  64or  kompl  64  Send., nahe  d,v 
Bücher  TU  0581*472534 _ 

C  t?60(M)Mon*<  Sc*r»ar*(u  a)G*o*  I2fi 
I  u  Svpwnp«.  ü«B*t»i  i?8  ine- 
va  «CO  DM  tu  02182/59325 

C  1260  «ta«  Wartac*  I  SUr  NL10  . 
.  x«tt  20  Di*k»  I  KO  DM  W 
M  W«m>  Maina  KfiMargasM  2. 


C  DSD  m«  »Ti  .  Faiomon  i«OBi  .  Jm« 
.  MbuMlCMon  otq  w.  1400 OMi  Fon«, 
maee*  t?8  (80  DM).  Prod«  (70  DM).  Oga- 
CADi  .  U  (70  DM 1 12 64e*  ( i?  DM).  zuiimmwi 

VB16M  iw  ctawes« _ 

B*m  v«trw  VMS.  HO,  VPS,  fern  gegen 
ClTOO  .  Monitor  «  BQ  2  )txM,  C  12#  •  1571  . 
IM  023V6072W 


AcMwng- 128**  Gut)  lhMM  t»n»n  M.iguadarn 
u  •  OuB/*<*»chnfl  (DIN  *4),  yoDe  PO  Soft¬ 
ware*»*«  Tot  .  Ticks.  Beemwiuno  von 
Fragen  rund  uw  oen  Computer,  «orna»io  ru 
Uwm  necn  Amant*  .  Eurcoa  Au*funr1ichM 
i*}me»nai  oo  so  Pf  lei  M  Seemann,  W*- 


VMW*  C  1»  .  2  «  1571  .  Monitor  . 
Onxke*  -  UOase  -  Prwart  .  Multplen  (0n- 
oinaie)  -  Drnwt"  .  Moraiui  •egen  Sv- 
MemwecneM  TM  OS03V14961  luf  1700.-  DM 

C  128.  OoppeMoppr  80S0  ff  »  500  KB).  am- 
ec«  imetiece  DaieMne.  rjoyenco  tm»k» 
Soe»»  na  *  0M  600-  zu  vart  .  T»i 
06024/7189 _ 

C  1260  -  4  uoyMcu  •  100  D<»«  .  So«  * 
DeU  •  »OB  Art***  •  Haube  «  3  Bücher. 
Ptm  650  DM.  n»r  naawwen  ebmgeben. 
Eren*  GoMumM,  Eichämter*»«  t  4,  4057 

B<uogen2.  V  0215719724 _ 

Ver*  «egen  2etm  meinen  C 128  PC  m*  Da»- 
»ve  1541  VC  AnachkzM«  für  TV  6  Monitor 
40W  leere  Da**  Zart» ichnR  M* 

Heopr  Cowpuia.  Soft-wa  Pn*  Poacoi.  Mul 
l«*an  64.  oDa»a  K.  Pro*«!.  (kM6  ’O  Mon  ah. 
Boa  ew-  »  Q22VZOM68.  19  Uhr 
Ver*  oder  tätliche  C 1160  •  ade  Menge  Sol- 
Büchet  2  JoyM .  W»jM  Ouc»  Sh« 


6 

«00  5001 


«  Geremip  oegen  Anvga  20 
oder  UM  DM  Tel  07821/72858 


Vertäute  C 128  .  F topp»  «70  •  OtOnmonaof 
<4OS0|  *  »60D*M  Env.8u»gabfr«ler1ece  . 
5 Büche*  .  UM**!.  .  3Jc**Jick*  .  DgMpnn 
un<J  «noern  *>  nur  1700  DM  VM8  Tel 
072SVM172 


S**>  W*«u*e  C  T28D 
n^t  ProSoe«>  <200  Block»  «1 36 


NP  240 


DM)  .  ca  20Q  Dahlen  md  Bor  -  Digitalisie- 
rer  -  JOfHiW»  an?  DM  Tel  PS’4KB9ft. 


C  1/8  tu  vertäuten  für  DM  30Q-  Ab  iS  Uhr 
ii*ei  0602712357  Sieten'  Suche  euch  Anlel- 
tung  für  de»  Spiel  Zo<H  (C  64) 


Superecrpt  128 


40  DM 
55  DM 


T.  02181/53471 


C  '23  -  '571  -  Mono-Monilcit  ♦ 
Maus  1351  -  330/Bic»*  -  2 Fachbücher  * 
AOdecfcftauben  .  Oiv  FaOue.3ch.-A-n  (ür 
'00a-  TM.  0028771278  (Mar.m) _ 

C 128  VC  t571  Moni«  ZuOMKir  für 870.-  DM 
a  vehautan  OnginaFSo»ri«re  und  Bteher 
t»  C  128  Pflig  abjugeh-n  ü-l.  02423005' 

DOfl  UBerl  Unser«  ErtMvvngen  128-Modu» 
♦  Z8G-CPU  645f.Beu»nl?«lungsn. 

12Bo  Sehe.  Wo  erfordern  Tausch*.  SH30 
gegen  29  E  lixerg.  Str  S  Befreiung  8 
PPR4Q7P  Helle _ 

Stuofh!  (lrtcrrn)  In  der  DDR  äuert  C 1230  oa 
CfiTSTi  ?.  na  ZubshOc  Kann  mai  'CO  DM 
-  Pono  a'W  und  auch?  Ertahrun^sue- 
Qu»ci  A-rule  t>»  an  C6471/524C8 


Ausland 


Ve-aule  C 128D  .  Phtce-Ferbmonltor  .  70 
Diilenon  (Superbes«,  Supencripl  Assembler 
*  Handbücher)  VP 1000—  sF-  Maiden  Bei  R 
Stöcker.  Buehhotalr  «6.  8063  Zürich  Tal 
01/530695 


Verkeule  C  1280  mil  Specheroh*oilorung. 
Ferhmnrmor,  2  Joy«icks.  dBase  MuKIplan, 
Praimi.  Prodaf,  Spiele  CH-022378110'7055/ 
06138395? 


SOFTWARE 


Tausche  ekluelle  Sohware!  Suche  Soundmo- 
..eor  und  De-ro»'  Melde!  Euch  bei  Caraien 
Muier,  lorcham-eg  12,  2391  Qro»»on»iohq 

<üi -2ü« 

Suche  nnngond1  IroibiirsohwarB  zum  SFX- 
Sound-E«pander  aut  Dak«  Habe  OnginM- 
taw.  aber  zu  lang»am.  W  Olt,  Ulrlchatr  ü, 
7990  FtimJriChahelen 


Ver*  Prolent  .  PiodMB5DM.  BucWlMler  128, 
NP  246  DM  für  150  DM.  Commooore  De»  Hotl 
N«  802  |e  10  DM  Inkl  Dtakane.  TM.  076221*8213 

MMe  Hüte  Hllfo 

Suche  04er-ProgrammMrvoe-  DnikMtnnl 

Übernahme  Pjrio  .  Veip  Kotlon,  Brno  me* 
dm  bei.  Frank  Stenz,  5083  Ovoralh  lei 
02208/2732 


VMUule  Dau  Becker  Bücl...  zu  |o  30  DM,  64 
mlorn  .  64  I«a  6  lrck»  »  DU  Programm  F» 
nenzgewe  .  6«rtamaiundSM  Tinlfl4fuz)e3a 
all.  VU,  '"I  :-l*M  M  .'-I  ..r,- 

Buch«  Tiuechpertner  tut  BupM-Bottwv»  C 
04  Suche  annoend  Vuailar  Frledrlcfi  Hlldn 
brand,  Am  Schm.dberg  2. 80 1 1  Refthofer.  nn 
08174/7300 


'W-Gnmee  für  alle  C-84-Frenk».  Ink.  bekomm! 
Ihr  vun  J  Klein,  HerrwiMrundr-i  40,  nOOO 
Bezg-Qledb4Ch  2,  Typ  enqebenl _ 

Suche  Archlv-Progremm  «r  Mualk-KnaoMlon 
(C  64)  lei  0202/315806  (lut*  zurück) 

9eM0*iing  for  r-iy  corfnci«?  So  call  ua 
02382.1)3818  <RH)  or  02382, BI7b8  (Jürgen) 

Sucne  Tkuichpannnr  04/128  Dmk  1541  ♦ 
1581  Mnidel  Euch  be<  Marcua  Angiien.  Am- 
noimer  Sir  109,  4000  DiieeMübd  31  (100% 
Arfwoh) 

Verkaute  6«or  ServIce-OrtWMn  lOMi 
Sunderheh-Seivci»-  Dlnkminn  zu  |»  9  DM  Tho 
me»  Octob.  Pttumamveti  22,  8802  Friednol». 
dort 


Suche  uns  lausche  64«i  Service  Dls-ellon 
und  Publlc-Domein  9MI  10t  C  84  und  C 1211.  l> 
•lenen  ManlrM Wokaun.  Brückmwi. 31 . 831? 
Pf‘?°mn? _ 

Suche  dringe nO  Anlortung  zu  Expert  Carlrldge 
vas  m  deutsch  Zahle  gut  AngeMle  bitte  an: 
W  Bahtmann,  Dcrtsir  58,  2161  Oedenjaurt, 
Tbl.  04779,1260  nur  am  Wpcnenende 

Final  Cartr.jgn  li  50  DM.  K*aart  II.  Tteuure  I»- 
•end  |C  D4,  Keee  )  ie  5  DM  (Ogmaie).  Magic 
Pak  la-Q?,  1/88  4,B8. 6/1 1\  VB  Tel.  02753/4102 
Verkaufe  Buchhalter  64  120  01.1  Freeze  Mb 
ca-ne  mit  Uh-',  01  •■  03  DM.  SM- Joker*  60 
OM.  HMler  20  OM.  Pro  Plan  64.  V.2  20  DM. 
Vldeo-Vter*  70  DM.  Meo-Sn^lB^an  20  DM, 
ong.  Tor  08322*410 


Wrifiut“  MBJ-Fllmoeneralot  20  DM.  FlBu 
VI 4  30  DM.  Sar  Pa,„isr «  DM,  Pi  imta.  40  DM. 
LeBe*  Compiler  33  DM,  alles  Ong.  Tbl. 
0B322’&41Q 


INP64  Cass  1/S5-2/B6-4-e*B’B8)e730DM. 
INPS4  Dlak  «-12/86-2*4/88*6/87-1/88,  je 
1250  DM.  Dalsnrac  15  DM.  rus  nur  260  DM 
Tbl.  06580'B659 


Hallo  BoiÄMrO.Consr -Firne  Suche  Tausch- 
Partner  für  »albsigemacnie  Spala  H  MoaeC 
bach,  Berliner  Sir.  4.  3002  Wedemark.  Tel. 
05133/4032S 


'auseng  Top-Prg  Lislen  an-  S.  Schütz,  Rmgs!' 
22  6100  Da  -13  M  Mwnion  -  Losung, 
Comb« -School,  fc  bo  on  Top  Amice  Paint. 
Kung  Fu,  Ctly  CoOra.  Platoon,  Trlv  Pgrsull 

WM.orq  Dtsks:  9anJ  5  Talg.  Clever  u  Smart. 
BKod  Va«e,  Sdenslk.  HeUowton,  Elite,  ge¬ 
gen  Angebot  Alexander  Page,  Ka«her  Sb  6. 
6361  Ntwalal  ? 
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TELEFON: 

02366/35017 


SYI1DROM 


M 

•S 


TELEFON: 

02366/35017 

UO-FR  10-13  t  1430-1100, 
SA  10-13  Uhr 


v.  —  -  -  -  -  -  -  -  TELEFAX: 

02366/87299  COMPUTER  GMBH  •  EWALDSTRASSE  181  4352  HERTEN  02366/87299 


EXTRA 


~  THEBESTOFGRAFIK  - 

Nl  1  4930  /  Nr.  2  39,90/  Nr.  3  39,90 

EXTRA  Nr.  4  -  Abenteuerspiele  - 
3  DISKS  (beids.  besp.)  29,90 

EXTRA  Nr.  5  und  Nr.  5  |e  49,- 
-  THE  BEST  OF  FLOPPV-TOOLS  - 

GEOS  C64/C 128  deutsch  59r 
GEOS  C128  deutsch  119r 


Neu!  GEOCALC  C64 
nur  89,- 


Deskpack  1  f.  GEOS  69<- 

Wrlters  Workshop  1. 128  119t- 
Protext  CI 28  89,- 

Wrilers  Workshop  f.  G64  89r- 


Disketten 

Preise  jo  10  St.  bei  Abnahme  von 


5Ä '  20, 48  TPI 

3 neu U.  Ware 
Sä -.20, 96  TPI 
5ä",  2D-HD 

10 

bU 

1UU 

BfiO 

5800 

1350 

2900 

8.50 

57,00 

13,00 

28,00 

7,90 

58,00 

1250 

27,00 

3ä".  MF200 

Z640 

25,90 

25,50 

WIR  FÜHREN  MARKENDISKETTEN 
VON  MAXELL,  NASHUA, 
XIDEX,  PRECIS10N,  PEACOCK  u.a. 

MD1D,  514 "  ab  13,90 

MD2D,  51/»"  ab  14,90 

MD2D,  96  TPI  ab  14,90 

MD2D-HD  ab  45,90 

3"  CF2  ab  62,00 


DISK-BOXEN:  5'A  f.  100  St.  13^0  •  5V  f -  ' 10  St. 
930  3  St.  •  f- 10  St.  13r  3  St.  •  3^"  f.  50  St.  14^0 


Reinigungsset  f.  51,  -Laufw.  9^0  •  f.  3^  -Laufw.  9^0 


GROSSE  FARBBANDAKTION 

(PREISE  PRO  STÜCK  BEI  ABNAHME  VON;) 


COMMODORE 


nr»  4  n  1 1|2 
PC10llll4  -MenlUi 

1840,- 

PC20III 

2590,- 

PC10IIIÄi;i;l  2269t- 

PC  1 0llljüii.“.”’2519,- 
PC101ll1Ä«’23lS,- 


•Jamiga 


AMIGA  500  1029,- 


Amiga  500 

+  Monitor  1084  lDbö5' 


Aniiga  2000 

+  Monitor  1084  4090,' 


NUTZEN  SIE  UNSEREN 

BEQUEM-KAUF-KREDIT 


AMIGA  500+ 

TV-MODULATOR-f 
AUFRÜSTUNG 
AUF  1  MB  nur 


1 1  Sl. 

3  Sb 

5  Si. 

MPS  801 

7,95 

7,50 

7,20 

MPS  802 

11.95 

11,20 

10,90 

MPS  803 

7.95 

7,60 

7,30 

Epson  80er 

11,50 

10.90 

10,50 

Epson  100er 

13,95 

13,20 

12,50 

Epson  LQ  2500 

12,50 

11,80 

10,80 

Star  NL10 

12,50 

11,90 

11,40 

NEC  P6 

15,50 

14,90 

14,40 

NEC  P7 

17,90 

17,40 

16.90 

NEC  2200 

15,50 

14,90 

14,40 

PoaCock/Panasonlc 

12.90 

12,40 

11,90 

1  St. 

3  St. 

5  St. 

Star  IC  10 

11,50 

11,00 

10,50 

Seik.  $180  AI 

14,90 

14,40 

13,90 

Citizen  1200 

12.90 

12,40 

11,40 

Pan«.  KXP110 

25,90 

25,40 

24,90 

dto.  braun 

23,90 

23,40 

22,90 

dto.  blau 

26,90 

26,40 

25.90 

dto.  rol 

30.90 

30,40 

29,90 

WEITERE  STAFFELPREISE 
BEI  GRÖSSEREN  MENGEN! 


JOYSTICKS 


Quick-Shot  I  8,95 

Quick-Shot  II  9,95 

Quick-Shot  II  flirbo  20,95 

Competition  Extra  38^0 

Competltion  Pro  24,50 

Comp.  Pro  transparent  33,90 
Konix-Speedking  25,95 

Quickshot  X  (IBM)  34,00 


C64-M0USE  CO 

GEOS-KOIIMTBEL  «Uj 


GEOS-MOUSE  (C64)  400  . 

i  FINAI  r.ARTRinriE  III  IkUl 


NEC 


NEC  P6  PLUS 
NEC  P7 
NEC  P220Ö 


1495r 
1348r 
795 r 


Uni-Traktor  P6  139r 

Unl-TVaklor  P7  228,- 

Bi-Traktor  P6  339t- 

Bi-Traktor  P7  369t 

Einzelblatteinzug  P6  599r 

Elnzetbtatteinzug  P7  669r 

Einzelbtatteinzug  P2200  239,- 
Cut-Sheet-Guide  P6  49t 

Cut-Sheet-Guide  P7  59r 


PANASONIC 


KX-P  1081  459»- 

KX-P  1082  SSSr- 
KX-P  1083  629»- 


M  A  T  R  I  X  D  H  U  C  K  t j 


D 1014  Centr.i'IBN-  RCA 

od.  Commodore-Schnlttstelle  V  VVp 

D1014  Color  mit 

Centr.-Interf.  650*- 


§<s@r  " 

NEU  -  NEU  -  NEU  -  NEU 

LC  IO  nur 

Einzelblatteinzug 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA  SL-80 

Zd-NudelAlairUdnirktT 


ai  759,- 


DRUCKERZUBBHÖR 

IBM-Centr.-Kabel  II,-  Centr.-Contr.-Kab.  24,- 

Amda  lOM-Cenlr.-Xati  24,-  Data-Switch  2fach  89,- 

Data-Swilch  «lach  139,-  Wlestmann  9200G  109,- 

WleKGttfn  92008  139.-  OrucUrsÜnter  A4  2450 


ABPfc 

1541  14,90 

Amlga  500  19,90 
C128D  12,90 

C64  neu  12,90 


C  K  HAU  BEH 


1571  14,90 

C128  12,90 

C64  alt  9,95 

CPC  und  ATARI 


AMIGA-ZUBEHÖR 


3,5  "-Laufw.  extern  298r 
35  ‘-Laufw.  intern  I2COO)  259r 
5'i  -Laufw.  extern  398r 
512  KB  RAM  m.Uhr  26V 
500-TV-Modulatcf  58r 
MIDI-INTERFACE  99r 

(5001100012000) 
SOUND-SAMPLER  9  V 

(500/100012000) 

2  MB  RAM  A2000  a.A. 


WIR  SUCHEN 
STÄNDIG  NEUE 
BEZUGSQUELLEN 
FÜR  ALLE  PRODUKTE 
AUS  DEM 

HOME ,  AMIGA-  UND 
PC-8EREICH! 


ANGEBOTE  ÜBEN 

TELEFAX 
0  23  66  / 
8  72  99 


ENDLOS¬ 

ETIKETTEN 

UND 

ENDLOS¬ 

PAPIER 

VORRÄTIG! 


NUTZEN  SIE 


UNSEREN 

BEQUEM-KAUF 

KREDIT! 


(SCHNELL  * 
UNBÜROKRATISCH) 


ab  DM  300,- 


BESUCHEN 
SIE  UNS 
IN  UNSEREN 
RENOVIERTEN 
RÄUMEN! 


Markt&Technik 

Zeitschriften  Bücher 

Software  •  Schulung 

LITERATUR  +  SOFTWARE 
FÜR  PCs  +  AMIGA  +  HOME-COMPUTER 


••  rmu-Wid  «>«■'.  üu»i 

*1  «'*«’*  UH 

w-.i  mi  w— I 

<  um"  cmu*>rf: 
c  j.i.r  „'<»  nm«  >"1 

MUgonrijivii' 


ZlJN" 

r^ft 


OH****“ 


STAR  NUNO  10 
EPSON  FX/RX  BO 
NEC  P6 

Achtung!! 

NIC  CM  Color  no.nial  — 


34,22 

.  37,25 


fSMPEP» 


nojtr«*«  j>cru  r^~- 


5*»' 


rtm  itct-,  TBl  6M  *«*»f  »*u»’ 

3CI  WH»  ij  I  VBl  A*  tl»(*  3TB..EI 

rMKanrnoii  ■ 

fl,tr-SW*f  IS 

'I'"™  m  CO&Sr»" 

CUiMtf'.r&snruOO 

•MOMMUcmMtC 

ciauim  arü? 


•un 

.ICO« 

reo 

iwm1 

IVA  wni  »KW  W»n 
ti  itn<r  *  Cor.»3;'»-Corl>lr«  Ol 
&BOE-.  JW— IU.KCH-ÄWO.H -I.» 

asc  ■>'  n  J<"<ni' 

-  inainri  im  *J.I  - 
•M-XWI  CU  v™--  »  “* 

Oft.  «WUM  -  flO)  C“ 

IC1SI  -  COWHUTPUMh  SCHI HR 
IOBlMl.ll  111  K»  ■«palUl  * 
'MOMJI 


Teil.  Oats.,  Kalkulation  I 
Pinnwand.  Notipan  I 
Tsrnn inplaner,  PcrtotaboCol 
MosscObemlcht.  Mncmo  I 
Tolsfonreg..  UUIIiya.  u.v.m... 


Uif.idiMMJr 


Ja!  Jatzt  zugr*if*n  I  Spitzel 
Per  Graphlkmcr.U  wählen  Sie 
zwischen  Toxtverarbeito.g 
Datei,  Kar.ulatatlonl  Sie 
kennen  Termins  und  Daten 
jeglicher  Ar  t  verwalten.  I) 
Notzpiäne  erstell»'',  Notlten 
auf  e^e  Pinnwand 
schreiben  und  vieles  , 
vlslos  mehr*  Unbecngt 
hauto  noch  bestellen! 

(NN  •  *,50  DMJ 


GOODSOFT  —  P.  Kornmann  —  Postfach  2906  —  4690  Herne  2 

GOODSOFT  isl  autorisierter  MULTISOFT  Händler. 


COMPUTER- ZUBEHÖR 


FSD  SYSTEM  64 

(aus  64’er  Heft  9/36) 

Preis  DM  26^- 

FSD  SYSTEM  128 
(aus  64'er  Heft  9/36) 

Preis  DM  26,- 

EXOS  V3/64 

(aus  64’er  Heft  12/86) 

Preis  DM  26,- 

EXOS  V3/128 

(aus  64’er  Heft  12/86) 

Preis  DM  26, — 

SUPER-ROM  MPS  802 
(aus  64'er  Heft  1/37) 

Preis  DM  26, — 

P  3/128 

Beinhaltet  FSD  4  EXOS  + 
Originalkernel.  Benötigt 
Dela  C  128  Umschaltplatine. 

Preis  DM  33,— 


RKM  400  (aut.  64'*i  Heit  9.37) 

ViiU<h ■  Bwntt'.wltrT-U eftätung  fOr  dm 
E.renftönicoi  r.ci  CO*  ml  akti^rwt'si'*«" 
CMOS  HAV  Ki.ii pur:  boaccH. 
ohoo  Epicm 

>’ti:  DM139,- 


RKM  400  -  Leerpiau-e  - 
“reis 


DM  56,- 


RKM  100  (aus  6*’ar  Hell  9i87| 
BtmoDK,o-:mian?  im  il“i  E*0ir4«x«aat 
<>«W  CH-»  ZU)  flulnflBmo  rt’M  brlr»CW,«flR' 
i:.B  E"C«  08*1 

Pv»c  DM  68,- 

ADAPTERPLATINE  C64 

nur  Bibau  m  dm  084  inSUckpoi:  U*  »Vre 
baiiKgt  »«in  KcmW-Ppcfn»  «■•»'ä’I 

PieO  DM  12.- 

B8-MODUL 

A:MractvBW''b-W.WWuii«ralU)Jlin-  rjrr 

Ei'caej  ln  cmi  Sieoplrcr  U4  Cte 
»D«<c.Hlmflf‘ll  „ 

Pi M  DM  56,- 

DELA-PLATINE  C 138 

D»a4JmaJcalip«oir  ".»028  "<r  P3  Kann 
dr-.l  -c  Sycrtaik«  d«  OilflhUhxci-c.  Hin. 

ISS*”*"  DM  28.- 


LIEFER-  UND  ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 

n-  i  Ufn  i-o  innwlcob  Do.litlclyn  «Kulm  rrjchnanin*  od«'  <tu m*i  ‘.VraoirfHiinsi  r.i  V»iBcn- 

'  UQncftai  cg  DM  835  Vwiandtajfcn 

Ql.  Linkrung  ins  AUSLAND  crVrgi 
rui  bei  ,.w»(-4ii'trc  mc  VB<rt«n- 


STÖBERLSTR.  82 
8000  MÜNCHEN  21 
TEL.  089-586914 


rui  bei  WMÜaafcne  i 
nrcuicneck  cd»  UB4r»«Uing  yj 
eben  Willi  FTOtscheci«rtO. 
«MNlfe  zrgl  CN  f*35  WWflWT. 

Del  8esWUwer  Ober  DM  150,— 
werden  keine  Vwttndkoäten 
berechnet. 


3$zii*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Hey  C-64-Fteaks!  Such«  neuste  Scttna-e!  Bit¬ 
te  Lieto  an:  Renz  Chnetopti  Kron&cnl  6  Ö*9l 
Blaitach  Ich  wäre  sut  Euro  Antwort.  Dank»' 
Tel  0»»4t/a500 


Ladenvo'iaul. 


\<erkau1e  Superbaw  und  Superscrip*  zus.  103 
DM,  Wintemames20  OM,  Summerrames  ö  20 
DM  8M  Paddies  DOM  Toi.  08062,5287  ab  16 
Unr 

/erkauf«  Multdaa.  Dalenmanaper.  Simon 5- 
Sasic,  Deadline.  Suspendr«,  Starcross  St 
ICBM,  alles  Originale  fei  C6092>5287  ab  18 
Uhr 

Suche  Tesl-Oeroooder  Utilily-Diskeite  im  8250 
Formal,  zahl«  angemessen.  TW  0203^658H. 
nach  16  Uhr  Suche  noch  das  Modul  Ftecm- 
scbroitföwe' 

Hilfe! 

Suche  dringend  deutsche  Beschreibung  lür 
de« Fligwimulatu.il. Zahle*  Porto  10 DM  S 
benoep.  224U  neue  Am  SloUUMfk  3 

Verk.  «egen  HoCöy-Autosbe  melno  Disketten- 
Sammlung  (C  64;.  Liste  gegen  80  Pf  bei  The- 
rosa  Grepper,  öulschbachersir  52.  7602 
Ocerklrch 

Verkaufe  Lchn&rcg-amm  -SM  Lohn-  lür  C  64. 
NP  235  DM  für  53  DM  Andreas  Trainer.  Obf- 
hörslr.  9,  8129  Wf&scürunn 

Ich  wr kaute  wegen  Systemwecbsel  viele 
Daks  roü  5  KasKn.  VP  250  DM.  Es  elno  Mar¬ 
ken  und  No-name-Disk  genvsehl  Ruft  an  bei 
inpc,  Tel  02274)1513  WöSI-Gormany 

Verkaufe  Gern  128.  deutsch  und  WHors 
WcrkshCO  125  (BuISCh  1  MOP«  all  rür  zus 
2C0  DM  Tel.  C6E41/57446  (öfter  versuchen) 

loh  euch«  7»uBrhpaf1nar(m)  für  Slrslegio- 
WVtsch,-  u.  Maiagerixogramme.  V/r.ie  w 
Quenlln  Rahn.  DormaU  3.  3306  Gr  Sternum 

Verkaufe  Supvrtase  123  orig  mit  xuafilzl.  Bü¬ 
chern  tür  2 Cd  CM.  Daiamal-Orig -Handbuch 
20  DM  OBase  II  für  123  Buch.  30  DM  Ao  17 
Uhr.  Tel.  0236U664638 

Suche  für  C  64  Spielc-Disk  -Wtetall-  u  -Win- 
t«rWym(Xade  88.  zu  «ulen  Kay  Wengo^er. 
Kapeliercsir  12. 8750  AachaitenDurg 

Prowtf  für  C 128  wegen  SysJttmwechsei  preis¬ 
wertzu  vskraufea.  Preis  V8  T«f  09131-4930? 
Kräi  .ng 

6äer  McnaishefB  ab  584  bis  2/35  dazu  de 
Programmdlakezen  sewie  einige  Sonderhefte 
mit  den  emspreeflenden  Programmdisketten 
7U  .«rkiuUn  KSS^lA43fi 

Verk.  orig.  OPTFMA  (C  64)  Dlffereotwl-u  mte- 
aralrechr.  der  Cbcrüule  am  Gymnasium.  50 
DM.  Michael  Jung.  02381/445010  ab  16  Uhr 

Verkaufe  orig.  SsfMara  C  64  (Oisk).  Uiilma  IV 
35  DM,  OulRun20  DM,  SlarWars  25  DM,  Cie 
ver  S  Sman  25  DM.  üvlng  Dayligta»  &  DM 
Tel  04Q'73824&i.  Andrea»  R  ac  18  uhr 

Verkauf«  Bad  Cit  (neu)  auf  DäK  für  C  64  , 
64er  Ausg.  1CV&*  inef  ProgrammdeK  für  zu¬ 
sammen  65  DM.  Jens  Udo  Pohl,  Beelhc'.'onsir 
24  6303  Hunc*i  1.  Te1  0&402/1517 

Suche  Tauschpuiner  und  Oouiscrve  Anleitun¬ 
gen  für  C  64/c  '23  (nur  Oik).  Liste  an  Ower 
Hum.  Alb.-Szhveitzer-St'  8  5503  Konz 

123-PC-Anlänger  sucht  preis-werte  SpleW  u. 
Anv.endeisun«v./e  ZU  houle-i.  AngebotHolBn 
an  Sieten  Zelen.  Dorfstt.  9.  4030  Roiingen  8 

e4er-Sei%'lce-01s»a!  Suche  raunchpartnor/ln 
tür  Dök  ab  i/M.  habe  viele  84-87,  zT  SH. 
Andre»  Krach.  Kesslemtr  4. 8500  Nürnberg, 
09 1V8  56804  (V.E) 

Verkaufe  Orciraiprogramm  Chuck-Yeagers, 
ima!  (»braucht.  30  DM.  VB.  Tel.  0231*834491 

Achtung  Midi  Fjna.  Vertäute  ong  3«?jenzer- 
Soctwaro  für  C  34/128.  Slembetg,  C-Lab.  fei 
06021/23021 

Suche  Tauschpartner  lOr  die  neuesten  Games. 
Lisie  an  M'chtel  B&ckle.  Rinklinger  Str.  2R 
7518  Bmllen  oder  ruh  an  07252*4295/  Ant¬ 
wort  !00<ro.  C  6S  nur  Diskeiten 

haute  Suhwaic  al»  ur«l  neue  Qarooe,  Pro 
oamms  FreesaU.  Olilltys  aller  An.  Zahle  pro 
Disk  250  -Nehme  alles-  R  Burau,  Ludwigsir. 
17.  «050  M -Gladbach  1 

Superwse  80  DM,  Korecmal  60  DM  Kolonial- 
maehl  25  DM.  FSl-O-Tradirig-Comp.  25  DM.  Al¬ 
tes  Originale  nt  Anlegung,  wegen  System- 
wechsel.  D.  Klemm.  0221/5503533 

Verkaufe  lür  C  128  c«g  dBase  II.  MS  Mult« 
«an.  MS  Wird  30  m.  Handb.  a  120  DM,  xus. 
300  DM,  VG  Tel.  042202*916  ab  19  Uhr 

Suche  Original  Oisfcs  lür  G  64  Ww  riat  des  ur 
all  Game  I.UIe?  2ahlegui  Verk  o  tausche 
Os-loW  V65.  Speodburst  2.5,  Emlika  1+2  u 
Jagd  aul  R.OKtcDerll  tul.  0231(232237 

Ve rachen«  jwleii  Monel  Input  64  (original). 
Nur  an  SchikKl  Tel.  0641.'492913  ab  20  Uhr 
ZX81  r  Solvraref  16K  .  Drucker .  Uteraim 
100  DM _ _ _ _ 

Suche  Procr-jnm  -BundesluganOspiele-  aua 
ELO  4AS<684.  R  Moder.  Rätenborgatr.  13 
6740  Landau  22,  06341/3750 _ 

Suche  auKhpanner  lür  C  6-»'Dlsk,  nabe  6* 
neuesten  Cätnss  Ca«  02274*1419  (Michael). 
Montag,  Mit/, och,  Donnerstag  15— '8  Uhr 

Wegen  Syeömwech4ol  verkaufe  original  Mul 
tiplan(CP*N)mlt  Handbuch.  wenlqqeWauchl, 
NP  19g  DM  lür  99  DM.  Toi  C681.873124 

Simons  Brak: -Modul  VB  35  DM,  Spiel»  & 
Amvender.Prg.auf  Disk/Caea.  f  C  64/128  zu 
.erkaufen  Orqlnae.  Nisdrigprelse  locpro- 
grarnme  Td  02423/4176 _ _ 

Profi-Pesca  -123,  Original,  sehr  gutes  lesier- 
:ni5  im  64et  komptett  mit  RAM-Dlsk,  Flop- 
3 eoer,  Edllor.  etc  VB  120  DM.  Tel 
Cr3n/3256W  (Marlin  ver!) _ 

Verkaufe:  Geos  13  deutacn  35  f>W.  Musicma- 
ker  (Pro.  *■  Keytward)  sen  SFX  4$  DM.  alles 
orig,  mit  deulsch  Handbüchern  ab  20  Uhr. 
Tel.  (P64|r8495  _ _ 

Verkauf«  Geos  10  DM.  DotaseGe  20  DM,  Flug- 
almuiator  II.  deutsch.  38  DM  Viete  Onglnaki 
(Taoe.  Db»)  ooi  Karl  Di«,  H»rm  - LOra-Weg 
4ig,  20B4  kellingen.  Tel.  04101/3642») 

VIZASTAR54.  Original,  lür  C  64/128.  Spread- 
jheei  Dalaaaee  Graphics  (gebt),  120  DM  Toi 


'.erKame  iranssio'on  aui  w«  i« 

5,28)  für  C  123.25  DM.  C.  SchecNI,  Dorfplalz 
10  8221  Petersklrchsn  


Suche  drliXfOixi  Sahware  Jeglicher  Ari  Precs 
und  Lisie  er.  Postfach  25  11 01  4100  Duisburg 
25  auch  er  Tausch  Interessien.  dann  aber  nui 
:m  Raum  CuisburqicSseniOhrirhs. _ 

Hallo,  Usö-Freaks  dos  C  64er.  Suche  drin 
9»nd  «gliole  neueste  Software  z  B  Depot  68, 
V/inSerolymp.  83  usw.  Schickt  Eure  Leien  und 
Angebote  3n:  RDsdach  251105,  4)00  Duis- 
bürg  25 _ _ _ 

Verkaufe-  C  12BDasamal39DM.  TWBI-Pursuil 
29  DM  C  64  Pronpaimer  39  DM,  Daiasecte  " 
2Sp-IKas,otl«n  49  DM.  Gold-Collecilon  ll-HII 
49  DM.  Lsm  ge^n  80  Pf  F.  Krüger.  Pf. 
210442.  5100  Siegen 

Entgegen  aller  Konkurrenz' 

Public -Domain  en  msssel  Nur  beim  PDS- 
Teaml  Spsle.  Diashcws,  User.  Dis*.  Musik, 
Aduentureuv.ro  über  tOM  Pige!  Kaiakog  go- 
oen  BO  Pf  RP  anlordernl  Wir  suchsn  sei bst 
oesetv  Prgs«  PDS-Tearo  D  Broiieneach,  F- 
Signh.-V.Vg  15  4330  Gülnrslsh _ _ 

Such»  Taeschpartner,  C  64  (Disk).  Schickt  U- 
sien  an-  Jens  Puntke,  Brüsseler  Sir.  44.  2800 
Bremen  66 

Suche  Sotware  und  Hardware  für  C  64  2  B. 
Service-Oßk.  Handbüchor,  Sonderhefte  Arr 
gebot  an  <HD  PF  3002C6,  4000  DiwseMorl 

verlcaule LÖ-BUchec  fps  *  nickaro*.  Ao^n- 
tures-tntem,  Aasemblerkurs.  Je  Buch  20  DM. 
Suche  Loin-Prg.  Tel.  0235B'60I3 _ 

Tausch«  und  *aule  Spleüt  (C  64/Disk)  Call 
06431/2774,  Haneborg _ . 

Lös«  meine  Scttwäresammluny  aut!  Nur  fcp 
Gatneil  Lu'.egejen  2  DM  Rückcorto  Ml  Mar¬ 
cel  Kindel  Mdzanstr  4. 7602  Oberoirch 


Wir  aucnen  saufend  Mitglieder  t  unseren  C 
64-Ciub.  Wir  txcien  ein  Ige&l  Inlo  gegen  eo  Pf. 
bei  F  Kelor  Slirumslr.  15  7520  Bmchsal  1 

Mein  Junge!  Such«  laufend  die  neuesten 
Dem»,  mroroator  s<s*!e  Momwaurds 
lauch  lautch  möglich!).  Stefan  Oschom.  J.-S.- 
Baci-Sir.  %  8623  Hagenau _ 

Verkaufe  54er  Service-Diskeiion  sov<ie  son- 
derben  Service-Disk,  zu  )e  9  DM  Thomas  Go- 
Xlb.  Pebjrionwfg  22,  6362  FroditChsdcH 

Publlc-Domain-Schivare 
AufneoaB:'.  I28sr-Guö  biel«  günstig  PuWo- 
Do-rcin-Sothiare  für  den  PC  128  Nur  128er 
Schwäre!  Zur  Au&wahl  slelvan  23  Wie  Disks 
u  a  ron  Adventures,  Uflifles  Dawiprg-  Natür¬ 
lich  auch  Tausch  rodgich.  Uste  ^gen  Rück- 
:rto  be-C.  E.ers,  Fna-Reulher-Su  31,  4353 


conobeiutvers, 

Oer-Erkenschwick 


Ausgabe  9/SeplembBr  l&Sft 


Private  Kleinanzeigen 


Software  auf  Kassette  St.  6  DM,  «ull  tcn  allos 
icswjrdnn  will,  lull  runia  an.  w  lohn!  sicfi 
MSinnml,  Originale.  Tccprogiamm«.  lei 
0242314178  


DDR  H  He.  suche  dringend  Hilfe  suche 
C-64-Sptelsnleiitin9on  z.  B  ur«ö9,  Mis&or,, 
Miami  Vce  u.a  Abachr  o.  Kap.  Wie  an  Ronald 
Mooetiammef  DDR-1195  Berte,  Eschen 
baeftecr.  3 


DDR  Einsamer  Freak  such*.  Freunde  zum 
Tausch  SotKAnl./Ui./Hvd  für  C  64.  Freue 
mich  übe'  (er»  Zuschrift.  lOOAi  Antwort.  Gero 
Kintecftner.  DDR-5330  Weimar.  Moskauer 
Sir  14  


Ausland 


Suche  Ulilitys  und  Deoio-(ev.  Intr>  A<-’kers  U 
sie  B"  Pascal  Klares.  37  R1E  de  Waladorf, 
L-9455  Fouhren.  


H'Ir,  wer  Kat  DniCKerproQtamma  für  den  Slar 
LCIOColor.  Zahle  gut.  Mater  Reinhard.  A-5591 
Pamingaleüt  75 

Suche  zuverlässige  Softwoje-Tsuachparlner 
Tel  0316740-17  502  —  Auslm 


TousencVvo'ksulo  Programme  U>  C  A4  lio» 
senden  oder  anlixdem  Antwcrt  iM»ki  Ga- 
Drei  Mann.  Via  Medio  22. 1-20062  Monze.  MF 
Italia  


Suche  Page-Fox  mil  HartOCuch  *  Disks.  biete 
150  OM  Suche  auch  Software,  Günther  Kam- 
pitscn.  9313  MöllbiuCks,  MjlMih  65.  Austria 

Ich  lausche  C  64-Scrtware  VHS-Vtaeolllme 
0043*7712/3414.  Walzer.  Auslrin 


Suche  64er  Servce-Dlsks,  aucl.  von  SH.  An¬ 
wenderprogramme  I2S  CP/M.  Angebote  an 
R  Rirach.  Kdlblg.  1919.  A-1Q30  Wien 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


Hallo,  wer  hat  Programme  lur  cisuscnn  |z  ß 
Balken  Oiagtamma)  Zwec«.  Zanle  gut.  Maier 
Reinhard,  A-6591  Ranvng-tem  75 


VC  20 


Suche  Handbuch  (ur  VC2CKI  deutscher  Sp-a- 
che  M  SlpKons,  Weae-rrüncter  Sir  6,  2358 
SchiftdorliWehdes  


VERSCHIEDENES 


Welcome  an  der  Pforte  thr  unvergänglichen 
GeheimrüssB!  Uallbco--  073öi.'43640 
0823 478 8C9  Oder  Q7gai(137C8  Par  .300.  8M1 


lll  Dringena  III 

Suche  Amtga  500  (guter  Zustand)  -i  Monitor 
1084  +■  org  Zubehör  (Htndbüchor...),  btete 
950  DM  Ca»'  08961, *6841  lab  20  h) _ 

Verkaufe  wegen  S'rt*emwechsel  Commodo- 
re-Farbmonllor  1702  'ur  CM  200—  Axo!  Zim- 
mermann,  ln  der  KauscnlaOo  9b.  5983  Balve i. 
T.  0237575611  (n.  1800  Dir) _ 

64’er-Zelischhften  von  H34  Dis  7)87  zu  zer¬ 
kauten.  32  HelW.  VB  95-  DM  Vfcrs  Bücher 
Intern.,  zu  vor.  W.  V.VtlB.  lei  09662(1534 

'I  De»  Gebeimhp  II 

lür  alle  Strategen  und  Abenteurer.  S.  Schoor, 
NlersJemerafr.  12.  7000  SW.  31 


Suc"e  kostenlos  die  ICeung  zum  Adventure, 
•Gulld  tf  Thievea-.  M.  Geuhg  Am  Hang  19, 
4230  Bccholl 


■  ■■  Hallo  Choral  her!  ■■■ 

i.OveramerComputtr-  u  EiekitonlK-BOtse  Im 
Overamer  Bürgerhaus  Am  27.  August  ‘88:  in- 
(o:  Tel.  02206-4568  Oder  02204-73320  ■  Ove¬ 
rath  ■  


Verkaufe  C  188AK  mi:  IRO- Schalter  +  Ncuib4 
r  Basic-Kurjl  Für  120  DM.  auch  Compufer- 
schroltf.C  16)  •  viele  Spiele  auch  64  K  lür  DM 
5-1Q-  Tel.  C6633'75:n  Kai 


Suche  Pagek»  Mod. bis 80  DM,  Pr  Fm  Basar 
bis  20  DM.  verkaufe  Simor-s  BufoModul  * 
AnL.  40  DM.  PrMrairmterhandbuch  45  DM.  O. 
Schrgldenbach,  Dieosp.  1-3  6484  Bräteln  8 
Suche  einen  C  6*  mr  ner  allen  Plaiinen-Förm 
(auch  ahne  Kabel) 

Zahle  80,- OM 

J(ug  Herbe.  Fonlunaair.  100,  65M  Mainz  31. 
Tel.  06131/73511  


Warum  Computerschrott  wegweilen?  Einrach 
in  eine  Scnachtel  urc  an  Harald  Fischer.  He m- 
w*g  5  8501  Puscnowrl  versenden  (danke). 

Verlaute  gegen  Gesot  64’er-Hene  W  bis 
5788  Run  6/B4  PS  IMS  und  Datav-W  1784  bin 
£'87,  is-Zusiand,  nurkamptett.  <37544'i746  ab 
16  Uhr  _ 

Suche  H«e  beim  =PROM-Brennen!  Habe 
Micro  Maxi-PROMrrer  II  v  Rex  Wer  schreib! 
an  P.  Jahnan,  5*00  Kcölenz,  Mendels 
sohn&tr  85  


Suche  Amiga  500 

mit  Farbmccltor  u  Farbdrucker  (egal)  = 
1600,—  Lafius,  4C6C  vw-son  12.  Höchst/  94 
Tel.  iuiIzVcs  _ _ 

Prim- und  Pagefoxgrzfiken.  meist  um  1900  Top 
bearbeilei  inlos  gegen  Frefumschlag  Peter 
Solllrank,  Pavianerguaa  20.  6450  Arooerg 

Suche  BodwnungsanleHung  für  VIC  i2HA 
(Expander)  bezögt.  Belehr,  kann  I  Srck  ab- 
«ben.  Theo  Weidmann.  Unter  d  Gedanken 
spiel  33.  3350  Marbug  6  T.  C6421.82223 


ViVr  hat  Lust,  ml  mir  exien  Bardsiaka-Ctub  zu 
orUndon?  Sucne  Karte"  Zu  BT1-2  (Ami 
gACnarakterdirk.  100M>  back  P  Monkens. 
Pesiakizziwßg  12*.  2870  Delmenlnorst  Toi. 
04221774348  


Wer  schcnki  armen  Schülern,  wenn  möglich, 
glrwih  zwei  Anigas  (2000)?  Auch  Zubehör 
vrnrd,  wenn  grois.  genommen  eilt«  schicken 
an-  I  Oula.  Hozgasse  5.  3550  Miiitiuig7l.ahn 
Vorkaufe  billl^a:  D6-Böcher.  Input  64.  Sorvi- 
cediskv.  64er.  ein^e  Speie  alles  original.  Ma¬ 
nila  ralä  oder.  Engalko  Monschauer  Weg  7. 
5042  Erftstadt 


Achtung!  Suche  dringend  Etiketlendruckpro- 
grnmm  und  BjchorvnrwRliung  lür  WPS  BOI 
Preisliste  und  Kirzmto  an-  FWer  Mantel.  Plech- 
lor  28.  8M2  Qiobeuren  Der<n' 


Fuäballwlsaen  >ann  a*;h  lehnen  Wir  sianen 
eme  FuBbal®ö3e!  Koster.vises  irAa  Bei:  Bob- 
by  Kruse.  Slaalensweg  87, 2448  Burg  aul  Feh¬ 
marn 


C64er-Maoa?«ieaß47B4bls  neute,  komol.,  zu 
verkaufen,  DM  MW.-.  Scheck  od  Vtorkssse 
Tel  02771(23105  


Such-  für  den  Drucker  Sla-  NL-10  d«e  grobe 
Platliw.  Streif  Uwo.  T  0203(701779 


Verkaufe  Aiart  520  ST  •  Thomson-Monllor 
CM  36612  AR,  E  nbaukcmssf«,  Da-eiten,  Bü¬ 
cher.  0836272140  


Suche 

Dpjcxsr,  möglchsl  MPS803,  mil  Druckpro- 
g-amm.  Tel.  0W8672t2od.  D.  Pa-^ndarm,  Ha 
senh&he  6&  2:00  HH-55 _ 

Vi  za  star  64  odjinBl  furC  64.'l2a  Spreaösheei 
Database,  Gr®hc5  (g«br.).  120.— DM,  TW: 
03033*496  _ 

Tausche  neue5l;-BASFEInboul1oi«y  QW 
Expen-Cartrdjo  mit  Ofiaraling-  und  Expsrl- 
Disk  und  deuschcr  Anleitung«!  J.  Brede. 
Rdirwlesenstr  I9A.  3503  Kasse) 


Qualität  und  Design  hat  jetzt  einen  Namen 


ab  sofort  erhältlich 

Disketten,  Diskettenboxen,  Computer  AT/XT 


Exklusive  Distributoren: 

Cimring  Trading  Company  KG,  Industriepark  71-73,  6242  Kronberg  2 
Syntronic  Computer  GmbH,  Im  Diezen  9,  6370  Oberursel 

BITTE  NUR  HÄNDLERANFRAGEN! 


1  QQ 


Ausgabe  9/September  1988 


C'64-Welt  steht 
Kopf! 

Werden  Sie  zum  abso¬ 
luten  Herrscher  und  ringen  Sie  Ihre 
Gegner  nieder. 

Das  Spiel  bietet: 

•  Kartengenerator 

•  komplexe  Wirtschaftssimulation 

•  umfangreiches  Kriegsteil 

•  2-4  Mitspieler  möglich 
Kontaktadresse: 

Wolfram  Schenk  -  Nechartenzllnger  Str.  16-  7445  Bempflingen 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 

für  C  64/128  inkl.  Software  ab  DM  97,- 

für  IBM/Apple  ll/ATARI  ST/Amiga  ab  DM  148,- 
SM30,  Hayes-kompatibel  ab  DM  268,- 

Fordern  Sie  unseren  kostenlosen  Katalog  mll  über  500  Artikeln  an ! 

resco  electronic  Arthur  Reissig  GmbH&Co.  KG  f*r  Ü4  ifcti  m 

, - - 7,  Kobelweg  63a.  6300  Augsburg  "»JESSi 

Cjm |#K  \  Tel  0821-407027,  Fax  0621/404370  SÄ 
IHfW  I  Mailbox 08 21  /40430&300  +  1200BA8M1  *5*»*"«2 
V  e  lectronTc^J  Telex 53 776 resco a 


peter  rauscher's 

!I*SW=1  -COMPUTERSHOP 


A-1100  WEN 


WELDENGASSE  41 


DISKETTEN  5.26  *  SS.'DD  10  Stück  S  68.-  1a  9.7i 

DISKETTEN  5,25  '  O&D0  10  Slüc*  S  75  - (a  10.7: 

DOlPHIN  DOS  Mitnahmeprefs  S  1.4S0  -  (a  212.36 

EXPERT  CARThlDGE  S  990-1-  141.43 

FREEZE  FRAME  MK  IV  S  8W.-(a127.K 

GRAVIS  MK  VI  JowttcK  Nr.  linden  USA  S  59B-(-  85  43 

MAR  266K  MODULPLATNE  S  1.000.-1*142^9 

TMINGI  COPY  HOLDER  -  oin*  Ia92lr*rende 
lOw  <ür  Creabva  S  i30.-<*  25,71 

DISKETTENLOCHER  S  99.- (ä  14,14 

Postvereand  so  S  MO.-  (c,  70.92  DM)  «gl.  NN-Gebuhr) 


1200  und  14.CO  bis  18.00 


DM} 

DM) 

DM) 

OM) 

DM) 

:v. 

DM) 


sü 


Montag  bis  Freitag  BCO  i 
i  900  bis  1200 


TELEFON  0222/6215  35 


r  Muß  ein  Floppyspeeder 
der  ELITE-Klasse  teuer  sein  ? 

I  Ein  wichtiges  Ciruche*lunp«kiti»i«n  (C.  dam  -V  Ms«  ■»«  Ccqc-'utv'otduro  von  Pro*  und 
I  Lrsturrj.  U»T>'Lr«''  StB  dsshab.cö  Si*  Kit  der.  Pies  «on  DU  17B.--5n?n>:IOpp>,SOee<Wflln(Kn,aor 
1  5D  viel  ic'siei  *le  DCCPHIN  DOS.  Lesen  Sie  dazu  sm*«  a«n  Tecb-ncht  ir.  *Wer  A.-jat*  6'8a. 
I  Verunuen  Sie  «ul  unsere  last  G-ianrig—  E-tabrung  mt  6*Bf-2ubehc'. 

DOLPHIN-DOS  C64/C64C/1 541/1 541  -II  .  178,-  * 

'  DOLPHIN-DOS  C128 1571/C128D  i—h  »*  bo^bsm*« . 198,-  * 

I  T.thnUah.  OWn  3M  BW*  !■)•>’  (t  4  MC,  86  BMcW  n  4  *c.  MuPHaiOt  HO  “t1-*  uoSCI'W 

1  Miralifoo  3SUD  Mm  -n  J0  ie;  Cano'Ci  Sd-rr!»»  i-  D.i^r»  F'Tjwsn  3»:>Oinn.>Wri»::or  Jum 

I  Cucw.  UuOinfnAkdMV.  KajMiptojarn®  TUWipure  «reihe  amt  ln  Deiaiurjgia’i’ 

I  r\r>;  ine  m  tMUru"lii>J  Dr  El-Mv  tafeM  .fl  PTO-n»  uld  *ui>’  Ohre  lObt*"" 

|  oi--q"irfi  .ucai,  SO  Miman  v:fi  wMn«-iilnJif\  men  ai  *n*  0«  irMo  giromkn  AAieMCfl  «*th»n 
Moo-iter,  Sie  r«rr  Ooe  DOlPHIN-DOS  wHsen .  Onn  wenden  S«  s-cR  an 
I  DCLPHIN SOFTWARE.  Inh.  J.Bucela.  Egonolflslr.  1 9. 6 Frankfurt  l.Td.  069/44  65  73 
»SO  KaUxrg  80  EteÖlcnfeBsz»  BasitfeMa’  3  •  2200  ElTClom  BackaJ  ' 

,  Timm i(üro  Strand  bcrh-Jr  3Hifln#l*c  3 J  •  2E20  Bremn- 

3äOKÖbacM  Büo--aKhre<i  bm>*o  Pioi  -Ku-inclS»; 

I  4 Cuttere pnsn  Eiwarenc  CgjgjuswW.^79 

IlllUJIuUt  *Vl»fl  OHO  CrwUni  Sl.  >:  •  Clt  3. 
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Mcdulgenerator  +  Epromplatine  +  Eprom-DISK 

=  BIG  ROM  <*“  hm  CjeteuOte« 

0*n*r*«®i»uCtware  ln  Bpion  -  cutoatattend.  BtcliOH  verar- 
beliet  Iwlleblg  Prognanpo,  dl-  Ob-tgf-r.io  ist  nur 

darch  dun  Sp-tcn«rpiali  roebgclegr  Eptcmaiskfunfct >on : 
J-drj  Lo«db*fohl  UtarpruJt  ruerel .  i*  oicb  daa  gaauebt.« 
I'ioorann  ln  BI&BOH  Milndet,  v.«nn  nlcüt.  wird  wie  bube: 
Htct  Mr  ">n  Diskette  gelad-n  Die  neue  Scflvet-  V2  )  verarbeitet 
gapackto  Progrann».  Siebe  auch  64er  fest  ln  Hott  6. 
77-^  B1U1ÜH  int  klein  -  BtCBOH  peBt  ln  Stonöardnndu’.gahauie 


Sk 

j 

5 

s 

|= 

brennt  8  X  Byte  -  Xprcn  eb  8  Sekunden  luverliaslg 

...  dieser  wert  nacht  OJlcktyia  2  :u  einen  dar 
schnellsten  Eprcnbrennar  der  Weit,  “echn  Daten: 

Steuerooftnare  ln  Maschinensprache.  autoBlsrterkl, 
keine  Diskette,  kein  Schalter,  kein  e»t.  Netttoll 
kinderleicht  tu  bedienen,  da  perfoktc  rehlerabfr. 
Vollstand.  Monuejcsteuert,  aroflsr  Maschlnennonlt.. 
integrierter  «adul^enerator ,  super  DlEketlenhan- 
oir.u  nit  UQlN«iiiMii«a  r.»iiMd, 
direkten  Ktnlesen  von  64or  Modulen,  Teatoolsockel 
BelbStversUndllch.  Bror.r.t  Eprons: 

2S0a/2516/2632/2’6«/2?l6/2lnfl/2132/276«/2n2a/ 

27 216/ 2’ 9 16/Ml 56/* Ic64 1 S3/5143  ohne  nachledan 
27112/21111  «lt  autoa.  nschladen/  slle  a/c  Typen 

X-Eprcos:  Xl2616a /X 12804a/ S 148 c6 4 

liest  2332/2364  (BCtts) 


MAJA 


Preis 


p*  14%.' 


in 


Sowmöf)-  ^ 
Fe§tiva?/fr\\ 

BEI  KINGSOFT 


NEUE  SPIELE-NEUE  PREISE 

Kbsr  Dl« 

27,95 

720  Skateboard 

32.96 

Alien  Syndrome 

39.« 

27.95 

Arendt?  Force  Four 

39,95 

2/.% 

Btonic  Comotandos 

32.95 

27  Äi 

Bubble  Bobblc 

39,95 

Chuch  Veager's  aft 

5c  .95 

27,fA 

Combal  School 

39.95 

T5.95 

Uotenoer  of  tt*e  Crown 

36.95 

19.95 

Emnrald  Mine 

27.95 

Gryzor 

3595 

Inrpöäslbte  Mission  II 

36  35 

Indiana  Jones 

Jimcier 

54.95 

35.96 

Last  Ninja  2 

39,95 

Mftrüac  Manslon 

39,9b 

29-95 

rianiax 

29.95 

27.95 

Marti!«  Madnesa 

29,95 

19.95 

Nebuius 

24.95 

39,95 

Pirates 

54.95 

Rampage 

27,95 

31'  95 

Rinvumwr 

1 27,95 

39.55 

2/.9b 

Road  H Insters 

39.95 

27,95 

Rolling  Thunde- 

:t?.95 

34.95 

Seilen 

39.ari 

39.95 

Shoot  'Ein  Up  Consir 

54,95 

27.95 

Sifent  Service 

39,95 

Solomon’s  Key 

19  Wi 

24.96 

Strip  Poker  II  Plus 

24,93 

Tie  Games  -  Winter  F 

?/.  05 

39.35 

Ihn  Three  Siooges 


TgR» 

77.9S.  35J 


0*  Pte«  v^itrhnn  v<h  ni  Polo  +  Vspatiung 
(ca.  S.  DM),  »ervmd  nur  gegen  Nachnahme 
Viele  wMeri  ntue  ftogranvne  zu  Su{»fp'ci«>n 
finden  Sie  ii  unserer  akturllm  ProiltUe  bitte 
kocWnlns  jrionVm. 

5PIT2EN-SOFTWARE 

MADE  IN  GERMANY 


GRÜNER  WEG  29  D-510Ö  AACHEN 
5?  0241.15  20  51  •  Fax  0241-1520  54 


Wir  nutzen 
nur  10%unseres 
geistigen  Potentials 

4  Einstein 

IftötraBuch  .D1AKETK"  zegtL  RnnHubbarJ 
weSifi  Oe  ib^cibi  90  :  nutwi  Wnnm  Ste 
erahnr" 

•  WE  SBdteta  inneahMmKrältc  unfl  Ener¬ 
gien  nutzen  knnei  (imeliqent  EirW'm 
KtNlMl*0 

•  WIE  Sie  ihre  ISTELUGENZ  Stegen  kUnifer. 

•  VRE  «er  tnsi»  und  metn  oa  ntäcNi&pav 
dan  PotBnbahfceiteQ»  kann. 

tmrscfrnsnder  S<  nöH  den  Großtal  Ihrr 
Faf.qi»t!  lemn  S«  IM  wahres  .SELBST’ 
•«nnen  und  ixit/en  Sie  Ihr  es  PKantial 

voa< 

BESTBIEN  SIE  OESES  BUCH  VXH  HEUTE 

Sie  Kannen  es  he  «1  Verligsbuchhanaiung 
Ne»  Era  Pufcllntien*  BmhH.  BeichsiraOe 
17  lf, 8000  München  40.  bUSttte ' 

taschenbuchäisgat».  ->78  Sehen.  Preis: 
DW  1900  (Ml  Vorauszahlung  pe- 
Scheck),  sonst  DM  21—  Inklusive  Nach¬ 
nahmegebühr. 

Der  schnellste  Weg  ®  0B91 3334  77  tag 
lieh  «jn  9.30-22X0  Uhr.  auch  Samstag 
und  Sonntag. 

Oder  hei  Ihrem  Buchhändler! 


V 


SFX-MUSIK  SOFTWARE 
FÜR  C  64  UND  C 128 

Für  Einsteiger:  DM 

Music  Maker  C64  99- 

Music  Maker  C 128  118,- 

Playalong  Alben  Pop  Hits, 

Pop  Classics.  Beatles  je  39. — 
Für  Sound-Tüftler: 

Sound  Sampier  270, — 
Overlay  Keyboard  C64  oder 
C128  39,— 

Für  Synthesizer  Freaks: 
FM  Sound  Expander  399.— 
FM  Composer  and 
Sound  Editor  120.— 

5  Oktaven  Keyboard  280. — 

Für  Home-Recording-Fans: 
Sound  Studio  59,90 

Zu  allen  Programmen  wird  eine 
deutsche  Anteltung  geliefert!  Alle 
Programme  snd  MIDI-kompatibel 
und  als  Diskette  oder  Kassette  lie¬ 
ferbar.  Preise  zuzüglich  Veraand- 
urd  Nachnahme-Gebühr. 

Ausführliche  Infos  und 
Testberlchie  gratis. 

Bestellungen  und  Anfragen  an: 

SFX-Software  bei  Side  by  Side 

Regina  Voit.  Gotttrled-Keller-Str  10 
6000  FranWutl/M.  50, 

Tel.:  069-5205S7 


ij’ir'  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


C  64  ■  C  64  ■  C  64  ■  C  1’8  ■  C  128 
nobel- Arm  nw  2  Joystiks,  OM  129.  Bausatze 
Spsiehöiwerwerterungen  und  vieles  mehr 
GraiifHrtto!  Werner.  Am  Foretatker  24,  i  Ba- 
lln  20 _ 

Magic- Sol! 

Wo'm  scaicing  fcr  gotxi  Intio  and  Demoma¬ 
ker.  And  ne'  re  seatchmg  tor  rer.  Membe-a  and 
Conaclall  T  044Q2/81Q15 _ 

Verkaufe  Tandy  2003  Persona,  2  *  720  KB- 
Uirfn  ..  hccbaull.  Monitor  -  MS-DOS  • 
Fartgrafikkane  .  Orig. Softwaren! Prozessor' 
80186  B  MHz'  0202(469243  Inner  anntfent 

64'ar  von  4, «84  Na  6/B3.  Verseil  Sonderhefts, 
Leser-Service-  Disk.  von  2/85  bla  S/S7.  nur  kom 
ptelt  DM  250.—.  06829/4966  11-?'  Uhr 

Crxnnvsdore  CBM  3032  -  Daenrecorder  » 
Share  PC  1211  »  CEI22  zu  verkaufen  H.G 
Paul.  Geigeräckereir.  28  7050  Waiblingen  7, 
Tel.  07161/5614 _ 

Suche  dringend  Sonderheit  805.  Zahle  sehr 
gm  «l.  06?9äiT86S  Thomas,  ib  16  Uhr 

Hilfe!  Wer  kann  tür  mich  ein  Programm  gegen 
Bezahlung  auf  ein  EPHOM  brennen?  Es  W 
sehr  nichtig  Manin  Kolbe,  Scfllleolr.  7.  7270 
Nagold,  lei  07*52/66590 _ _ 

Verkaufe  neues,  ongnalverpacites  Sia-NGIO 
Steckmodut-lntorfacß  pasoendfür  Cotwnodo- 
re6«  +  12»  Vemandlunssoask  130  DM.  Tel 
04331/62252 _ _ 

V»k.  Pascal  C  64  (MST)  33,—  MKS-PraxisO. 
25—,  Prolimai  64.  Swwrgrap!  64.  iextomal 
(DB)  2&— ,  64  intern  (‘831  Muskb.  C  IW,  Bas. 
Tri:  n  iDBl.  ir  le  CHI  «321» 
verhaute  S-2W-2  m.r  Kabel.  3arcomm.  und 
TrschstaMer  für  300-  DM.  Feal  neu! 

Keilet  06821/57770 

Farbmonitor  Omn  CCM  14  tür  249  DM  zu  ver¬ 
kaufen  mit  VdeCAud«  (C  64-AnschiuB)  und 
.  0431/791905 1 


RGB-Elnganq.  Tel. 


ab  15  Uhr 


BTXT-Oecoder -Modul  II  für  C  64/128  zu  ver¬ 
kaufen.  Unbenulzi  tür  199,—  DM  Tel  0=31/ 
791905  8Ü  15  Uhr 

Such« 

1541 

Meinet  Euch  bei  Rüdiger  J6rden  Tel.  0251/ 
7022393 _ _ 

VC  20  DM  30.—.  defektes  Neueil  t.  :28er  DM 
20-  Terminal  mir  RS232300-9600Bd  15Q-. 
FemschteihModem  C  64  Mr  ISO—  Tel 
02843>'3576  Bil»  nach  20  Uhtanrulen» 

Hallo  Compuler-AuaiUmaleigeri 
Wer  senenkt  emem  armen  Schiler  einen  allen 
o.  defekten  C  20  64,  o.  128  bzn  Zubehör  ;flop- 
py,  Druck.)?  Tal  0341/48359  (0)  nach  13CO  h 


Suchen 


es 


(iir  unseren  C  64-Club  lrA> 
Pbc*  F  Kelle'.  Slliumstr  18  7520 


Chsall 


Halte  Campmerlans'  Wer  mao.M  noch  ko«cn- 
los  bm  uns  mn?  Wir  haben  -OCO  Mnglfeder 
rund  umdenGtebus.intoMamldeZHIIg,  Pc«f 
1205  NfrmQtBcN _ _ 

Suche:  Fonlmaslor  128  (neue  7.)  und  etektro- 
techn.  Anw  -Progr ,  (alte  nur  mltAnl.l.  vredemln 
Compuie^chr  Schrift!  Anaesoie  an  Harss 
Werner  Küster.  Eitelsir  49.  50 <2  Ernslaoi 

SiKihe  Oeschonkohc  64  V.  bie*  Zeilscnr .  B0- 
cher  aus  der  DDR  Su  Koryaktezu  PluaM-Ussr 
Tnomas  Rudoteh.  ElsenOergsr  Ssr.  8  DDR- 
8023  Dreacfen _ 

Commodcre-Fan  aus  der  DCR  such!  BrleF 
heondsch  u  Erlahrungoautlauech,  Olger 
Haue»,  Burchardv  14.  DOH-S67  NeuOukir« 


Ausland 


Sucho  Midl-inferface  cd.  Prgs  im  Tausch  od. 
Dlsks  (C  64  DX11).  feik  Diski  mil  Pr^raTr 
men  PntricsSchmed.  Duleh.  7180  deentis,  T, 
086'756Sa.  Schweiz _ 

Angebot  —  die  akluenyen  Splete  — 
für  Artige  und  ST.  Tel  04742/3192  oder  schrei¬ 
ben  nach  H.  Kosler,  Oenaflo  31, 6060  EB  Ute- 


drcp/Holl 


ZUBEHÖR 


*  *  *  Star  NL-IO  *  *  » 

mil  Cß4.mteiface.  erst  i  Jahr  all.  kemGraulm- 
pert,  zwei  Farbbinder  VB  4CQ-  DM.  Tel 
0271/71381  SS  16  Uhr _ 

Schüler  sucht  Akustik K«pler  für  C  64!  Zahle 
tür  10CAÜ  arbeitende  Geräte  100  DMI  Suche 
Mallbo-Numram!  Tel.  C621/86S07  (Marc) 

Eprommer  t  Bedienurosanisnung  -  ScTt- 
mam  für  70  DM  zu  verhallen  Werner  Weres. 
Tel  0&ä62/163c  _ 

Digitizer,  Koaiapad,  Aas -Kurs,  drv  Grafik- 
soff«.  Basic-Module.  30:her  und  va  wegen 
Ainiga  Tel  QSO.,34flOSq  fiOQnon _ 

Für  4-MHz-K««» 

IZfrK-Speicheierweite'urig.  kinderteichl  ein- 
Zübouen.  Bauplan  md  ä^ialt-IC  20  DM  R 
Slehmeiet  Engelkemvtg54.  28C0  Br.mnn  U 

Epson  LX-SO-Orurker  -t  Gö«lz-Intertece  . 
Traktor  zu  verkaufen.  Centronics  *  seriedo' 
(C  64)  Eingang,  neuwerli).  VB  450  DM  Wer- 
nerW,'SS  Tei  .  09662/1534 _ 

Epson  RX80  *  8  KByte  Görlitz-Interface  für 
400  DM,  VB.  zu  verleiten.  Bel  F.  Stenz, 
02206/2/32  mokten _ _ 

Verkaufe  1541 C  -t  Drucfer  »PD-560  •  Data 
sehe  *  10  Kasaehen  -  Hsndbüchsr  .  2Joys. 
.  Dela  5/4-MoOui  Annjtsr.  ec  16  Unr.  02268/ 
7979  —  IVB _ 

Sucne  tür  Unicker  Epson  FXBD  bzw.  i-Xdb  Ort- 
ginaleinzelblatteinzug  urd  Modul  -Pagetox- 
Christian  Sch'egel.  BumOergor  12.  6500 
NOtnserg  20.  Tel.  0911/583676  _ 

Achtung!  ich  sucho  (dringend)  Netzteil  für  C 
1 16!  Mogichsi  unter  20  DM!  Angebote  bitte  an: 
Tel  02204/82185 10»  -Cu  ab  16  Uhr) 

Verkaufe  Brothor  HR5-C  und  Se*oaha  rfXJO 
SP- vC  0/031/51174 _ _ 

Fischertechnik-lniertace.  C  64  Modul  Formel 
64  u.  Buch  Geoa  13.  deutsch,  zu  verkaufen 
Tfr!  062611*9623 _ 

Die  Gelegenheit  (ui  oen  64er  —  128er 

SUPERSCANNER  II  für  Epwi-Drucker  130 
DM.  Gdrlltz-lntertace  für  Epson -Drucker 
90  DM.  fei.  0721)474280 


Für  den  :28er 

EPROMMER  der  Fa  Atomp  sewehl  im  W 
als  auch  in  128-Modus  »CM.  dazu  pa33eno 
externe  EPROM-Knrte  ür  BO  DM.  Tel  0721. 
474280 _ _ 

Wokaufe  SelkOMia  SI.-&JVC,  2  Monate  png. 
800  Oh«  (24  Nadeln!).  M'chael  Armbruste'  ab 
18  Uhr.  09151/3189 


Vark.  Traralile-Rechnetkopplung  /wisenen 
SHARP  Tteckelcompuler  u  C  64/128  tüz  50 
DM  Td  02131,94562  _ 

Bücner:  08: 64  Tips  4  Trcks  25  DM.  Peeks  u 
Pckes  15  DM  64or  Intern.  20  DM.  tWT.  Grafik 
ln  M  spr  20  DM  Tel.  05!3!'2090.  Micliael 


IVpenracxinicker  HRlOCor^malverpackt  und 
oofoit  ansöilleBbn»  »n  C(W  ooei  120  m*  2  iy- 
3nradem.  Handbuch  uid  Kabeln:  nur  «44 
D.  Klomm  0221/6605538 


penr 

DM 


Verlaufe  Monitor  1084  Der  ideale  Monitor  für 
C  64.  C  126.  Am «ga.  Neu,  unbenutzt.  5  Mon 
Garantie,  NP  700 DM.  VE 600  OM  W  Kamen 
Altdorfer  S:r.  12.  8500  Nürnberg 


Bonlio-Empf.  Anlace:  Scpercom  199  DM.  LF- 
Convener  105  OM.  Grurteg  Satellit  623  DM.  2 
Monate  all  f  695  DM  zu  verkaufen.  W  Böse, 
Soldnerslr  R  8805  FWG  Keine  Anrufe» 

Malhxdtucke-  für  C  64'  Druck«  Privileg  100 
MP  zu  verkaufen.  180  CM  Streftwteser  Lud¬ 
wig.  Höfenreit.  8221  Tacrnng,  0868-«.<404169 


Wsrk.  Mldi-Synih8S>zerCasibCZ-i  für  1200  DM 
i  Midi  Drumcomputer  Casio  RZ-1  für  700  DM. 
Tal,  07167/6*607  ah  1k  «I«' _ 

Sucno  Drucker  Commcdye  MPS  803  mil  Trak¬ 
tor  und  Video-Dtoiilzer.  wann  möglich  beides 
,  rte  Anfänger.  Tsl.  0S64U1J 


Such«  grallkanigen  Druck*' 
zahle  ca  143-170 SFr.  Rufi  anbei  Stefan  Mül¬ 
ler,  9400  Roschech.  Ooknühleveg  5.  Schwez. 
To!  422175  _ 

Vierkaufe 8 Büchr.'  und 64er 8'65 Dis  4/88 (-  33 
Heile)  um  508-  DM  Auch  einzeln  abzugoban. 
Joachim  KarisMcx,  Hos/eneckemir  12. 
A-4160 . 


preiswert 


ngar.  e!  05641.1224 


Verkaufe  SFD 1001  milZvbenör,  umtangreicno 
C-64-Anlago  (fasl  neu)  »egen  Syslemmnsi«- 
lung.  Eine  Liste  erhalten  Sie  über  Telefon- 
0931/67887 _ 

Verkaufe  Akustikkoppler  EPSON  CX21.  Mer 
tausche  gegen  Sla'  NL-IO  Verkaufe  Fischer- 
fechnik-CömtKitmg.Rcb-zer  mit  mterface  für 
C  64 
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Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Private  Kleinanzeigen 


C64. 1541.  SAV-Monfloc  CMOS,  256  K.  4-lach- 
Modii.  3  Belr.-Sysi..  Startexter.  -Datei,  -Tool,  2 
JoysL.  aiv.  5o»lv. ,  Comp ,  0M  OM.  T0I  040/ 
526’231 

Verk.  VOeo-fCOO  Dlqlüzer  für  C  64/C 126  dlgn. 
auch  No.  Qllder  2CO  DM.  Verk.  Flopp*/-Buch 
157C/I&'!,  M4T  30  DM.  Toi.  0791/42209  noch 

17  Uhr 

Floppy  CMB  SED  1C01  (1  MByte  »uf5‘^  Zoll)  für 
(EEE-Bus  mit  Kabel  evH  mit  Irt.Hace  C  64  4 
Disken««  (e*.  iS)  P,el«  VB  5SD  DM.  Uuiich 
möglich.  Sio'in  053V507249 

Such«  für  EPMO  1X90  Centronlcs-Ini&lace- 
Mottui  odnr  Commsdom-iMortaca-Steuer- 
EPROM.  AnQefccle  an  Uanfrod  'Adkaun. 
Brücken«:  31. 8312  Dngcffirg 

U<ark.Wesemann920C0G,  MDM.orip.  Texto- 
mai  50  0M.  Prof, pascal  30  DM.  Daia-Beckar- 
Bücher  e  20  DM,  Sammlung  64ec  5/B4— 4/86 
u.V.m  1*1  09343/844*  aD  17  Uh: 

Festplatte  (Hard-Disk)  füi  d«n  C  64/128. 
10-MByfcZuQriif  (30000  Bleck»)  TVp  D  9093 
von  C8M  ind  Inlerface,  Kao«l,  vielen  Pro¬ 
grammen  Preis  VB  903  DM .  b»  3531/507249 

Supersconnor  (Scannlrpnic)  fasf  neu,  wogen 
Syslenvxechsel  zu  verkaufen.  3C0  DM.  T*l 
08252/3583  nur  AdcheMe  ab  1833  Uhr 

V4rkauD  defekten  Epson  FX-85  mit  Aufsatz- 
Ira.tOf  ür  4C0  DM,  optisch  1«.  Heimisch  de¬ 
fekt  Tn  06B1/4217  ab  17  Uh' 

Suche  dringend  Fdppy  HX)i  ml  AnschluBka- 
bei  für  COM  610,  schreibt  mit  Prelavorsl  an 
Heinz  Sameit,  Kalverkamp  19. 4403  Senden  i 

Vfeflcaute  Onginaicfg. .  Büchen  Zubehör  (Ha’d- 
copymMul,  Maus  ...)  und  ZeHacnnflen  i64er, 
Run ...).  Liste  von  J  Giaubaz.  Vofmastr.  6. 3300 
ßraunschwoig 

Verkauf  neuwoniges  WHs«mann-lnlerfac8 
92COOS  für  8C  DM.  Tel.  02134/70&84  O vor, 
naeft  1830  Uhr 

Sucho  Simons-Bas Ic-Vcdul  sc»  o  HF-1/cdu 
laMr  für  SX64  zum  Betrieb  von  SX84  an  forma¬ 
lem  TV-GerSt.  Dr.  Banhotzer.  Finkenweg  9, 
7M3  Ls/chngen  3.  Tel.  07333/6185 

verkaufe  64er  5*85-1«B,  2  Sondorhefto.  4 
Sammeiboxen,  VB  1503  OM  Toi.  02191/7561 

modere  Computer  zuveikaufen.  1  Jahr  alt,  NP 
1100  0M.  VP  500  DM.  »1.  0911/502864 

Suche  Monitor  1831.  Zahle  c*s  ‘.50  DM.  (Man¬ 
tuas  verlangen),  Tel.  0453E'4223  nur  ab  19  Uhr 

Bestellung  und  Versand: 

Telefon  (0208)  24047 
BTX  020824049 
Stöckmannstraße  78 
4200  Oberhausen  1 


Verkaufe  MCS-801-FarBdrucker  4C0  DU.  64er- 
Helte  4i84— 888  250  DM  Tel  C8082/5287  ab 
ia  unr  


Verkaufe  verschiedene  Daia-Becker-Bücher 
für  C  64  und  C  '.28  /um  halben  Neuprels.  Tel 
CeMaMfl?  ab  18  Uhr 


verkante  Dataphcne  £21—230  *-  Datenkabel 
<C  84)  für  3C0  DM1  Das  Ge-ät  ist  fast  oeulll 
0271/334413  18  fcs  21  Uhr 


Verkable  Epson  RX80  FT  +,  Baujahr  11/84, 
kaum  gebrauchL  Tel.  08382*81122 


Suche  Spoicneienveiteiuivg  1750 1512  KBytei 
•OrC  128  voll  funkt'icos/ö  big.  Andreas  Grellen, 
Sicschsu.  12, 2304  Laboe.  Tel.  04343.8532  ab 
17  Uhr 


Wer  schenkt  mir  turktionsiamgen  Dmc-er  für 
meinen  C  64?  Ich  übernehme  Porto»  Main« 
Adresse  S,  Husmann,  Gralonwog  8. 2814  Bl- 
Visen 


Verkaufe  Monitor  (grün),  VB  2CO  DU.  Melden 
Del:  Daniel  Bergmann  Monetär.  7, 4800  Dort 
mund  4|.  Tel  023'., ‘456518 


Verkaufe  wegsn  Systennvechsel  neues  Adlon 
Canrcge  plus  ffr  SO  DMl  Tel.  030*3618782 

VBrk.  Drucker  Panasonic  1092.  Epsoo-«omp., 
ISO  Zf»,  CerHr.  für  700  OM.  Nur  Set&KabhdWr! 
Dieter  T.  8460  Amberg.  Tel.  09621,24886 
Mo— S»  18-21.  Sa  12-21  Uhr!  


Verk.  z.B.  C-64.Piai.ne  ALT.  3lles  gesockeiL 
999 'S:  ok.  8x41256-Rams  300  DMl  Weller« 
auf  Anfrag®  (ISO  DM  Rückporto!)  O  llcp- 
kewtki.  FleurysL-  20,  8450  Arnberg! 


Preissensation  bei  Profihardware 


bralny 

D  9s  ai  255  Pupaine  m  k»iiij»iaee 
tlttm  «I  KKfMutt  /n  wr«n  □  K6 
1B(H  iuildclt  SiKtolauDül  (ml 
tpuU  CI  'AM  Blicks  wl  CitMlBI  □  • 
EU»«»!*«»  □  Ute 


Wai  OTi»  ai  HMAitcn  ü  Viaiim- 
(»!•  IK  EWS»  □  M]f  dlttän*  2  äil 
MriclH  Hinlu:l  ou  gg^. 

MB  1  cai  karonerm 

numpionmw  \i>.  tfcni 

run  6 bMiwrcak  k«  o..  229<- 


Adaptersockel 

|nWii  Bi  BawiirfliiunKfutugl 

IWi  DM  1 1,90 

mcr.  du  15,90 

Hz’  DM  19,90 

» 31-3U  DU  18,90 

fWTTH  »1  9,— 


Betriebssystem - 
umschaltung 


Be-x/reiu,)  nKs* 


M491K»  OM  «i 

Bl  K*=^  r.i  C1>i  #*M  Vtd.i. 

f&C6*rirW#RUf*:  IV  i 


Steckplatzerweiterung 
für  Etpansionporl 

C  H51J01  c  äpHAOiKfl  4u:*» 
KiMB  L  <xr  Oninin  C  Sulpäe 
ms» IHIM  _  WiC»M<öl-ir.-otx 


Universalkarte 


Tntnare  Änfcnigm  wethilHi 


■jwimnra  *«*/«'  , 

wo  ulna»  . : 


r  unflNi  u  ourfi 

.  V.  u  ms*: 

Vor:  UCIU, 


SOFTWARE 


ULTRA  OISC 
MONITOR 

IVh  hiiiwiji  ,i#r 
mai  liwuiuauu 
-Ml»  V.««  4,  cto 
iisiimm«]  >/:-*«• 
air  BrOV.^'j  if 
Zijrl  j(  o.  1k««*vn 

»  I  «I  “WUI  <  <»*• 

4M*  SkSCUinl  !«•<•*• 

r  *r 

“Wrw-  lHim**» 
M29. 


BACKGROUND 

music  corroR 

C*»"  '»»-!•  •••Ul 

am»  in«’  »:«w* 

a  UilllüW  L-H"  IX» 
II'UI  IUUUC,  Ja 
SD-ibula  lü..’,:|Ul 
“w>**ui<7i*»i fl 
r.WJa»lit.  Dal». 

U  Ulf.  n  rmr  js/> 

I»» J  "  rnn  Sac-  CU 

Hut  ntlOJim 

tW  Jfc- 


DtDAC 

an««  » 

rni  mkt  rw  J 
V  »'I  C«*OS'4«in 
l»>|  t  nn/kiasai  U\ 
ircfttwrianiin  Er 
Htm  ich  mJiUii 

•rrK>n>rc--n.i*» 

i'C.il  »"Hl  W  Cv 

lUiUn  Ge». 


Filialen/ Ladenverkauf /Stützpunkte: 

?000  Hamburü  62.  6i*-ua—  rerm 

V.  (0101  S27WM  *.  Bne»-  W  /-^i-i-mwi 


4200  Oberhausi-n. 

RMiMf  Uinvr.  4'intai  Gc-jci- 


ü'  lOVrklV  «ivö  rrwi  f»- 

iioae  7*71’: 


HÄNDLERANFRAGEN  WILLKOMMEN! 


Diverse  Ze'lschiilWn  Happy,  64er,  RUN  (auch 
nltol)  für  Je  3-5  DU  mfe  gegen  1.60  DU  Bnef- 
marko"  Dielet  ü-epkowskl.  Fleurystr  20. 8450 
Amberg _ 


Verkaule 84er  Hette  19B4-ae  2  OM  Sonöer- 
hehe  5  DM.  Happy-Comp.  2  DM  Karl  Dlx, 
04101/36429.  Hermen rvLön&-Weg  41g.  2084 
Re£mgen  2 

Suche  Bauuriiertageri  zum  Bau  emea  Roto- 
ters  oder  -armes  (rür  Mechanik  unc  Elektro¬ 
nik):  Angebote  an  A.  Wöhrmann.  Morseslr  27, 
4000  Düsseklorl  i 


Vor«.  SFX  Sound  Expander  -  5  Okl.-Key- 
boa><i  -  FM  rVimpfAiiiiEfliVi»  *  Rnunrl  Stu¬ 
dio  J-  all«  Puy-alcng-Alben.  NP  980  DM.  VB 
4M  DM  R  Kleuegr.ml  0202,1466302 

1  MMul-Vaglc -Forme'  VI  2.  90  DM  und  das 
grcPe  Flcopy-Buch  20  DM  zu  vwkautan  W. 
€9170*2059  ab  K  Uhr  |Mo— Fr| 

Ve-k.  OM  SoeedDO3-Durckerka0el  49  DM. 
Sartexter  V40  40  0M.  GigaCAD*  30  DM. 
64or-H«fte  vom  II/B4  bis  428.  AudliSabel  10 
DM,  sowie  Anlegungen.  Tel.  05681/2090 

IV-penraddruckor  DPS  1120  450  DM.  S/W  Ka- 
mera,  v»1eo  -  HF.  D-fAxirrt  16  mm  *  10-m- 
Kaaei  280  DM.  Grast?  TV-Tun«  190  DM 
SFX-Soun036hw(ei  170  DM  Stelnmever, 
0641/45496 


24-NmW-DriiCke'  Toshiba  P  321.  '  Monel  air. 
mit  Cenlr  •  RS232GSchniTlslelle  520  DM. 
lECImortac«  für  C  64  90  DM.  Stalnme*r 
0641/45496  n.  18  Uhr 


Suche  defekten  Eoson  RX80.  EleWrcnlk  muB 
100*0  ok  sein.  Tel.  08021/56221  nach  19  Uhr, 
Gerhard  verlangen 


Verkaufe'  »Aonltor  1702300  DM,  Final  Canrid- 
ge  'II  60  DM.  Rex  Expansion-Porlerefiierung 
9501  Öfacn  mit  VerBngcmngskabol  80  DM. 
Dsla  HardccpynMul  25  DM,  64er  Hefte  mh 
ServiceSsk,  auch  Sondert.  Slück  7,77  DM  i 
Pono. 

SUCHEi 

Fk»py  1541-71  funk'LviBfähig  undqün.<llg.  Tel. 
0678t.*46332  nach  1830  Uh: 


Verkauft) 

Mamxdrucker  Selkosfj  SP-  10M  VC  |N  LO)  . 
Einc«lbl»lfühaing  r  Trttklor  r  Paple-fürSOO 
DM.  Tel.  093Za'460 


Verkaufe  Hardware 

Ortgmal  Ccnlronicalnlorfoco  für  Star  NL10.  75 
DM  floxifllo  U24/-1S232  Schn.ttät  tür  C  64,* 
C  '28,  95  DM  T*l  08706/1324 


Verkaufe  Bücher,  Moduls,  Zuccböt  u  orig 
Prcqrammo  für  C  64.  Anrufe  oder  Lt3ie  gegsn 
Porto,  Kurl  Fisch«'.  P*.  134. 8948  MinOslneim, 
Tel  0326V9623 
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Wogen  SymsMmwMteei  zu  verteufon:  Sla' 
LC'Q  3  Mona»  all.  450  DM,  T.  Bücnele,  Ziege 
lostr.  16.  210g  Hamburg  03 

Wer  verkauft  una  brennt  mir  ein  h/iklkxisähl- 
gee  EPROM  <Z764)7  Eilt  sehrl  Ifli  07635'2449 
(ab  i*  unr> 

Vexaufe!  Thermodrucker  TXP-eiCO  ►  Inlerta- 
ce  (IBM-xon.)  für  160  DM  (Ki.  RO  lr  Fronwchtf- 
ba).  >n*o.  049'5225733(J.  Sass  Uzburger  Str 
303, 2000  NorOerstedl) _ 

Tondgi  lür  C  «4  nur  70  DM.  R.  Wunderlich, 
02H/3613373  Worrfligerajr.  63,  ‘OKJ  Dessel¬ 
ben'  ’  


DDR  Wer  scnenvi  mir  (da  keine  Finnnxie- 
rengsmöolchkeit)  gabta-uchtes  Floppy  Disk 
VC  15417  Rückzahlung  evll.  über  DDR- 
Fachliteratur  möglich.  Michael  Grg  Dr-Oito- 
Nuscnko-Str-  42.  DDR-9630  GriirmilBchan 

DDR  Gesucht  wird  für  einen  DDR-Computer- 
freak  eme  Fcppy  1571  (nur  DJig)  Sehreibl  an 
M  Jauch.  Golihardslr .  6473  Sänne",' Schweiz 
(Angobot  wird  welle  rgetehwl  _ _ 

DDR  Suche  gebr  Drucker  eder  i$4i  für  C  64. 
Ein  DDR  Student,  leotge  öleanvMbe,  Motive 
auch  aul  Wunsch.  Scheibt  an:  Andre  Trammer, 
DDR-9124  Neukirchen,  Fernst--  86 


Ausland 


Super  Sound  Digrtlzer  mit  viel  Sot  una  Derne* 
50  S(r  Jo  ein  llcmorgelbau'nlz  },  4.  5  Kanal 
Pro  Kanal  10  Sir.  Rene  Scnglthcss,  Buchlval- 
oenstr  21,  CHB302  Kcnen 

Such«  Programm-Serv'ce-Disk  Ma;/83  - 
Abemeuerapitfo  C  64  |Mer  An  Andreas  Per- 
llc.  Dr-6melin-Slr  56,  A-502)  Salzburg. 
Taxhani.  österlich  


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Frwwa'a-Gralsiisie  für  C6‘  bo 
Fr.  Neuser,  Pcsilach  72.  84T3  Ptreimd 

STRA7EGIESPIELE  -  INFC  GRATIS  BEI: 
eoen  MABTSCHir*.  PF  4Q  3M6  AFRZEN 
NEU:  PEGASUS  BRIDGE  D:  48-  DM 
ANGEBOT  KAMPFGRUPPE  D:  59-  0M 

neu  »  5«nnllonsprel8«  «neu 
*  • 
*  * 

*  VC  1351  M«u*  Sensallonspreis  53-  OM  « 

«  (solange  Vorrat  reicht!)  « 

*  OuBlltütsdisketlen  wn  Syntron  * 

*  10  Diskotten  5.25  *  2D  48tpli7,-DM  . 

*  10  Disketten  3,5*  2DD  (35  Ipl  37,-  DM  * 

*  Dienatplair.'ervraiwr  49- DM  128/1571  * 

.  (verwaltet  Ihre  Aiboltsoiisitze)  * 

.  Kcelennnnager  128  49- DM  128)15*1  * 
.  (reorelWl  Ihre  ta»Un  Urfco»tcn>  . 

*  Data  Star  128  19- OM  128/1571  * 

*  (Adreasenverwaltung)  * 

*  VareinOpeuschate  8—  DM.  • 

*  Ausland  nur  Vbraiskasse.  • 

*  Prospekt  anlodern.  » 

*  * 

•  Monika  Larier  * 

«  Hard-  ä  Sofiwareranrleb  » 

.  Poslfacn  901344  21  Mamburg  90  . 

*  *  Schrlnmotor-Irrerface  »  * 
XYZ-Steuerkarta  für  C6*/&«J<x  und  andere 
Komp  mit  Netzten  und  3  Scnntlmoioren  DM 

269-  ■  Bohrprogtemm  1  C64  DM  98,-  ■ 

Inta  DM  2- 

PME.  Hommerich  2M  5216  Rhe-'dl 


«  *  NEU  »  *  C  64  /  C 126  / 128-D  •  *  NEU  «  * 

*  .MNDOTMIB/SEIB5TMDIGFIUIG,BÜR0S.  . 

«FAKTUSTAR  64-3«  40  Zeichen  DM  59-. 

*  FAXTLiSTAR  123-33  80  Zeichen  DM  129.-* 
.  Eratelli  RscImurger.Angoto’A'Oullljngen  * 
.  uno  lühn  gleichzeitig  ein  Kassenbuch  über  « 
»  eie  Enrahman  und  Angaben  ftVarenerk&jfi  « 

*  Eine  Lage  wwakungu-id  AO-e9serdal6i  sind  » 
.  integrer!  Imenturftsa  mil  Mindermengerv  • 
«  konirolte.  ProgramirrOhrung  nt  »dalii-dig  * 

*  oidschirmorianilen.  -a'dwerearADrderjng;  » 

.  1/2  1541/1571  -/-  MPS  801-3  C(»r  Komparola  . 
.  =  >  >  >  INFO  KCSTENLOS  <  <  *  <  - 

.  DEMO DiSk«!! 8  -  nur  C  128(123-0  -  0W  IQ-  * 
.  (rt\K  Hi  Kauf  sen  FAKTUSTAR  128  wrwtinBll  . 
»  W.  Fwnotl  SA  PcWsr.  16.  D61CP  RBWCIM  . 

*  Telefon.  G6162/5WS  v  903  ba  1703  Uhr  * 

Wir  repaneren  Ihren  Computer  an  1  Tag! 
Telefon  0241/500546  


■  COMPUTERKAUF  ■ 

■  leicht  gemacht  ■ 

■  Wir  finanzieren  Ihren  Computer  und  ■ 

■  Zu»!**  ln>o  arterd« ml  Auch  lür  ■ 

■  HamSnr  ntereasanl. 

■  SKG  Bank,  Poolfach  321,  ■ 

■  Ceclllenstr.  4.  6500  Saarbrücken,  ■ 

■  Tel.  0681/3030114  ■ 


■  Astrologie  mit  Computer  ■ 

■  Infomaiional  gesihStzle  Aslrofogsn-  ■ 

■  Programme,  prolfrisuxielie  ■ 

■  Deutungsprogramme.  Lerrerogramme  ■ 

■  lür  An!finger.  H3r»SChnttanalyM.  ■ 

■  Bo-Rh)thmus.  ASro-l-Ging.  ■ 

■  Info  gegen  DM  2,-  In  Marken  ■ 

■  Astron,  K.W.  Bonerl,  ■ 

■  Peter-Marq.-Str.  *a,  2000  Hamburg  60  ■ 

EROTIKA  -  AuOMyeuönni.  Adiunlui«,  4utie- 
dende  Bilder,  deutsch,  3  Disk..  29.95  +  NN, 
EROTIKA  II  -  1996  8täe  39.95.  T.  Harme,  Lin- 
demannalleg  19. 3D00  Hannover  i 


•  Progamm- Autoren  für  * 

d«n  C£4  A  C128  gesucht! 

Sie  heben  ein  »Ibssefltwckeltes  fehlerfrofls 
Programm’  Werbung  SVenrleo  Übernehmen 
wir  -  Sie  erbaten  ^Anteil  vom  G&wnn. 
Hanl-Dmter  Schema 
Soft- Ä  Hardware- Vertrieb 
Talslr  26  8931  Dm^lecnerMn 

Comnodore-fleperatur 

CSS.  Poinor  St'.  170.  33  3S  T5<  0531/51015 


■  ■■■  CtN-A3-Plotler 

Kein  SpialZBUy  DiiihU  «Oinpl.  mll 
Genauw  und  imedac«  nur  DM  298,-1 
-oniggerä!  nur  DM  398-!  Bauplan  DM 
10,-1  Auflösung  Qi  mm,  Geschwmdig- 
«ait  e«.  70  rrmii.  Kostenloses  Info  nci 
P  Haas«,  7/eSenBerger  Weg  226. 
4040  N*us»'. Tel.  02101/530812ab  17h 


C0MM0D0RE-SERVICE4AANUAI5  «Or  ah« 
Typen  lipftwl  ab  jolod  Schal1un?^olonsi 
LANGE  BERLIh,  Pf.  470553  D-Borlin  47. 

Tal  Q3Q(6C320CO.  Telex  184339 

*  *  *  COMMODORE  -  BUStNESS  ... 

C64/C120F1BU  OB  90. 

C6«-Kunden-/Lel.Buchn  69- 

C64/C 128  -  STAR  TEXT/-DATEVPAINT 
Katalog  DM  3,-.  Fa  Lücker/64. 
R-Wagrer-Slr  71.  6239  Kfflel 

*  .  Dias  ordnen  mit  Computer  *  * 

C  64.  C 128  und  =C  bis  zu  ’CO  000  Dias.  Such- 
ie~\  1  Sekunde  Inlo  gagon  Rückporto  bei: 
Dipl.-Ing  W.  GrotkeSton,  Birnemveg  6, 
7060  Schcmdcrf,  Tel.  07181(42546 

.  .  E1NKOMMEN-/LOHNSTEUER  19B8  .  * 
......  C64-C128  ...... 

Alle  Einkunft»  Scoderaisg .  agw  Beiasig.. 
noiim-P'.i  Arof.  A«i*iig-  Auch  oC/07  Bar¬ 
bar.  Drsk  69  DK.  AktUtf.  1983  20  DM.  Inlo: 

150.  Dipl.  Flnw  G.  Bohnenkamp.  Mei8«n«r 
Dorfatr.  3a.  4SS0  Minden  (  ^  0571/33855) 


C-64-/C-1 28- Freesoftware  zu  fairen  Preisen! 


r.Bäigr* 

ugromtmt.  D«  fol  lür  jedon  «ao  dabo,:  / 
jiWo,  DFU.  Muak  USVr 


.isuchior  C-64C-i2a-Freesott- 
Arv<iirvv*ir  uidllillcprBgrsm'ro.  Lo-rp'CO'»m'tw 


Bn  besonderer  Leckorbisson  (si  unsere  deutschsprachige  KollekUoa 

Bitte  lernen  Sie  uns  kennen: 

•  Gegen  Enserdurq  wn  CM  3,- 
(Brwlmarker..  Geld.  Schakl 
erhallen  Sa  Von  uns  uwerbntJtöi 
r  C-84-Donen»,  gelüft  mil  lollo" 

FreosoHprcgram/ran 
i  au&'ührictie  C-64-(C-l2B)-Free8of3  'fo 
(mii  Pragramm-BoeCTrs-tung 

•  Gagen  Einsendung  e-ne<  mil  80  Picnng 
f-arKanen  Rückumachlass  erhalten  Sfo 

utöeie  ouolUhrl*o"o  C  C4  (C  1 
Freesoftlole 


1381 


Bitte  geben  Sio  Ihr  Compuermodell  an! 

Achtung:  Wir  suenon  stAiwlc  Pfogrammautore".  cm  Ihre  Programme  der  Aikjenotfhaü 
zur  Vpriüjurg  sielen  möchten. 


FsKS  LUDWIG 


Abteilung  C-64,'17H 
KustanienBllee  24 


D  7620  Ollenburg 
Tel.:  0781/58345 


Kl  COMPUTER  und  TELESPIELE,  VISITENKARTEN 

fVIMw  |  W  Varhaul  -  Versand 

Trierer  Str.  110  8500  Nümoerg  50  Tel.  0911/48871 
Geschäftszeit  Laden:  Mo-Fr  15-18  Uhr,  Sa  10-14  Uhr 


Bestellungen  telelwilsch  edor  «chnt&cti;  Versand  por  Post,  wenn  möglich  als  Brräf 
(1  -2  Tago  LaufzM);  Zahlung  innorh«ib  3  Tagen  nach  Erhall  d«r  War«  pa  Scheck odar 
Uborwelsung.  Pcrto  DM  250  pro  Bestellung. 

Achtung:  W«  bemühen  un»  in  unseren  Listen  nur  Artikol  anzubolten,  oe  wTtlich  -«• 
turbar  oird.  Andere  Artikol  lind  mil  gekennzeichnet.  Nouheitan  erhaten  wir  van  «I- 
lon  GtoBhSntüetn  fest  «glfch  (Wüelontsch  zu  don  Lad«nxo?.on  erlragbfr). 


Wir  führen,  was  das  Herz  begehrt.  z.B.: 

SCHNEIDER :  VON  ACADEMY  -  ZYNAPS 

AMIGA  •  ;  VON  ADVENTURE  CONSTRUCTION  SET  -  ZORKI1 

C64  :  VON  ACE  II  -  ZYNAPS 

C  16/Plus  4  :  VON  ACE  -  Z0LYX 

ATARI  ST  :  VON  ADDICTA  BALL  -  ZORK  1 

ATARI  XL  :  VON  ACE  OF  ACES  -  ZORK  III 

PC  :  VON  3D  HEUCOPTER  -  ZOMBI 


Weltneuheit  für  den  ci28 

GRAPHIC  BOOSTER  128 

Supergrafik  720x700  Punkte! 

*  DöS  olgeneCAD-Sysiem  mit  2  Bildschirmen.  z.B  F»ns«h«r  Textschirm. 
BO-Z.-Schirm  fir  ae  Grafik.  Zefohnen  und  Entwerfen  wird  zum  Genu8.  *  Viele 
versch.eoene  B.ldschumformate:  720x700,  720x600  752x600,  640x720. 
640x600.  720 r 350  (Hercules-ZIBM-Standard).  720x3CO.  752x300.  640x360. 
640x300  Monochrom-Monltor  zusätzlich:  752  x400.  723x400,  640x  400  i.Alan- 
ST-Slfindorol.  :  T.  Qiger.  1986  «  Viele  neue  Ürafikbofihl«.  *  Qralilt  wird  beim 
Zurücxschalier  i.  d.  Textmodua  nicht  zerslört.  .  Hldder-Screen.  d.h.  Grahkae- 
ten  können  im  -Versteckten-  aulgetwul  «erden.  .  8<:  60  Texlze,len.  komfor¬ 
tabler  CHAR-Befehl  *  Alles  von  Basic  70  aus  crcgrarrmierbar  .  Darstellung 
einer  ganzen  M-Sede.  .  2  Farben  gleichzeitig  darsietoa'  aus  einer  Auswahl 
von  3000  Fa/b, erläufe.  Im  Textmodus  16  Faroen  gleichzoilig  Hus  einer  Auswahl 
von  2CCO  Farben.  *  Hsrdcogyrouline  -  vvnat  you  see  lf  whal  you  ged  *  load/ 
save  des  Bild&Sivrms  auf  Floooy  1571/41/81  1750  RAM-Expanslons-Befehle.  * 
Inkl.  6  Amwendercrogramme:  Kuchen- äBalkendlagrirm,  3D-Konslrukllon. 
Aniileriesplel  &  t  Grger  1986!  Aul  einen  Schlag  v/lrd  Ihr  C12B  zum  Proll 
Optional  256  Farcen  gleichzeitig  d«f*tellbar 

GRAPHIC  BOOSTER  PAINT 

GRAPHIC  BOOSTER  PAINT  ist  eir.  Mal-  una  Zeichenprcgremm  das  mrt  den  hohen  Au'- 
fooungen  des  GR  APH'-C  BOOSTERS  128  arbeite!  Wa*  nur  dk  leuersien  S-,siema  <onn 
len.  können  Sie  «zt  aut  Ihrem  C  128  Wer  einmal  nM  einem  sochen  prolessionelle-n  Pro¬ 
gramm  gearbeifoi  "al  kann  sich  *sum  mehr  mit  Low-Ftesclui«r>-Programmen  aUinden. 
Mltatesom  merugeäieuerien  PrOgrentm  haben  Sie  eine  gna  AJ-Scite  aur  dem  Olld 
schirm.  Textdsrstellung  in  verschiedensten  Größen,  Maus-  und  Joy/.icksteuoning.  Krei¬ 
se.  Rechteck«,  Linien,  Spray,  Load  Save.  Print  und  vieles  rrehr 


ProMmlBM 


uns  : 


Mvjhnehir*  ixailrali 


GMP-IC  8005TER  126'  C12SO  |n  Ge^S«)  DM  ’43.- 
(ü*  sltt  -nda-on  r;0er«0del8  DM  tSO- 

GAÄFMIC  BOOSTt«  PAINT  DM  110- 

meiU>4W>W«nU«q  rurUglclr  DM  14- 

ao,i«i-«t>,unla  fir.  CH  40-30M 


Vc-eutkn.»  i-k!  Porto 
{irre  < 

&r»*U 

DU  VÜr 

alt 

133.- 

Duiai.- 

Bk 

166,- 

bu  m,- 

au 

»- 

.1, 

10.- 

Allem  vertrieb  Oirch 

Combo  AG 

offizielle  Commodora-Vertrelung 
Tuaginerweg  3 
4500  Solothurn  -  Schweiz 
Telefon  065232686 
Aus  BRO  0041/65232686 
od  0041/65228556 


Bin«  @end»n  Sie  mir: 

. ..  Stk.  GRAPHIC  BOOSTER  miuohne  Kon- 

I  l  W^UjViI 


r1  oa  Niclrnalme 


PLZ 


CH 


107 
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•Ute*  Computer-Mark» _ 

Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


■  Vcrcinsverwaltung  C84/C 128  ■ 

MilglleasloHWU  Bankelnzug.  Rechnung.  Aul- 
ktebec  Runbschie*en.  KttSt,  69/89  uw.  imo 
noodn  FreiumscMag-  IS-Stfl.  Bergteld  21. 
_  8261  Tinmon.-g _ 

BAUFINANZIERQ-,  Dari ,  Steuern  I2ä- 
VEREINSVERWALJG..  TO,-  Demo  1&- 

FIMANZBUCHHALIQ..89-  Demo  1a- 

HAUSHALTSKASSSE,  39.-.  DATEI  49.- 

lOHNST?EKSl  87+88  alle  ETiKOnlW  69,- 

ASTROLOGIE  49.-.  BIORHYTHMUS  49,- 
INF06*n28:  KLAUS  HEIN.  SALZSTR  28. 
6950  KAUFBEUPEN,  0E34V81357 

Fantasy  Girl-Adveniure  Ihrer  Träume, 

3«aiUaoiot>-»»r*ttooh.  freottei  Sc**neo  M"; 
Advemure.  je  2  Dlaks.  deutecn.  Sucercraiik.  c 
64,‘1?8,  j»  MSB  DM,  beide  59,95  OM  +  NN. 

H.  Schmidt.  Louise-SchriMe-Slr.  7, 

30 M  Hannover  61 _ 

Profl-Sohwaro  HLS 

VDt  2078,  Luftfcanal.  DIN  «938 

wtelon  0221/767123 _ . 

Prg  zur  CNC-AusWdung  I  CS4fl288BM 
Irdo.  ooqen  DM  5-  in  Bftem»*en 
R  loeoet  Hu— coldulr  rt>,  7680  Bühl 

DREAM  GIRLS  -  Drandh&ß.  pikantes  oeul- 
schGsAdwniure  mit  Suparsraf<k,  2  Disketten, 
CS*.  29,96  r  NN  H  Sctwwi,  louee-Schrö- 
031-8«  7,  3000  Hnnniwi  01 

Commodore-Repuatumn 
7.  B  C64  35-  DM  -  Material 
CompultwSrCcke 

Haitte’are- Service  GmbH,  0221.724848 
6000  Kein  60  »  Sccbzigstr  4a 

SM  ORIGINALPROGRAMME 
Oranoe  Pc-nt  Kalk/Adress/tol/Da»!  *  29- 
Small  Businc-ss  Kund/bsge7Rrch  Set  1«9— . 
Elnxirimodule  49.- 
rexi/Daiei  je  49.— 

SM  Soll-Training.  Ocdenberger  Sir.  51,  6=00 
Nürncerg  20.  Tel.  09IW 


.*  DIE  BESONDERE  SOFTWARE  • 

Nur  für  COMMODORE  PC  128: 

-  BZ-FINANZ  komlotl  Einnanmeuburacnuc.- 
Rectmung  nach  §  43ESIG  (DM  79. -> 

-  BZ-DATEI  zur  einladon  VafYtefcung  v.  um- 
fangr.  SUcnworldaMten  (DM  49.-) 

Vor*  für  COMMODORE  PC  128  und  C64: 

-  0Z-ASSROPSYCHOLOGIE  -  neu  - 

-  BZ-ASTROMEQCTN  OM  79,-) 

-  BZ-HOMÜOPATHIE  Einzelmitielrepertoln- 
s  erung  und  Komple«m4teld«tei  <f-  PC  128 
OM  149.-  t.  C64  DM  79.-) 

Für  C64  und  PC  128  im  Wer-Modus: 

Prof  Programme  aus  oen  Bereich»  ASTRO¬ 
LOGIE,  BIORHYTHM  HC.  PERSONUCH 
KEITSIfcSI  und  HtllPHAM  .KEP- AUSBIL¬ 
DUNG  Umtangre*che»  Inte  kostenlos: 

BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
Oskar-Sehtedler-Str.  5.D-6COO  Frank’ TM  66 
Teilten  069(3077083 _ 

Lohn-iEinKommerolPiier,  Mlet-Lasten- 
Zuschuß,  Runianber  Beomienvemotgung 
H+SOFT.VARE  fLededSlder  Sir.  44 
M72  Mancnmg  Tel  Cfr^O'lATO 

suchen  *  *  Sollware  » »  suchen 

.  Wollen  Sie  Ihre  Programme  gut  anle-  * 

*  gen,  dann  bieten  wir  Ihnen  eino  Ge-  • 
.  schSttsbeteillgung  von  503»  am  Ge-  * 

*  winn/Pragramm.  * 

.  wir  übernehmen  Weisung  u.  Vertrieb  * 

*  Monika  UnKci  * 

+  Hard- 8  SoTwa  rovertrieb  * 

.  Postfach  901344  21  Hamburg  90  * 

+,*•••**+••*•*••*••* 

Compulrr-Freunoe! 

Übernachtung  In  Amilerdam  muß  nehl  lauer 
fein'  40  Gulden  pro  UacML  ProspeUardorde- 
rung:  Halel  Olten,  utrecnrsrtd.varsyraal  79. 
NL-10'7  WO  Amstcrdsm _ _ _ 

Schulvww  C6MPC12B  SS  Dat./NoiemZeug- 

ms/BJSfSTO  Plan  ID'  RS/GS'HS 
W.  Vütir/j.  Semenssr.  4. 4790  UppstaA  Tel. 
02941110225  


Co*  C<2B  VC20  Ow  Achtung! 

Llghtpen  mil  Prtgremm  DM  49,— 

Veisano  gegen  S:tw  «Nachnahme 
inlo  gralis1  Fa  SchlOlbauer, 

Postlach  1I71F.  8458  S  Urbach. 

Tel  06686592  bis  21  Uh’ _ 

......  FIBU  1281  FIBU  64  ....  . 

Journal.  Konto.  Umsatzsteuer,  Guv.  Bilanz 
FI8U  128  199.-  DM  -  FIBU  64  K9-  DM 
SuSaLisfe  •  Ausdruck  aller  Kenten  79.—  DM 
Testdtefc  8  Handtuch  20,-  DM  (Typ  angeten!) 
Info  koste  nk>s  bei 
USERSarware  Freudensprung. 
EicneModtsIr  IE  6700  WO'rbuiq.  093174745 

DAS  LOTTOSYSTEM.  Absolut  neu!!!! 
LIMES  VIA.  tfetel  •®l"o  blanke  3tOttel*. 

oalur  logische  Systematik! 
Garantie:  80H>  aller  Ziehungen  eines 
Jahres  liegen  im  System! 

Disk  -  Ook  f.  C 64/128  -  Fl.  89  DM  *  NN 
oder  hnfeCel:  D4D  Sottwaro 
Postlach  245.  3732  MUnncrstadl 


Messeneufcii  -  UrbaugehAiee  tür 
C64  kompbtl  mit  .magiie-wm  Trafo, 
separatem  Keyboard.  Platz  tür  2  Lauf¬ 
werk*  -  tnfcrmslion.  Schmelz  Unter- 
nehmensbetatung.  Neues  -  Telelon 
02t0U«4C65 


■  Reparaturen  mlt3  Monaten  Garantie!  ■ 

■  z.B.  C64  4Q,-  DM  -  Material,  i54i  45.-  ■ 

■  DM  +-  Material.  Am  ga  500  70.-  DM  .  ■ 

■  Material  Wir  *au(en  Inren  He«mcon>-  ■ 

■  puter  zu  Tageslrücheipreisen.  Großes  ■ 

■  Zubehdiprogramm  Liste  gegen  80  PI  ■ 

■  in  Brielmarken 

■  Computer-Börse  Dieter  Lolstner  ■ 

■  Altewioknng  41 

■  33 DD  ftaunscnwe^ .  Tel  053V77131  ^  ■ 

.  Kiflinbetiköe  •  Vereine  .  Haimerr^lungnn 
Datenbank  FIBU.  Textverartwii ,  Bankemz  , 
Mahng.,  Salrstlk.  Dteensicherheiissyaiemö. 
MMul-ntegnert.  100 M3scbincn&0^h& 
korcU  S’andardvers  CoaiCK»  96/t20  DM 
F*,  Kan-Henz  Weil  tei  020ii'675449 
D-4KO  essen  11.  AktwnflraBe  170 


CCS  Computer  Shop  C64 
An-  uno  Verkauf  von  All  u.  Neoger&en- 
Reparaiur  *  Wartung  .  Einstellung 
von C 64. 154’.  1570. 1571, 12&c.  >28(1,0 
«ßSvo  Festpreis  Reparatur-Service  + 
Material  Günstig  Hard-  u.  Software. 
R9fltp»wn.  Neu  -  gebrauch!  irtol.- 
DM  in  Bnelmarken  CCS  Cc*r«uior 
Shop  D5*.  Langh  Chaussee  6A)o, 
2000  Hamburg  62 


HENTENB6HCCMNUNO  (WA.  LVA)  out  Com 
iredore  C64JC>28  und  IBM  PCs!  Info  gegen 
4.-DMvonH.-G  Runkel, 5270 Gummersbach. 
Bckenbashstr  62 _ _ _ _ 

Lichtgriflel  nur  DM  49,- 
Vereand  gegen  Schock.iNBchnahme. 

Inlo  grate!  Computer  angeben! 

Anschluß  an  )eeon  (!)  Computer 
möglich.  Starvaudvereion  für 
Commodore  listerbai  Firma 
SchiBibauer,  Pcslfafih  1171R 
6458  Sulzbach  Ts!  09661/6592 
Mer  09417999915  t»  21  Uhr 


1 1  Halb  CHnpulerSEleUroniker-FfBais  I » 
Commoöore  64  8  128  !  Amiga  /  IBM- 
Kompanblel  Software  8  Accessoires  I 
Elektroartikel.  Unterlagen  bei: 
MAHCO  NOOR  /  PwflK*  41  /  CH-5663  Staufon 
MANDuERANFRAGEN  ERWÜNSCHT. 


Routel»  +  Computer  *  *  Programmiere  Ihr 
System  adC64.  Amiga.  Sharp  Pocket  Compu¬ 
ter  Mit  Garant«:  erst  tssten.  dann  bezahlen!! 
Tel.  06206/5027  (ab  20  Ute) 


Rob  2  macht  professionelle  ^^* 
Robotertechnik 
erschwinglich 


Rob  2 
bisher  2995  DM 


Jetzt  komplett  mit  C64 
2495  DM 

ohne  C64  * 

2295  DM 


Für  Hobby, 
Schulung,  Simulation 
mit  C64  oder  IBM-PC 

—  Elektronik  GmbH 

Kllianst/afle  102 
\  3500  Nürnberg  90 

S  Tel.  0911/36921 
_  Tele*  626689 


U.50 

14.50 

14.50 

14.50 

14.50 
14,50 
14,50 
I4_5ü 


18^0 


18.50 

18.50 


Wnicic  )iXI0  Sollxafckonbnuüoncn  -ortätig.  borden  iwemn  umlanireichcnSori-areknülogan. 
F.XDrebbeSlellunß  Eiiuendcn  an.  GO-TO  DaiKfolcr  Hah«l«Bc  84  4*00  DortmuaU  t 
« tfi  i  ta?02 MflO 26  v  usfcruns  per NMhnafime. 

Eine  V^rwndkoncn  ab  «M  100-  AulUa^-cn  (wnn  DM  Sr)  ..U=.  ttelch  mu-hmen  br 


Gß-T$ 


Beten  i:.  WmibthnkblnOe  »  Irl.  010/5:4 19 41 
IlelrMd  17.  Oldenlr.per  SlnBr  ?8T.  Tel  O521/205J2J 
Dnnm«4  LHah«tr.üc  14.  fcl  0751/10763*  . 

DäiwMiilf  I  fJrlRlünllSl.Or  167b  TM  «IWT»» 
Fntelun  i.  Mainzer  UmbmO«  177 Tel.  0691252 7  i . 
lT.iluri.Mill'wr*nltnilr**  i.  H  0T6I/472X6 


II, mimt  1.»»c«r*teM.  T*l  04CI3J  N66 
Hauo-er  L  Berliner  .Ml«  15,181.05110*51« 

SM.  l  H*Bii.Rteip,Ta-«ainJ«44 

MllDihrn  <0,  SihlcIÖr.  *  Su  »7.  Tel  OW/J 086689 
NBntern.GlbUierSAtr.Oe  le.  Tri  OÖI|f*lföO| 
Siols.n  I.  Schusrcm*r*«rate  lOh.Tcl  07 11/2»  S*C6 
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Böhm,  so  muß  es  klingen 

C64/128-MIDI-Schnittstelle  •  RS232- 
Schnittstelle  •  Expander  •  Keyboards  • 
Software  •  usw. 

preiswert  als  Bausatz  oder  betriebsfertig. 

Info  gratis  anfordern. 

Dr.  Bohm. 

Elektrische  Orgeln  im  Selbstbau-System 

Kuhlenstraße  130-132  •  4950  Minden  •  Telefon  0571/5045-0 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  kennen 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Keinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  Immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


SOMMERFESTIVAL  '88/ 


Die  beliebteste  und  beste  Software  füf.lhren  0^64/128 

V1ZAWRITE  84  I J'  Ca-i-tth'r  6*  'JWt.lh 

VIZACOHVERT  54  ürtleltOuC'^waiiacraÄ^pnÖ  Bl«  DuiC«* 

VIZ»er*n  U  noionh*».  6  (inrtU  «mf» 

VIZ0SPELL  64  -oj 

VIZAWRIIE  CLOSSIC  lut  CommodCf*  '78  dsißsch 

«IZAS'fiP  129  Calo  nxinK  Tabeft-r*l«ca»fcinÄGral&  OtM&i 
VTZASTAH  ANWfNOIPPBOQRAMME  Voicl-i  Uoti  PO r«R  I« 

1AZA1RANSFER  CaiaiOCottrÄliir>j  C«4,‘128  ■  PCflfTAT  ►«'"!>* n  irfl  Imartacc  Katw*.  Son»*(“ 
VCAWnrrE  f*  BuehMaiM  &  lecunr:  Haicta'.o- 
PLANETARIUM  Du  mrljvlOT  8wmflnMHlWl  OJ“  •'■tr’i 


OB.-  DM 
43.-  DM 
298  •  DM 
88.-  DM 
38.- DM 
38,  DM 
49,  CM 
190.-  CM 
49,  OM 
49.  CM 


Paket  1 

vSawI^S  54  BUCH 

a 

DM 

70  -  DM 

Paket  2 

VIZASrAP  64  ??6-  DM 

?r.BS 


«umc 


1i:ga 


■Jazz*. 


W2AWWTE  Ofl54>:  &S ■  DM 


»i»  nu 

408.  DM 
1 1T,  DM 


3ut»ma 

PafceUrra* 
Si8  .parän. 


w 


MICRÖTRÖÜ 

msraasj 

V*  p.i; •'/■</•  4/0VMI 
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Ein  konpiettes  System  für  alle  Freunde  der  Sprach-  und 
Musikverarbeitung. 

*  Digitizer  MODUL  *  Kabel-Satz  und  Stecker 

*  Systamdiskette  *  BASIC-Erweiterung 

*  Vnrsnann-fifinerator  *  Handbuch 


nur  d.a.i.s.y  hat 

überragende  Klang-Qualität 

High-Speed-Wandler 

Freq. -Bereich  von  20-25.000  Hz 

volle  4-Bit-Auflösung 

über  30  dB  Dynamik 

universelle  Anschlußmöglichkeit 


Vergleichen  Sie 

unser  Profi-System  mit  anderen  Digitizern  . . .  Fordern  Sie  noch 
heute  unsere  TEST-DISK  gegen  DM  5-  an 


DER  SEQUENZER  64 

In  die  64  KByte  Speicher  des  Commodore  passen  leider  nicht 
viele  Sekunden  Sound.  Doch  auch  hier  haben  wir  eina  Neuheit 
zu  präsentieren.  Mit  dem  SEQUENZER  64  können  Sie  viele  Mi¬ 
nuten  Musik  mit  Super-Effekten  (wie  bei  MAXIS)  selber  zusam¬ 
menschneiden.  Ihre  Musik-Programme  arbeiten  auch  ohne 
da.l.s.v  MODUL  und  SEQUENZER  -  denn  für  die  Wiedergabe 
wird  keine  zusätzliche  Hard-/Software  benötigt. 


Bitte  lesen  Sie  auch  unsere  Anzeige  In  der  64'er,  Ausgabe  3/68  aut 

Seite  158  und  In  der  Happ/.  Ausgabe  3/68  aut  Seite  131 


Preise 

d.a.l.s.y  System 
DM  178,- 
SEQUENZER  64 
DM  3450 

KOMBI-PREISE 

d.a.i.sy  plus  SEQUENZER  64 
d.a.i.s.y  plus  SEQUENZER  64  plus 
Sound-Disketten  zusammen 


Sound-Disketten 
DM  19,80 
Test-Disk  1  bis  4.  je 
DM  5- 


Wlr  letern  mit  dem  UPS-Dlen$t  in  48  Sid.  Be>  Nachnahme  plus 
DM  10,-.  Bei  Vbrkasse  nur  Warenwert,  keine  weiteren  Kosten 


KONKURRENZLOS 


COMPUTERTECHNIK 

ROSENPLÄNTER 

Lange  Str.  12,  3400  Göttingen 
Telefon  0551/23181 


Computer-Markt 
Gewerbliche  Kleinonzeigen 


Hires-Grw'iken  t  2COO  ti*r  C16  •  PlusM  * 
C«  *  Cm  Übet  500  BilOschlime  zur  Aus¬ 
wahl. 

s*ihoiutabo<id"i  7 um  «Srekten  Be¬ 

drucken  Mer  1i>r  FOtokown  Ihrer  Hardcope« 

F&malione  Markendiskorten 

GraiiS  lnJo  und  PrcOierDogsn  (  Farcmusler 
Klcbapa&ei.  Für  >0,-  DM  iVafköwol  erhalten 
&e  zusätzlich  eine  Diskette  rr.it  40  BiWschir 
men  und  säen  KataiOD  mil  Kopien  von  Ans 
OniCoin  eil«  Qtadken 
•  DALlDORF-SOFT  •  H.-H.  Vollmer 
?5ngnngaae&  12  D  tOOO  &erlln  28 

Ast ro Datei  zur  Verwaltung  von  Aulnanmoda- 
ten.  Ra’l  Köafcng.  Hor.e  Sir  37,  23D3  SyTO 

C  &s-kompc*.ii>»s  DISKETTENLAUFWERK 

OQ-tia  N  von  OCEANIC  ELECTRONICS.  Per 
Nachnahme  nur  DM  773—  -  Porto.  TW 
TECH.  Wolfgang  Grämlich,  LanOecKWr.  J2. 
6740  Landau/Ptel? _ _ _ 

C64/1Z8  D.E.L.T.A-SO.FT  DfecU 
VOKADCLTnAINCn:  Engl.,  Fra..  Ital  .  Sp»n 
laie-n'  1003  Vokabeln  •»  Te&Wfgetonisse  - 
Ausdruck  .  Suchroutme  ♦  Verwaltung  eige¬ 
ner  VSKabein  |e .  . 

Sopergulz  19.-.  AaifOWS  ’9-,  Alcotest  9-. 
Cha-akterti»!  19.-.  Führerschein  24.-,  IQ-Tesl 
19.-.  FltneB-Tramei  15.-4!  INFO  BO  PI!  Vo*kas- 
so, 'NN!  F.  Krüger,  Pf  210442,  59fXi  Sieben 


Wichtig*  Mitteilung  an  alle  C64-Uwr1 
Wtr  Sind  ab  sofort  mr  zuve-t  Versandpariner 
für  eile  intoress  DELA-Artikei'  Die  preswene- 
ste  Hanware  fördert  C64!  AuflerCem  ca  50 
srjpörprdswerte  Programm«-.  ab  1,-/8«.  u.  Pro- 
ft-Stecknodule  ab  24.-  ln» 80  PI.,  ra.  Patrick 
Pawtcwtkv  Wasser*srkst>  »9.  2177  Wlnpst 
Sonderakiion-  50  Programme  aidOisk  IQ-  DM 


(gleich  mltb63ie*Wn) 


********** 


******** 


KARTOGRAPH  1-2:  Landkarten  aus  « 
.  ater  WsH,  2  Disks  S  Handbuch  40,-  * 

*  KARTOGRAPH  3  alle  Bundesländer  * 

*  BRD  in  DIN  A4  mn  Ovedays  15,-  * 

*  Versand psr NN  *  DM7.- Versand«*.  * 

*  rowa-Sort.  Ralf  Wefceek,  Hayönslr  25  * 
.  4050Mönchengladb  •1.T.02166'5B2ß4  . 
.«.■»■»■»».«mH»*» 

■  ■  Maschlnensprache-Elnsleigor  ■■ 

Neues  Tralningep regramm  tür  C64  zeigt  den 
Umgang  mit  dem  He«;-  ft  Binflisyscem  den  »g. 
Ooeotonen  AND  .  usw..  nrt  8seil  Anlei- 
lung,  mu  DM  SO,-  ( Verhau so| 

■  ■  M  GroB.  Jahnsl'  22-  7240  KgrO  ■  ■ 


******  Menagergamee  |64i  . 
Brandneu:  Futoallmanoger  (WM)  2350  DM 
Ulkt.  Porto  -  MwSI  * 

Andreas  HamCorger.  Gürtfcrslr  12. 
<600  Dortmund  '4  * 
Intornationen!  Tel  023l'2S0ÖB2  (TUN) 


■  Gebrauchte  Computer  mit  Garartloü  I 

■  C04  270  -  DM  154t  290- DM  I 

■  C12B  390,-  DM  C126D  750.-  DM  I 

■  1571  <20,-  DM  ASOO  950.-  DM 

■  Amica  2000  nur  1750.- DM 

■  Monitor  1084  nur  550.-  DM 

■  Amiqs  2000  -  2.  Floppy  -  Monf- 

■  tor  »84  nur  2350.-  DM 

■  Versand  gegen  N.sclmahme  oder  Vor- 

■  sasso  zu  Selbstkosten  »tAangs 

■  Vorrat  reicht 

■  Camputer-Bornc  Dieter  Leistnor 

■  Altewickrlng  41 

■  3301  Braunsclrweig,  Tel.  0531(77131 


NEU  C64-SOFTWARE  NEU 

VOKABEL-PROG  Englisch  23  DM 

LOTTO- CALCULATION  19  DM 

IQ -TEST  PROGRAMM  24  DM 

KFZ-FEHLER-DIAGNOSE  24  DM 

t 1  GS-TA3-VE R'.VALTU NG  19  DM 

VleAere  Programme  im  Angebot. 
Versand  gegen  SchacWNN 
INFO  gratis!  KALOEWEY-VERSAND 
Fostfach  131.  6701  Mockonheim 


BEST  POINT  -  traten  Sie  jede  Entscheidung 
optimal  mH  d.  ErttfqssyWem  d.  Management- 
Ela^jor  MGUI  C138  72.-:  ClG(.4  17- 0M 
I  n»  1 60  D.  Wtörtz.  Z  KarrentuKh.  4670  Lünen 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


GEOS,  Version  1.3  für  den 
C64/C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50320 
DM  59.-*  (sFr52.-VöS590.-*) 
GEOS  für  den  C 128 
Bestell-Nr.  50327 
DM  119,-'  (sFr  110.-76S  1190.-*) 
Das  Buch  zur  Software: 
Alles  über  GEOS  1.3 
Bestell-Nr.  90570 
ISBN  3-89090*570-6, 
DM  59,-  (sFr  5430/öS  460,20) 
Schriftenpaket: 
Föntpack  International 
Bestell-Nr.  50321 
DM  49,-'  (sFr  45-7‘öS  490,- *) 
Textverarbeitung: 
GedVrite  Workshop  tür  den 

C64.0  128  (deutsch) 

Bestell-Nr.  50323 
DM  89,-'  (sFr  81.-7ÖS  890,-') 
GecWrite  Wbrkshop  tür  den 
C128  (deutsch) 

Bestell-Nr.  50329 

DM  119,-’  (sFr  110,-VöS  1190,-*) 
Dateiverwaltung: 
GeoFile  für  den  C64/C 128 
(deutsch) 
Bestell-Nr.  50324 
DM  89,-*  (sFr  70, -ToS  890,-7 
GeoFÜe  für  den  Ci 28  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50330 
DM  119,-*  (sFr  110.-7ÖS  1190,-*) 
Desktop  Publishing: 
GeoPubiish  für  denC64/C128 
(deutsch) 
Bestell-Nr.  50326 
DM  99,-*  (SFr  89.-7ÖS  990-') 
Programmiersprache: 
GeoProgrammer  für  den  0,64 
(englisch) 
Bestell-Nr.  50332 
DM  119,-*  (sFr  110.-70$  1190,-*) 
Tabellenkalkulation: 
GeoCalc  für  den  C64/C 128 
Bestell-Nr.  50325 
DM  89,-*  (sFr  79-  VöS  890.-*) 
GeoCalc  für  den  Ci28 
Bestell-Nr.  50331 
DM  119,-*  (sFr  110,-7öS  1190-*) 
Hilfsprogramme: 
Deskpack/GeoDex  für  den 
G64/C120  (deutooh) 
Bestell-Nr.  50322 
DM  69,-'  (sFr  62, -7öS  690.-*) 
Updates: 

-  Update  GEOS  1.2  englisch  auf 
GEOS  13  deutsch  für  den 
C64(C128 
Bestell-Nr.  50320U 
DM  39,-*  (SFr  35, -'/ÖS  390.-1 
-  Update  GEOS  1.2,  GEOS  13 
und  GEOS  128  englisch  aul 
GEOS  128  deutsch 
Bestell-Nr.  50327U 
DM  79.-*  (sFr  72,-VöS  790.-') 
Die  Updates  erhalten  Sie  gegen 
Einsendung  der  Oi  iglrialdiskette 
und  gegen  Vorauskasse  mit 
'  \ferrec’nnungs$ch.eck 
*  Unverbindliche  Pre^empfcWur^ 


Markt&Technik-Support: 

B©  User-Registrierung  rechtzei¬ 
tige  Update-yUpgrade-lnforma- 
tion  und  Support-Unterstützung: 
Telefon  089/46 13-646  oder  -205. 
Senden  Sie  uns  btte  Ihre 
Registberungskarte. 


Im  umfangreichen  Software¬ 
angebot  zum  C  64  finden 
sich  bereits  etliche  Pro¬ 
gramme  zur  englischen  Gram¬ 
matik.  Seit  kurzer  Zeit  gibt  es 
nun  auch  eine  Sonderausgabe 
des  -Input  64-Magazins  zum 
Preis  von  19,80  Mark.  Auf  der 
Diskette  -Input  64  Special  1- 
findet  der  Käufer  in  überarbei¬ 
teter  und  erweiterter  Form  das 
Lernprogramm  »Egram«,  wel¬ 
ches  vom  Heise-Verlag  bereits 
im  vergangenen  Jahr  als  Kurs 
in  mehreren  Teilen  veröffent¬ 
licht  wurde. 

Egram  dient  zur  Übung  und 
Festigung  schon  vorhandenen 
Wissens.  Die  mitgelieferten 
Übungen  erfassen  die  wichtig¬ 
sten  Themen  der  englischen 
Grammatik:  Vom  Gebrauch 
der  Präpositionen  über  die  Zei¬ 
ten  bis  zur  indirekten  Rede. 
Der  verwendete  einlache  Wort¬ 
schatz  ermöglicht  es  auch  den¬ 
jenigen,  die  noch  keine  großen 
Vokabelkenntnisse  haben,  ef¬ 
fektiv  mit  dem  Programm  zu  ar¬ 
beiten.  Jede  Lerneinheit  be¬ 
steht  aus  zehn  Sätzen,  wobei 
es  die  Aufgabe  des  Anwenders 
ist,  Textlücken  mit  den  richti¬ 
gen  grammatikalischen  For¬ 
men  zu  füllen. 


Do  you  speak 
English? 

Für  alle,  die  sich  entschlossen  haben,  ihre 
Englisch-Kenntnisse  zu  verbessern,  gibt  es  jetzt 
die  passende  Software  am  Kiosk:  »Egram«. 


»Egram-  erweist  sich  als  vielseitiges  Übungsprogramm  für  die 
Englische  Grammatik  zu  einem  angemessenen  Preis 

- Hg  1 C  h  g  Einheit  »Pli  yrd»n 

Bitte  wa*h  1  en  :  EGRAM  ■ 

EGRAM1  -  Inde f . er t t c 1 »/«oh»  pronouns 
EGRAM2  -  Pr*s*nt/paiT  ttnift 
EGRAM3  -  Tati  phrM»i/short  answers 


EGRAM-«  -  Prepositions 

EGRAM3  -  Futur*  ttnaM/paiiiv»  voice 
EGRAM6  -  More  pronouni 

CGRAM7  -  I f-c 1 ausee/repor ted  *p**ch 


C0RAM8  -  Nouns/adjtcuvai 

EGRAM9  -  Modal  verbi 

EGRAMiO-  Mean i ng>  of  ioh«  verbs 


Spätestens,  wenn  man  alle 
Übungen  auswendig  kennt, 
wird  man  dankbar  zur  Kenntnis 
nehmen,  daß  dem  Programm 
der  Editor  -Gramedit-  zum  Er¬ 
stellen  eigener  Aufgaben  bei¬ 
gefügt  ist.  So  hat  der  Anwen¬ 
der  Gelegenheit,  Abwechs¬ 
lung  ln  den  Lernalltag  zu  brin¬ 
gen. 

Für  Käufer,  die  von  Lernsoft¬ 
ware  auch  einen  gehörigen 
Motivationsschub  erwarten,  ist 
Egram  sicher  nicht  die  richtige 
Wahl.  Wer  allerdings  über¬ 
haupt  Spaß  am  Lernen  mit 
dem  Computer  hat,  erhält  zu 
einem  vernünftigen  Preis  oin 
gutes,  variabel  einsetzbares 
Programm.  Obwohl  sich  beim 
Arbeiten  mit  Egram  durchaus 
ein  gewisser  Lernerfolg  ein¬ 
stellt,  kann  es  auf  keinen  Fall 
eventuell  fällige  Nachhilfestun¬ 
den  ersetzen.  Dazu  ist  es  wohl 
auch  nicht  konzipiert,  es  kann 
und  soll  vielmehr  dazu  dienen, 
im  Unterricht  erlerntes  Wissen 
zu  festigen.  Auch  für  die  engli¬ 
sche  Grammatik  gilt:  Übung 
macht  den  Meister. 

(Swen  Masuhr/pd) 

Vetag  Mainz  H»im  QmbH  &  Co  KO.ItoMori* 
Sir»*»  7, 3000  Hannovar  *1, 1«.  OS  1MBS&2<0 
ISSN  0177-5771 
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Carlo  Kühnast  berichtet 
aus  der  Hacker-  und 
Cracker-Szene 


Vorspann  der 
-.United  Soft¬ 
ware  Systems« 
die  unser 
64!er  Reporter 
Interviewt  hat. 


Die  Szene  - 
Beobachtungen 
eines  Insiders 


Wer  glaubt,  der  »Sumpf«  wäre  ausgetrocknet,  der 
täuscht  sich  gewaltig.  Immer  noch  treiben 
Software-Piraten  auf  den  Wogen  der  C  64-Welle. 
Dabei  gehen  sie  nicht  immer  mit  legalen,  aber 
dafür  um  so  interessanteren  Mitteln  vor.  Unserem 
64’er-Reporter  Carlo  Kühnast  ist  es  gelungen,  ei¬ 
nige  Piraten  bei  ihrem  Treiben  zu  beobachten. 


Wer  kennt  sie  nicht,  die 
echten  Freaks,  die 
Cracker,  die  unter 
fantasievollen  Namen  wie  Dy¬ 
namic  Duo,  Section  8. 
1001-Crew,  United  Software 
Systems.  Eagle  Soft  und  so 
weiter  anscheinend  in  der  La¬ 
ge  sind,  das  halbe  Bundesge¬ 
biet  immer  mit  der  neuesten 
Software  zu  versorgen.  Sicher, 
diese  Namen  stehen  für  einige 
wenige  Freaks,  die  Ihren  Com¬ 
puter  besser  kennen  als  Ihre 
sprichwörtliche  Westentasche 
und  seine  Speicheradressen 
besser  als  ihre  eigene  Telefon¬ 
nummer.  Diese  Freaks  sind  es 
auch,  die  die  ganz  großen 
Cracks  machen  und  sich  nur 
auf  Software-Hits  spezialisiert 
haben.  Sie  sind  die  letzten 
Überbleibsel  aus  einer  Zeit,  in 
der  Programme  noch  mit  dem 
Maschinensprache-  oder  Disk¬ 
monitor  gecrackt  wurden.  Heu¬ 
te  genügt  ein  lockerer  Druck 
auf  den  Schalter  eines  Free¬ 
zers  (der  natürlich,  laut  Her¬ 
stelleraussage,  jeden  noch  so 
komplizierten  Kopierschutz 


souverän  aufs  Kreuz  legt  und 
nebenbei  noch  ein  paar  ande¬ 
re  Progrämmchen  mit  hinein¬ 
packt.  Wer  sich  dann  noch 
wundert,  warum  es  denn  nun 
nicht  läuft,  ist  selbst  schuld. 
Man  muß  leider  die  traurige  Bi¬ 
lanz  ziehen,  daß  die  Program¬ 
me.  die  laufen,  von  einem  der 
letzten  »echtc-n«  Cracker  per 
Monitor  geknockt  wurden.  Hier 
trennt  sich  wieder  die  Spreu 
vom  Weizen,  die  Unterschei¬ 
dung  von  Computerfans  und 
-freaks  wird  deutlich.  Was  tut 
also  der  -kleine"  Computerfan 
nun?  Klar  —  cen  Vorspann  des 
Crackers  raus,  den  eigenen 
rein,  fertig.  Den  Gipfel  habe  ich 
bei  einer  geknackten  Version 
von  Worldgames  erlebt.  In  die¬ 
sem  Spiel  wurde  der  Ur-Vor- 
spann  entfeint,  ein  anderer 
hineincompackt,  der  wieder 
eliminiert  und  ersetzt  wurde. 
Im  weiteren  Verlauf  fanden 
sich  noch  zwei  Vorspänne,  die 
als  Nachlader  angebracht  wa¬ 
ren.  Demnach  wurde  Worldga¬ 
mes  also  fünfmal  geknackt, 
einmal  »richtig*.,  viermal  an¬ 


geblich.  Da  fragt  man  sich  nur 
noch:  »Das  also  ist  die  be¬ 
rühmt-berüchtigte  Cracker- 
Szene?«  Vordergründig  ist  sie 
das  allerdings.  Aber  sie  ist  nur 
eine  Kulisse,  die  sich  vor  die 
"echte«  Szene  schiebt  und 
auch  noch  stolz  darauf  ist. 
Es  gibt  ater  zwei  Szenen,  be¬ 
sagte  Kulisse  und  die  echte 
Szene,  in  der  sich  alle  Freaks 
tummeln,  die  noch  in  der  Lage 
sind,  »vor  Hand«  zu  cracken. 
die  noch  nächtelang  geistige 
Energie  ensetzen,  um  einem 
raffinierten  Kopierschutz  doch 
noch  die  Zähne  zu  zeigen  und 
sich  zu  beweisen,  daß  der  Pro¬ 
grammierer  des  Kopierschut¬ 
zes  gegen  ihn.  den  Cracker, 
»eine  unfähige  Pflaume  ist«. 

Die  Szene  verändert  sich 
laufend.  Aber  im  Gesamtgefü¬ 
ge,  in  der  Szene  als  Ganzes, 
sind  kaum  starke  Veränderun¬ 
gen  festzustellen,  bis  auf  eine 
sehr  erschreckende,  doch  da¬ 
zu  später.  Während  vor  einigen 
Jahren,  zu  Beginn  der  C  64- 
Ära.  jeder  Cracker  noch  ein 
Einzelgänger  war,  hat  sich 


heute  eher  die  Tendenz  zur 
Gruppe  (Crew)  durchgesetzt 
Heute  mischen  auch  Cracke 
aus  dem  Ausland  in  der  deut 
sehen  Szene  kräftig  mit.  Soft 
wäre,  die  in  Amerika,  Holland 
Österreich,  der  Schweiz  und 
so  weiter  gecrackt  wird,  ist  kei 
ne  Setenheit.  Ein  gutes  Bei 
spiel  ist  Raw  Deal  (Norwegen), 
der  in  Deutschland  durch  den 
Crack  von  »Barbarian«  den 
DurchDruch  schaffte.  So  weit, 
so  guL  Es  ist  allerdings  so  ge¬ 
kommen,  wie  es  kommen  muß¬ 
te:  Das  Schicksal  in  Verbin¬ 
dung  mit  Commodore  schlug 
wieder  kräftig  zu,  und  zwar  in 
Gestalt  des  Amiga  500/1000. 

Schicksalsschlag 

Die  logische  Konsequenz 
war,  daß  eine  Menge  Cracker 
schon  in  der  Woche  nach  dem 
Erscheinen  des  Amiga  einhel¬ 
lig  vo-hersagten,  daß  er  ein 
Renner  werden  würde  —  mit 
der  g:eichen  traumwandleri- 
schon  Sicherheit,  mit  der  3ie 
vor  einigen  Jahren  erklärten, 
der  Plus/4  würde  ein  Flop  wer¬ 
den  und  könnte  sich  gegen  den 
C  64  nicht  durchsetzen.  Man 
muß  zugeben:  Der  Plus/4  «st 
zwar  nicht  gerade  ein  Flop  ge¬ 
worden,  steht  aber  deutlich  im 
Schatten  des  älteren  Bruders 
C  64.  Wie  dem  auch  sei,  der 
Amiga  war  Gift  für  die  C 
64-Szene.  Viele  Cracker  stürz¬ 
ten  sich  auf  dieses  neue,  uner¬ 
forscht  Betätigungsfeld  und 
hinterließen  große  Lücken  in 
der  einstmals  so  stark  besetz¬ 
ten  Szene.  Inzwischen  sind  die 
Lücken  gefüllt. 

Diese  Freaks  sind  aus¬ 
nahmslos  Profis,  die  teilweise 
nicht  in  der  Lage  sind,  ihren 
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Radiowecker  zu  bedienen, 
aber  ihren  Computer  besser 
kennen  als  die  Entwickler.  Sie 
differenzieren  sich  in  Cracker. 
Crasher  und  Improver.  Cracker 
sind  die  Freaks,  die  ein  Pro¬ 
gramm  knacken  und  es,  mit  ei¬ 
nem  Vorspann  versehen,  in 
Umlauf  bringen,  um  möglichst 
bekannt  zu  werden.  Sie  bilden 
die  größtB  Gruppe.  Ein  Crasher 
ist  im  Prinzip  ein  Cracker,  mit 
dem  Unterschied,  daß  er  Pro¬ 
gramme  nur  aus  Spaß  an  der 
Freude  knackt,  sie  aber  nicht  in 
Umlauf  bringt,  sondern  in  einer 
privaten,  ihm  heiligen  Samm¬ 
lung  lagert.  Improver  sind  ent¬ 
weder  Crasher  oder  Cracker, 
die  es  sich  zum  Ziel  gesetzt  ha¬ 
ben,  Programme,  die  sie  ge¬ 
knackt  haben,  noch  zu  verbes¬ 
sern.  Bei  Anwenderprogram¬ 
men  hieße  das.  daß  der  Impro¬ 
ver  noch  einige  zusätzliche 
Features  hineinbaut. 

Cratker-Inferview 

Beim  Thema  Raubkopieren 
gehen  die  Meinungen,  wie 
schon  immer,  weit  auseinan¬ 
der.  Hierzu  ein  Interview  mit 
Data  Fox,  einem  Cracker  der 
United  Software  Systems: 

64'er-Reporter:  Wie  wird 
bei  Euch  In  der  U.S.S.  das  The¬ 
ma  Raubkopieren  behandelt? 

U.S.S. :  Gor  nicht,  es  ist  für 
uns  zu  selbstverständlich,  als 
daß  wir  lange  Reden  darüber 
halten.  Wir  alle  wissen,  daß 
sich  das  Anfertigen  von  Raub¬ 
kopien  nicht  mit  der  momentan 
gültigen  Rechtssprechung 
deckt.  Aber  bei  den  zur  Zeit 
vorhandenen  Software-Prei¬ 
sen  säßen  viele  tausend  Com¬ 
puterbesitzer  auf  dem  Trocke¬ 
nen,  weil  sie  sich  Originalpro¬ 
gramme  einfach  nicht  leisten 
können;  schließlich  besteht  die 
Mehrzahl  der  C  64-Besitzer 
aus  Schülern. 

64’er-Reporter:  Aha,  Robin 
Hood  läßt  grüßen? 

U.S.S.:  Nein,  in  erster  Linie 
cracken  wir  nur,  weil’s  Spaß 
macht  zu  sehen,  daß  man  bes¬ 
ser  ist  als  ein  Berufsprogram¬ 
mierer.  Daß  wir  die  Programme 
dann  unter  die  Leute  bringen, 
ist  klar.  Da  spielt  eine  Menge 
Prestigegeilheit  mit.  Unserer 
Meinung  nach  liegt  das  Pro¬ 
blem  des  Raubkopierens  ganz 
woanders. 

64’er-Reporter:  Und  zwar 
wo? 

U.S.S.:  Nun.  das  Ist  so:  Die 
Zahl  der  Gruppen,  die  wirklich 
in  der  Lage  sind,  die  -Szene-, 
wie  Du  es  nennst,  zu  gestalten, 


liegt  in  Deutschland  bestimmt 
nicht  über  fünfzig  —  damit  sind 
nur  die  Besten  gemeint.  Und 
die  liefern  sich  einen  giganti¬ 
schen  Fight  um  den  besten 
Vorspann,  die  besten  Demos, 
den  besten  Trainer  etc.  Die 
meisten  von  ihnen  kennen  eini¬ 
ge  andere  der  besagten  -Best 
of  the  Best-,  und  schicken  ihr 
neuestes  Werk  dorthin,  worauf 
diese  natürlich  sofort  zum  Ge¬ 
genschlag  ausholen.  Und  das 
Ganze  kreuz  und  quer  über 
Deutschland.  Daß  dabei  dau¬ 
ernd  was  durchsickert,  ist  klar 
und  meist  auch  beabsichtigt. 
Man  will  ja  allen  zeigen,  was 
man  kann.  Die  -kleinen-  Spie¬ 
lefreaks  schnappen  dann  auch 
sofort  nach  dem  Köder  und  ko¬ 
pieren  Ihn  eifrig  weiter. 

64’er-Reporter:  Na  gut. 
aber  Ihr  wißt,  daß  Ihr  dabei  eine 
große  Verantwortung  tragt, 
denn  die  »Kleinen-  wissen  oft 
nicht,  daß  Ihr  Tun  illegal  ist. 

US.S.:  Klar  wissen  sie  es 
meist  nicht.  Aber  deshalb  ha¬ 
ben  wir  keine  Schuldgefühle. 
Heute  wird  doch  in  jeder  Schu¬ 
le  mit  Raubkopien  gearbeitet, 
die  Informatiklehrer  anferti¬ 
gen.  Woher  soll  denn  da  das 
Gefühl  für  d  e  Illegalität  ihres 
Treibens  kommen? 

Diese  Frage  möchte  ich  un¬ 
beantwortet  an  die  Leser  wel¬ 
tergeben.  Solange  die  Zustän¬ 
de  so  bleiben,  wie  sie  sind, 
wird  -der  Sumpf-  weiter  exi¬ 
stieren.  (Carlo  Kühnast/aw) 


WOLLEN  SIE 
MITMACHEN? 

In  jeder  6*'er  berichten  Le¬ 
ser  als  64’er-Reporter  für 
Leser.  Themen  sind  Um¬ 
bauten.  Szene.  Anwendun¬ 
gen.  wer  macht  was.  Mes¬ 
sen  und  alles,  was  die  Leser 
interessiert.  Unter  allen  Re¬ 
portern  eines  Jahres  verlo¬ 
sen  wird  3000  Mark.  Natür¬ 
lich  wird  auch  jeder  veröf¬ 
fentlichte  Reporter  hono¬ 
riert.  Alles  was  wir  von  Ih¬ 
nen  brauchen,  sind  eine  gu¬ 
te  Story,  ein  Paßbild  und  (je 
nach  Thema)  ein  bis  zwei 
Bilder.  Schicken  Sie  Ihre 
Vorschläge  an: 

Markt  &  Technik  Verlag 
Redaktion  64’er 
Stichwort:64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


im 


Überblick 


Diese  64'er-Ausqoben  bekommen  Sie  noch  bei 
Markt&Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Trogen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 
Ajsgabe  (z.B.  01/88)  in  den  Bestellabschnitt 
der  Zahlkarte  auf  Seite  169  ein. 


146  nJ? hj* 


Sonderhefte  im  Überblick 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Computer. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Ausgaben  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mit  der  Zahlkarte  auf 
Seite  169. 
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Oft  kommt  jeder  C  64-Benutzer  an  den  Punkt,  wo  er  sagt:  »Ich  weiß  nicht  mehr  weiter.« 

Muß  der  Arme  denn  gleich  vor  Ratlosigkeit  verzweifeln? 

Nein,  Lösungen  für  zahlreiche  Probleme  findet  er  in  Büchern.  Der  Leser  muß  nur  wissen, 
welche  Information  wo  steht  und  wie  nützlich  sie  ihm  ist. 


von  Andrew  Drahelm 

Fingernägelkauend,  fast 
mit  Tränen  In  den  Augen, 
sitzt  er  vor  dem  C  64.  -Ir¬ 
gendwie  muß  doch  die  Kolli¬ 
sion  von  Sprites  abzufragen 
sein-,  flucht  Charlie.  Charlie  ist 
18  Jahre  alt,  macht  das  Abitur 
und  ist  sonst  auch  nicht  auf 
den  Kopf  gefallen.  Aber  für  die¬ 
ses  Problem  will  ihm  einfach 
keine  Lösung  einfallen.  Nägel¬ 
kauen  und  Haareraufen  brin¬ 
gen  Charlie  bestimmt  nicht 
weiter. 

Der  C  64  ist  vom  Aufbau  her 
sicher  einer  der  einfachsten 
Computer.  Dennoch  kann  das 
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Arbeiten  mit  ihm  manchmal 
ganz  schön  kompliziert  sein. 
Es  ist  fast  unmöglich,  mit  jeder 
einzelnen  Speicherstelle  des 
C  64  auf  -Du-  zu  sein.  Muß 
man  auch  gar  nicht,  wichtig  ist 
ein  exaktes  Zugangswissen. 
Charlie  sollte  genau  darüber 
verfügen  können. 

Viele  Informationen  geben 
Fachmagazine  wie  zum  Bei¬ 
spiel  das  64’er-Magazin.  wel¬ 
ches  auch  Charlie  liest.  Der 
Vorteil  gegenüber  den  Bü¬ 
chern  ist.  daß  er  dort  aktuellere 
Nachrichten,  neuere  Tips, 
Tricks  und  Tools  findet  Nach¬ 
teil:  die  Themen  wechseln 
schwerpunktmäßig  von  Ausga¬ 
be  zu  Ausgabe.  Bücher  hinge¬ 


gen  bergen  ein  kompaktes 
Wissen  über  den  ganzen  Com¬ 
puter  oder  ein  bestimmtes  The¬ 
ma.  Die  Auswahl  an  Fachbü¬ 
chern  »st  so  groß,  daß  der  Wiß¬ 
begierige  sich  gut  überlegen 
sollte,  welches  er  kauft. 

Die  Kriterien  für  ein  gutes 
Buch  hat  Charlie  schnell  defi¬ 
niert.  Es  muß  möglichst  viel  In¬ 
formationen  enthalten,  die  — 
und  das  st  der  springende 
Punkt  —  möglichst  verständ¬ 
lich  dargelegt  werden.  Gerade 
an  dieser  letzten  Bedingung 
scheitert  der  Oualitätsanpruch 
vieler  Bücher.  Charlie  erfährt 
dieses  am  ersten  Buch,  das  er 
zur  Lösung  seines  Problems 
(Sprite-Kollision)  heranzieht. 


Dort  steht  irgendwas  von  zwei 
Registern,  das  Setzen  von  Bits 
und  sogenannten  MOBs.  Ist 
denn  das  Thema  noch  zu 
schwer  für  ihn? 

Nein,  Charlie  hat  nur  das  fal¬ 
sche  Buch  erwischt.  Ein  gutes 
Buch  hätte  ihm  erkärt,  daß  es 
zwei  Speicherstellen  gibt 
(53278  und  53279),  die  für  eine 
Sprite-Kollision  verantwortlich 
sind,  und  daß  er  bestimmte 
Werte  mit  dem  POKE-Befehl 
dort  einzusetzen  hat.  Das  Gan¬ 
ze  natürlich  in  einfachem,  aber 
gutem  Deutsch.  Damit  Charlie 
nicht  noch  einmal  ein  solches 
Frust-Erlebnis  hat,  haben  wir 
eine  Liste  mit  den  33  besten 
Büchern  zusammengestellt. 
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die  es  zum  C  64  gibt.  Charlies 
Freund  Fredl,  der  einen  C  128 
hat,  muß  nicht  sauer  sein.  Für 
ihn  wird  es  eine  Bücher-Über- 
sicht  in  der  nächsten  Ausgabe 
geben. 

Charlie  Ist  zwar  kein  Einstei- 
ger  mehr,  aber  wie  alle  fortge¬ 
schrittenen  Programmierer  hat 
er  auch  mal  klein  angefangen. 
Das  Buch  -Mein  erstes  Basic- 
Programm-  hat  ihm  besonders 
gut  geholfen.  Es  zeichnet  sich 
durch  Klarheit,  Lesbarkeit  und 
Stil  aus.  Viole  lustige  Zeich¬ 
nungen  und  kleine  Listlngs 
machen  das  Lernen  einfach. 
Charlie  weiß  jedoch,  daß  es  Im 
September  ein  Buch  zur  Serie 
-Henning  packt  aus-  des  64’er- 
Magazins  geben  wird.  Einstei¬ 
gerstar  Henning  hat  aus  vie¬ 
len,  vielen  Leserbriefen  seiner 
Serie  und  anderen  Informa¬ 
tionsquellen  ein  umfassendes 
Buch  für  Einsteiger  geschrie- 


Charlie  weiß  auch  von  vielen 
Redakteuren,  daß  sie  große 
Stücke  auf  dieses  Buch  halten. 
Es  macht  den  Fortgeschritte¬ 
nen  sicher  zum  Profi. 

Und  so  einer  will  Charlie  ja 
mal  werden,  so  wie  Andrea  aus 
seinem  Computer-Club.  Sie 
scheint  den  C  64  auswendig  zu 
kennen.  In  einer  stillen  Stunde 
hat  sie  Charlie  jedoch  verraten, 
daß  ohne  Bücher  auch  bei  ihr 
nichts  geht.  -C  64  für  Insider¬ 
ist  für  Andrea  unverzichtbares 


In  die  Tiefen  des  C  64:  -C 
64  für  Insider-  enthält  ein 
ausgezeichnet  dokumen¬ 
tiertes  ROM-Usting.  Der 
Profi  erlährt  Wichtiges  über 
die  internen  Arbeitsschritte. 


Spaßig,  aber  fundiert  Basic 
lernen.  «Mein  erstes  Basic 
Programm-  führt  mit  prä¬ 
gnanten  Erklärungen  und 
lustigen  Zeichnungen  in 
die  Programmiersprache  ein. 

ben.  Charlie  meint:  -Warten 
lohnt  sich.« 

Da  sich  Charlie  zu  den  fort¬ 
geschrittenen  Programmie¬ 
rern  zählt  und  sein  Wissen  er¬ 
weitern  will,  hält  er  Ausschau 
nach  Büchern  mit  entspre¬ 
chendem  Informationsgehalt. 
Er  verläßt  sich  dort  auf  die  Aus¬ 
sage  vieler  Freunde  aus  dem 
Computer-Club.  Die  Meinun¬ 
gen  dort  sind  zwar  geteilt,  den¬ 
noch  meint  Charlie  heraushö¬ 
ren  zu  können,  das  »C-64  Com¬ 
puter  Handbuch«  sei  ideal. 
Das  über  500  Seiten  starke 
Werk  führt  den  Fortgeschritte¬ 
nen  nicht  nur  in  die  Tiefen  der 
Programmierung,  sondern  eig¬ 
net  sich  über  Jahre  hinweg 
auch  als  Nachschlagewerk. 


Den  C  64  zur  Lichtorgel  ma¬ 
chen  und  andere  Dinge  sind 
mit  »Hardware-Basteleien 
zum  C  64/C  128«  kein  Pro¬ 
blem.  Die  Diskette  enthält 
die  nötige  Treibersoftware. 

Hilfsmittel  zur  professionellen 
Programmierung  des  C  64. 
-Da  findest  Du  wirklich  fast  al¬ 
les,  was  Du  brauchst.  Es  zeigt 
Dir  auf  über  500  Seiten,  wie  der 
C  64  arbeitet,  es  enthält  ein  do¬ 
kumentiertes  ROM-Listing,  ei¬ 


nen  Systemüberblick  und  eine 
Speicherbelegungskarte. 
Grundkenntnisse  und  aktives 
Interesse  in  Maschinenspra¬ 
che  sind  jedoch  Vorausset¬ 
zung  zum  Verständnis  dieses 
Buches«.  Auch  viele  andere 
Profis  aus  Charlies  Bekannten¬ 
kreis  schwören  auf  dieses 
noch  relativ  junge  Buch. 

Wenn  Charlie  sich  so  um¬ 
sieht.  stellt  er  fest,  daß  es  dicke 
Wälzer  über  Disketten-Statio- 
nen,  Grafik.  Musik  und 
Drucker  gibt.  Er  ist  etwas  irri¬ 
tiert.  Wenn  alle  Bücher  doch  so 
gut  sind,  warum  dann  solche 
themenbegrenzten  Werke?  All¬ 
gemeine  Werke  über  den  C  64 
sind  eben  -allgemein«,  das 
heißt  sie  geben  ein  fundiertes 
Grundwissen,  können  aber 
nicht  sehr  tief  ins  Detail  gehen. 
Zu  Charlies  Problem  mit  der 
Sprite-Kollision  findet  er  im 
«C-64  Computer  Handbuch« 


Das  Standardwerk  des  fort¬ 
geschrittenen  Program¬ 
mierers.  Das  »C-64  Compu¬ 
ter  Handbuch-  kann  über 
Jahre  hinweg  als  Nach¬ 
schlagewerk  zur  Lösungs¬ 
suche  benutzt  werden. 

sicher  Informationen.  Um  ge¬ 
nauer  zu  sein,  findet  er  insge¬ 
samt  etwa  eine  Seile  zu  dem 
gesuchten  Thema.  Diese  hilft 
ihm  zum  Grundverständnis 
weiter,  und  theoretisch  kann  er 
nun  eine  Sprite-Kollision  er¬ 
zeugen.  In  dem  Buch  -Grafik  & 
Musik  mit  dem  Commodore 
64-  findet  er  insgesamt  etwa 
vier  Seiten  zu  seinem  Problem, 
sogar  ein  kleines  Listing  spe¬ 
ziell  dazu.  Allgemeine  Bücher 
und  themenbezogene  Bücher 
ergänzen  sich.  Will  Charlie  nur 
mal  schnell  nachsehen.  wel¬ 
che  Register  für  die  Sprite- 
Kollision  verantwortlich  sind, 
schaut  er  im  »C-64  Computer 
Handbuch-  nach.  Hat  er  wirk¬ 
lich  kaum  einen  blassen 


Schimmer  und  braucht  er  ver¬ 
tiefte  Informationen,  muß  er  ln 
einem  Buch  nachschlagen, 
das  sich  exakt  mit  diesem  The¬ 
ma  befaßt. 

Das  Buch  »C  64:  Wunder¬ 
land  der  Grafik«  hat  bei  Charlie 
bereits  guten  Anklang  gefun¬ 
den.  Es  zeigt  eine  Menge  sehr 
Interessanter  Lösungen,  um 
die  grafischen  Möglichkeiten 
des  C  64  optimal  zu  nutzen.  E9 
wurde  geschrieben  von  Heimo 
Ponnath.  Von  ihm  weiß  Charlie 
zu  berichten,  daß  er  zu  den  Au¬ 
toren  gehört,  die  auch  kompli¬ 
zierte  Sachverhalte  beherr¬ 
schen.  Deshalb  rät  Charlie  nur 
Leuten  zum  »C  64:  Wunder¬ 
land  der  Grafik«,  die  sich  zu 
den  fortgeschrittenen  Pro- 


Oer  C  64  ist  ein  guter  Gra¬ 
fiker:  »C  64:  Wunderland 
der  Grafik«  zeigt,  wie  seine 
Talente  genutzt  werden 
können.  Viele  Interessante 
Lösungen  zu  interessanten 
Aufgaben  stecken  drin. 

grammlerern  zählen.  Einstei¬ 
ger  sollten  sich  zu  dem  Buch 
«Computergrafik«  aus  dem  Fal¬ 
ken  Verlag  entschließen.  Es  ist 
nicht  speziell  für  den  C  64  ge¬ 
schrieben.  sondern  für  IBM- 
PCs.  C  64-Anwender  finden 
ein  kleines  Listing.  das  benö¬ 
tigte  Grafikbefehle  In  das  Basic 
2.0  einbindet. 

Charlie  weiß,  daß  der  C  64 
nicht  nur  ein  Grafikgenie,  son¬ 
dern  auch  ein  toller  Musiker  ist. 
Leider  scheint  es  aber  äußerst 
wenig  zu  diesem  Thema  zu  ge¬ 
ben.  Die  meisten  der  wenigen 
Bücher  befassen  sich  allge¬ 
mein  mit  der  Sound-Program¬ 
mierung.  und  der  C  64  tritt  in 
den  Hintergrund.  Eines  hat 
Charlie  jedoch  besonders  ge¬ 
fallen:  «Da  steckt  Musik  drin¬ 
hat  nicht  nur  einen  Titel,  der 
gefällt,  sondern  auch  einen 
ganz  hervorragenden  Inhalt. 
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Das  Turbo-Programm 
für  Ihren  C-64  und  C-128 
-  enorm  in  der  Leistung 
("Amiga-look-a-like"), 
sensationell  günstig 
im  Preis!!! 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III 


Das  Original. 

Mit  dem  universellen  64  K  ROM-Based 
Operating  System. 

Bestellen  Sie  am  besten 
noch  heute! 

Unsere 

Cartridge  Plus  Aktion 
zum  Super-Preis  - 
sage  und  schreibe 


Bestell-Coupon 

Bitte  senden  Sie: 

□  StCck  The  final  Cartridge  III* 
zum  Superpreis  von  je  69  -  DM. 

Meine  Adresse: 


Den  Gesamtbetrag  zahle  ich: 

□  per  Nachnahme  (zzgl.  9,50  DM  Versand) 

□  V-Scheck  liegt  bei  (zzgl.  4.50  DM  Versand) 

Absenden  an: 

INTRAPftOJECTS  GMBH 

Rapboelsweg  17,  4047  Dormagen  1 
Telefon  02106/41057 


Sie  können  auch  telefonisch  bestellen. 


Hier  steht  nämlich  nicht  nur, 
wie  man  diesen  oder  jenen 
Sound  dem  C  64  entlockt,  son¬ 
dern  auch,  wie  man  diese  in  ei¬ 
nen  harmonischen  Einklang 
bringt,  So  findet  Charlie  etwas 
über  Notensystem  und  Harmo¬ 
nielehre,  Klangsyrthese  und 
Frequenz-Modulations-Syste- 
me,  MIDI-Soft-  unc  -Hardware 
und  natürlich  ein  extra  Kapitel 
über  die  Musik-Programmie¬ 
rung  des  C  64.  Charlie  findet: 
ein  unbedingtes  Muß  für 
Musik-Fans. 

Auf  der  Suche  nach  Vervoll¬ 
ständigung  seiner  C  64-Biblio- 
thek  entdeckt  Charlie  ein 
Buch,  welches  ihn  zunächst 
verwirrt.  Es  hat  den  Titel:  -Die 
Floppy  1541*.  Mal  abgesehen 


Wie  machen  es  Musiker 
und  was  hat  der  C  54-Be- 
nutzer  davon?  Diese  Frage 
beantwortet  »Da  steckt  Mu¬ 
sik  drin«.  Ein  umfassendes, 
fast  lückenloses  Buch  zum 
Thema  Sound. 

davon,  daß  es  korrekterweise 
»Die  Floppy-Station  1541«  hei¬ 
ßen  müßte,  findet  er  es  doch 
ganz  schön  erstaunlich,  das  es 
ein  ganzes  Buch  über  die 
Floppy-Station  gibt  Bisher  hat 
er  sie  nur  zum  Speichern  und 
Laden  selnei  Programme  be¬ 
nutzt. 

Für  Peripherie 

Na  gut,  das  Formatieren  ei¬ 
ner  Diskette  oder  d3S  Löschen 
von  Programmen  auf  Diskette 
ist  schon  ein  Thema  für  sich, 
aber  ist  es  auch  ein  Thema, 
das  434  Seiten  füllt?  Die  Ant¬ 
wort  ist  »Ja«!  Die  1541  ist  näm¬ 
lich  ein  Computer  für  sich,  der 
mit  dem  C  64  zusammenarbei- 
tet.  Dieses  Buch  ist  für  alle  Pro¬ 
grammierer  konzipiert,  die 

mehr  darüber  wissen  wollen. 


»Book-Ware«  sind  Program¬ 
me  mit  Bedienungsanleitung 
in  Form  eines  Buches.  Die¬ 
ses  Konzept  hal  sich  bei  An¬ 
wendern  bewährt.  »Master- 
Base«  ist  das  aktuellste  Bei¬ 
spiel  vom 

Markt  &  Technik  Verlag. 


C64/C128 

MasterBASE 


Ein  ganzes  Buch  über  eine 
Floppystation.  Sowohl  Ein¬ 
steiger  als  auch  Profis  wer¬ 
den  hier  Tips.  Tricks  und 
Wissen  für  ihre  tägliche  Ar¬ 
beit  mit  dem  Disketten¬ 
laufwerk  finden. 

Es  enthält  ein  komplett  doku¬ 
mentiertes  DOS-Listing  und  ist 
sowohl  für  Einsteiger  als  auch 
für  Profis  geschrieben.  Es  be¬ 
schreibt  unter  anderem  dön 
Vorgang  des  Fei matierens  und 
des  Schreibens  von  Program¬ 
men  auf  Diskette,  stellt  Fehler 
im  Commodore-Handbuch 
richtig,  enthälrviele  fertige  Pro¬ 
gramme  und  erklärt,  wie  man 
defekte  Disketten  trotzdem  le¬ 
sen  und  beschreiben  kann. 
»Die  Floppy  1541«  ist  einer  der 
Renner  aus  dem  Markt  &  Tech¬ 
nik  Verlag. 

Neben  einer  Floppy-Station 
besitzt  Charlie  noch  einen 
Drucker.  Und  da  steht  Charlie 
ganz  schön  aufdem  Schlauch. 


Er  fand  genau  ein  wirklich 
nützliches  Buch,  wobei  er  sa¬ 
gen  muß,  daß  im  64’er- 
Magazin  viel  bessere,  aktuelle¬ 
re  und  vo'  allem  konkretere 
Tips  zu  Druckern  stehen.  »Das 
große  Drucker-Buch«  von  Data 
Becker  vermittelt  ihm  wenig¬ 
stens  Grundwissen  über 
Schnittstellen.  Druckprinzi¬ 
pien,  Betriebssysteme  und 
Printer.  Noch  geringer  als  bei 
Druckern  ist  das  Buch-Ange- 

Nicht  besonders  gut,  aber 
von  den  Spieleführern  noch 
das  beste.  Es  enthält  viele 
Tips  und  nützliche  POKEs  zu 
gängigen  Spielen.  Einige 
Spiele  sind  jedoch  indiziert. 


In  der  Kommunikation  rund 
um  die  Welt  steht  der  C64 
zwischen  einem  großen 
Angebot  an  Soft-  und  Hard¬ 
ware.  »DFÜ  für  jedermann« 
erläutert  umfassend  dieses 
aktuelle  Thema. 

bot  bei  der  Datenfernübertra¬ 
gung  (DFÜ).  »DFÜ  für  jeder¬ 
mann«  von  Data  Becker  befaßt 
sich  eingehend  mit  der  Kom¬ 
munikation  zwischen  zwei 
Computern  mittels  Akustik¬ 
koppler  und  Modem.  Begriffe 
wie  E-Mail,  Datenbank,  Mail¬ 


box  oder  auch  Datex-P  sind 
nach  Lesen  dieser  Lektüre  kei¬ 
ne  Fremd-  sondern  Schlagwör¬ 
ter  für  Charlie. 

Bei  all  diesen  Begriffen  und 
bei  all  dem  Wissen,  was  Char¬ 
lie  da  um  die  Ohren  gehauen 
wird,  verspürt  er  zunehmend 
das  Verlangen,  sich  einmal  zu 
entspannen. 

Soft-  bis  Bookware 

Wa3  liegt  da  näher,  als  ein 
Spielchen  in  Ehren?  Denkste! 
Nichts  ist  mit  Ruhe  und  Ent¬ 
spannung.  Bei  dem  Spiel 
»Bomb  Jack«  kommt  er  einfach 
nicht  über  den  vierten  Level 
hinaus.  Das  bringt  Charlie  fast 
zum  Wahnsinn.  Und  bei  »Wer¬ 
ner  mach  hin«  schafft  er  es  ein¬ 
fach  nicht.  Werner  beim  Mei¬ 
ern  zu  überlisten.  Was  Charlie 
sich  ersehnt,  ist  ein  Buch  mit 
Spielet  ps.  Data  Becker  hat 


Drucker  sind  eine  Sache  für 
sich.  Hier  geht’s  um  Schnitt¬ 
stellen  und  Betriebssyste¬ 
me,  aber  auch  prinzipielles 
Wissen  für  Anwendungen. 

zwei  Spiele-Hilfen  veröffent¬ 
licht:  »C  64  Superspiele«  und 
»Adven'ures  &  Rollenspiele«. 
Hier  findet  der  nach  Hilfe 
schreiende  Spieler  Unterstüt¬ 
zung.  Das  beginnt  mit  grundle¬ 
genden  Tips,  geht  über  konkre¬ 
te  Lösungshilfen  und  endet  mit 
sogenannten  Spiele-POKEs, 
POKE-Befehlen,  mit  denen 
man  zum  Beispiel  Hindernisse 
ausschalten  oder  der  Spielfi¬ 
gur  mehr  Leben  geben  kann. 
Charlie  kann  nicht  immer  et¬ 
was  mitden  Tips  anfangen.  Bei 
vielen  POKEs  weiß  er  gar 
nicht,  wie  sie  aktiviert  werden 
können.  Andere  erwähnte 
Spiele  sind  indiziert,  also  in 
Deulscnland  nicht  erhältlich. 

Statt  auf  dem  C  64  zu  spie¬ 
len,  zieht  Charlie  es  dann  und 
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Die  33  besten  Bücher  zum  C64 


Kategorie 

Titel 

Autor 

Verlag 

ISBN 

Selten 

Preis 

Emsloigor 

Mein  erstes  Basic-Programm 

Radnay  Zaks 

Sybex 

3-88745-033-7 

207 

32,- 

Einlührungskurs. 

Commodore  64 
(Inkl.  Diskette) 

William  B  Sanders 

Markt  &  Technik 

3-69090-607-9 

209 

38,- 

Commodore  64 
leicht  gemacht 

Joseph  Kaserne» 

Sybex 

3-88745-038-8 

173 

28- 

Fortgeschrittene 

C-64  Computer  Handbuch 

Raeto  West 

te-wi 

3-921803-24-1 

>500 

66- 

Neue  Möglichketten 
mit  dem  C  64/C  128 
(Ink!.  Diskette) 

Hans  Lorenz  Schneie' 

internst 

Bestell.-Nr.  2000 

>600 

98.- 

C  64  Tips.  Tricks  und  Tools 

Florian  Möller 

Markt  &  Technik 

3-89090-499-8 

439 

59.- 

C  64  Programmieren  In  Maschinen¬ 
sprache 

0.  W.  ♦  F  Kassera 

Markt  &  Technik 

3-89090-168-9 

327 

52,- 

Pralls 

C  64  für  Insider 

Florian  MUflor 

Markt  &  Technik 

3-89090-481-5 

516 

59,- 

C  64/128  Profi  Tools 

Said  Baloui 

Mark!  &  Technik 

3-89090-617-6 

156 

49,- 

C  64  intern 

Angerhausen 

Brückmann  ua 

Data  Bocke» 

3.69011-000-2 

352 

69,— 

C  64  Praflhandbuch 

Hans  Loronz  Schneider 
Worner  Eben 

Markt  &  Technik 

3-89090  H0-7 

413 

52,- 

Grafik 

C  64  Wunderland  der  Grafik 

Heimo  Ponnath 

Markt  &  Technik 

3-89090-130-1 

232 

49,- 

Computergrafik 

Axel  Brack 

Falken 

3-8068-4319-8 

272 

69, — 

Commodoro  64 

Grafik  und  Design 

C  Pian 

Sybex 

3-88745-073-6 

275 

39.- 

Musik 

Da  stockt  Musik  drin 

Richard  Aichor 

Heyne 

3-453-47059-1 

315 

1-1.80 

Sounds  mit  Basic 

Curran  Cumow.  Norman 

rororo 

3-499-18128-2 

230 

16,80 

Lexikon  Mua»k-Eleklronic 

Bord  Endef8 

Gowmann 

3-442-33600-7 

280 

24,80 

Floppy 

Dlo  Floppy  t64t 

Karaten  Schramm 

Markt  &  Technik 

3-89090-098-4 

434 

40,- 

Das  großo  Floppy-Buch 

Englisch.  Szczepanowski 

Data  Becker 

3-09011-005-3 

326 

49,- 

Dio  Floppy  1671/70 

Karaten  Schramm 

Markt  6  Technik 

3-89090-195-9 

470 

62.- 

Drucker 

Das  groß«  Drucker-Buch 

Brückmann.  Gents.  Wiens 

Data  Becker 

3-89011-020-7 

370 

49,- 

Was  Orucker  und  Plottor  ollos  «Jonen 

Alfred  Görgens 

Vogol 

3-8023-0783-6 

130 

28,- 

Das  Plottorbuch 

Gerd  Limmor 

Markt  4  Technik 

3-89090-178-6 

323 

74,- 

DFÜ 

DFÜ  für  jedermann 

Severin 

Data  Becker 

3-89011-141-8 

332 

39,- 

Das  Modembuch  zur  DFÜ 

Bruno  u  Manfred  Iturk 

Sybox 

3-88745-6’9-X 

210 

24,80 

Spiele 

C  64  Superspiele 

Thomas  Tai 

Data  Becker 

3-89011-419-9 

129 

19,80 

Advonturoe  &  Rolt@nap»oio 

Alexander  Feidmann 

Data  Becker 

3-89011-427-X 

196 

19,80 

Hardware 

Hardwaro-Bastoieien  zum  C  64/C  128 
(Inkl.  Diskette) 

Uwo  Gerlach 

Markt  S  Technik 

3-89090-389-4 

294 

49,- 

Elektronik  Digitaltechnik 

Klaus  Beuth 

Vogt)' 

3-8023-05B4-1 

530 

68,- 

Hardware-Erweiterungon  zum  Com¬ 
modore  64/128 

Schüssler 

Data  Becke» 

3-89011-120-9 

456 

49,- 

Book-Ware 

C  64/C  128 

Master  Base 

Said  Baioui 

Markt  4  Technik 

3-89090-563-8 

156 

59- 

Master  Text  Plus 

Pa  hl.  Ruttkötter.  Kuk 

Markt  &  Technik 

3-89090-527-7 

201 

59- 

Mini-CAD  mit  Hl-Edd'  auf  dem  C  64 

Hans  Habori 

Mark!  4  Technik 

3-89090-136-0 

234 

48.- 

wann  vor,  mit  dem  Computer 
zu  spielen.  Das  Buch  -Hardwa¬ 
re-Basteleien  zum  C  64/C  128» 
gibt  ihm  da  einige  Denkanstö¬ 
ße.  was  er  aus  oder  mit  dem 
C  64  alles  basteln  kann,  so  zum 
Beispiel  ein  Lichtschranken¬ 
modul,  einen  Geigerzähler,  ei¬ 
ne  Lichtorgel  oder  gar  eine 
Betriebssystem-Umschaltpla- 
tine.  Besonders  bemerkens¬ 
wert  findet  Charlie  die  im  Buch 
enthaltene  Diskette  mit  der  nö¬ 


tigen  Treiber-Software  für  die 
vorgestellten  Erweiterungen 
und  Umbauten. 

Eine  Diskette  zum  Buch  gibt 
es  auch  bei  der  -Book-Ware«. 
zu  deutsch:  Buchware,  im  Prin¬ 
zip  ein  Programm  für  den  C  64 
oder  C  128  mit  einem  Buch. 
Lezteres  ist  eigentlich  eine  An¬ 
leitung  zum  Programm,  nur 
eben  in  Form  eines  Buches  mit 
hartem  Deckel.  Charlie  fiel  so¬ 
fort  das  Suchwortregister  am 


Ende  jeder  Book- Ware  auf.  Er 
wünschte  sich,  daß  jedes  Pro¬ 
gramm  ein  derartiges  Hand¬ 
buch  hätte.  Charlie  arbeitet  zur 
Zeit  mit  Vorliebe  mit  MasterBa- 
se,  einer  Datei-Verwaltung,  die 
sich  an  professionellen  Vorbil¬ 
dern  orientier .  So  kann  er 
Adressen,  Schallplattenarchi¬ 
ve  und  ähnliches  verwalten. 
Die  -Bücherware»  -Master- 
Text»  und  -Hi-Eddi  Plus-  sind 
sei!  längerem  sehr  gefragt. 


Natürlich  hat  Charlie  nicht  al¬ 
le  hier  vorgestellten  Bücher  in 
seinem  Schrank.  Er  kauft  sie 
sich  nach  und  nach,  denn  es 
braucht  ja  seine  Zeit,  bis  er  ein 
Buch  durchgearbeitet  hat.  Auf 
jeden  Fall  achtet  er  darauf,  daß 
die  Standardwerke  vorhanden 
sind.  Charlie  empfiehlt  hier  das 
-C-64  Computer  Handbuch- 
und  -C  64  für  Insider».  Die  wich¬ 
tigsten  Informationen  sind  so 
immer  griffbereit  in  seiner  Nähe. 
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64’er  Extra:  Grafik  Vol.1 

Gipa-CAD  Unschlagbare  3-D-KxisDuklion  auf 
dem  Cö-i  Hi-Edc..  Das  Supe-  Zeichen-  und 
-MB’c'ooramm  »me  Wizard.  Gipa-CAD-riimo 
'(.<  eigene  Verspänne  Pic-loacer  verwenden 
Sn»  Hi-Eddi-Graliken  rar  eitere  Programme 
Hi-Maus.  Mdus-Treibet  für  Mi-Eddi.  Hi  Spingal 
Spegem  S*  beliebige  Ausschnitt*  emer  ara*ik 
Flirr  Converter.  Giga-CAO-Filme  können  mir  de- 
»om  Programm  m  dar.  Hi-Eddl  Forma*,  umoe- 
»andoll  worden  Drucksranpamungno  tyr  Hi- 
Eddi  PrmMnPIOtor  VC  1WO. MF$-B>lffiO?/B03 
Seikqthö  GP  move.  Ster  ML-iQ  CHohSlüO 
Club  Rrieman  c. 


Bestell-Nr.  38701 

DM  49,90*  (3Fr4i3ovöS'.93,  •> 

64  er  Extra:  Grafik  Vol.2 
Bestell-Nr.  38702 
DM  39,90*  (»Fr 34,90705  399.-*) 
64  er  Extra:  Grafik  Vol.  3 
Bestell-Nr.  38703 
DM  39,90*  (sFr 34.9076S399,-') 


Adventure-Pack  Vol.  1 

Poboi:  Fesselndes  Gralik-SdenceFlciior 
Adventure  Der  Herrsc.'ei  eines  In-nvten  Plane 
:on  naß  »ein  Gehirn  nach  seinem  Tod  künstlich 
woitarletxin  ir.  einem  Xo-per  ohne  Seele  Uwe 
Au'gohe  «I  es.  zu  flotrr«  zu  gotengon  und  ihn 
unschädlich  zu  machen.  um  die  Erde  vur  dom 
Scheren  VA  tu  bewahren  Wie  Sie  es  lun.  bleibl 
ihnen  überlassen.  Mit  dem  miigetcMftcn  Fall 
Eddor  «onr.Iruieron  Sie  Andere  Verbrechen  und 
ue!*n  damn  ihron  Fmindon  karte  Nüsse  zu 
knacken.  Scotland  Vbro:  Spannendes  Knminat- 
Advemufe.  Begehen  So  weh  aut  spannende 
Verfrecherjagd  in  das  London  dar.  19  Jahrhun¬ 
derts  und  lassen  Sie  sich  bei  Scohand  Yard 
engagieren. 

Mit  dem  mitaelielerten  Fall  Editor  kOnstnpeien 
S<e  »eitere  Erbrechen  und  geben  damit  Ihren 
Freunden  narte  Nüsse  zu  knacken. 

Bestell-Nr.  38704 


DM  29,90*  (sF(2430-«S299.  -( 


64  er  Extra:  Disk-Utilities  Vol.2 

Oisk-Mon  &«■  Protessionener  Flopp,*-  und  Dis 
►ohonmonitrarMaster-Copy  Backup-Kopierpro- 
grarnrn  DuaFFilocopy:  File  Kopierprogranm  lür 
nwii  lautwerW  track-Copy.  Einfaches  Ko!>-ren 
und  Formaiioron  von  OMelnon  Tracks  Tornado- 
COpy  15/1:  Schnettes  Backup-Programm  für 
emseitiabeapel’.e  Disketten.  Hypra  LoodrSovc: 
Sohware-Soeede«  lür  C64.  HypraFWteki:  Hypra 
LOADrSAVl:  eingebunden  ms  Betriebssystem 
EXOX  V3- 1  r.hurxplatvües  Betriebssystem  tür 
C64  ProDsk  Komfortable  Oi6«ett*nver*aliuiw 
in  Assembler  EX  DIR  Ä  BAM  Austuhrliches 
Directory  Hypra  Formal  imi  - Formatieren  einer 
Diskette  in  nir  BSokundon  Disk-Searcber: 
Findel  sehr  senne«  Beliebige  /mr.honketic-n  aut 
Diskette.  File  «Onager  BcSchlsorwmiorimg  zur 
Verwaltung  vu>  Diskelten. 

Bestell-Nr.  38707 


DM  49,—*  (sFr  44.-V6S  ■ 


64'er  Extra:  Disk-Utilities  Vol.  1 
Bestell-Nr.  38706 

DM  49.-*  (»Fr  44  7ÖR  490-*) 


Markt&Technik  Verlag  AG.  Buchverlag,  Hans-Pirtsel-Straßc  2,  8013  Haar  bei  München,  Telefon  (089)  4613-0. 

Bestellungen  ir.  ÄUS&nd  bitte  an  SCHWEIZ:  Markt&Tfchnik  Vertriebs  AG.  Kollerstrasse  3  CH-6300  Zug,  Telefon  (042)  415656. 
ÖSTERREICH:  MarktSTechnik  Verlag  Gesellschaf:  m.D.H..  GraBe  Meugasse  28,  A-1040  Wen.  Teteton  (0???)  5871393-0 

Rudolf  lech  net  &  Sohn,  Heizweikstraßg  10.  A-1232  Wien.  Telefon  (0222)  677526, 
Ueoerreuter  Media  VBrtMSOeS  mbH  (Großhandel).  Laudongasse  29.  A-1082Wien.  Telefon  (2 22)  481543-0 


64’er  Extra: 
Programmier-Utillties  Vol.  1 


Dciif  Sammlung  Icnaungslählgi«  Basic-Befehls- 
Bnanlorungon  ormog'cW  os  Ihnen,  mil  gnrln 
gom  Aulwand  hcchwuilige  Programme  zu 
schreiben.  Hypia-Basic:  Md  dieser  moduia- 
aufgebauten  Betehl5er«rederung  '.»*-'d  es  Ihnen 
mcqlch.  fi  nach  Anwrndungsgcüiol  Bolehle 
und  Funktionen  zusammenntollen.  SpeciaF 
Basic:  Übet  200  neue  Basic-Belehie,  die  unte* 
omloram  Ute  ßurulcliu  PregrUminoU.lcw.  il.-jMu 
riene  Prograrnmisfung.  komfonabtar  Zeichen- 
sau.  Sound  sowie  Eln-.'Aütgabe-  und  Diskeiten- 
zugrite  umfassen,  hellen  Ihnen  in  teil  allen 
SHusionen,  schnell  und  effektiv  zu  program¬ 
mieren 


Bostoll-Nr.  38716 
DM  39,-’  (»Fr  3*1  V0S39G  *) 


Markt&Technik 


Zeitschriften  Bücher 
Software -Schulung 


64'or  Extra: 

CI6  -  C116  -  Plus/4  MasterBase 

Das  Programm  MasterBaw»  tnoint  unier  Mde- 
rum  loöende  MOgichMeiv  Oenut/ertühiung 
durcli  Pull-lowrv  Moni.*  ur«  Windo*»  man 
KiOll»  5UC*T.ögliC"k8i!Pri  nd».*>«|nm’tlOIIC' 
Zugntt.  RerxaamaatiOi'  VOO  jorMOrWn  Daren 
boildPden.  kumloiiahlßr  Editor.  u  a  /  j-  tnWl- 
luno  MO  DalekW  jr.*nn  Fnldüll-  bulen  «r. 
OMIniale  O'UCMirai'D.iMung  «eldBeesihsctie 
ESC-Seque-uen.  PaiitfMtardiueian  iu>  se'*i 
Ion  und  parallele«  OrucMrbMileb.  MWcrngt« 
und  arivellerbare  Code-'fltxillnr  Tauai-" 
Makros  Oaleivlitv  und  t.pori  Code- 
WanJIungMnetter  ienOaioi«n,  Entfei  uriu  vo*i 
SorlBnO'iolen  oder  Hundschraiben 
Bestell-Nr.  30719 

DM  49,-*  |äF*44.-'«9«9Q*-> 


64‘or  Extra.  Abcntcuer-Splele 
Spin  «Ufer  Trick.  Cn<egc  zu*  M  d"  P»> 
nitnuo  Belm  fartenspipipn  q—» -<*>*«  S«  e<ne 
»If-noBrenw?»  *1^7,0»  dar  Ausführung  so«* 
gradan  ^J'lr-ag»  lltvgl  Wir»  li'annc'ai  »u*  Bai 
einem  Bofl  flu«  de-  UW  OVcaooa  Don  Souie 
fura  erstehen  Si*>  -ErsaOmaterji.  le«»> 
Ansen  5*e  <cn  Scir/aiu-a  Dcocqcn.  er  haf 
innen  nur  Wisse*  .erkauft'  JKfl  M.’Wn-n  5-r 
sch  nur  eine*  Rache  *v'  Oun  Suüza’u'a 
Wanderung  irgendwann  ferne r  7„.o.nn  S— 
smo  Oer  einoge  Üwr>=eco<*  *ne<  tonvr«"- 
absbirss.  m»e  eiiuo*  Ü&nteMnscnance 
besteht  dann  ai"  nöcnyen  Reumnafen  nj 
er  re<hen  -  eaer  S«  müssen  s<n  r*;*i'icn  t-vxi 
in»  Saue'stofh.or'a:  5:  twgr»oz* 

Bcstell-Nr.  38715 

DM  39.-*  .afr»--k>syiQ-'> 


128’cr  Extra.  The  Best  ol  128  er 

Ifaer  fnden  5*e  d«e  t>es»n  Programme  tiir  den 
Ct?g  a»im  6i  n  Magazin  und  m  Oen  Sander- 
nt"r,n  worin ndlcnf  «erden  MASTERTEXT 
Pi  Ctouyreee  >eTwrriite-r^>o  COlOH-WCK  1 
Sopn -G’n' I‘‘iung  <480-?«0  Punkte 
A«f»wngt  TOP-HOP  laolungstMger  D* 
üwkw«.  double-ass  Pa» 

Ass*«-*)*“  UnerffuVung  dm  /BO  WINDOW 
'EC»  B«'^r«?^rmtr»eanung  Unter*» 
n,r-i  ^  IC  WmdcKS  CENTRONICS 
SOOOTTSTEUt  Uraamäbung  beliebiger 
CENTRONICS  Drucket  MICRO  HARDCOPY 
Oeoocfwo  Kharte  Hsr»-.opys  für  Ep*on- 
Oe««'  und  KüTwrMe  VECTORS  Super 
Soet  m  BO-Z-cfienMoOiÄ  ONIBOOT:  Bot* 
w*ly  mampoittren 

Bestell-Nr.  38712 

DM  49.-*  (»Fr  44  -VOS  «ec  •> 


128  er  Extra:  Paint  R.O.I.A.L. 

Pn-It  ROiAL  Hl  eine*,  dor  -onigen  Mai 
prorramme.  de  die  höchste  Äufnung  ihm* 
C128  verwendta  Wahlww*  »Onnon  togar  a‘e 
<f  Farben  vnrewndot  evirdiin  Le  n1ut>g»mei* 
male  AutiOiung  040-200  Punkte  |»c*ittair- 
r*e-»|  6*0*  17S  Punk«  Fn-Oel  vielfältige 
BVX*000ra’onriv  Kopir-en  Löschen  Loden 
Speicheln  Spiegeln.  Räderen,  be  eoige»  Mi- 
grofwm  und  Verkleinern.  *iulllwese  AuJKlhrunQ 
aller  ?e<l-enfunkllonen  mit  Plnsal  Odo-  Sp'uh 
da*«  derm.eren  von  0»at*tBivs|e'n,  lentungs- 
inhipe  PmMlfunktion  mit  '*ei  dblmiorbaron 
pi-.-jiHa-men  SyOhduseiduiPtlon.  kumt»n«i- 
har  mt  den  nvoil  PmseHoiflien  und  Mustern 
Radiergummi  UnDo -Funklior.  Übernahme .nr, 
CW-Bildnm  Ladon  am  dem  DroctQfy. 
Bestell-Nr.  38736 
DM  49.-*  i*Fr  44  --«S  490 -•) 


MarkläTochmk-ProduKte 
erhallen  Sie  in  den  Fachabteilungen 
der  Warenhäuser,  Im  Versandhandel 
In  Compuler-Facngeschaften  oder 
bei  Ihrem  Buchhändler 


•Umeromdiiche  PreisemptehiL'ng 


Duell  in  der  Luft 


Der  Bruchpilot  landet  an  den  seltsamsten 
Orten.  Manchmal  auch  im  Schweinepferch. 


Die  Landschaften  der  Flugbahnen  unter¬ 
scheiden  sich  nur  wenig 


»Fliegen¬ 
der  Sarg« 
nannten 
die  Piloten  der  30er 
Jahre  das  Rennflug¬ 
zeug  »GeeBee«.  Genau 
auf  diesem  Flugappa¬ 
rat  basiert  »Air  Ralley«. 


von  Andrew  Drahelm 


Eine  -aufregende  Simula¬ 
tion«,  die  auf  -wirklichen 
Heldentaten  und  Flugren¬ 
nen  basiert-,  verspricht  die  An¬ 
leitung  zu  »GeeBee  Air  Ral¬ 
ley«.  Wie  der  Name  schon 
sagt,  handelt  es  sich  um  ein 
Rennen  mit  Flugzeugen.  Kann 
)edoch  das  Spiel  halten,  was 
die  Anleitung  verspricht? 

Positiv  fällt  zunächst  auf, 
daß  der  Spieler  nicht  mit  Instru¬ 
menten  und  Bedienungs-Ele¬ 
menten  unnötig  überfordert 
wird.  Er  hat  nicht  auf  Lande¬ 
klappen,  Fahrwerk  und  ähnli¬ 
ches  zu  achten.  Schalten  und 
Gas  geben  geschehen  von  sel¬ 
ber,  wie  sich  der  Sound  inter¬ 
pretieren  läßt.  Lediglich  Len¬ 
kung  und  Steuerung  der  Flug¬ 
höhe  sind  dem  Spieler  Ober¬ 
lassen.  Damit  kann  er  sich  voll 
auf  das  sportliche  Geschehen 
konzentrieren. 

Die  Spielidee,  die  -Air  Ral¬ 
ley«  zugrunde  liegt,  ist  absolut 
nichts  Neues.  Früher  waren  es 
Autorennen,  die  auf  dem  C  64 
gefahren  wurden.  Jetzt  Ist  es 
ein  Flugzeugrennen  nach  dem 
gleichen  Prinzip.  Früher  wur¬ 
den  die  Spieler  in  einen 
Formel-1-Wagen  versetzt.  In 
der  »Air  Ralley-  sind  es  Gee- 
Bees,  von  denen  in  den  30er 
Jahren  behauptet  wurde,  sie 

hätten  ein  Flugverhalten  wie 
eine  Apfeltonne  mit  Flügeln. 

Rennen  wie  -Air  Ralley-  hat 
es  in  den  30ern  wirklich  gege¬ 
ben.  GeeBees  wurden  laut  An¬ 
leitung  tatsächlich  für  Flugren- 
nen  entwickelt.  Viele  —  beson¬ 
ders  die  jungen  Piloten  —  rech¬ 
neten  sich  bei  jedem  Rennen 
gute  Gewinnchancen  aus. 
Gegner  dieser  Rennen  beklag¬ 
ten  vor  allem  die  Unsicherheit 
dieser  Flieger,  denn  das  -unsi¬ 
cherste  Flugzeug,  das  je  ge¬ 
baut  und  zum  Fliegen  einge¬ 
setzt  wurde,  kostete  vielen  Pi¬ 
loten  das  Leben-, 

So  dramatisch,  wie  es  in  der 


Anleitung  klingt,  ist  dieses 
Spiel  jedoch  nicht.  Der  ent¬ 
scheidende  Unterschied  zu 
den  alten  Autorennen  ist,  daß 
es  neben  einer  Rechts-/Links- 
Steuerung  nun  auch  die  Bewe¬ 
gung  in  die  Senkrechte  gibt. 

Das  Rennen  ist  ein  -Flug- 
gegen  die  Zeit.  Die  Teilnehmer 
werden  in  jeweils  vier  verschie¬ 
denen  Kursen  auf  acht  Schwie- 
rigkeitslevels  antreten.  Punkte 
gibt  es  für  die  geflogene 
Strecke.  Wird  das  Ziel  vor  Ab¬ 
lauf  der  Zeit  erreicht,  multipli¬ 
ziert  sich  die  Restzeit.  Das  Er¬ 
gebnis  addiert  sich  zu  den 
Punkten.  Der  vierte  Kurs  eines 
jeden  Levels  ist  etwas  Beson¬ 
deres.  Es  müssen  entweder  im 
Tiefflug  eine  Reihe  von  Ballons 
abgestochen  oder  ein  Slalom¬ 
kurs  gemeistert  werden. 

Der  zu  fliegende  Kurs  wird 
vom  C  64  vorgegeben,  das 


heißt,  auf  dem  Monitor  entsteht 
immer  der  Eindruck,  es  ginge 
nach  links  oder  rechts.  Das  ei¬ 
gene  Flugzeug  fliegt  im  Vor¬ 
dergrund.  Es  kann  vom  Kurs 
abkommen  und  den  Bild¬ 
schirm  verlassen,  verschwin¬ 
det  jedoch  nie  ganz.  Es  ist 
schnell  wieder  auf  den  richti¬ 
gen  Kurs  gebracht.  Eine  hohe 
Punktzahl  wird  nur  dann  er¬ 
reicht.  wenn  möglichst  nicht 
vom  Kurs  abgekommen  wird, 
denn  die  Uhr  tickt  in  diesen 
Momenten  schneller.  Auch  Zu¬ 
sammenstöße  mit  anderen 
Fliegern  sollten  vermieden 
werden.  Nicht  nur,  daß  sie  viel 
Zeit  kosten,  häufig  ist  ein  Ab¬ 
sturz  die  Folge. 

GeeBee  ist  eines  der  Spiele, 
das  man  einlädt  und  ohne  Pro¬ 
bleme  spielen  kann.  Zunächst 
ist  es  relativ  einfach,  wird  in  hö¬ 
heren  Levels  aber  ganz  schön 


schwierig  zu  meistern.  Nach 
Abstürzen  erscheint  zur  Aut- 
munterung  eine  nette  Grafik. 
Leider  Ist  die  Hintergrund- 
Grafik  im  Spiel  ungleich  sim¬ 
pler.  Der  Sound  hält  sich  eben¬ 
so  in  Grenzen.  GeeBee  ist  je¬ 
doch  ein  schönes  Spiel  für  we¬ 
niger  erfahrene  Spieler.  Für 
Anhänger  von  Rennsimulofio- 
nen  hat  es  seinen  Reiz. 
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Wertvolle 
Boden¬ 
schätze 
und  neueste  Waffen 
wurden  Ihrer  Födera¬ 
tion  gestohlen.  Mit  ei¬ 
nem  Raumschiff  geht’s 
Ins  feindliche  Lager. 


von  Andrew  Drahelm 


Cybernoid«  heißt  das  kleine 
Raumfahrzeug  im  gleich¬ 
namigen  Spiel.  Dieser 
Name  stammt  wahrscheinlich 
von  dem  griechischen  Wort 
-kybernetes-  ab,  was  -Steuer¬ 
monn-  bedeutet.  Weiß  man  je¬ 
doch,  daß  der  bedeutungs- 
schwangoro  Begriff  -Kyberne¬ 
tik»  dem  selben  Stamm  ent¬ 
springt.  ist  die  Doppelbedeu¬ 
tung  erkennbar. 

Unser  kleines  Raumschiff 
-Cybernoid«  dringt  In  ein  feind¬ 
liches  System.  Wie  ein  kyber- 


Dynamischer  Kämpfer 


»Bounce  Bombs»  jagen  unheimlich  wild  über 
den  Bildschirm  wie  Flummis.  Sie  zerstören 
alle  feindlichen  Objekte,  die  sie  treffen. 


Fünf  verschiedene,  besondere  Waffen  stehen 
Ihnen  und  dem  Gleiter  -Cybernoid»  Im  Kampf 
gegen  die  Feinde  zur  Verfügung. 


notlsches,  dynamisches  Sy¬ 
stem,  reagiert  es  auf  unser 
Raumschiff  mit  der  Mobilisie¬ 
rung  einer  Gegenkraft.  Das 
ganze  System  erkennt  uns  als 
Gegner  und  geht  geschlossen 
gegen  -Cybernoid«  vor.  Aufga¬ 
be  ist  es  nun,  die  feindlichen 
Lagerhallen  In  einer  gewissen 
Zeit  zu  erreichen,  und  das  ist 
gar  nicht  so  einfach. 

Feinde  lauern  in  jeglicher 
Form.  Riesen-Schlingpflanzen 
feuern  mit  Kanonen,  quallenar¬ 
tige  Raumschiffe  feuern  mit 
Bomben  und  vieles  mehr.  Da¬ 
bei  wird  man  unsicher,  ob  die 
Szene  nun  im  Urwald  oder  auf 
einem  hochentwickelten  Pla¬ 
neten  stattfindet.  Aber  zu  ei¬ 
nem  übelspeienden  Planeten 
gehören  wohl  auch  miese 


Pflanzen,  sprudelnde  Vulkane 
und  undefinierbare  Übeltäter. 

Natürlich  kann  sich  -Cyber¬ 
noid»  auch  seiner  Feinde  entle¬ 
digen.  Ein  umfangreiches  Ar¬ 
senal  an  Waffen  macht  es  mög¬ 
lich.  Mit  den  Tasten  <1  >  bis 
<5>  können  sie  ausgewählt 
werden.  Da  gibt  es  zum  einen 
ganz  normale  Bomben.  Sie 
zerstören  feindliche  Stellun¬ 
gen.  die  etwas  weiter  weg  sind. 
Minen  können  beliebig  irgend¬ 
wo  abgesetzt  werden.  An  ge¬ 
wissen  Punkten  ist  es  strate¬ 
gisch  angebracht,  eine  Mine 
zu  hinteriassen.  -Bounce 
Bombs-  sind  jeweils  vier  Bom¬ 
ben.  die  über  den  Bildschirm 
springen,  wie  ein  Flummi.  Sie 
zerstören  alles  feindliche,  was 
sie  berühren.  -Seeker-  stöbern 


gegnerische  Stellungen  auf 
und  machen  sie  ebenfalls  auf 
unliebsame  Weise  kampfunfä¬ 
hig.  Letzte  Ausrüstung  ist  kei¬ 
ne  Waffe  an  sich,  sondern  ein 
Schutzschild.  Ist  es  aktiviert, 
kann  -Cybernoid-  nichts  ge¬ 
schehen. 

Unserem  Gleiter  steht  aller¬ 
dings  nur  eine  begrenzte  An¬ 
zahl  an  Waffen  zur  Verfügung. 
Er  kann  jedoch  seine  Bewaff¬ 
nung  jederzeit  -auffrischen« 
oder  sogar  verbessern.  Wird 
ein  gegnerisches  Schiff  zer¬ 
stört.  verliert  es  seine  Ladung. 
Diese  kann  ein  Teil  der  gestoh¬ 
lenen  Ware  sein,  eine  Wafle 
oder  ein  gelber  Kanister.  Die 
Ladung  muß  von  oben  aufge¬ 
fangen  werden.  Einige  Waffen 
verändern  das  Aussehen  des 


-Cybernoids».  Diese  sind  zu¬ 
sätzliche  Waffen,  die  In  beson¬ 
ders  schwierigen  Spielsituntio- 
nen  zur  Anwendung  kommen 
können.  Die  gelben  Kanister 
erhöhen  die  Anzahl  der  Waf¬ 
fen,  die  gerade  angowählt  Ist. 

-Cybernoid«  Ist  eine  Mi¬ 
schung  von  -Shoot-om-up-« 
und  Geschickllchkeitssplel. 
Mich  erinnert  es  streckenweise 
stark  an  Klassiker  wie  -Manlac 
Minor-,  wenn  auch  grafisch 
ein  großer  Unterschied  be¬ 
steht.  Grafik  als  auch  Sound 
sind  klasse.  Etwas  störend  Ist, 
daß  bei  laufender  Hintergrund¬ 
musik  keine  Sound-Effekte  zu 
vernehmen  sind.  Es  gibt  nur 
die  Wahl  zwischen  Musik  ohne 
Effekte  oder  Effekte  ohne  Mu¬ 
sik.  Schade  hingegen  ist  auch 
hier,  daß  gute  Programmier¬ 
technik  an  einem  unlustigen 
Thema  mißbraucht  wird  — 
Krieg.  (ad) 


Titel 


CytMsnoU 
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Spitzentechnik  für  Durchblick: 
der  Corr, petition  Pro  5000  aus 
glasklarem  Material.  Das  Non¬ 
plusultra  für  jeden  Joystick-Rütf- 
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EIN  GESCHENK  FÜR 
MICH  UND  TOLLE 
INFORMATIONEN 
FÜR  MEINEN 
FREUND 


SUPER-DRUCKERSTANDER 


Der  nimmi's  mit  jedem  Drucker 
auf!  Mit  einer  Tragekraft  von  bis 
zu  60  ka  und  zwei  Papierablagen 
läßt  or  keine  Wünsche  offen. 


Perfekte  Kombination 


von  Arnd  Wängler 


Wer  die  Druckertests  in 
der  64'er  aufmerksam 
verfolgt  hat,  dem  wird 
aufgefallen  sein,  daß  wir  in  letz¬ 
ter  Zeit  eine  ganze  Reihe  von 
24-Nadel-Druckern  getestet 
haben.  Nicht  ohne  Grund, 
denn  hier  hat  sich  ein  neuer 
Drucker-Standard  entwickelt. 
Preiswerte  Vertreter  dieser 
Druckergattung  kosten  um  die 
1000  Mark  und  bieten  doch  ei¬ 
niges  (NEC  P2200,  Star  LC 
24-10,  Epson  LQ  500,  Selkosha 
SL  80).  Belm  reinen  Textdruck 
treten  mit  diesen  Druckern  und 
herkömmlichen  Interfaces 
auch  keine  Probleme  auf.  Nur 
bei  Grafiksoftware,  die  einen 
Druckortreiber  für  9-Nadel- 
Drucker  beinhaltet,  wird  nicht 


Drucker  mit  24  Nadeln  sind  fast 
jECT  schon  zum  Standard  geworden  — 
* "  ■  doch  wie  schließt  man  sie  an?  Wel¬ 
ches  ist  das  richtige  Interface?  Wir  haben  das 
neue  Printerface  und  den  Bitmaster  getestet. 


Prlnterface  (rechts)  und  Bitmaster  (links)  sorgen  tür  korrekten 
Anschluß  eines  24-Nadel-Druckers  an  den  C64  und  C128 


die  Umsetzung  von  9  auf  24 
Nadeln  automatisch  vorneh¬ 
men. 

Das  Printerface,  welches  wir 
schon  In  der  Ausgabe  11/87  ge¬ 
testet  haben  und  das  nun  In  ei¬ 
ner  wesentlich  verbesserten 
G-Version  vorliegt,  dient  dem 
Anschluß  eines  parallelen 
Druckern  (Centronics)  am  se¬ 
riellen  Bus  des  C  64  oder  C 
128.  Der  Bitma9ter  hingegen 
hat  sowohl  einen  Centronics 
Ein-  und  Ausgang.  Er  kann 
deshalb  zwischen  Drucker  und 
ein  eventuell  bereits  vorhande¬ 
nes  Interface  zwischenge¬ 
schaltet  werden.  Dies  funktio¬ 
niert  auch  mit  einem  einfachen 
User-Port-Kabel  wie  es  von  Tur¬ 
bo  Access  oder  Speeddos  ver¬ 
wendet  wird.  Trotz  dieses  Un¬ 
terschieds  beim  Anschluß  ha¬ 
ben  beide  Gerate  vieles  ge- 


Ausdruck  mit  einem  24-Nadel-0rucker  ohne  Konvertierung 


korrekt  ausgedruckt.  Der  Aus¬ 
druck  wird  zum  einen  zu  lang 
und  zum  andern  wird  nur  jede 
dritte  Nadel  der  24  Nadeln  ver¬ 
wendet. 

Der  Grund  für  den  zu  langen 
Ausdruck  ist  die  Tatsache,  daß 
die  Bedeutung  der  Steuerzei¬ 
chen  zum  Verändern  des  Zei¬ 
lenabstandes  geändert  wurde 
9-Nadel-Drucker  konnten  auf 
der  Basis  von  beziehungs¬ 
weise  'A?  Zoll  den  Zeilenab¬ 
stand  einstellen.  Mit  densel¬ 
ben  Steuerzeichen  wird  bei  ei¬ 
nem  24-Nadel-Drucker  der  Zei¬ 
lenabstand  auf  der  Basis  von 


V>io  beziehungsweise  'Äo  Zoll 
geändert.  Dies  ergibt  den  Fak¬ 
tor  1,2,  um  den  der  Ausdruck 
zu  lang  wird. 

Speziell  bei  DTP-Program- 
men  wie  Pagefox  oder  Fontma¬ 
ster  wirkt  sich  diese  Tatsache 
verheerend  aus.  Zum  einen 
wird  ein  Ausdruck  erzeugt,  der 
von  der  Qualität  mangelhaft  ist 
und  gleichzeitig  wird  jedes 
-WYSIWYG-  (What  you  see  is 
what  you  get)  zunichte  ge¬ 
macht.  Nun  gibt  es  die  Mög¬ 
lichkeit.  Druckertreiber  selbst 
zu  erstellen,  um  einen  korrek¬ 
ten  Ausdruck  zu  erhalten.  Ein 


Ausdruck  des  gleichen  Bildes  mit  Konvertierung— deutlich  besser 


solcher  Treiber  muß  dann  aber 
für  jedes  Programm  erstellt 
und  installiert  werden,  was  je¬ 
doch  nicht  immer  funktioniert. 
Es  gibt  aber  auch  die  wesent¬ 
lich  elegantere  Möglichkeit, 
die  Konvertierung  der  Daten 
nicht  dem  Computer,  sondern 
dem  Interface  zu  überlassen. 

Für  jeden  etwas 

Der  Vorteil  liegt  darin,  daß  in 
das  meist  recht  undurchschau¬ 
bare  professionelle  Programm 
nicht  eingegriffen  werden  muß 
sondern  der  9-Nadel-Drucker- 
treiber  weiterverwendet  wer¬ 
den  kann.  Zwei  solcher  Interfa¬ 
ces  sind  das  Printerface  und 
der  Bitmaster  (Bild  oben),  die 


meinsam.  Vom  Printerface  gibt 
es  zwei  Versionen,  die 
Standard-  und  die  G-Version. 
Beide  Versionen  können  Gra- 
fikdaten  für  24-Nadel-Drucker 
umwandeln  (Bild  links  und 
rechts).  Die  Standard-Version 
arbeitet  allerdings  nicht  korrekt 
mit  Programmen  zusammen, 
deren  Druckertreiber  eine  Gra¬ 
fikzeile  in  zwei  Durchgängen 
druckt  und  dazwischen  einen 
Mikrovorschub  einfügt  Dieser 
Mikrovorschub  wird  nicht 
durchgeführt.  Solche  Pro¬ 
gramme  sind  zum  Beispiel 
PrintFox,  Pagefox  oder  Font¬ 
master.  Diese  Programme 
drucken  erst  bei  Verwendung 
der  G-Version  oder  des  Bitma- 
sters  korrekt.  Sowohl  Printerfa- 
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ce  (Standard-  und  G-Version) 
als  auch  der  Bitmaster  haben 
einen  32  KByte  großen  Puffer¬ 
speicher  integriert.  Der  Bitma¬ 
ster  läßt  sich  allerdings  bis  auf 
128  KByte  erweitern.  Die  G- 
Version  des  Printerfaces  und 
der  Bitmaster  bieten  zwei  Kon¬ 
vertierungsarten.  um  Grafikda¬ 
ten  von  9  auf  24  Nadeln  zu  er¬ 
weitern  (Tabelle).  Die  Konver¬ 
tierungsart  »rustikal»  ent¬ 
spricht  der,  die  in  der  Printer- 
face-Standard-Version  inte¬ 
griert  ist  und  ist  für  Ausdrucke 
gedacht,  die  drobere  Flächen 
beinhalten.  Die  zweite  Konver¬ 
tierungsart  (nur  G-Version  und 
Bitmaster)  heißt  »filigran»  und 
erzeugt  feine  Linien  und  Struk¬ 
turen.  Sie  iot  für  alle  DTP-Pro 


gramme  geeignet  und  sollte 
unbedingt  eingesetzt  werden, 
wenn  der  Druckertreiber  einen 
Mikrovorschub  verwendet. 

Die  Konvertierung  von  9  auf 
24  Nadeln  ist  nur  eine  der  vie¬ 
len  Funktionen  des  Printerfa¬ 
ces.  Umfangreiche  Modi  und 
Befehle  ermöglichen  äußerst 
flexibles  Arbeiten.  Der  erste 
Modus  ist  der  »Viza-Modus», 
hier  ist  der  Direktkanal  auf  die 
Sekundäradresse  »0«  gelegt. 


Echter  Könner 


Das  prädestiniert  diesen 
Modus  auch  für  den  CP/M-Be- 
trieb  am  C  128.  Der  zweite  Mo¬ 
dus  ist  der  Wieseman-Modus, 
Leistungsvergleich:  Printorfaco-  und  Bitmaster-Versionen  in  dem  dieses  Interface  voll- 


Modell 

Printerface 

Standard 

Printorfaco 

G-Verslon 

Bitmaster 

Standard 

Bitmaster 

Turbo- 

Version 

Anschluß 

seriell 

seriell 

paraflel 

parallel 

MFS  801-Emulafion 
ASCII/DIN 

8  +  24  Nadel 

♦ 

+ 

— 

- 

Wandlung  8-24 

+ 

+ 

4 

+■ 

Mikrovorschub 

VZoll 

— 

4- 

+ 

+ 

Konvertierung 

rustikal 

-4 

4- 

+ 

4- 

Konvertierung 

filigran 

— 

4- 

+ 

+ 

Pufferspeicher 

32  K 

32  K 

32/128  K 
a.A. 

32/128  K 
a.A. 

Preis  In  Mark 

320,- 

370,- 

395— 

450.- 

C  Seiten»' 

Das  C64/Cl28-Musik- 
Kompondium 
1988,  ?3G  Sciim.  Inkl.  Diskette 
E»n  komplettes  Wsrfc  /um  Tnenw  Com 
HUlermuSik  nvt  allen  Information«».  d« 
Sie  zw  &nh*r'!ichu’>g  In  Sachen  Musik 
aut  dem  CS-LCiKi  baitöligen.  Viele 
IsIcbNoraMnaich»  und  nactWOItziBh- 
bare  Boopote  führen  Sie  in  die  Musik 
programmxuung  «sin.  Egal,  ob  Conv.u 
ter  Laie  aöw  ausgotucJmter  Prtfi  -  t(ir 
l«Mött  muslktrcg:i' störten  C64/C128- 
■ao  ist  om  MusftpfogiaT.ii  datwl 
Rr-iUv".  N..  OOSil.  ISBN  3  80000  KOI  B 

DM  59.“  Sfr  S4.30/ÖS  460.20 


D.  Bayer 

C64/C128  Profi-Tools 

zu  VizaWrite 

1968.  136  Seiten,  inM.2  OWtettBi» 

Eins  VleizaN  »-Chra»'  InWmatMnen 
teiü  leislungsfähig*  UliUbos  tut  den 
cctmvwn  Eint, tit/  -Jtt  »liebten  Ts«f- 
iT.n'be-tung  V/nWr  le  64! 

NKhl  nur  tür  den  praKechen  AnwmMr, 
sondern  auch  tu'  ran  Programmierer 
bwtoi  das  Buch  wlctllge  Hirwwse,  /•  ß 
Olnc  Ünorschi  bed.-utungsvorBr  um 
mlwB**an1er  WK/Arite-Jtou'men  die 
Sicineiiienen  Pic^Mmmpnvcr.wirKCen 
fcänntM 

Bealea-Nr  90560.  IffiN  3  B909Ö-580-3 
DM59,-’  sFr  54,10- /öS  602.-' 


S-Batou« 

C64/C128  Profi-Tools 
1988. 166  Seiten,  InkL  Diskette 

Eine  voOHändlg«  S-immiung  vwi  Aescm 
We-Hc-Jtinen  tur  prclossonnlte  Basic 
Picgrammiefor  Ais  dem  Inhalt  Koiv 
tnömcnü  W-r*»t!u"«.|  von  PulkJown 
Menüs.  WlrvJo*-ng  -  fanznlno  oder 
übedatcende  WfidOM*.  Directory 
Directory  In  Slnngarray  hiile-iä». 
Quicks  on  -  oxtiem  schmlln  und  flexible 
Soft  lenOut'cie.  FäSisaua  -  bte/schnellm; 
SfMfcbarn  komplefler  Arrays.  FosHond  - 
actmelles  (Won  komslmlm  Airays. 
Makrotinfl  Delinilion  von  rastafu'- 
Makros  und  vtolcr,  ment. 

BrndeU  Nr.  90617  ISBN  353000*1/6 
DM49,-*  afr  45,10' /öS  «I17-- 


W.B.  Saniere 

Einfühiungskure: 
Commodore  64 

2..  übe««  Au  nage  1968.  J09  Seiten. 

Inkl  Itetatw 

Dieses  ßicti  soll  Ihnen  holten,  sich  mn 
Ihrem  CWunodoro  64  rundum  vertraut 
*U  machet).  Dte«aet>Kapnoivnrnute*i 
Ihnen  Grsnokpnnlms»  üfccr  die  Haid- 
wam  .Mo  Fortgeschrittener  können  S«o 
deckt  ru  een  "Kapiteln  übergehen,  dB 
sich  mt  d"  Prcgrnmmiimprache  Basic 
beschälten  Im  ahschioßniden  TeJ 
worden  llardrrarc  Eiv,titerui>a*n  und 
wotterr  F/KBranmierSC'Bi'Tif-n  vorgs- 
stellt. 

BesteM*.  90607.  ISBN  3-8909Ö 607-9 
DM38,-  sFf  35,-/03  796.40 


S.VflBmeier 

3-D-Konstruktion  mit 
Giga-CAD  Plus 
auf  dem  C64/C128 
1986.  183  Selten,  mld.  2  Disketten 

Das  3  D-Kcnstr  ukilonsprogramm  Ggu 
CAD.  r!3S  im  64'er-SoocKrh(iti  Grafik  für 
Furore  sorgte.  >at  c.ni»  der  professio¬ 
nellsten  CAO-Prcgramnn-  lül  den  C64 
?.ln  Gga  CAD  können  Ccnipu>ergnWi 
km  von  besoirJerei  laumlchkert  und 
Faszination  geschalten  werden. 
Besteller  90409,  ISBN  389090-109-2 
DM  49r  *Fr  45.107öS  382.20 
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ständig  emuliert  wird.  Der  drit¬ 
te  Modus  ist  der  Commodore- 
Modus,  in  dem  alle  Sekundär¬ 
adressen  denen  der  Commo- 
dore-Drucker  entsprechen. 
Hier  werden  MPS  801-  und  803- 
Drucker  emuliert.  Im  vierten 
und  letzten  Modus  werden  alle 
Daten,  die  mit  der  Sekundär¬ 
adresse  »O«  gesendet  werden, 
über  eine  Konvertierungstabel¬ 
le  geleitet.  Dadurch  wird  es 
möglich,  auch  mit  selbstge¬ 
schriebenen  Basic-Program- 
men  die  Umlaute  korrekt  aus¬ 
zudrucken.  Selbstverständlich 
lassen  sich  auch  Listings  mit 
sämtlichen  Commodore-- 
Sleuerzeichen  ausdrucken, 
auch  der  Roversdruck  ist  pro¬ 
blemlos  möglich. 


Bitmaster 

Bitmaster  Standard 

Bitmäster  Turbo 

Qualität 

Lo 

Med 

Hi 

Lo 

Med 

Hi 

Hachenzeit 

4S 

10s 

29s 

35s 

65s 

28s 

Druckerzeil 

32s 

60s 

114s 

31S 

60s 

1135 

Der  Ausdruck  erfolgte  über  den  Userport  mil  dem  Bitmastet  (Standard- 
und  Turbo- verfeon).  Die  geringe  Zeitdifferenz  der  Turbo- Verein  beim 
Qual.tätslevel  -Hi-  st  bedingt  durch  die  Spetcbertapazitäl  der 
32-KByte- Ausführung. 


Printerface 

Standard 

G-Verslon 

Qualität 

Lo 

Med 

Hi 

Lo 

Mod 

Ht 

RechenztM 

13s 

33s 

785 

13s 

33s 

73s 

Druckerzett 

40s 

79s 

150s 

40s 

79s 

l4Bs 

Der  Druck  erfoigle  über  den  seriellen  Port 


Zeitvergleich  beim  Ausdrucken  des  Bildes  -Girls-  (siehe  vor¬ 
herige  Seite)  aus  dem  Programm  Pagefox  mit  dem  NEC  P6 


Die  speziellen  Intertace- 
Befehle  des  Printertaces  hat 
der  Bitmaster  natürlich  nicht. 
Da  die  Datenübertragung  aber 
parallel  erfolgt,  wird  eine  höhe¬ 
re  Übertragungsgeschwindig¬ 
keit  erreicht  (Tabelle).  Auch 
den  Bitmaster  gibt  es  in  zwei 
Versionen,  einmal  In  der 
Standard-  und  In  einer  Turbo- 
Version.  Der  Unterschied  liegt 
allerdings  nur  in  einer  etwas 
gesteigerten  Druckgeschwin¬ 
digkeit  bei  der  Turbo-Verslon. 
Somit  erfolgt  der  Ausdruck  der 
Grafiken  speziell  bei  Drucker¬ 
treibern.  die  eine  hohe  Punkt¬ 
dichte  verwenden  deutlich 
schneller.  Da  der  Bitmaster 
zwischen  Druckerkabel  und 
Drucker  angeschlossen  wird, 


Mini-CAD 
mH  Ht-Eikü  plus 
auf  dem 

C64/C128 


C64/C128 


MIT  C64/C128 


64/128 


C  64/128 

COMAL  80 

Programmierpraxis 


S.Vilsmtimr 

C64/C128 

Objekt-Bibliotheken  zu 

Gign-CAD  Plus 

IWn,  04  Seiten,  inkl  rtmi  Disketten 

tme  SamirtluiH)  von  nmmn  CBir'ir»), 
rectunsaUor.  und  Utllitl»  tü»  das 
bi-Mi-ile  KttnslmKllonMiroqrumnt 
D»o  milgernlmin  Cmalfucllon-Si*-. 
Will  eut  rm i  Dinkptti-i  oMhalten  Tue 
«•iden  ln  dun  G.mrl  HeidujiagomSir 
Ob^Klp  die  5«  beltetilp  w- 

flndam  und  Wotrninierwi.  aL*  alten 
Ri~lit  unpan  tmtT»;titon.  wfiatteran  und 
kfintwnl 

B^nWII-Nr.  90381.  SON  5-890906811 

DM39.-*  *Ff35SOVöS  331.90* 


Markt &Techntk-Produ*:.e 
erhalten  Sie  In  den  Fachattollungen 
de'  Warenhßuser,  im  Versandhandel 
in  Computer-Fachgeschäften  oder 
bei  Ihrem  Buchhändler 


Pascal  mit  dem  C64 
1986.  71S  Swten.  mU.Dtefctfte 

Bucn  ir>d  ComoJer  ef*rvt>gt.-.ben  poem 
Beut ra  cw?  C64  dnn  fcmöitvi  in  d* 


Dem  AbUngt»  winjont  «n» «WunQBhtM 
in  Pascal  gotmen.  »ob-i  v«*  über 
KneuD»*  UtW«  aus  Pr.*»»  und 
UbungutA^aten  ;um  a*t"»nn  Larnen 
mrdomCMauttonJer"  Beim  Prtgiani- 
nwupn  wird  «  durch  emr  ausGihtfcfie 
B»ö»Kir*»ank-ltui*9  uraendütrt 
•  Dem  Dürh  liegt  cm  latäunyiAihge» 
Pascal  ml!  e-nigon  Pascal  Pn> 

aormen  aut  DiSM*»  bei 
BeCHi  Ni  9C22J.  SBN  3  B9090-222-7 
DM52.-  t7BO>C&  «O3ß0 


Pr.«  r  Soalle/D  Pollru-in 
C64/C128  Comal80 
Programmierpraxis 
IBS».  IBJ  Setten.  Md.  DiMmtto 

Wonn  SiO  die*  E'iitächhe-r  ,un  Dosii:  Itill 
dem  Konifon  vnn  I  oga  «tot  Pascal  vor 
binden  woHon.  mnten  Se  mit  Comal 
eine  gute  Wahl.  Das  Buch  Uhrl  Sie 
piohWim(«noi*>e«1  nvt  Boir,p*li>n  ur>3 
Shi*tutprtx>iammon  «i  das  iriuleme 
Pweduiwinver*  Win  OCitnM  ert 
Bevmtter*  wird  aut  tfe  praMachun 
•AngtchM-iten  Ue<  Sprach»  mngegan- 
gnn  Vote  mstruMvc-  l)oi%r>ote  diyfin- 
ren  die  The iy  e  Mitallimnetoixetenauf 
Dis«etto 

B**tetl-Nr  90511.  tSON  3-B9090-511-0 
DM49.-  sfr  45.10/öS  382.20 


•Unverbindliche  Preisemptohlung 


HHawn 

Mini-CAD  mit  Hi-Eddi  plus 
auf  dem  C64/C128 
1984.  230  Seixn.  rtt.  BefcHte 

Auf  der  Mittenden  DBkettn  TM  w 
Lesnr  S4i  vOlsÜrlioe  Programm  ri 
dem  das  kcniftirtacle  frateien  .'>o 
tctnmscfen  Zoichnungen.  PtÄrvan  i.jer 
Dao<arvnen  «W*i-so  rnSate.-n  st 
daaMitenwinlartn^mBidem  Entwurf 
und  Ausdn.-c*  von  Giat»  »un Kn«3hen. 
Schildorr.  |a  Kg«  von  ee-MSJeo 
5®guenwn  (teem-i  TndiNrac  Schäu- 
renater  VWirorg) 

BeatelSN'  90136.  ISDN  3-89090-064) 
DM48.-  *r  *4,30/65  3/4^0 


4  Profi-Plotter 


Steigen  Sie  jetzt  in  die 
Business  dass  ein  - 
mit  Computer  persönlich: 

►  Wenn  Sie  wissen  wollen,  was 
auf  dem  PC-Markt  los  ist 

►  Wenn  Sie  sich  über  PC- 
Anwenduna  im  Boruf  infor¬ 
mieren  woflon 

►  Wenn  Sio  vor  einer  Kaufent¬ 
scheidung  sfohon 


Nutzen  Sie  das  günstige  Test-Abo 

►  Sie  sparon  18%  gegenüber  dem  Einzelkauf 

►  Sie  erhalten  eine  Diskefto  mit  360  KByte  Informationen 


►  Sio  können  10  Wochen  ungestört  Probelesen 


r. 


Test-Abonnement! 

6  Ausgaben  für  nur  29,50  DM  und  eine  Diskette 

Ja,  (chidian  Sio  mir  6  »Computer  persdnlich.-Auigabei  tü'  29,50  DM  '-"4  d  «  D  i*»-'* 


Noma,  Vbinoin* 


StrolWNr. 


PLZ/On 

Nur  wenn  midi  »Computer  persönlich,  überzeugt  und  <n  n<nf  nach  c^rs^en  dar  5.  A ngc- 
be  obbestelle,  mödito  idi  »Computer  persöofcdi«  olle  2  Wodien  per  Aw  Hau»  zum  gür, 
Jtigen  Iahre»abonnem-i't  zu  118,-  DM  boziohon  Dm  Abonnement  argen  «h  og*o^»3- 
theh  um  an  weitere  Jahr,  wenn  idi  nicht  bi»  zum  Erde  de»  bezahlter  Zeifocmet  - 


Datum,  1.  UntefKhrih 

Ith  weiß,  daß  ich  d.eie  Beiteilung  innerhafc  von  8  Ta 


Ith  weilt,  dal!  ich  d-eie  Beitellung  innerhalD  von  o  lagen  be.  Marti  &  Teehni  widerrufen 
kann.  Zur  Wahrung  der  Fnif  genügt  die  rechtzeitige  Ab.endung  de'  Wide-nA 


Datum,  2.  Uolenchnh 


Mort’&Vhi.V  Verlag  AG 


'Jnl»:nernr«ribe^'Cn  Ze'itchrAen 


Hans-fir.iW-Srrntie  2 
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ist  er  unabhängig  vom  Compu¬ 
tertyp.  Er  kann  deshalb  sowohl 
am  C  64,  C 128.  Amiga  oder  PC 
angeschlossen  werden.  Beim 
C  64/C  128  braucht  man  aller¬ 
dings  noch  ein  User-Pon- 
Parailelkabel  zusätzlich. 

Empfehlenswert 

Für  alle,  die  sich  einen 
24-Nadel-Drucker  neu  zuge¬ 
legt  haben  oder  wollen,  und 
noch  kein  Interface  besitzen, 
ist  das  Printerface  dann  das 
ideale  Interface,  wenn  auch 
Grafiken  ausgedruckt  werden 
sollen.  Für  den  reinen  Text¬ 
druck  genügt  auch  ein  einfa¬ 
cheres  (und  billigeres)  Interfa¬ 
ce.  Da  der  Unterschied  zwi¬ 
schen  der  Standard-  und  der 
G-Version  in  der  Leistung  zwar 
sehr  groB  ist.  im  Preis  aber  we¬ 
niger  groß  ist,  empfiehlt  es 
sich,  gleich  die  G-Version  an¬ 
zuschaffen.  Die  Standard-Ver¬ 
sion  kostet  320  Mark  und  die  G- 
Version  370  Mark.  Das  Printer- 
Face  ist  außerdem  in  der  Lage, 
im  CP/M-Modus  des  C  128  zu 
arbeiten  (Text  und  Grafik).  Eine 
entsprechende  -Setup-Dis¬ 
kette  liegt  dem  Printerface  bei, 
oder  kann  für  15  Mark  (bei  filte¬ 
ren  Versionen)  bestellt  werden. 


Wer  bereits  ein  Interface  be¬ 
sitzt.  großen  Wert  auf  beson¬ 
ders  hohe  Ausdruckgeschwin¬ 
digkeit  legt  oder  noch  einen 
anderen  Computer  an  seinem 
Drucker  betreibt,  sollte  den  Bit¬ 
master  ins  Auge  fassen.  Da  der 
Unterschied  zwischen  der 
Standard-  und  der  Turbo-Ver- 
sion  aber  nur  minimal  ist,  ge¬ 
nügt  hier  auch  die  Standard- 
Version.  Nur  bei  besonders 
zeitkritischen  Aufgaben  (DTP) 
hat  die  Turbo-Verslon  einen 
echten  Nutzen.  Der  Bitmaster 
kostet  395  Mark,  die  Turbo- 
Version  450  Mark.  Ein  beson¬ 
deres  Lob  verdienen  noch  die 
Handbücher  und  der  Service 
zum  Printerface  und  Bitmaster. 
Jedem  Gerät  liegt  eine  aus¬ 
führliche  Beschreibung  und 
ein  Fehleranalyseblatt  bei.  Mit 
Hilfe  dieses  Blattes  kann  und 
wird  dem  Kunden  bei  jeder  Art 
von  Problemen  mit  seinem  In¬ 
terface  geholfen  werden  (wir 
haben  es  anonym  getestet). 
Ein  vorbildliches  Verhalten, 
das  Schule  machen  sollte. 


RK1 

PmiIocH  710644 
MCO  München  7« 
t*l  08W7B51 10 
Bl.  * 098786110« 


64'er-Wertung: 

Printerface  und  Bitmaster 

Kurz  und  bündig: 

Positiv: 

Das  Printerface  Ist  ein 

Bitmaster: 

Hardware-Interface  zwi¬ 

—  überzeugende  Druck¬ 

schen  dem  C64/C128  und 

qualität 

einem  24-Nadel-Drucker. 

—  hohe  Geschwindigkeit 

Es  sorgt  dabei  selbständig 

—  arbeitet  euch  mit  CP/M 

für  eine  Anpassung  von 

zusammen 

9-Nadel-Grafikdaton  an 

—  sehr  großer  Service 

24-Nadel-Grafik. 

—  großer  Pufferspeicher 

So  wird  einen  wesentlich 
bessere  Druckqualität  er¬ 

—  einfache  Bedienung 

reicht. 

Printerface: 

Der  Bitmaster  ist  im  we¬ 

—  überzeugende  Druck¬ 

sentlichen  das  gleiche,  mit 

qualität 

dem  Unterschied,  daß  er 

—  hoho  Geschwindigkeit 

schneller  ist.  da  er  ohne 

—  arbeitet  auch  mit  CP/M 

das  Nadelöhr  des  seriellen 

zusammen 

Busses  auskommt.  Dafür 

—  sehr  großer  Service 

sind  zusätzlich  ein  User* 

—  großer  Pufferspeicher 

Port-Kabel  und  Software 

—  einfache  Bedienung 

zum  Anschluß  nötig. 

—  überzeugende 
Interface-Funktionen 

Preise: 

Negativ: 

3itmaster  Standard:  395  War* 

—  hoher  Preis 

Bitmaster  Turbo:  450  Mark 

—  zusätzliches  User-Port- 

Printerface  Standard:  320  Mark 

Kabel  beim  Bitmaster 

Pnnterface  G-Version:  370  Mark 

nötig 

Ausgabe  943eptember  1938 


Die  neue  Dimen- 

sion  der  Tele- 

spiele : 

►  Schon  jetzt 
mehr  als  40 
Spiel-Cassetten. 

►  Mit  Fan-Club 
für  News  &  Infos. 

►  Überall  im  gu¬ 
ten  Fachhandel. 


Gleichzeitiges  Darstellen 
von  Text  und  Grafik  in 
einem  bletot  Tegra,  eine 
ungewöhnliche  Grafik- 
erwolterung  von  Michael 
Gontner.  Sie  wurde  Llsllng 
des  Monats  Oktober  1987. 


Mit  Grafik-Convort  04 
könnon  noch  Bellobon 
Bilder  gebräuchlicher 
C  64-Grntlkprogrammc 
untorolnnndor  gotnuscht 
worden.  Diese  Anwondung 
des  Monats  Oktober  1987 
ontwlckelto 
Jürgen  Rolnert. 


Listing 
des 

Monats: 

Vollen  Sie 
lhi  Pio- 
giamm  im 

54 'er- Magazin  veröffent¬ 
lichen  und  dafür  -so  ganz  ne¬ 
benbei«  3000  Mark  kassieren?  Dann 
bewerben  Ste  sich  mit  Ihrem  Programm  lur 
das  «Listing  des  Monats«  Dabei  spielt  es  keine  Rolle, 
ob  Sie  nun  eine  Taxtverarbeitung  oder  ein  revolutionäres 
Grafikprogramm  kreiert  haben,  ein  rasantes  Spiel  oder  neue 
Utilities,  eine  Betnebssystemerweileiung  oder  neue  Hardware 
.  Sie  haben  einen  entsprechenden  Beitrag  für  das  «Listing  des 
Monats«’3  Dann  gibt  es  dafür  nur  eine  Adresse  Das  64'er-Magazm.  * 
Jeden  Monat  warfen  3000  Mark  auf  den  Autoren  des  von  uns  zum 
»Listing  des  Monats«  gekurten  Programms.  • 

Gesucht:  Die  Anwendung  des  Monats! 

Ieden  Monat  1000  Mark  für  Ihre  «Anwendung«  des  Monais«  0  ^ 

im  64'er-Magazin!  Sie  verwalten  Ihre  Finanzen  oder  die  Kfz- 


Chance 


V  Kosten  rrut  einer  eigenen  Programm-Entwicklung’  Oder  ar¬ 
beiten  Sie  gar  mit  einer  von  Ihnen  stammenden  Tabellenkal¬ 
kulation?  Oder  setzen  Sie  Ihren  C  64  !lir  Ihr  Geschäft  ein  (Buch¬ 
haltung.  Lagerverwaltung.  Bestellwesen  etc.)?  Dann  sollten  Sie 
es  nicht  versäumen,  Ihr  Werk  an  die  64'er-Redaktion  zu 
schicken.  Es  besteht  ja  immerhin  die  Möglichkeit,  daß  Sie  als 
Antwort  einen  Scheck  über  1000  Mark  für  die  »Anwendung 
des  Monats«  erhalten. 

Schicken  Sie  Ihr  Programm,  verse ner.  mit  dem  Stichwon  «Li 
sting  des  Monats«  oder  »Anwendung  des  Monats«  an  feigen¬ 
de  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  ÄG 
64'er-Redaktion 

Stichwort:  Listing  (Rn Wendung)  des  Monats 
Hans-Pinsel-5traBe  2 
8013  Haar  bei  München 


Verdammt  preiswert! 


MAGIC 

DISK  £LJL 


Das  hören  C  64-Freunde  gern: 
Magic  Disk  64  bringt  jeden  Mona» 
aktuell,  was  Computer-Freaks  am 
Herzen  liegt:  News,  mehr  als  zehn 
Spiele,  Infos  und  Unterhaltung, 
Basteleien,  Utilities  und  vieles  mehr. 
Auf  zwei  Diskettenseiten. 

Sofort  startbereit.  Jj* 

Da  gibt's  nur  eins: 

Gleich  ausprobieren!  fwrTSr 


Jeden  Monat  neu 
bei  allen 

Zeitschriftenhändlern 
die  Zeitschriften 

mit  Disketten  führen. 


Konkurrenz 


Wer  seinen  Commodo- 
re  64  auch  für  Textve¬ 
rarbeitung  oder  Da¬ 
tenverwaltung  verwendet,  hat 
sich  sicherlich  schon  öfters  ei¬ 
nen  größeren  Speicher  ge¬ 
wünscht.  64  KByte  sind  zwar 
viel,  aber  nicht  immer  genug. 
Die  Firma  Rex  bietet  eine  Plati¬ 
ne  an.  die  den  Speicher  des 
C  64  um  bis  zu  256  KByte  er¬ 
weitert. 

Diese  »RAM-Floppy-  sieht 
auf  den  ersten  Blick  recht  un¬ 
scheinbar  aus:  Die  mittelgroße 
Platine  enthält  neben  diversen 
passiven  Bauteilen  ein  2764- 
EPROM  mit  der  Betriebs-Soft¬ 
ware.  einen  Reset-Taster,  ei¬ 
nen  Ein-ZAusschalter  und  eine 
Betriebsanzeige.  Positiv  fällt 
auf.  daß  alle  ICs  gesockelt 
sind.  Leider  wurde  der  recht 
stabil  aussehenden  Platine 
kein  Gohäuse  spendiert. 

Der  Käufer  entscheidet 
selbst,  mit  wieviel  zusätzli¬ 
chem  RAM  er  seinen  C  64  ver¬ 
sorgen  will:  Er  setzt,  um  den 
Speicher  auszuweiten,  einfach 
zusätzlich  zu  den  zwei  bereits 
mitgelieferten  RAM-Chlps 
neue  vom  Typ  6264  bezie¬ 
hungsweise  4364  (jeweils 
8  KByte)  oder  43256  (32  KByte) 
In  die  acht  Fassungen  auf  der 
Platine  ein.  Diese  gibt  es  für 
ein  paar  Mark  im  Fachhandel 
zu  kaufen.  Die  RAM-Floppy  er¬ 
kennt  beim  Emschalten  auto¬ 
matisch  die  Ausbaustufe. 

Die  Platine  wird  einfach  ln 
den  Expansion-Port  gesteckt. 
Wenn  man  den  Computer 
dann  einschaltet,  ist  die  Hard¬ 
ware  bereits  aktiv:  Die  Steuer¬ 
software  Ist  in  einem  EPROM 
enthalten.  Dies  hat  den  Vorteil, 
daß  man  nicht  erst  umständlich 
von  Diskette  laden  muß.  Außer¬ 
dem  wird  fast  kein  Speicher  im 
C  64  belegt.  Manipulationen 
werden  dadurch  natürlich  er¬ 
schwert. 

Der  zusätzliche  Speicher 
wird  wie  eine  neue  Diskelten- 
station  mit  der  Gerateadresse 
7  angesprochen.  Dies  ist  ein 
Vorteil  beispielsweise  gegen¬ 
über  der  RAM-Erweiterung 
von  Commodore.  die  nicht  so 
leicht  zu  bedienen  ist.  Bis  zu 
100  Programme  können  über 
die  Geräleadresse  7  gespei¬ 
chert  werden.  Über  einen 
POKE-Befehl  läßt  sich  die  Ge¬ 
räteadresse  jedoch  ändern. 

Die  Bedienung  ist  auch 
für  Einsteiger  nicht  schwer,  da 
Fehler  (beispielsweise  »RAM- 
Disk  voll-  oder  -Name  existiert 
schon-)  sofort  angezeigt  wer¬ 
den.  Die  Speichererweiterung 


für  die 


de  Programme  an  die  RAM- 
Disk  anpassen.  Allerdings  ist 
die  Auswertung  des  Komman¬ 
dokanals  recht  -pingelig-: 
Wenn  man  einen  fehlerhaften 
Befehl  schickt,  reagiert  die 
RAM-Disk  unkontrolliert.  Eine 
Fehlermeldung  wird  nioht  an¬ 
gezeigt. 

Besonders  interessant  ist 
die  Möglichkeit  der  Akkupuffe¬ 
rung:  Schließt  man  zwei  1.5- 
Volt-  Akkumulatoren  an  die 
Platine  an.  werden  sie  bei  ein¬ 
geschaltetem  C  64  aufgeladen 
und  versorgen  -über  Nacht« 
die  RAM-Chips  mit  Strom,  so 
daß  kein  Programm  beim  Aus¬ 
schalten  des  C  64  verloren¬ 
geht.  Notfalls  genügen  auch 
Batterien  Einen  kleinen  Ha¬ 
ken  hat  dies  allerdings:  Beim 
(wie  es  in  der  Anleitung  steht) 
-ersten  Einschalten-  Ini¬ 
tialisiert  sich  die  RAM-Disk  au¬ 
tomatisch.  Das  heißt,  alle  Pro¬ 
gramme  werden  gelöscht.  Lei¬ 
der  scheint  die  Erkennung  des 
-ersten-  Einschaltens  noch 
nicht  hundertprozentig  zu 
funktionieren:  Während  dos 
Testes  kam  es  vor,  daß  die  Ini¬ 
tialisierung  nach  dem  Ein¬ 
schallen  de9  C  64  stattfand, 
obwohl  die  RAM-Floppy  vorher 
aktiviert  war  und  durch  die  Ak¬ 
kupufferung  noch  Programme 
enthielt.  Diese  wurden  da¬ 
durch  natürlich  gelöscht. 

Wie  steht  es  nun  mit  der  Ver¬ 
träglichkeit  mit  käuflicher  Soft¬ 
ware?  Wenn  man  sie  mit  dem 
Schalter  auf  der  Platine  ab¬ 
schaltet,  kann  die  RAM-Floppy 
im  Expansion-Port  bleiben. 

Groß,  aber  langsam 

Da  sie  dann  elektronisch 
vom  C  64  abgetrennt  Ist.  laufen 
praktisch  alle  Programme.  An¬ 
ders  sieht  es  bei  eingeschalte¬ 
ter  Erweiterung  aus.  Hier  läuft 
etwa  die  Hälfte  aller  professio¬ 
nellen  Programme,  vor  allem 
Spiele,  nicht  korrekt.  Dies  liegt 
daran,  daß  die  Betriebssoftwa¬ 
re  doch  einige  Bytes,  beispiels¬ 
weise  im  Prozessor-Stack,  be¬ 
nutzt  und  die  Kernel-Vektoren 
verändert.  Aber  wie  gesagt:  In 
einem  solchen  Fall  kann  man 
die  RAM-Disk  ja  abschallen. 
Trotzdem  wäre  etwas  mehr 
Kompatibilität  sicherlich  wün¬ 
schenswert. 

Von  einer  RAM-Disk  erwar¬ 
tet  man.  daß  sie  nicht  nur  einen 
großen  Speicher  zur  Verfü¬ 
gung  stellt,  sondern  den  Trans¬ 
fer  von  Programmen  in  das 
RAM  auch  schnell  durchführt. 


1541 


RAM-Floppies  sind  Speichererweite- 
TECT  run9en'  die  ein  zweites  Laufwerk  sL 
I E  J I  mulieren  —  nur  wird  nicht  auf  Dis¬ 
kette,  sondern  mit  hoher  Geschwindigkeit  direkt 
ins  RAM  geschrieben.  Wir  haben  die  Rex-RAM- 
Floppy  für  Sie  getestet. 


legt  sogar  ein  Directory  an.  das 
bei  Bedarf  anberufen  werden 
kann. 

Auch  sonst  ist  die  Piatine 
recht  kompatibel  zur  Floppy 
1541:  Man  kann  nicht  nur  Pro¬ 
gramme  speichern  und  wieder 
laden.  Neben  der  Directo¬ 


ry-Funktion  gibt  es  noch  die 
Möglichkeit,  sequentielle  Da¬ 
teien  anzulegen.  Auch  an  den 
Kommandokanal  15  wurde  ge¬ 
dacht:  Man  kann  die  RAM- 
Floppy  formatieren,  Program¬ 
me  löschen  oder  umbenen¬ 
nen.  So  lassen  sich  bestehen- 
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Schließlich  liegt  hier  der 
Hauptvorteil  gegenüber  der 
langsamen  Floppy  1541.  Die 
Rex-RAM-Disk  gehört  sicher¬ 
lich  nicht  zu  den  schnellsten: 
Etwa  fünf  Sekunden  werden 
benötigt,  um  ein  202  Block  (51 
KByte)  langes  Programm  zu 
speichern  Die  Ladezeit  be¬ 
trägt  hier  knapp  drei  Sekun¬ 
den.  Wenn  man  das  auf  den 
maximalen  Speicher  von  512 
KByte  hochrechnet  (uns  stand 
zum  Test  leider  nur  eine  Vor- 
voroion  mit  64  KByto  zur  Vorfü¬ 
gung)  kommt  man  auf  etwa  50 
Sekunden  zum  Füllen  dieses 
Speichers.  Das  ist  sehr  viel, 
wenn  man  bedenkt,  daß  der 
Datentransfer  ja  parallel  vor 
sich  geht. 

Unter  dem  Strich 

Diese  RAM-Disk  ist  eine  in¬ 
teressante  Anschaffung  für 
C  64-Anwender,  die.  aus  wel¬ 
chem  Grunde  auch  immer, 
dringend  mehr  Speicher  brau¬ 
chen.  Man  kann  Programme, 
die  viele  einfache  Diskettenzu¬ 
griffe  durchführen,  mit  der  Er¬ 
weiterung  durchtesten.  Sie  ist, 
wenn  auch  nicht  so  schnell, 


wie  sie  sein  könnte,  dennoch 
deutlich  schneller  als  ein  1541- 
Laufwerk.  Professionelle  An¬ 
wender.  die  sicherlich  am  mei¬ 
sten  von  der  RAM-Floppy  hät¬ 
ten,  müssen  sich  Programme 
dafür  allerdings  salbst  schrei¬ 
ben.  denn  bisher  gibt  es  noch 


keine  Text-  oder  Datenverwal¬ 
tungsprogramme,  die  mit  dem 
neuen  Speichermedium  Zu¬ 
sammenarbeiten.  Aber  das 
kann  ja  noch  kommen.  Viel¬ 
leicht  entschließt  sich  der  Her¬ 
steller  auch  noch,  eine  neue 
Version  der  RAM-Floppy  her- 


auszubrincen,  bei  der  die  klei¬ 
neren  Schwächen  beseitigt 
sind.  Es  wäre  doch  eine  schö¬ 
ne  Sache,  wenn  man  nach 
dem  Einschalten  doo  C  64  eini¬ 
ge  Programme  gleich  parat 
hätte... 

(Nikolaus  Heusler/ap) 


64'er  Wertung:  Rex-RAM-Flo 


Kurz  und  bündig 

Die  RAM-Floppy  erweitert  den 
RAM  Speicher  das 
C  64  um  bis  zu  256  KByte. 
Der  Benutzer  kann  die  Aus¬ 
baustufe  in  8  oder  32  KByte- 
Schrltten  frei  wählen.  Der 
Speicher  wird  wIb  ein  weite¬ 
res  154l-Laufwer<  anaespro- 
chen.  Er  ist  vor  allem  für  pro¬ 
fessionelle  Anwender  geeig¬ 
net,  sobald  die  kleineren 
Schwächen  ausgebügelt  und 
Programme  dafCr  geschrie¬ 
ben  sind. 


Positiv 

Spelcherausbau  frei 
wählbar 

wird  wie  ein  Laufwerk 
angesprochen 
voll  abschaltbar 
Directory  und 
Kommanaokanal 
alle  Chips  gesockelt 
gute  PlatinenQualität 

Negativ 

Initialisierung  funktio¬ 
niert  nicht  richtig 
nicht  sehr  kompatibel 
keine  spezielle  Software 
verfügbar 
kein  Gehäuse 
nicht  besonders  schnell 
hoher  Pres 


Daten 


Produkt:  Rex-RAM-Floppy 
»9680«,  Version  V3.3 
getestete  Konfiguration: 

C  64.  VC  1541,  MPS  803, 
diverse  Software 
Preise:  99,95  Mark  (Leer¬ 
platine):  18995  Mark  (64 
KByte-Version);  4995  Mark 
(32  KByte-Erweiterungs-Set) 
Hersteller:  Rex  Datentechnik, 
A.  König,  Weidestr.  18, 

5800  Hagen  1, 

Telefon  02331/335092 
Anbieter:  Fachhandel 


lhr  Weg  »rn  Pc-,mider 
heißt  PC  PLUS 


pC-Technologien  zu  Hause. 


Sie  treffen  die  richtigen 


Kaufentscheidungen. 


Nun»,  Vornamo 


Eine  Diskette 
mit  360  KByte 

qobollter  tntorrr 
jltimTest-Abo-! 
enthaften. 


DQ.um,2.U^.v*>th 


Nu„en  Sied«  Test-Angebot. 

mwm  3  Ausgoben  «  >1.-  »«“  «*"» 
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i  Didtete 


Fol5«!zting  von  Saite  143 


Die  Auflösung 


gen  und  dadurch  einen  Anti¬ 
gravitationsgleiter  anzuzie¬ 
hen.  den  anderen  jeweils  zu 
verschonen.  Das  gesamte 
Spielfeld  wird  von  einer  elasti¬ 
schen  Wand  abgegrenzt,  die 
nur  für  zwei  Boxen  unterbro¬ 
chen  wird  (rechts  und  links). 
Wenn  sich  einer  der  Gleiter 
über  ein  durch  den  jeweils  an¬ 
deren  Spieler  aktiviertes  Feld 
bewegt,  entzieht  ihm  dieses 
Energie.  Ein  solches  Feld  wird 
aktiviert,  indem  sich  der  Spie¬ 
ler  in  seine  Box  begibt  und  dort 
durch  Betätigen  des  Feuer¬ 
knopfes  ein  Modul  aufnimmt, 
das  in  der  Lage  ist.  einen  Gra¬ 
vitationsgenerator  in  Betrieb 
zu  setzen.  Dazu  bewegt  sich 
der  Spieler  über  des  zu  aktivie¬ 
rende  Feld  und  drückt  den  Feu¬ 
erknopf.  Von  nun  an  übt  der 
Generator  unter  dem  betreffen¬ 
den  Feld  eine  Anziehungskraft 
auf  den  gegnerischen  Gleiter 
aus.  Einmal  aktiviert,  kann  das 
Feld  weder  umpolarisiert  noch 
deaktiviert  werden. 

Die  beiden  Gleiter  bewegen 
sich  so,  daß  eine  Kollision  un¬ 
möglich  ist.  Ziel  des  Spieles  ist 
es.  durch  geschicktes  Plazie¬ 
ren  der  Moduls  dem  Gegner 
seine  gesamte  Energie  zu  ent¬ 
ziehen.  Ist  dies  geschehen, 
wird  der  Gewinner  durch  Blin¬ 
ken  seines  Gleiters  angezeigt. 

Mit  1000  Mark  wurdo  prä¬ 
miert:  »Photon  Ranger«  von 
Frank  Nürnberger.  Leider  war 
es  nicht  möglich,  von  diesem 
Spiel  ein  vernünftiges  Foto  zu 
schießen.  Grafisch  ist  Photon 
Ranger  das  bestgelungene 
Programm,  viele  zarben  und 
Farbeffekte  sowie  ein  seiden¬ 
weiches  Scrolling  zeichnen  es 
aus. 

Die  Story  ist  einfach:  Sie 
sind  Pilot  eines  photonen¬ 
betriebenen  Raumgleiters  und 
wollen  das  intergalaktische 
Hindernisrennen  gewinnen. 
Dazu  sollten  Sie  möglichst  we¬ 
nige  Hindernisse  berühren, 
denn  jeder  Konfekt  mit  den 
grünen  Blöcken  zerstört  einen 
Teil  des  Schutzschildes.  Pho¬ 
ton  Ranyor  ist  vorbei,  sobald 
der  Schutzschild  nicht  mehr 
vorhanden  ist. 

In  den  2  KByte  paßte  jedoch 
nicht  nur  das  Spiel  »Photon 
Ranger«  sondern  auch  der  da¬ 
zugehörige  Editor.  (ad) 
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Taie  Life  Boöks  International,  Amsterdam, 
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Direkt  bestellen  statt  abtippen! 

Floppy-Magie  für  den  C64 


Disc-Bask:  Sdi!'j6mil(iemwTdönd^hen  Roppy-Kaucterwalsch!  D'sc-Bospersefet  euren 
vorige  Befehle  ganze  Procromme  und  vereinfacht  den  Umgang  mil  teaKven  Dateien 
erheblich.  Eine  Datelverwaltog  zu  programmieren,  ist  im  allgemeinen  ein  größeres  Projekt 

-  r-:t  Dsc-Bask  wird  « {tost)  zum  Kinderspiel. 

Super-Writer  Classic  st  an  sehr  urrwellWdlldves  Programm,  denn  es  ermöglicht, 
Briefe  auf  Duette  zu  Schreiber.  O.-rch  (alle  Sound-  und  GftMeHewird  frtyW 10 
qewürzt,  daß  man  Ihre  Briefe  h  Zukunft  eintoen  lesen  muH.  De  out  Diskette  qespaitherien 
Briefe  werden  einloch,  in  den  C64  geladen  und  gestörte*.  Daroch  kenn  sich  der  cnplönger 
bequem  in  seinen  Sessel  zurück! ebnen  und  Ihren  Brief  genießen. 

Superkernel  64:  Eine  Basc-Erv««terung  qanz  besonderen  Formats  -zahlreiche  Betehl*= 
aab  es  in  dieser  form  bisher  nach  nicht.  Besondere  Eigenschaft:  Zethencarsfeli^g  in 
nx8-Punkte-iVatrix.  Darstellung  deutscher  Zeichen  auf  dem  MF5  901,  Inlenupr- 
Programmierung  unter  Basic. 


PrinHox-Zelchsnsätre:  Aich  auf  dieser  Pr. 
10  brandneue  Schriftarten  für  den  Printfox.  Die 
verstäncSch  auch  mit  Printfox  zusamman. 


.  wieder 
iätze  171  b’s  180  rybeiten  selbst- 


Weiterhin  finden  Sie  alle 
9/38  mit  einem 


Diskette  für  C64/C 128 


BesteH-Nr.  10809 


jmme  auf  Diskette,  die  im  hhotaerze’ehnls  der  Ausgabe 
|  gekennzeichnet  sind. 
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Sanimpfc« 

0M  K- 

VmiiiiMittn  (nur <  Pistill 
ron  irs)  ;aminplt«*BHV“llinrol 

QiHTOHmmHi  3V 

«asg?Ä«- 


Funktionen  als  3-D-Gebirge 

Euklide«:  Eir>t  BaiW-Erwn'ieng  h>  >Mho  -tn  mii  d-r  och  fartaPncne  >lm<- 
U^öjebi'ir’»  Tstchr«"  azzer  ulJüTCrtleinmäditgoi  Viferkiai.g  TurDiial.lbng 
r*vo  ir<f  dnblmmtbralc'  Funkricrcn.  Eullidii  iii  olm,  »»■itungiW'igv 
Eiwsifctu>3  dv  CA&Batk-Irwvm&'i.  EfcrScfrMW^nblfcgtlveibei  nötlouf  w 
CinloAlOK'  ta’ölingoj*'  moKhlm-n.-ne«  Progi^-menj'j.  vafeahr 6t 

Eulllfk-.C  ?I||  |i>iu"‘J  ("rjlhsiltolridt'»’  ■nt  gcc>*«MxhBt  P-Clrrre  lorxi 
.->01  H.Röt:  DfeSSr  Nuilttf  iwlii  |ui  hiRM  RoöfcT.  tto  fx^njirir  dicht  wtf  Upp* 
UiSi^iri  iJt- 1  MM-OfilMtäii  i’  da«  Raum.  E«:>n«  Ein  nr«rar*sres  Zimmer  wro  mit 
sin*- C-roM.  »opwl6l«i  de  PeBcebve  oW-j  Rauns  |FkKitfnSrkt|  wird  tcxcte-chrcit 
Overkjy  Dr«o«ie:  ‘TM  den  tOAMWctor  desCfiA  .on  Foppvou'dcn  <mtf» n 
Port  un.  Aul  DO«  A.-1  and  Wese  laßen  irh  im  Xirbo-fcpr-fomxif  9SSpdctett& 
iOT!l  von  Dfe.-'m-  rachlodend?  Ptoocmre.  vsis  tmti  tteHoÖ  Summ 
axh  von  “ins'  fernere  eriadnr  VvWteriin  lufcr  So  o/i  dor  EJslette  die  ir. 
uihahraefzeizirtt  de-  Awnab;  8®J  Mldrem  Ditenensymb:!  aetemcÄhnsttn 
Picgrnnv™  Cklntm  Rlr'Cc«CI28 

IM-Nr.  IC606  DM  29,90*  sFr  24,90 -/öS  299,-’ 

Ordnung  im  Diskettendschungel 

Soma,  [in-:  kljluosfotlge  DäktfteniWbtlllung,  dh  Ordrw*5  in  Ihre  Froganm 
bfiiyl.  .SfelBöSsfoufl  körr«n  Sir  Du-irinlrögr  scfterrn.  oB’rr:  und 
dn.ck«i.  Kanplotr  In  Maid) in: I ■6£-.x*«  •«'rj-rxbe«.  enecM  de-  £on-r 
GdcKvnd^jiiicin.  öß  zusammcnir«  dom  Wür«h~ 

Trehr  yfenlsBen.  Mosicr.  Ed»»:  [In  Schrtr  n  Pl  nlury  Gorcseiierfeüüct.  .7«.  De' 
80 -Zeichen  h/bduo  de»  C 123  Wid  uon25wl5GZ«lw.eiV<»el«rt.  S*r4ichc  funk- 
«anm  det  äaifc-Fdite«  Weiber  erho  len.  Spiro  BO  CI28,  Dir,«  Piono-nm  ?n>|i 

Sprites  •->  ÖWecher-Vedw  den  C 128  dor  $ob«  ?ir  ioyüö.  urd  VoWne*:**' 

zu*«  Sie«"'  cei  Sf»!w  dito  •  Ingeburde«  EGA-HC  MPSßOV  EGA.  j'ftnn  :«-»> 
Monats  de'  Aiwot»  3'38.  dw  roxi  auch  ad  cterr  v«ir>eibr@'e^n  ViPSBDl. 
?Ä-No<lel-MiKlirok«  Hordmake'.  eirei  (hr.bi'Mi  Dr-Xß'-Utün«  drxc'G-c- 
fiien  ->-Jl  cuskommc-czicl-r  Praairmmcr.  Vom  'J.~:  301  C<c~:  Epron  und  Idtk 
Übte  Ws  hin  um  24-  Nadel- Beiden  wenden  iärnfiche  Dm  der  cinp?sre->?".  Weiten 
b'n  I  in  den  Si-  ojide:  Chkrllr  aleim  lnhaln.e*xechr<r  dtr  Pcapcbe  7/ä8  mr  erem 
D6i~v<nivWjjl  yrkrm«ici"-eV:n  Propontr«.  Diibslte  Kr  Ct-VC  -2S 

BeildbV  '0607  DM  29,90*  sFr  24,90 '/öS  299,-' 

Supor-Sound  -  einfach  programmiert 

L'dc 9*0^ oudrm Ce“! neen nr:.Vil rhrir  lcisi  <ixröllch<ntrltgcr/en>  Prcjasm 
känren  letal  MuiilartänDrr  dteanrnge  Sn>:<r  auf  genr  eröicl*  Weise  *omcc- 
ntirev  lossenSie  «ich  wgei.'6-r  icp  :*Voesvo64-i  Dcii  Prcyiaim  Ma-dro  64 
wandelt  e'r.e «imtimmige  fvWod-  h  einen deafconcan  Sott  um  ird  horpanien 

\4i,i-««.-r— n  riftrii  l.«Tlnl.--i-i-^-Ti-f'  lind  li-T»  K-i-nnnic-'t-  f^rrH— nn»-i 

HeFcndshei  iur\fcrfCyirg.  AuScirlrm  qblecdr  Vöglthicit,  egme  Kc.inpDl  4',- 
n^o?u?chfßh<nur>l5pe‘>nr.<lmf«i  &t.Violln'onPurk«oren.  o«  'Mosi.'rcc^» 
»ßWt.  dfllhbiir.dr  inmmß'?Wle%Mr,t^eaorm7u-Vk)p'^*v}.  HiRs»-V*onc'«» 
|C  128!  -  Gmli U-n  öo’  ^O-Z^vdnar.vidaochlp-,  geipiegeli, 

•n^r.eir  ».  dm  &0-Z>iidnf •  i-GAntii-ViXlu?  e^HordcO|>>‘  -  Ego,  liiiinp  des 
Vcron  cer  W'et  Angnbc  3/88,  ßr«n  r«ucn  Dml^i^bri  K<  Eoson. 
lamp-ibb  jireb  Ajsmrz'jng  der  tiefen  Pirktdidnte  I92D  Pimbefi' 

Zote  «•halten  hpduieiCudni-.  .--ich  n  cirper  A.igabe  haben  vMf 


-ragrrrrmr'voe- 


iür  alle  FftWot  Fanj  :nn  brundnmve  Zetdiensb-ie  au-'  j-i— « 
rfkene^icöi.  Sßk-jve^xi'i-äicti  cicmvii  o.rt  d-,  MwiiiPowfe.  -  <m 
mr  ^jirdkmcniSnnlramen  xuiamran  ,4ul  de'  Di« rtc-  xj  cMvi  A.6P3be  beftndflfi 
.11  Pc  MC  V‘^e<*o-hl- -inlon  s<0  eul  de' rulotte  eile  <-  lnhoh:-«r 
wldnnii  der  AiigaM  (.'33  irlt  vi»m  gfkerrzathineten  Pro¬ 

gramm«  Oßlertj  *Ur  C  6*;'Z  1 23 

drstel-Nr.  l«0b  DM  29,90*  sFr  24,90 ‘/ÖS  299,-* 


Der  C64  als  Farbwunder 

.Vögle  Giloon:  Mil  d*:.->  iMItv.  Jsi  Mor. 


b>M  ietkr  ÜJV^rp,!-  ein-  ei»n- 


Forc«  zi/gecrcna'  n«'-^n.  D>3',rdi  .«nd  «i  möntch,  ;>>öit  Zetchon  oul  dem  &ld- 
vjihmm.  »szuocht  r>>'i>an  schimmern  zukwen.  DorttwrhhaakdiienifMe  -vb- 
tattfi  m  Ke  ?"  acht  Mrl>c"in-.-n-i-ii:hiri  t  i-»,h-n>nn,  Mrd  njl-  nch“  opj~- 
ecdll  werde«,. 'Dabei  vxerdrn  ledlgllcn  etreb  Sct",»3e  14  re-ve  haben  .«r.scnüir 


04  V-Frs<rcr  '•’>*  oram  P-coomr.  v.itd  Ihr  IlcpcyScaede'  ud  ne'C  jnd  hhe'm 
i-wtc'.-g!  vnd  dv  ormnörc-n  Vkre  ofe  •kechlounk>.i,^slcr<io(enoegeo:*:«r  einem 
S.nrriorl-l54'-bjhAc?l  au-ierPiton.  Weiicriiin  freien  S-o  a.«  dor  Dsicv,  on 
Huniccc.-h'ncgramm  Ir  i'4  r läd-l^mcie.-,  -inen  Enxcl«hrimb»ubrar  rjr  Asvem- 
b«nPcaamir-  rv.-e  -,dl  jciefcane  Demo  le.et  de;  opßb  Jbe  Cmy  Gnna 
Siders.  iajSfc  cd>e  r.  Inhalherxechnr,  der  Au-^aic,  -Vbh  ml  einem  Dturijr 
l'/rrcal  gefcemachnrigi  Pr^cmme.  Üai«n~  li  C64/CI28 

frripii  .  oeos  DM  29,90*  sFr  24,90*/öS  299,-* 


Der  Basic-Standard  endlich  für  jeden  nutzbar 

E.boik  U"«l  II:  C<6  ehomabkomnierjfel  -.ei'-leber«  ?asic-Z.-».*'en.<'g  b<  ercer 
IbirycfesMonoB  Apn  Mit  it*sr7Pn6ven,  leüluyyäh'g-obrbhm  beginnen  S'e 
sine  pV“ii*C<noh>  PWOmmornA/O  Imkey:  Mil  d««r  E*liiec;s>->emänd-r.rig 
61  öS  ioirs'  lüf  lüisi.  -Ji'1  den  CC4  xu  cedenen  bsSelvignVetio  Pro- 
gn-rr*  tu  Inden.  Der  C64  ird  dij  fioDPr  werden  nur  olnojsiroli»,  'Jo  Dskelte 
mH  dem  {KVA1  nK htm  '‘n^jonn  clngel;gr,  and  ÖS'  Ccncotei  lädt  und  slnrpt  cfc% 
j>ov.i'r«nt-  Programm  cfme'odicnos  Dozuiui.  I/iim-64,  Die«.  Pncgiamm  \ar- 
v.Vtrtd»ll  /ff  \  .UOlitvA. fi  V^A-ind.mg  mit  -k-m  C *,&  |adrr  C  W8  im  Aut'er- 
Viedo?)  •'  -.ol'.'onio“  Sdireibmcoöine.  D-  wichi^ien  Egcmchaftcn  or>cr 
Sd\“lbrt&5<h/i0  Vierden  um  de  -ypÄhen  loiihing.meiknvde  oinoi  r.cdfV7i*n 
l-Vitrid-x'ie^  -irönci.  Unijrrt,  Dos  derendere  -tactocp.'-’raaraTim  lar  den 
Mi0SKCi  und  <ompatibi-  &  erlernt  sebsönälg,  cfc  Gro«  ',-8gozo^r 

"ird.  uni  t-icH-jnWi  5^U->  den  mto  eher  gemäcHlr.hm.icrvd'ucI  P-mtln. 
Zeichcraan«.  Ab  Aufgabe  4-83  linde"  So  zehn  Inl$ros»nt0  Zeich-insölZC. 

lür  den  Dtubcp-Pubbh’rg.r-nli  ’PnriföM.  D«lon&  (Gr  CÖ-i/C  23 
3ß,-nl“l-4f  10904 
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Tolles  Zeichenprogramm  für  Hobby-Künstler 

EGA;_Dt?i*!  llsling  delMorolSnjIfl  als  Grafilsahiglehen  dee.CQJ  m  Neben 
de*n  S'andjcftininonoii  eine  gu-v-n  ZBiclmrCfOgrornmi  bieit»  EGA  cjHieirm 
ruiWlche  lecteihivsen.  ;un  Beltoo!  do>  Z  lßon  .an  Kur.oi'.  |T0lüa6e)  Jr.Jer 
didtchirrmher y.i'd  >cr.  ßlc-rm  r.iiiunx-'ioSen  r^j'arrir  c«9>6ter<  ican.  Nt«ve 
Bti-Solr-are:  L'ie  vensiiere  '•tnco  3.1  cer  S«eiießaltv<nre  rum  Ccf7n»cdare- 
Sl>  C'eccderll,-  fcng  rum  Brerren  ripn  [PROM  Diesrt  32  PbfT  hrgePrcgramm 
Wiida-  64,  Moc-hwi  Ss  hre  n  &Wc  geKbrtebenan 
Pxgmmme  proViidanellnr  i>rcs  (IWrsichlUSier.  Windo"?  Ö4  gestT^t,  t«S  zu  255 
Fonnnr  glm.-.hjong  ,-j  SilDil  Pul-o'or.r-'/.er-^  md  kein 

Frtqucnxgsnöralor,  UnerÄ.nnrJch  h}r|edc-<-.Hobbf-EteltrCok?-  0»w>  ZrtOrelchn 
Hard".va  "«rdn-  P-chlerk-,  Sog-rrAr  Dmir^k-i+^io^.rvgni  in!  Pnn-hen  im 
F'».-,l',CViZt«  reich  0  b'o  3B40  hz-ic-ugl,  "Ul  um  Durebmeuea  cn  HifhErdau'en 
uro  Simmen  .an  Vf.^-ruirumerr-ii  -,ol  ouu“äv  VNieiieihn  linden  So  alle 
Prcg’omms  aut  o*r  Dökccv.  die  Im  lnhaltjv»rieid»ö  nv<  ei-mn  Dakst-n»>-mb:l 
gekiinftTOchnet  lind-  K*  'WC  '>26 
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*  Unve'bindlir.Ke  Preiiemplehlung.  Irrtümer  und  Äaderunjen  Vorbehalten. 


Eine 

Gesamtubersicht  aller  Utilities 
erhalten  Sie  gegen  Einsendung  eines  mit  DM0,60 
frankierten  und  adressierten  Rückumscilags  von: 

64’er-Magazin.  Stichwort:  Gesamtübersicht, 
Hans-Finsel-Straße  2,  D-8013  Haar  bei  München 


Übrigens: 


Mit  den  Gutscheinen  aus  dem  -Super- 
Softwarc-Schcckhcft-  lür  DM  149,- 
fcönnen  Sie  sechs  Suftware-Drsketten  Ihrer  Wötl  hus  dem 
Programm-Service-Angeboi  der  Zeitschniten 
PClb;air  Kb^-Cotolw  Angj-V^jm  Hlr-Ht^dr. 

PC to;;dr  Phi  K»;^.Corp ue’-Soröertet  Can;onrpininl[h  itji-Striietiin 
bestellen-  egal,  ob  diese  DM  29,90  oder  DM  34,90  kosten.  Das 
Scheckheti  können  Se  per  Verrechnungsscheckoder  mit  der 
eingohelteten  Zahlka-te  direkt  beim  Verlag  bestellen.  Kenn* 
wort:  Sofiv.are-Schec«heft,  ßeslell-Mr  39100 


-"V  ly-.riri  par.unoe  Spi-Jr 
hlifreiche  Utililin  und  pra'eitc- 
nollc  Anwendungen  lür  Ihren 
Computer  Si?  »imch?«!  i.eh 
gute  Solivote  »u  vprnünfligpn 
Prol.enr  H:«r  findnn  5i»  h"iil“i' 
Unsc  l'eTq  wochiflndoi  äorti- 
menl  polhöli  intere^-onre  Ldting- 
Sobwaru  hlr  oll«  gt'rtg'QPa 
t.ompu-i>it,pca.  Jeder  Monnr 
i.r—iVM  .ich  um»  «i.lueÜ*. 

An  jebat  rmoiro  waiiu«o  lnli«r- 
MVOiif*  P'ogrnimnjrininilüng  für 
luwiiili  ii  t«n  Computnr>yp 
^■enn  51?  Fragen  tu  den  Pra- 
,i'ami*.»n|i'  un«ei«m  Ann-bal 
nnben,  rirer.  5i?  uns  an: 

Wa.n  |089)  4613-640 
od«r  |0flp)  40 13-3  33 
fieitellungen  birte  m»'  gegen 
Kvauiian«  an- 
Moikt  (Hei Sn'l  Verlag  AG. 
Unternehnens.terei[h 
Bwi>>...rl»i.  Hom-PIumI- 
Jitrar.e  ?.  Cl-8013  Hoar, 

Tolclan  (0B9J  4613-0. 

5rhw*l»:  Uöfh' ATsthr.ik 
Vertnrli*.  AO.  Kollervioiie  3, 
CH-0300  t/a 
tele'on  (04?  |  4l  5656. 
ÖSiEP.RBCH  Mai  Ir  &  Technik 
Verlag  Geiellcoafi  m.li  W  , 
Grn&e  Nrugane  28. 

A-3040  Mion, 

Teieron  (ü?22|  53?  1393-0; 
Rudail  leihncr  A  5ohn,  H«ij- 
~-,'l  uinü,  10,  A  1?3?  Wien, 
leiefon  |02  22|  67/526, 
Uebeifeu'?'  Media  Verlagi- 
g-i.nbH  jGro'Jhand?)), 
laudanaace  20.  A1DB2  Wmn, 
Taielnn  |0222|  4815  4343. 
MIciBiiimDul-iqaa,  E  Schill«', 
faiangui.«  34.  A-1030  Winn. 
Telelnn  {02  22)  785661; 
BvcherTeilruim  Meidling, 
Srhönbrunner  S<rafl-  261, 
A-1120  V/en. 

Telelan  {022?|  833106. 
anirallungan  au.  anderen 
ländern  rll*e  nur  sthriblich  nn: 
MafllÄTrchril  Verlag  AG,  Abt 
övih-eiTrifb  Hans  -  Pinsel  - 
S’ralio  2,  D-8013  Ha.»r 
Nj^,j«ge|  Biiohlnnu  dm 

Gill—  verwenden  Sie  lüi  Ihre 
Re.lellimg  und  Ubei'Wel.ung  die 
□bgedrueße  Fkiitgiro-Zahlhano, 
nrM-  umiJan  5i«  «in»  «Inen 
Verredirnngi- Scheck  mit  Ihrer 
B«>tnilunt|  5i«  nrl«i'.him'n  uni 
die  Auftrigiabwicklung.  und 
ilolcr  bii'rchnui  wir  Ihnen  leine 
Varwndhcd.n, 
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KUNSTVOLLE  GRAFIK  SELBSTGEMACHT 


MUSIK-HARDWARE  FÜR  DEN  C  64 

Der  C  64  hat  einen  der  besten  Soundchips,  die  je  in  einem 
Heimcomputer  eingesetzt  wurden.  Doch  es  wäre  nicht  der 
C  64,  wenn  es  nicht  Zusatzgeräte  gäbe,  die  es  noch  besser 
machen  wollen.  Die  nächste  Ausgabe  zeigt,  was  sich  alles 
in  Sachen  Sound  an  den  C  64  anschließen  läßt. 


TIPS  &  TESTS:  DFÜ  UND  BTX 

Kaum  zu  glauben,  aber  Btx  entwickelt 
sich  zum  Renner.  Zwei  ausführliche 
Artikel  informieren  über  Tips. 

Trends  und  Möglichkeiten. 

Ein  großer  Vergleichstest  M 
zwischen  Akustikkopp¬ 
lern  und  Modems  ä 

führt  zu  er¬ 
staunlichen 
Ergebnis¬ 
sen. 


NÄCHSTES  MAI 
IM 


EINSTEIOEKTEII. 

Elektronische  Briefkästen  * 
Henning  übt  sich 
in  Datenfernübertragung  ■ 
Tips  und  Tricks 
erleichtern  den  Einstieg  « 


Speziell  für  das  64'er-Magazin  zeigt  ein  Computer-Freak, 
wie  eine  hochauflösende  Farb-Grafik  gezeichnet  wird.  So 
ist  schnell  klar,  wie  die  tollen  Grafiken  zum  Beispiel  In 
einem  Cracker-Vorspann  zustande  kommen. 


IN  PER  NÄCHSTEN  AUSGABE  ... 

...  ist  in  unserer  Rubrik  -Listlngs-  für  jeden  etwas 
dabei:  Intromaker  generiert  für  Sie  professionell 
eigene  Vorspänne:  Blister  gibt  ganz  normale  Ba- 
sic-Listings  strukturiert  aus.  M.T.-Konverter  über¬ 
setzt  jede  Textdatei  Ins  Master-Text-128-Format; 
Linc-Verify  vergleicht  zwei  Basic-Programme  mit¬ 
einander  und  gibt  die  Unterschiede  aus. 


II  II 

I 

II  II 

-von  «  .nrnvon 

II  II 

II  il  II  II  II  II 


EINE  VÖLLIG  NEUE  SPIEUDEE 
FÜR  KNOBEIrFANS 

Wenn  Sie  gerne  knobeln,  dann  ist  »Pailgame-,  unser  LI- 
sting  des  Monats,  genau  das  richtige  Spiel  für  Sie.  Man 
hantiert  mit  Eimern  und  Wasser,  natürlich  ohne  naß  zu 
werden.  Mit  Strategie  und  oft  auch  Glück  kann  man  dieses 
Denk-Splel  gewinnen,  aber  Vorsicht!  Es  macht  süchtig. 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE 
ERSCHEINT  AM  16.  9.  1988 


zum  flbtlpp_en 

*  »»wrtpc.'.  V»* 
Wb«l  tnMAiJn 


*  Rtvilor  PtÄlilNM 
»•  -<»|i  »I* 


Jetzt 
auch  in 

die  DDR 

\\ 

Einfach  auf  der 
Karte  ankreuzen* 


Der  nächste  Anlaß  kommt  bestimmt  Und  dann 
ist  das  64'er-Magazin  das  ideale  Geschenk  für 
Commodore-Computer-Besitzer. 


Übrigens:  Endlich  sind  auch  Geschenk- 
Abonnements  in  die  DDR  möglich. 


Auf  Wunsch  kündigen  wir  Ihr  Geschenk  mit 
einer  attraktiven  Urkunde  an. 


Sie  bestellen  einfach  mit  der  nebenstehenden 
Karte  -  alles  andere  erledigen  wir. 


,  -UjiJ  >_Ü 


Denn  ein  Abonnement  lohnt  sich: 

|  Sie  versäumen  keine  Ausgabe 

■  Sie  bekommen  64'er 

jeden  Monat  direkt  ins  Haus 

I  Die  Versandkosten  übernimmt 
der  Verlag.  \ 


Bestellen  Sie  jetzt  -  am  einfachsten  mit  der 
nebenstehenden  Abrufkarte! 


In  den  »64'er «-Sam mol 
boxon  sind  Ihre  Aus¬ 
gaben  immer  sortiert 


Sammelbox  faßt  einen 
vollständigen  Jahrgang 
mH  12  Ausgaben  und 
kostet  14.-  DM. 
bestellen  Sie  mit  der 
nebenstehenden  Karte. 


VÜ 


Das  "Komplettsystem  vom  urahhproii 

bt  nichts  Vergleichbares,  uas  auch  nur  annaher  ml  an  die 

nreicht“,  so  die  E*perten«einung  über  das  ^ 

l7>.  Oh  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler -oder 

ten  wollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  was  Sie  dazu  brauchen:  Von  Scanner  rum 

aitdlisieren  der  Vorlagen  bis  /um  Desktop-PiAlishing  Programm  zur  Lapout 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop- Publishing 


Srnpersctimmer  // 


Die  Augen  Ihres  Computers: 

Digitalisiert  beliebig»  Grafiken  vom  Blatt.  Wird  einfach 
DrucV-.coV  gesteckt.  Mit  leistungsfähigem  Griflktdlt 
^nfangretchen  AucdruckmogliChkeiteo. 

Fix  EPSON  RX/FX/L X/JX,  STAR  SG/NL/M3,  BMC,  SHINWA 
Scamernara-ve  i/>d  Softwarp  komplett* 

DM  598.- 


Von  den  64'rr-Lrsern  zum  Produkt  des  Jahres  gewählt 


Erweiterung  in*  Scoerscanner  II*  Hlgh-Qu^l«v-Sd  im 'Scannen 
>*a  Druck  an  mit  .'««  dpi.  Tools,  Utilities  UM  7H.- 


"f  in  fast  gleichwertiger  Ersatz  fi>  einen  wesentlich  teuroran 
F Abdrucke»”  (Happy  Computer  3/B7).  Druckt  F  arbhardcopys  vieler 
Mal-  \f>6  Zeichenprogramme  au f  normalan  Schwarzweifl- Druckern, 
in  16  Farben,  verschiedenen  Grollen  und  Dichten. 
fix  Epson  RX/FX/LX«  OM  IM. 

Fvr  Shin-a  und  e*>S  80?  (G-ROM)  »M  MB.- 

Fia-  Star  F4./NG1  DM  15B.- 

f.labaschiana  <hx  Druck ar  ohne  Papierruckschub»  UM  14.- 


Ideal  für  Drucker  mit  Centronics-Aosrhlufll  Schnell,  sicher, 
pr aiswart.  Mit  Software  Interface  hx  Basic  (Blldschirmharrtcopy 
aus  laufenden  Prog-ammen,  Steuerzeichen  m  Klartext  atc). 
Usarport-Kabal  •  Software- Interfacei  DM  «»■- 


Der  kleine  Bruder  des  Paqefox,  ohne  Modul  und 
Memibedienunq,  aber  genauso  flexibel. 

•Tir  Besitzer  eines  hochwertigen  Muckers  gibt  as  eigentlich  V 
eine  Wahl,  und  das  ist  dar  Pnnt*ox"  urteilt  dia  64 *ar  in  einem 
Uergleichstest  m ehrarar  Druck  Programme  «11/87». 

Incl.  Onlaitung  ind  73  Grafiken: 

DM  98.- 

Pagafox  und  Printfo«  unterstützen  alle  Epson-  und  Cormtodo re- 
kompatiblen  Drucker. 


»eine  billige  Joystickmaus,  sondern  eine  T  _  \  C{ 

hochwertige  Proportionalmaus  mH  her-  \  7  V.  H 
uorragencSan  Steuerungseigenschaften:  J  >  .  \  U 

Der  Cursor  folgt  exakt  und  verzöge-  {  .)  )  \  n 

nrxjsfrei  den  Bewegungen  de'  Maus.  Pro-  At  C  .1  Py 
portionalsteuervmg  bei  allen  Scanntronik-  Lx 

Programmen.  ' 

Umfangreiches  Software-Paket  wird  mit¬ 
geliefert:  Maustreiber  hx  Mi-Eddi*,  GE  OS  irvd  eigene  Programme, 
MjJticoloi^-Malprcgramm  mit  Fileconvertpr  xim  Bilderaustausch 
zwischen  verschiedenen  Male»  og*  armen  sowie  Graustufen-Hardco- 
oy  urd  Basic-Loader. 

DM  148  - 


Komfortabler  Zeichensatzeditor  hx  Pagafo.  und  Printfo»,  md.  23 
Zeichensatre,  Initialen,  Rahmen,  Utilities. 

dm  ra- 


Ppinfcfex-Basap 

Drei  Disketten  voller  Grafiken  und  eine  Sammlung  von  Tips  i^d 
Tricks  xim  Printfo«. 

DM  88- 


kstr.  33,  9811  Zome-arg,  Tel.  88106/22570 

prn-  Versand  pJ«.  cx»*  UcrauSkasse  *  OM  7.-  UersandkPSten 

862/322853  0:  vöerreuter  Media.  Aiserstr.  2«.  1851  Wien,  0222/481538 
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